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Alle Rechte, 

insbesondere das der l'ebersetzun^ in frem<le 

Sprachen, vorbehalten. 



Vergrab en ist in ewige Nacht 

Der Erfinder grosser Name zu oft ! 

Was ihr Geist grübelnd entdeckt, nutzen wir, 

Aber belohnt Ehre sie auch? 



Vorwort 



Qar 2u oft hat die Weltgeschichte nur die äusseren Er- 
eigfnisse im Leben der Völker verzeichnet und sich mit 
einer Aufzählung' und Beleuchtung der Kncgszü^'^y Thron- 
wechsel und politischen Verhandlungen begnügt. 

Viele dieser äusseren Vorgänß:e aber finden bei 
näherem Zusehen ihre hauptsächliche Hegründung in den 
^virthschaftlichen VerhältnisseUj d. i, io den Lebensbedin- 
gungen, unter denen die verschiedenen Völker sich be- 
funden haben. 

Uml auf jene haben wiederum wesentlichen Einlluss 
ein:telne Männer gehabt, welche die Völker lehrten ^ die 
ihnen zu Gebote stehenden Naturkräfte zu nutzen. 

Nur eine Geschichte, die diese Seite der f^ntwicklung 
mit berücksichtigtj darf sich eine «Weltgeschichte"" nennen. 

Einem solchen G esc hichts werke aber stehen unermess- 
liche Schwierigkeiten im Wege* 

Die Fortschritte der Wissenschaft und Technik voll- 
^ziehen sich ohne äusseres Gepränge und oft in so unmerk- 
licher Abstufung, dass der Gang ihrer Knt%vicklung sich nach- 
träghch kaum mehr feststellen lässt. Während sich für die 
Thaten der Kriegshelden schon fn der Urzeit Sänger fandenj 
fehlt es noch heute an berufenen Geschichtsschreibern der 
Thaten auf dem Gebiete der exakten Wissenschaften und 
der Technik. 



Dicjenip^en Forscher aus «liesen Gebieten, die sich mit 
geschichtlichen Studien beschäftigten, ha])en meist nur ihr 
Specialgebiet behandelt. 

Die Folge davon war, dass ihre Studien, nur für Fach- 
genossen berechnet, sehr ins lunzelne gingen und deßhalb 
für die allgemeine AVeltgeschichte nicht verwendet wurden. 

l)ies hat in den A'erfassern den Gedanken angeregt, die 
Entwicklung der exakten Wissenschaften und der Technik 
in Form einer Tabelle zu bringen, die in ihrer Kürze eine 
allgemeine Uebersicht gestattet, und vielleicht eine Grundlage 
abgeben kann für eine, später einmal von berufener Seite in 
Angriff zu nehmende Geschichte der exakten Wissenschaften 
und der Technik. 

Das von uns zusammengetragene Material erhält seinen 
natürlichen Zusammenhang durch die unserer Tabelle ge- 
gebene chronologische Reihenfolge, der wir als einer rein 
objektiven Darstellung vor der nach Fächern und Perioden 
eingetheilten Uebersicht den Vorzug gegeben haben. 

Fs werden sich so manche interessante Schlussfolge- 
rungen auf die gemeinsamen Grundzüge der exakten Wissen- 
schaften, auf die Bedeutung der Entdeckungen in einer ein- 
zelnen Wissenschaft für die T^ntwicklung der übrigen und 
auf ihren Zustand in den verschiedenen Ländern und unter 
den wechselnden politischen Verhältnissen ergeben. 

Fin jeder Blick in die Tabelle wird sofort bei den 
Lesern den Gedanken anregen, wie <lie koincidenten Ent- 
deckungen und Erfindungen befruchtend auf einander gewirkt 
haben. Man denke z. B. an die Folgen der Magalhaesschen 
Weltumsegelung, die sich nicht nur in der Geographie, sondern 
namentlich auch in der a\stronomie geltend machten und 
durch die gesteigerten Bedürfnisse der Astronomen zur 
Erfindung feinerer Hülfsmittel für die Durchforschung des 
Himmels führten. Man denke ferner an die Erfindung des 
Mikroskops, die mit einem Schlage die Botanik, die Zoologie, 
die Medizin in völlig neue Bahnen brachte. 

Gewiss lässt sich die vorliegende Tabelle nicht mit 
einer vollendeten Geschichtsdarstellung vergleichen, doch hat 
auch sie sehr viele und mühsame Arbeit erfordert. 
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Wir hätten katim j^ewa^t, diese Arbeit lu unternehmen, 
wäre sie nicht zum Tkeil schon dadurch geleistet gewesen j 
dass der eine yon uns sich seit langer Zeit bemülit hat, eine 
Sammlung von Äutographen derjenigen Männer der Wissen- 
schaft züsammenzubriiigenj die in ihren Fächern bahnbrechend 
gewesen sind. 

Diese Sammlung omfasst alle Wissenschaften seit 
Beginn des sechzehnten Jahrhunderts und weist gegen 
6000 Nummern auf. 

Diesem Ursprung entsprechend haben wir die Tabelle 
auf solche Daten beschränktj für die ein bestimmter Name 
nachweisbar war. 

Um unsere Zusammenstellung auch für diejenigen 
brauchbar zu machen, die nur llrfindung und Entdeckung 
oder nur den Namen der Urheber kennen, haben wir 
einen Namen- und einen Sachschlüssel belgefügtj die beide 
alphabetisch angeordnet sind. 

Ausser dem Katalog der olien er wähnten Äutographen- 
Sammlung sind Ton uni? sämmtliche uns zu Gebote stehenden 
Bibliographien, Lehrbücher und Werke, welche die Geschichte 
der einzelnen Wissenschaften, sowie auch einzelne Zweige 
derselben behandeln, benutzt worden. 

Von erheblicherem Nutzen sind uns tlie nachstehenden 
Werke gewesen: 

Dannemann. Gci^chichtc der Naturwissenschaften, 
Embacher, Tabellen zu den Forschungsreisen. 
Geschichte der Wissenschaften in Deutschland, herausgegeben 

durch lue historische Kommission bei der kiinigl. 

(bairischen) Akademie der WissenschatTten. 
Grieshach, Physikalisch-chemische Propaedeutik. 
Günther, Geophysik, 

Günther, Geschichte der anorganischen Wissenschaften. 
Hellcrj Geschichte der Physik, 
Lodge, Pioneers of Science* 
Felix Müller, Zeittafeln zur Geschichte der Mathematik und 

Astronomie bis mm Jahre 1500. 
Mittheilungen 5!ur Geschichte der Median und Naturwissen- 
schaften. 
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Popfjrendorff, Handwörterbuch. 
Poggendorflf, Lebenslinien. 

Poppe, Alphabetisch -chronologische Uebersicht der Erfin- 
dungen, Entdeckungen u. s. w. 
Prometheus, herausgegeben von Dr. Otto N. Witt. 
Rosenberger, Geschichte der Physik. 
Rühlmann, Allgemeine Maschinenlehre. 
Spons, Dictionar}' of Engineering. 
Whewell, Geschichte der induktiven Wissenschaften. 

Wir möchten noch darauf hinweisen, dass ein solcher 
erster Versuch sicherlich unvollkommen sein wird. Wir 
hoffen indess bei der sich jetzt mehr und mehr bemerkbar 
machenden Tendenz, die historische Forschung in den exakten 
Wissenschaften zu beleben, auf eine milde Beurtheilung 
unseres Versuchs, die vielfach zerstreuten Daten über die 
Entdeckungen und Erfindungen auf «liesem Felde möglichst 
allgemein zugänglich zu machen. Jeder Nachweis von Fehlern 
oder Auslassungen wird uns hochwillkommen sein, wird er 
uns doch in unserem Streben unterstützen, eine eventuelle 
Neuauflage vollständiger und korrekter zu gestalten. 

Gütige Zuschriften erbitten wir unter der Adresse 
„Dr. Ludwig Dar mstaedter, Berlin W.f)2, IHa Landgrafen- 
Straße.« 

Wir haben endlich noch den folgenden Herren, ilie 
uns bei der Revision unseres Versuches aufs liebenswürdigste 
in den von ihnen vertretenen Fächern und sonst unterstützt 
haben, unseren ergebensten Dank abzustatten: 
Herrn Direktor F. S. Archenhold in Berlin. 

„ Dr. Arons in Berlin. 

„ Professor Dr. Arrhenius in Stockholm. 

„ Geheimen Regierungsrath Professor Dr. von Buchka 
in Berlin. 

,, Dr. Dinse in Berlin. 

„ Geheimen Medizinalrath Professor Dr. Ehrlich in 
Frankfurt a. M. 

^ Dr. Euting in Berlin. 

^ Dr. Adolph Frank in Charlottenburg. 

„ Professor Dr. Friedländer in Berlin. 
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Herrn Baurath Dr. ing. Haack in Berlin, 

p Geheime Q Regiemngsrath Professor I)r, Hellmann 

ia ßerün, 
„ Dr. Heusler in DÜlenburg» 
„ RegieniQgsrat Dn von Iliering in Berlin. 
„ Professor Dr. Jacobson in Berlin, 
„ Postrath Karrass in Berlin. 
„ Professor Dn C. Lehmann in Berlin. 
„ Profesor Dr. Lumnaer in Berlin. 
^ Geheimen Regierungsraih Professor Dr. von Martens 

in Berlin, 
^ Dn Morgenroth in Frankfurt a. M, 
„ Professor Dr. Keisser in Frankfurt a. M, 
p Hofratl> Dr. L. Petzendorfer in Stuttgart, 
« Professor Dr. Poske in Berlin. 
„ Professor Dr, E. Pringslieim in Berlin, 

Professor Dr. Raps in Berlin. 
^ Patentanwalt Alard du Bois-Reymond in Berlin. 
„ Priyatdocent Dr. Claude duBois-Reymondin Berlin. 

Professor Dr, Ruhens in Berlin, 
p Dr, H, Sachs in Frankfurt a, M, 
„ Zahnarzt Sacht leben in Hombur^^ a, d. Höhe, 
„ OL)erstleutnant Schaefer in Berhn. 
„ Dr. 0. Schwarzer in Breslau, 
^ Professor Dr. SteinUz in Berlin. 
„ Dr. F. Tohler in Berhn, 

p Direktor der städt. Webeschule Weber in Berlin, 
„ Geheimen Oberbaurath Dr, ing. Zimmermann in 
Berlin. 



Berlin, November 1003. 



Die Verfasser. 
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Vorchristliche Zeit 



2650 



1750 



UOO 
660 

640 

630 




Dungl l., König TOn Ur, södbabylonisctier Beherrsclier des 
Zweistromlaades, wird von Nebukadnezar IL (s. 570 y. Chi-) 
als Urheber eioer GewklitsBonii, und zwar der schweren 
babylonischen Mine g^em einer Norm ^ll 982,4 gr. g;enaniit 
Aus 2 Statuen, die Gudea, Priesterfürsten von Lagai, einen 
älteren Zeitgreuossen des Diingi als Baulierru sitzend darstellen 
und die genau übereinstimittende Massstäbe tragen t ergibt 
sich die babytonische Düppel&lle ^u 990 — 996 mm, fast genau 
gleich dem Sekundenpendel für den 30. Breiten^ ad, und daraus 
die schwere babylonische Mine zu 982,4 gj. als Wasser- 
gewicht des Kubus vom Zehntel der Doppelelle, so dass ein 
geschlossenes Mass- imd Gewichtssystem vorliegt, dessen 
Einbeilen die Grundlage für die gesammte metrologische 
Entwicklung: des Alterthums gebildet haben. 
Der Aegypter Ahm es lehrt die Berechnung des Flächen- 
inhaltes von Feldstücken, deren einschli essende Seiten ge- 
geben sind. 

Der Chint^se Tschu-Katig hestimmt die Schiefe der Ekliptik. 
Terpandros yon Lesbüs begründet die diatonischen unl 
chrotn aus eben Tonleitern. 

Der chaidaeische Astronom ßerasus» angeblich der Lehrer 
des Thaies, soll die Sonnenuhr erfunden haben. 
Metagenes, Sohn des Cherstphron, verwendet beim Bau des 
Artemi stempeis in Ephesus zum Transport von Gebälk stücken 
Rad ex von ca^. 12 Fuss Durchmesser, in deren Mitte er die 
Endflächen der Gebalkstücke anbringt, die er alsdann mit einem 
Kahmeui vor den Ochsen gespannt wurden, verband. Die 
Räder rollten nun in den Futterringen des Rahmens und auf 
den Rädern drehte sich das Gebalkslück weiter* 
Aegyptische Schiifer umsegeln Afrika im Auftrage des 
Königs Necho vom Roten Meei auF. 



585 V. Chr. 

585 Thaies von Milet erkennt die Ursache der Sonnen- und 
Mondfinstemisse. Er soll die Sonnenlinsterniss vom 28. Mai 
vorausgesagt haben. Er fasst die Erde als schwebende, runde 
Scheibe auf. 

— Thaies von Milet beschreibt zuerst im Abendlande die 
Eigenschaft gewisser Eisenerze, metallische Eisenspäne und 
dünne Eisenstücke anzuziehen. Diese Eisenerze erhalten, 
weil sie bei Magnesia in Lydien gefunden wurden, den Namen 
Magnete. Er weiss auch, dass das r^/w£>r:pov, wenn gerieben, 
leichte Körperchen anzieht. 

— Alkmaeon von Kroton entdeckt den Sehnerven und macht 
die ersten entwicklungsgeschichtlichen Beobachtungen. 

570 Nabukudurrusur II. (der biblische Xebukadnezar) sorgt für 
korrekte Wiedereinführung der Gewichtsnorm des DungL 
(Inschrift auf einem Steingewicht im Betrag der schweren 
babylonischen Mine gemeiner Norm, normal 982,4 gramm.) 

560 Anaximander benutzt das Gnomon zur Messung der Schiefe 
der Ekliptik und macht den ersten Versuch einer Erdkarte. 

— Anaximander leistet Hervorragendes in der Geographie 
und muss nach Xeuhäuser als der Begründer einer selbst- 
ständigen kosmischen Physik angesehen werden. Er führt 
bereits alle kosmischen Erscheinungen auf Beweg^ngsvor- 
gänge zurück. 

550 MagO von Karthago, von Columella der Vater der Agrikultur 
genannt, schreibt 28 Bücher über Landwirthschaft, die nach 
der Eroberung von Karthago (146 v. Chr.) der römische 
Senat ihrer Wichtigkeit wegen in die lateinische Sprache über- 
setzen lässt. 

— Xenophanes aus Kolophon führt die versteinerten Ueberreste 
von Seethieren auf Bergen als Beweis für den Ursprung der 
Erde aus dem Meere an. 

540 Bupalinos aus Megara stellt für die von ihm erbaute Wasser- 
leitung der Stadt Samos einen Tunnel von 1000 Meter Lange 
her, indem er einen Graben anlegte, durch den das Quell- 
wasser der Quelle Leukothea den Leitungsröhren zufloss. 
Wenn auch noch frühere Tunnelbauten bekannt sind, so ist 
dieser Tunnelbau doch eine der kühnsten Schöpfungen des 
Alterthums. 

535 Pjrthasroras aus Samos stellt den pythagoraeischen Lehrsatz 
auf und entdeckt das Gesetz der Tonintervalle. 
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450 V. Chr, 



535 Pythagoraa veirbessert den Abakus (das Rechenbretl) derart, 
dass von. seiner Sctule dem so verbesserten Apparat dei 
Marne „pFtliagoraeische Tafel" beigelegt wird. 

— Pythagoras denkt sicli die Erde als eine Kugel, uin welche 
iroiid, SoTiQe und die Planeten kreisen. Et erkennt zuerst* 
dciss der Abends tern (Hesperos) mit dem Morgenstern fPbos- 
phqros) iden lisch ist. 

— Anaximenes, ScMIer des Anaximander, Jelut, dass der 
Mond sein Licht von der Sonne habe. 

500 Heraklit von Ephesus stellt den Satz auf „Alles Ist in Be- 
wegung und Nichts beharrr*. 

481 Wie Aristoteles in der Schrift Tisp'. Jto0jirji> angibt, ver- 
standen die Perser nm die Zelt ihres Einfalls in Griechenland 
unter Xerxea auf grosse Entfernungen telegraphisch tw 
Signalis ixen* 

470 Der Baumeister Ag^athflrchos wendet die Stereometrie auf 
die Perspektive an. 

465 Der Mathematiker Oinopides aus Chios stellt einen Cjcins 
von 59 Jahren auf, um, SunDenjahr und Mondlanf ans^ugleichen. 

460 RanneiildeB aus Elea kommt ans mathematischen Gründen 
zu der von Pythagoraa gemachten Annale der Kugelgestalt 
der Eide. 

45 G AnaxasoraB von Klazoraenae erklärt den schembaren (ost- 
wesüicheiij himmlischen Kreislauf durch die Annahme eiaes 
centrifugalen Umschwunges. 

450 Demakrttas und Kleoxenos erfinden einen optischen Bucüi- 
staben -Telegraphen mit 25 hei Tag durch Flaggen, bei Nacht 
durch Fackeln darstellbaren Grundzeichen. 

— EtnpedokLes von Agrigenl stellt die Sätze auf: .»es gibt 

tkein Entstehen ans Nichts, kein Vergehen in Nichts; es gibt 
keine Veränderung des ursprünglichen Seins, sondern der 
Stoff bleibt unverändert in seinem Quantum'*. Nach ihm 
findet in der organischen Schöpfung eine allmähliche Ent- 
Wicklung statt, 
ßmpedokles betreibt ein eifriges Sludiura des Vulkanismus, 
den er ebenso wie die Thermalquellen aus der feurig-flüssigen 
Beschaffenheit des Erdinnero ableitet. 
Der karthagische Feldherr tlaono macht eine grosse See- 
expedition von Karthago über die Säulen des Herkules hinaus 
bis 2um Senegal und dem Cap verde. 
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450 V. Chr. 

450 Herodot von Halikamass muss, wie als Vater der Geschichte, 
so auch als Vater der Geo|;jraphie angesehen werden. Er 
macht ausgedehnte Reisen östlich bis Babylon, nördlich bis 
zum Schwarzen Meere und beschreibt aus eigener Anschauung 
Aegypten. 

— Der Karthager Himilko entdeckt Gross-Britannien. 

— Philolaus führt sein Weltsystem des Centralfeuers und der 
Gegenerde ein. 

433 Der athenische Mathematiker Meton bewirkt eine Kalender- 
verbesserung, indem er einen Cyklus einführt, welcher 19 
Jahre und innerhalb dieser 125 volle Monate von 30 Tagen 
und 110 Monate von 29 Tagen umfasst, so dass das Jahr 
365, 263 Tage enthält. 

430 Hippokrates aus Chios äussert richtige Ansichten über 
die Entstehung der Winde, deren Verhältniss zum Meere, 
deren Bedingtsein durch die Jahreszeiten und durch lokale 
Einwirkungen. Er bringt die sanitären Eigenschaften eines 
Quellgewässers mit dessen Laufrichtung in Verbindung. 

— Hippokrates aus Chios verfasst das erste Elementarbuch 
der Geometrie und führt den Brauch ein, Punkte einer 
geometrischen Figur mit Buchstaben zu bezeichnen. 

420 Demokritos von Abdera pflichtet der I^ehre des Empedokles 
von der Unzerstörbarkeit der Materie bei und erklärt, alle 
Veränderung sei nur Verbindung oder Trennung von Theilchen 
(von Atomen, welche durch Form und Grösse, nicht dem Stoff 
nach verschieden seien). 

— Demokritos von Abdera lehrt die sphaerische Gestalt der 
Sonne und des Mondes und wendet zuerst den Infinitesimal- 
begriff in der Mathematik an. 

400 Hippokrates aus Kos begründet die wissenschaftliche Hygiene. 

— Hippokrates aus Kos begründet die wissenschaftliche 
Heilkunde. 

— Ktesias aus Knidos liefert aus eigener Anschauung in 
seiner „Fersika" eine genaue geographische Beschreibung von 
Persien und schreibt eine kleinere Schrift über Indien. 

— Plato lehrt die Theorie der Kegelschnitte und giebt die 
regulären Polyeder, an. 

— Xenoption giebt an, dass man das Alter der I*ferde aus den 
Zähnen erkennen kann. 



SM V, Chr. 

390 Archytas von Tarent besümmt den LiufHUg der Erde, 
beiiandelt die Mechanik niaihemaiiscli tmd mUndet die Rolle 
itnd die Schraube* 

— Dei" Töraische CodsuI CamUlufl führt den eisernen tlelm ein. 
365 BadaxcB von Knidos stellt das System der homocen tri sehen 

Sphaereo auf, welches 330 v. Chr* von Kalippos aus Cyzikos 
noch verbessert wii'd und theilt den Himmel in Sternbilder ein. 

364 Diokles von Karysthos schreibt das vermuthljch erste Werk 
Tiber die Anatoniie des Menschen. 

350 Aristoteles aus Stagira lehrt, dass die Luft den Schall 
vermitte3nd in das Ohr leitet, dass der Schall bei Nacht besser 
als bei Tage und im Winter besser als inr Sommer gehört whd. 

— Ar jstoteles schreibt den zuerst von Empedokles angenommenen 
vier Elementen die folgenden Qualitäten m: Feuer trocken 
und warm, Luft warm itnd feucht, Wasser feucht und kalt, 
Erde kalt und liocken. Er stellt die Lehre von der Wandel- 
barkeiL der Elemente ineinander durch zunehmendes Vor- 
walten der 2!Mreien von ihnen gemeinsamen Eigenschaft — 
Wasser feucht und kalt m I^uft feucht und wann ^ — auf. 
Aristoteles macht in seiner Mete uro loi^ie die Angab e* dass 
man durch \^erdamp fen von lleerw asser und Kondensation 
der Dämpfe trinkbares Wasser erhalte. Es dürfte dies die 
erste Erwähnung der Destillation sein, so dass Sjnesias und 
Geber daffir nicht in Frage kommen. 

^ Aristoteles begründet dnrch seine „Thi erkunde" die Zoologie. 
^- AristoteLes spricht von der Erwärm im g der Pfeilgeschosse 
durch die Keibung der Luft. 

— Aristoteles kennt die Xatur des Thaus, des Nordlichts nnd 
die Teniperaturabnabme mit der Hohe* 

— Menaechmos wird bei dem Versuch» den Würfel zu ver- 
doppeln, auf die Kegelschnitte geführt, 

335 Praxagoras von Kos entdeckt den Unterschied zwischen 
Venen und Arteden und stellt fest, dass die Aeste der Aorta 
allein die piüsirende Eigenschaft habem 
Aristoteles macht sich zuerst eine wissenschaftliche Vor- 
stellung über den Schmelz Vorgang und kennt dieVeischiedeuheit 
der Schmelzpunkte einzelner Metalle, 

Aristoteles nimmt die E^islewÄ eines WeUaetliers an, von 
dem Newton, Hm^gens und Descartes annehmen, dass er in 
innigster lieziehiing zm- allgemeineu Massenanzieliung stehe. 




334 V. Chr. 

334 Aristoteles führt zum ersten Male als Beweis für die 
Rundung der Erde den Umstand an, dass bei Mondfinsternissen 
der Schatten der Erde immer kreisförmig ist, da der einzige 
Körper, der in allen Lagen einen kreisförmigen Schatten 
wirft, die Kugel sei. 

— Aristoteles weiss, dass freiiallende Körper mit beschleunigter 
Geschwindigkeit fallen, erklärt die Wirkung des Hebels in 
richtiger Weise und kennt das Parallelogramm der Kräfte 
für rechtwinklige Komponenten. 

— Aristoteles erklärt die Empfindung des Sehens als eine 
Erschütterung, eine Bewegung des Mittels zwischen dem 
Gesicht und dem gesehenen Gegenstande und legt damit den 
ersten Keim der Undulationstheorie. 

— Pytheas aus Massilia misst als Erster die Höhen des 
periodischen Steigens und Sinkens des Meeres im Golf von 
Bristol und erkennt die Abhängigkeit des Fluthstandes von 
den Stellungen des Mondes. 

330 Atltolykos aus Pitane in Klein-Asien schreibt das erste 
Lehrbuch von der Kugel (Sphaerik). 

— Diades« Ingenieur unter Alexander dem Grossen, erfindet die 
zusammenlegbaren Belagerungsthürme (Helepolen) und die 
Sturmbrücken. 

— Budoxos von Knidos stellt die Aufgabe vom goldnen 
Schnitt, arbeitet über die Schraubenlinie, schreibt das erste 
Lehrbuch der Stereometrie, begründet die Aehnlichkeitslehre, 
theilt den Himmel in Sternbilder ein und scheint richtige 
Vorstellungen über die Krümmung der Erdoberfläche gehabt 
zu haben. 

— Pjrtheas, der Britannien und die Ostsee bis etwa zur Düna 
bereist hat, fuhrt eine Alessung der Sonnenhöhe mittelst des 
Gnomon aus und bestimmt die geographische Lage seiner 
Vaterstadt Massilia (Mai'seille). 

327 Auf dem Zuge Alexanders d. Or. nach Indien werden 
von einem ihn begleitenden wissenschaftlichen Stabe plan- 
mässig Beobachtungen über Kulturpflanzen und andere merk- 
würdige Gewächse (z. B. Banane, Reis, Mangrove, Euphorbien) 
angestellt und die Notizen von griechischen Schriftstellern 
z, B. Theophi-ast verwerthet. 
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3i7 Nearchos fährt vom Indus ans darcti das Eiythiaeische 
Meer in den Peisisclien Meeibuseti und enldecki die Mundimgeu 
des Eupbrat und des Tigris. Auf dieser Reise wir^ uach^ 
weislich zum erslen Mal der SchiiTsauker verwajidL 

325 Herakleldes f'ontikos lehrl, dass Merkur und Vemis die 
Sonne umkr^iseii und erklärt die lägUche scheinbare Bewegung 
der IlimmDlskugel aus einer Drehung der Erde von West 
nach Ost* 

320 Aristaeos behandelt die Kegelacimitte m fünf Büchern. 

— Theophrastoa legt einen Pflanzengaiten am und liefert die 
erste eingehende Bearbeitung der den Griechen bekannten 
Gewächse unter Berticksichtigung ihrer Lebeusbedingimgen» 
sowie dv.T allg^emeineu Morphologie. 

— Theopfiraatos beschreibt in seiner Abhandlung XEpt Xt&üiv 
(über Steine) die Bereiiimg des Blei weisses, das danÄcli 
bereits deu Alten bekannt war. 

3Ü4 Braaistratos von Alesandria beschreibt die Klappen des 
Herzens, unterscheidet sensible und motorische Nervten und lehrt 
den Buu, die Windungen und Hübluugen des Gehirns kennen, 

300 Buklldea von Aleiandria begründet die Geometrie der Ebene 
und des Raumes, sowie die Zableülehre uud behandelt die 
Opiik in systematischer Weise* 

— HerophllOd lehrt auf Grund von Seküouen an menschlicheu 
Leichen die Struktur des Gehirns uod der Leber und gibt 
eine genaue Beschreibung des menschlichen Auges* Er bält 
die Nerven für Werkzeuge der Empündung, Air deren Sitz er 
die hintere Krümmung der drcihöniigen Hiruhöhle ansiebt 
Straton aus Lampsakos legt den Grund ^ur Morphologie 
lier Liriuberlläche. Er fasst die Meeresstrassen als Durch- 
l>rüche des Meeres auf, dessen Areal sich gegen früher be- 
trächtlich verkleinert habe. 

2^8 Arlstyllos und TimocIiaHs bestimmen aus den Zeiten der 
Sonnenuntergänge zuerst die Zelten der Position der Fixsterne* 
Die Arbeiten sind bis auf wenige Beobachtungen (wie z. B* 
eine Sterubedeckung dinth den Mund) verloreu gegangen; 
sie dienten aber später noch Hipparcb bei der Vergleichung 
seiner Beobachtungen. 

295 Mejtflsthenes gibt emen Bericht über Indien, der die Haupt- 
quelle des Altertums für die Kenntnlss dieses Landes bildet. 
Seit 290 Die Ptolemäer entsenden Expeditionen zor Erforschung 
der NilqueUen bis ins Gebiet der grossen Seeen- 
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287 Archimedes stellt den wichtigen Satz auf, dass der Inhalt 
der Kugel sich zum Inhalt des umschliessenden Cylinders, 
wie 2 : 3 verhalte, macht eine Arbeit über die Kreismessung 
mit Berechnung der Zahl '::, die er zu '1 . 141 bis 3 . 142 
findet, berechnet den Inhalt der I*arabel, lehrt die Eigen- 
schaften von Spiralen kennen und erfindet die Sandesrechnung, 
die nahe an die Infinitesimalrechnung streift. 

276 Demetrios von Apamea beschreibt zuerst den Diabetes. 

263 Bumenes 11. von Pergamon soll zuerst an Stelle des Papyros 
praeparirte Thierhäute zum Schrei! >en verwandt habeu, die 
Charta Pergamena genannt wurden. (Pergament). 

260 Archimedes erfindet die Wasserschraube, die Schraube ohne 
Ende und den Flascheiizug. 

— Aristarchos von Samos lehrt, dass Sonne und Fixsterne 
unbeweglich sind, dass sich die Erde in einem schiefen Kreis 
um die Sonne bewegt und gleichzeitig sich imi ihre eigene 
Achse dreht. Er macht den ersten Versuch, Entfernungen im 
Räume zu messen und findet, dass die Sonne von uns 19 mal 
weiter als der Mond entfeint sei, während in Wirklichkeit 
3S6 an Stelle von 19 kommt. 

250 Ammonios von Alexandria erfindet den Steinschnitt 
(Lithotomie). 

— Apolionios von Perga schreibt ein Werk über Kegelschnitte, 
und macht zuerst Untersuchungen über das Grüsste und Kleinste. 

— Archimedes findet das Gesetz des Hebels, wonach zwei an 
einem Hebel wirkende Gewichte im Gleichgewicht sind, w^enn 
ihre Entfernungen vom Unterstützungspunkt umgekehrt pro- 
portional sind. 

— Archimedes findet das Gesetz des Auftriebs, wonach ein 
Körper in einer Flüssigkeit soviel von seinem Gewicht verliert, 
als das Gewicht der verdrängten Flüssigkeit beträgt und ent- 
wickelt den Begriff des specifischen Gewichts. 

— Der Chinese Ming-thien erfindet den Haarpinsel. 

246 Sostratos von Knidos baut den ersten bekannten Leuchtthurm 
auf dem östlichen Vorgebirge der Insel Pharos vor Alexandria. 
Von diesem Standort erhalten die Leuchtthürme den Namen 
Pharos. 

240 Bratosthenes von Alexandria macht die erste Gradmessung 
von Alexandria bis Syene, die, das »Stadium zu 157,5 "» 
angenommen, einen Erdumfang von 393750(X)™ ergibt. Er 
stellt ein System der Erdkunde auf. 
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238 Apoll onlos von Perga v«ri? licht die Ursachcu des SüUslehens 
und Ruck war tsgeheiis der Planeten ;;ii erklären vind eiiindet 
zu diesem Zweck die Epjcjkleo» 

190 Marcus Porcius Cato der Aeltere spricht zuerst den Gruiid- 
^f.dankcii des Wassetbades aus, indem er \n der „de rc rustica" 
von der Zubereitung voii Speisen in irdenen GeJlssen spricht, 
die m andere Gefasse eingehängt werden, in welchen Wasser 
Inj Kochen erhalteil wird, 

Marcus Porcins Cato der Aclletc gibt ein viele werthvolle 
Daten über die römische Land wir thsc-hafl enthalte udes Bnch 
,de ai^ricuUura'* heraus- 

tleron von Alexandria zeigt in seiner Lehre vom Geschfltzbaut 
wie die Biegungselastizität der Bogenarme weit Ton der 
Tors ionse las tut tat gedrehter Stränge nberlroffen wird und wie 
man solche Stränge mit der zum Fortschleudern des Geschosses 
bestimm leu Sehne in Verbindung setzt. 

Heron kennt das Ausdehnnngsverrnügeji der Luft uml 
zeichuei sich durch die Konstruktion pneumatischer Maschinen, 
wie £. B. des Ileronsballs, des Heronsbrunuens, des Dampf- 
kreisels, der Aeolipile i\. s. w. aus. 
Heron kennt das Retlexionsgeset^ der Lichtstrahlen. 
KtesibiaSr ein griechischer Mechaniker, erfindet dii^ Orgel, 
die er durch eine Wasserkunst betreild. Ausserdem soll er 
die Druckpumpe und die Feuerspritze erfunden haben. 
Nikomedes erfindet die Konchoide und ein lustrumeut zur 
Konstruktion derselben. Er benutzt sie, um zwischen zwei 
gegebeneu Linien zwei stetige Proportionale einzuschalten 
nnd einen geraden Winkel in A Theile zu th eilen. 
Seleiikos, ein Chaldaeer, In teressirl sich wissenschaftlich 
für die vun den Phoenitiorn an der atlantischen Küste Spaniens 
gemachten Wahrnehmungen von einem periodischen Sinken 
und Steigen des Meeres. 

Phllon von Byzanz gibt in seinem Werke über Pollorketik neue 
Methoden der Flankimng, des Gewölbe- und Erdbaus, der An- 
lage von Gräben und Aussen^^erken, und lehrt den Geschntzbau, 

130 hipparchos von Alexandria begründet die wissenschaftliche, 
auf Beobachtung beruhende Astronomie, sowie die sphaerisehe 
Trigonooreirie. Er entdeckt die Praecession (das Vorrücken 
der Nachtgleichen I, erhndet die stereographische i^rojeklion 
der Landkarten und bestimmt zuerst die Mondpaiallaxe. 
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IM n^parchos fertigt einen Katalog roz !<•*« "^«nespositionen 

ffir die Epoche 128 v. Chr. 
100 Der Baumeister Andronlkos Cyrriwrtci scell: asf dem Ton 

ihm erbauten Thurm der Winde in Ai<=. :*a *rs:en meteo- 
rologischen Apparat, eine Windfahne as^'. 
— PosilloiÜOS macht eine neue Erdmes$:i=;^ rsd rerfasst eine 

Monographie über den Ocean, in der er ::. A. auch die Lehre 
Tun Ebbe und Fluth wissenschaftlich 'iarsie".:. 

80 Asklepiades von Prusa soll zuerst die Tracbeoiomie bei 
Angina ausgeführt haben. 

63 Themison von Laodicea scheint zuexsi B!c:e^l angewendet 
zu haben. 

50 Nachdem sich schon bei den Griechen nach einer Marmor- 
inschrift von 350 V. Chr. eine Art von >chne:ischrifi gebildet 
hatte, erfindet Marcus TuUius Tiro «lie altrCmische Kurzschrift, 
die sich bis zur Karolingerzeit erhält (Tironische Noten). 

46 Sosigenes aus Alexandria entwirft den auf «lern reinen 
Sonnenjahr aufgebauten Kalender, der von Jnlias Caesar 
eingeführt wird und bis ziu: Gregorianischen Kalenderreform 
bestehen bleibt. (Julianischer Kalender.) 

90 Strabo bebandelt in seiner „Geographica* <lie mathematische 
und physische Geographie, sowie auch die I^andeskunde, bei 
welcher er namentlich den Zusammenhang zwischen lindes- 
natur und Kulturzustand der Bewohner betont. 

22 Antonius Musa empfiehlt den Gebrauch kalter Bäder. 

13 Marcim VItruvIus i'oUio lehrt den Bau von Katapulten und 
lialliNten, sowie von Schfittschildkroten (Testudines), die dazu 
dinnnn, die Ciräbcn der angegriffenen Festungen auszufüllen. 

10 Dor KiierhiKchc Astronom Kleomedes erwähnt bereits die 
aHlrotioniisrhc Strahlenbrechung, die alle Sterne mit Ausnahme 
drt im Zenith befindlichen h6ber erscheinen lässt, als sie 
fttrhaii. Kr weiss, dass der Lichtstrahl beim Uebergang aus 
olnoin dichteren Stoff in einen dünneren und zwai" nach dem 
Ldlli hin gebKM'hcn wird. 
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20 Auius Cornelius Celsus macht den Steinschnitt, die Unter- 
bind iiug blutender Gefässe, die Amputation, Trepanation^ 
HaiUtriinBpIantaUon, legt den Grund zur wlBsenschaftlichen 
Bebaudlnng der Obren heil künde, sowie zur konservlrenden 
Zabnbeilknnde und gibt eine j^ute anatomische Schilderung 
des Sehorgans. 

— Marcus Vitriiviu» Polliu cnipfiehll, ffu- Wasserbauten zum 
gewölinlicben Mörtel einen Zusatz von der bei Puteoli vor- 
kommenden PuKzolanerde Im Verhältnis von zwei zu eins zu 
machen und muss als der Erste angesehen weiden, der die 
Herstellung: des hydraiiliscben Mnrtels beschreibt. 

40 Lucius Juni US Müderatus Cotumella gibt in seinem Buche 
„de re ruslica" ein klares umfassendes Bild des gesummten 
Wissens vom Landbau und iro 7, und 10, Buch desselben 
Vorschiiften der Veterinärmedizin und die Beschreibung der 
hau ptsä chl ichs ten Tbl e rkran khei ten . 

4B Scribooius Largns benutzt zuerst die Elektrizität in der 
Medizin, indem er bei langwierigen Kopfschmerzen und bei 
Podagra den Zitterrochen auflegen lässt. 

50 Aretaeos aus Kappadocien gibt au, dass das Blut der Arterien 
hell, das der Venen dunkel sei. 

— Marinos aus Tyros berück siebt igt zuerst bei der Orts- 
bestimujuug Läii|:fen und Breiten und erfindet die Plattkarte 
(Gradnet^lEarte). 

— Lucius AnnaeiiÄ Seiieca erkläjl die Kometen für An- 
sammlungen kleiner Rrjrperchen (siellae erraticae) und 
schreibt ihnen eine Bewegung in langgestreckten Bahnen zu, 

— Terentius Varro bespricht in seinem Werke „de re ruslica** 
die Behandlung und Züchtung der Thiere» 

54 Lucius Annaeus Seneca schildert in seinen ^natm-ales 
quaestiones" die durch das Wasser auf der Erdöl lerlläche 
bewirkten Veränderungen und führt die Springflulhen daiauf 
zurück, dass bei ihnen aussei dem Mond auch noch die 
Sonne zur Wirtirag gelangt» Er erkennt zuerst, dass der 
Sitz der Erdstfisse in gar nicht beträchtlicher Tiefe zn 
fuchen sei, 

^ u — 




69 Äthan aOQg au« A'.taUa bearbeitet die öffentliche Gesimdheits- 
pfleire. Er gi: : Me:LcK!en zur Filtration des Trinkwassers an 
und s:er.t (iruziüi/e über den gesundheitlichen Einfluss der 
I^a^e der Wuhnur^cr. aaf. 

— Julius Frontinas ectvickelt eine epochemachende Thätigkeit 
im Bau von A'juaedukten und begründet eine neue Aera für 
die Wasserversori^ung der Städte. 

70 Plinius der Aeltere gibt in seiner „Ilistoria naturalis*^ eine 
grosse Zahl von Thatsacfaen aus allen (rebieten der exakten 
Wissenschaften. 

78 Pedanios Dloskorides macht die ersten Versuche, Queck- 
silber aus Zinnober zu gewinnen, stellt Hleiacetat, Kalkwasser 
und mehrere Kupfersalze dar, macht in seiner ,,Materia medlca'' 
genaue Angaben über die Zubereitung von Arzneimitteln und 
schreibt ein Huch über die (Jifte und (legengifte. 

— Plutarch bemüht sich, Analogien zwischen der Oberflächen- 
gestaltiing von Mond und Erde ausfindig zu machen. 

97 C'assius Felix gibt an, dass Verletzung einer Himhälfte 

I^hmung der entgegengesetzten Körperhälfte beding^. 
100 Apollodorus von Damaskus entwickelt eine hervorragende 
Thätigkeit auf dem Gebiete des Bruckenbau's und ist der 
Schöpfer der berühmten Krücke Trajans über die Donau. 

— Menelaos von Alexandria behandelt in seiner Sphaerik die 
wichtigsten Sätze der sphaerischen Trigonometrie. 

— Nikomachos von Gerasa schreibt das erste Jahrbuch der 
Arithmetik, beschäftigt sich mit rein zahlentheoretischen 
Problemen und gibt eine vollständige Theorie der Poly- 
gonalzahlen. 

— Soranos von Ephesus schreibt über Frauenkrankheiten 
(erstes Hebammenbuch) und über chronische Krankheiten. 

105 Nachdem die Chinesen schon im 3. Jahrhundert v. Chr. 
Papier aus Hanf hergestellt hatten, erfindet Tsal-lun die 
Herstellung von Papier aus Seiden- und Leinenlumpen. 

liO Claudius Ptolomaeus behandelt in seinen ,.Opticorum 
sermones quinque" die Theorie des Sehens, die Reflexion, 
die Theorie der ebenen und sphaerischen Spiegel, die 
Retraktion und misst ziemlich genau die Winkel, die der 
ei=üllende und der gebrochene Strahl mit dem Einfallsloth 
lüden. iT:r Luft und Wasser, Wasser und Glas und Luft 
ur.d Glas, Er entdeckt die Evekiion. die beträchtlichste der 
rr^yichheiien der Mondl^u. 

— « — 
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140 Cla^iidius RtolemaeuB giebt iu seiner -^BtiT^fiafiKT^ *j^r^jrpiQ 
die erste Darstellung dei Theorie des wissenscbafHichen 
Kai'tenzeichnens als der Registricnmg^ durch asü'ouomiscLe 
Beobachtimg gewonnener Position^ bestimm im gen in einer nach 
mathemaU sehen Gesichtspunkten bestimmten Projektionsart. 

— Claudius Ptoleinaeus gibt einen Sternkatalog mit 1038 
Nummern heraus und schafft das beiühmte Werk „Almagest**, 
dessen astronomische Theorien bis ins späte Mittelalter als 
unantastbar gelten. 

— Claudius PtoJemaeus untersucht mit Hülfe des von ihm 
erfundenen Triquetrum die Mondparallaxe, die er etwas zn 
gross findet und versucht eine Bestimmung der Sonnen - 
parallase, die allerdjng^s 20 mal zu hoch ausfällt, 

150 Der Grammatiker HemdiatiuS spricht zuerst von der Ver- 
wendung der Anfangsbuchstaben der Grundzahlen als Zahl- 
zeichen (herodiauische Zahlzeichen). 

167 Claudius GalenuB von Pergamus erforscht die Anatomie 
und Physiologie und stellt die bis zu Vesals Zeit gültig^en 
Anschauungen auf. 

169 Claudias Oalenits schreibt ein Wert über die Arzneimittel 
pDe simpUciuna medicaraentorum temperaturis et facultatibus*', 
das Jahrhunderte hindurch den höchsten Rang behauptet. 
Nach ihm heissen noch heute Mengungen, wie Pflaster, 
Salben, sowie Infusa, Decocta u. s. w. Galetiische Arzneimittel, 

S40 Klaudlus Ällatius erwähnt, dass die betäubenden Eigen- 
schaften des ZitteiTochens, die bereits von Aristophanes, 
Aristoteles, PHnius und Oppian erwähnt worden sind, sich 
noch geltend macheu, wenn man Wasser aus einem Gefäss, 
in dem sich ein Zitterrochen befindet, f^ber die Hand oder 
den Fuss giesst. 

250 Theodosius Severtis soll die ersten Staar Operationen gemacht 
haben und fördert die Oplhalmologie und ChLrmgie in bahn- 
brechend er Weise. 

281 Kaiser Probus führt *iie Kultur der Weijirebe am Rheine ein. 

290 Pappus von Alexandria unterscheidet zuerst tue fünf so- 
genannten mechanischen Poteuzen, Hebel, Keil, Schraube* 
£.olle und Rad an der Welle, Er versucht, jedoch ohne 
Erfolge das Problem der schiefen Ebene durch das Hebal- 
gmeiz zu erklären und findet die spater von Guldin auf- 
gefundene und nach diesem benannte RegeL 
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290 Pappus lehrt den Schwerpunkt von Körpern finden und 
bestimmt Inhalt und Oberlläche von Rotationskörpern; femer 
findet er einen nach ihm benannten Satz, der für die spätere 
projektive Geometrie von fundamentaler Bedeutung wird. 

340 Apsyrtus von Prusa beschreibt in richtiger Weise eine 
grosse Anzahl von Thierkrankheiten, wie die Druse, Ruhr, 
Mauke, Dampf, Flussgalle, Koller u. s. w. und gibt Mittel zu 
ihrer Heilung an. 

350 Diophantus von Alexandria macht bahnbrechende Arbeiten 
in Arithmetik und Algebra: insbesondere behandelt er ganz- 
zahlige Gleichungen mit ganzzahligen Unbekannten, weshalb 
dieser Teil der Arithmetik nach ihm den Xamen „Diophantik'' 
erhalten hat. 
— Dass Hypatia das Volumaraeometer erfunden habe, wurde 
aus einem Briefe des Sjnesius an sie, in dem dieser das 
Baryllium beschreibt, geschlossen, doch muss Gerland's An- 
sicht beigepflichtet werden, dass dies lediglich ein Apparat 
gewesen sei, um hartes und weiches Wasser von einander 
zu unterscheiden. 

359 Hillel Hanassi in Tiberias begründet die jüdische Zeit- 
rechnung. 

360. Der Kirchenvater Basilius folgert die Zusammengehörigkeit 
von durch das Meer getrennten Erdräumen auf Grund zoo- 
geographischer Erwägungen. 

380 Vegetius Renatus vergleicht in seiner „mulomedicina" zuerst 
die Thierkrankheiten mit den Krankheiten des Menschen, so 
dass er gewissermassen als der Begründer der vergleichenden 
Pathologie anzusehen ist. 

430 Zosimos aus Panopolis giebt der chemischen Forschung 
einen grossen Aufschwung durch Verbessemng der Destillation 
sowie der metallurgischen Processe und wendet zuerst das 
Wort „Chemia" an. 

450 Olympiodor spricht schon von artesischen Brunnen in 
Aegypten, die eine Tiefe von 200 bis 500 Ellen hätten und 
das Wasser über der Erdoberfläche ausgössen, woselbst man 
es zur Berieselung der Aecker benutze. 

600 Arya-Bhatta, ein indischer Astronom fördert die Algebra 
derart, dass er als der Urvater der indischen Algebra be- 
zeichnet wird. 
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Anicius Manlius Sevetinus BoSthlus ^ibi in 5 Bachern die 
ersie wissenschaftliche ZusamraeDfassung und Kritik der 
Regeln aber Musik. 

SlinpIlcluB spricht den Grundsau aus. das Nichtherab fallen 
der himjiilj sehen Körper werde dadurch bewirkt, dass der 
Uniscbwim^ (die CeiUrifugal kraft) die überhand habe über 
den Zug nach iiuleu (die ei^^ene FallkraflJ, 
Der Abt Dionysius Exlguus verlegt den Anfang des Jahres 
vom Charfreitag auf den ersten Januar, 

Der Feldherr Jusiüiian's Bellsar erfindet wälirend der 
Belagerung Roms durch die Ostgothen unter Vit ige s die 
Schiffmühle. 

AStlus von Amida bespricht in seinem TetrabibUon die 
Epidemien und Epi-cootieu, welche zu gleicher Zeit auftraten 
und erwähnt, dass die Pest auch die Thiere befallen könne. 
Der Kaiser JuBtlnian bemüht sich, die Seidenzncht in 
Griechenland einzufahren und errichtet grossartiEre Maulbeer- 
plantagen im Pi^loponnes, wovon derselbe den Namen 
„Morea"* eiljälL 

Alexander von Tralles ffthrt den Rhabarber als Heilmittel ein. 
Der indische Mathematiker BrahmagrtipU giebt die Elemente 
der Goniometrie und eine Sinus tabelle und berechnet den 
Inhalt des Kreisviereeks. Er kennt bereits die Posilions- 
arithmetik, welche den erhöhten Werlh einzelner Ziffern durch 
ihre blosse Stellung andeutet und sich da^u der Null bedient, 
deren Bestimmung es ist, die fehlenden Stellen auszufülleru 
Katllnlkos aus Heliopolis erfindet eine Feueimiscbung, die 
bei der Vertheidigung Constantin Opels da?u diente, die feind- 
lichen Werke zu zerstören (Griechiches Feuer). 
Vir^llluft von Salzbnxg stellt eine richtige Ansicht ober die 
Gestalt der Erde auf. 

Der Alchymist Qeber überstreut, um das Oxjdiren der 
Metalle an der Oberfläche zu ver hindern, dieselben mit Glas- 
pulver und Borai. 

Geber entdeckt das Königswasser, den Höllenstein und das 
Sublimat. 

Oaber wendet zuerst die KrjstalUsation zur Keinignn^ 
chemischer Prae parate an, bedient sich der Sublimation zur 
Reinigung von Quecksilbersublimat und beschreibt die Filtration 
als chemische Vurrichtimg. 
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805 Karl der Grosse erlässt das für die Bewirtschaftung seiner 
Meierhöfe wichtige „Capitulare de villis vel curtis iraperatoris". 

810 Karl der Grosse veranlasst die kombinatorische Benutzung 
der Namen der vier Hauptwinde (Nord, Ost, Süd, West) 
zur Bezeichnung aller Winde. 

8*20 Abur Dschafar Mohamed schreibt sein System der Erde 
(Rasm-al-Ardh) worin jeder Ort nach Lange und Breite 
bestimmt ist. 

827 Abdallah al Mamum lässt in der Wüste Sindjar am Rothen 
Meer eine Gradmessung ausfuhren, bei der zum ersten Male 
die Messkette gebraucht wird. 

846 Marcus Graecus giebt in seinem „Liber ignium" klar die 
Mischung des Schiesspulvers an „Accipias lib. I sulphuris 
vivi, lib. II caibonuni vitis vel Salicis, VI lib. salis petrosi. 
Quae tria subtilissime terantur in lapide marmoreo**. 
.850 Marcus Graecus beschreibt die Daistellung des Branntweins 
aus Wein, der iudess zu jener Zeit nur als Heilmittel benutzt 
wurde. 

865 Naddod entdeckt Island. 

900 Albategnius (Mohamed AI Batani) Statthalter in Syrien 
erkennt die Excentrizität der Erdbahn und die Praecession 
der Tag- und Nachtgleiche (siehe Hipparchos). In der 
Trigonometrie soll er statt der Sehne den Sinus eingeführt 
haben. 

945 Massud!, der Herodot des Orients, macht Reisen in allen 
drei Erdtheilen und schreibt über dieselben sein berühmtes 
Werk „Die goldenen Wiesen**. 

950 Der arabische Arzt Rhazes entdeckt die wasserfreie Schwefel- 
säure und den Alkohol. 

980 Abul Wefa soll die dritte grosse Ungleichheit der Mond- 
bahn, die Variation gefunden haben. 

— Gerbert von Rheims (Papst Sylvester II.) soll die Gewichts- 
uhren erfunden haben. 
983 Erik der Rothe entdeckt, von Island ausfahrend, Grönland. 
1001 Leif Erikson entdeckt Labrador, von ihm Helluland genannt 
und scheint längs der Küste von Neufundland und Neu- 
schottland bis nach dem heutigen New York gelangt zu sein. 
1020 Avicenna behandelt in seinem berühmten „Canon medicinae" 
die Kunst der Zusammensetzung der Medikamente. 
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1025 AfbIrunI (Abu! Kihan Mohamed ben Ahmed) fuidtjit die 
sphaerisehe Trigonomedrie ußd sümniirt die geometrisclie Reihe, 

1030 Der Araber Albazen (Ibit &l HaHam) inaclit sich eme riclitig^e 
V'^orstellung vum Dmck der I^uft, dessen Existeüz schon 
Aristoteles kaonte. 
— Quidci von Are/zo eriLudet ein LinieDsjsitm ziir Notaüoo, 
worin durch Linien von verschiedener P'arbe imd durch vor- 
gesetzte Scblü SS elbuch Stäben die Tonhöhen leichl erteimbar 
gemacht werden. 

1050 Alhazen wendet zuerst eigentliclie Linsen aus Kugelsegmeuien 
als Vergrösserungsgläser an. 

1070 Adam von Bremen, der erste deutsche Geograph gibi in 
seinen „Gesta Haminabtirgeusis ecclesiae pontificura" eiue 
Beschreibung- dei nördlichen Länder. 

1078 Alchaljami löst kuhische Gleichungen mit Hülfe der Durch- 
schnitte Kweier Kegelschnitte imd findet die Binomiaheibe 
für ganze positive Exponenten. 

Uli Keutfichungschy in China kennt die Abweichung der 
Magnetnadel» 

1121 Der arabische Gelehrte Atkhaslnl erfindet die Scbnellwage, 
die er unter dem Namen „Wage der Weisheit*' beschreibt. 

1140 Johannes Hiepalensis zieht die Quadratwurzel mit HiHfe 
von Brüchen aus, die mit den späteren Dedmalbrüchen 
übereiü Stimmern 

1150 Nicolaus. Vorsteher der Schule in Salerno, schreibt ein 
DispenKatorium mit circa 150 zusammengesetzten Arzneiformeln 
mit Angabe der medizinischen Kräfte und der Gebrauchs weise» 
Antidotarium genannt* dass als die erste Phaimakopoe an- 
zusehen ist. 

1160 Averrhois beobachtet zuerst in Marokko Sonnenflecken, 
Freilich sind auch in den chinesischen AunaJen viele Sonnen- 
flecketi erwähnt, die mit blossem Auf^e gesehen nnd als 
„Raben in der Sonne*' be;; ei ebnet wurden, 

1200 Abd-ul-Letif lehrt in Kairo tmd Damascus Medicin und 
thul den Ans Spruch, daüs selbst Galen s Angaben gegenüber 
der eigenen Btfobachtung zürn ck stehen müssen. 

1202 Leonardo Fibonaccl in Pisa führt den Gebrancb der indischen 
sogeuaimten arabischen Ziffern ein. 

1205 Cuj^ot de Provins erwähnt zuerst im Abendlande die 
(schwimmende) Magnetnadel 
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1248 Alfons X. von Castilien lässt durch christliche und jüdische 
(it'lrhrtc. die er nach Toledo beruft, die Alfonsinischen 
Tafein herstellen, die von da ab an die Stelle der Ptole- 
niacisrheii Planetentafeln treten. 

1860 KoK:rr Bacon erwähnt zuerst die Eigenschaft des Salpeters, 
mit bri'unenden Körpern zu verpuflfen. 

Jonljinus RuffuB gibt in seinem Werke „de mediana 
tM|uoiiinr oiiie genaue Anleitung zum Hufbeschlag und eine 
grnau« Hoschroibung der chirurgischen Krankheiten der 
KitrcmitätiMi. 

VIncenx von Beauvals spricht zuerst von belegten Spiegeln 
und hüll dii' gläserntMi mit Blei überzogenen Spiegel für 
dir Ix'ston. 

VI!tl\ Wilhelm von Holland lässt den ersten bekannten Bau einer 
KiiiuMHMsfiilouso l>oi Spacirndam ausführen. Demnach sind 
wrdri l.roiM» Hattista Alberti noch Simon Stevin als deren 
I'jlindtM an/usohiMi. 

VIi\i) Albertus Magnus (von Bollstädt), Bischof von Regensbiurg 
n'inij'.t das (lold durch CVmentation, trennt Gold von Silber 
diiM-li Srlu'idowassor, stellt zuerst regulinischen Arsenik her, 
nnli'i'niclit zurrst die Schwefelmetalle. 

Moicer Bacon gibt zuerst die Lage des Brennpunktes bei 
t'inrtu spliaeiisclien Uolilspiegel richtig an und gibt eine 
Afilrihinc /ui \'eil'eilij4*ung parabolischer Brennspiegel. 
l/oicer lincon l»espricht das Verlöschen brennender Körper 
in vrw lilosseiHMi ( lefiissen und schreibt dies dem Umstand 
zu. d;i*;«; dir Lult leide. 

\W.i Petrus PereKrInus de Mar^court macht die ersten 
l»i'k.mfili'ii expei iiuenlellcn Forschungen über den Magnetis- 
»fiii-,, nidiMii ei di(; beiden Pole unterscheidet und die 
v«'f llndciidc Wiikuuj^ des Magneten, wie auch die Anziehung 
iinjdci« liiiiiniijM'i I'ole nacliwiust. 

I2Y0 kayuMiiidiis Lullus entdeckt das kohlensaure Ammoniak und 
v«mIm't.ci t die Di'slillalionsvorrichlungen, indem er zum ersten 
Male Ix'liiils lu-sscrer und schnellerer Condensation der 
D.'injplc «'iMc l)(;sondcre Kühlung der Vorlage anwendet. 

— Hei polnische Physiker WItelo spricht für die Optik den 
Satz aus, dass die Xatur stets nach der Richtung der 
kfirzesten Lini(i wirke. 
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1271 — 95 Der venetianiscbe Reisende Marco Polo erforscht das 
innere und östliche Asien (Huchasien, China, ludien, Persien), 
Der Italiener Bor^hesano tnlindet den SeidenhaspeL 
Amoldufi Vlltaf){)vanus lehrt die Bereitung der aothe- 
rJscheii Oele. 

Petrus de Crescetitlig schreibt sein berühmtes Werk fiber 
L an (Kvirth Schaft Jjpu^ inLuVnim coniniodorum'*, düB in 12 AV 
theitungen das f;;esanimte Gebiet der Land wirth Schafts lehre 
und der IlAlfskenutnisse, soweit man sie damals in Betracht 
zog, behandelt. 

Alesaandro de Spina er^ndet die Brillen, die er zuerst aus 
Beryll (Bciyllium) herstellt. 

Gicivanni Plsaill erfindet den Farbenschmelz im Tiefschnitl 
(Email de basse-laille). 

Der Florentiner Ruccellal entdeckt den Farbstoff der 
Orseille, der nach ihm Roccella genannt wird. 
Klavio Cdloja ans Amalfi hat muthmasslich zuerst die nach 
den Winds trieben ^etheilte Kreisscheibe mit der schwingenden 
Mag^netnadel verbunden und si> den Scbiffskompass in der 
Form erfimden, die er bis zum heutigen Tage beibehalten hat. 
Der Mönch Theodoricus Teutonicus bahnt, ohne das 
eigentliche Refraktionsgesetz zu kennen, zLim ersten Male eme 
richtige Erklärung des Haupt- und Neben-Regenbogcns an, 
wahrend ihm die Deutung der Farbenfolge noch missUngi, 
Berthüld Schwarz (Bertholdus Niger) wird falschlich als 
Eiünder des Srhi esspul vers bezeichnet, (siehe Grlcus 846), 
Jedenfalls aber ist ihm die erste Ausnntznng der treibenden 
Kraft des Schien spul vers nnd wahrscheinlich auch die Er- 
findung der dazu nötigen Schiesswaflfen zuzuschreiben. 
RalitiOTido de Luzzi aus Bologna, genannt Mondlnus, be- 
gründet durch die Section menschlicher Leichen die wissen- 
schaftliche Anatomie, 

Pieti'o Vescont© entwnft die älteste datirte Seekarte. 
Levi ben Gerson beschreibt in seinem hebraeisch ge- 
schriebenen Buche, das 1342 von Peirns de Alexandna nnter 
dem Titel „de sinibns, chordis et aicnbus^ übersetzt wurde, 
zuerst die Camera obscura, d. i. nahezu 200 Jahre vor 
Leonardü, dem bisher diese Eilindung zugeschrieben wurde, 
Levi ben Qerson ertindet den Jakobsstab> der durch das 
ganze Miitelalier zu geograplii scheu Ortsbestimmungen anf 
See dient, 
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1325—1352 Ibn Batuta besucht die Inseln des Persischen Golfs, 
die unbekannten Gej^enden des Innern Arabiens, Syrien. 
Mesopotamien, I'ersien, Kl.-Asien, die Bucharei, Cliorasan. 
Kandaliar, die Maladiven, Ceylon, Sumatra, Java und China 
und fuhrt 13'i'2 eine Mission des Sultans von Marokko ins 
Innere von Afrika bis Timbuktu. 

1340 Jan van Byck macht die Oelmalerei für grössere Aufgaben 
verwendbar, indem er durch Zusatz von Harzfimiss eine 
gleichmässige Trocknung der Pigmente ermöglicht. Leucht- 
kraft, Glanz und Tiefe der Farben steigert und die Dauer- 
haftigkeit der Bilder sichert. 

1360 Der Mathematiker Xicole Oresme gibt die erste kurven- 
mässige Daistellung von Naturerscheinungen und fuhrt die 
Potenzen mit gebrochenen Exponenten ein. 

1363 Guy von Chauliac schreibt die ersten wissenschaftlichen 

Abhandlungen über Chirurgie. 

1364 Heinrich von Wlck baut für Karl V. in Paris die erste 
bekannte Räderuhr, die mit Hemmung und Unruhe versehen 
und mit Schlagwerk ausgestattet war. doch ist nicht mit 
Sicherheit zu bestimmen, ob er der Erlinder dieser Uhren war. 

1387 Der Leibarzt König Wenzel's, Albich, macht selbstständige 
Fortschritte auf dem Gebiete der Diätetik. 

1400 Rudolf zu Nürnberg erfindet die Drahtziehmaschine, die mit 
Wasser betrieben wird. 

1402 Bethencourt erreicht die Canarischen Inseln. 

1420 Filippo Brunelleschl knüpft an die Kuppelbauten des Klassi- 
schen Alterthums, insbesondere an die Kuppel des Pantheon 
(25 V. Chr. durch Agrippa erbaut) an und erbaut mit Hülfe 
neuer technischer Methoden die gewaltige Kuppel des Doms 
zu Florenz, die das Vorbild für die 1546 von Michelangelo 
geplante Kuppel der Peterskirche in Rom wurde. 

1433 Gil Bannes gelingt es, im Auftrag des Prinzen Heinrich des 
Seefahrers nach 20 jährigen vergeblichen Versuchen das Cap 
Bojador zu umfahren. 

1438 Luca della Robbla bringt die vermuthlich schon von den 
Arabern gehandhabte Kunst, die Majolika mit einer Zinnoxyd- 
haltigen Glasur zu überziehen, zu hoher Vollendung. 

1439 Johannes von Gmünd gibt den ersten deutschen Kalender 
in II olz tafeldruck heraus. 
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1440 Leone Baltista Albertl erfindet die perspektivisch-optJschen 
Gemälde und bestimmt in seinem Werke „DeUa statua" die 
Proportionen des menacHiclien Körpers mathematiscL. 

— Der Kardinal NicolauB von Cusa tritt der Ansicht, dass die 
Erde der ;Mittel[juijki des Weltitlls sei, enti^egen. Er lehrt, 
dass sie ein Gestirn sei tmd sict, wie Alles in der Weh, 
in BewegT^ng befinde. 

Leone Battista Alber ti in Rom erfindet den Proportional- 
Zirkel oder Storchschnabel im Uehertragimg von Maassen in 
beliebigem Verhältnis. 

Antonio Branca in Catania fribit zuerst die seit Celsns 
verlassenen Traj]Si>lantationen gesunder Hant aus Gesicht 
und Oberann znni Einsatz verstümmelter Nasen wieder aus, 

— Johann Qutenberg, der sich schon seit 1436 mit dem Ge- 
danken getragen hatte. VervielfHltigungen von Buchstaben auf 
mftchüiiischem Weg« jai machen, tritt mit f^ einer Erfiiidung 
der Buchdrucker kimsi in die Oeflfentlicbkeit 

— Plero della Franceaca macht in seinem Werke „de arte 
prospettiva** zuerst anf die Bedeutung des Verschwindnngs- 
punkles (Fluch IpvuJ kies) aufmerksam. 

1455 Aloys da Cada Mosto entdeckt anf seiner im Auftrage des 
Prkusen Heinrich des Seefahrers unternommenen Reise die 
Insel Axguin, den Senegal und gelangt bis an die Mnndung- 
des Gambia, von dem er 1456 bis nach Rio Grande kommt. 

1457 Der Camaidulen$ermonch Fra Mauro zekhoet die im Dogeu- 
palast tM Venedig befindliche Weitkoite, welche durch die Fülle 
ihres Inhalts und die übexans sorgsame DarsteUungs weise 
das hervorragendste Denkmal der mittelalterlichen Karto- 
graphie darstellt. 

1464 Koni ad Sweynhelm und Arnuld Patinart^ Ifihren die 
Bucbdruckerkunsl in [talien ein. 

1470 Bernhard in Venedig erfiadet das Pedal an der Or^el. 

— Gering, Crantis und Prlburg^er fuhren die Buchdruckerkunst 
in Frank reicl) ein. 

— Johannes MQUer-Reglomontantia behandelt in seinem Werke 
,De iriaiigulis oniuimüdis libri quinciue", das nach seinem 
Tode von Johann Schöner herausgegeben wird, die Trigono- 
mftrie derart, dass dieselbe in ihren Grundzügen noch bis 
heute beibebaUen worden isL 
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1471 Ludwig XI., König von Frankreich, fuhrt an Stelle der 
Steinkugel die eiserne Kugel als Kanonen-Cieschoss ein. 

— Johann Regiomontanus und Walther begründen die erste 
Sternwarte in Nürnberg; die zweite wird von Wilhelm IV., 
Landgraf von Hessen, 1561 in C^assel errichtet. 

1475 Johann Regiomontanus gibt neue astronomische Tafeln 
heraus, die bald die seit 124H im Gebrauch befindlichen 
alfonsinischen Tafeln verdrängen und nicht nur für die 
Astronomie, sondern insbesondere auch für die Entdeckungs- 
reisen ein wichtiges Hilfsmittel werden. 

1476 William Caxton führt die Buchdruckerkunst in England ein. 
1480 Leonardo da Vinci spricht zuerst die Idee des I^mpen- 

cyUnders aus, der als Rauchfang der Flamme Gelegenheit 
geben soll, zu exhaliren und sich durch Luftzufuhr zu ernähren. 

— Leonardo da Vinci beschreibt zuerst den Fallschirm, der 
1783 von Lenormand zum zweiten Male erfunden und zuerst 
praktisch erprobt wird. 

— Lorenzo von Medici gibt den Anstoss zur allgemeinen 
Neubelebung einer umfassenden Gartenkultur. 

— Der Büchsenmacher Kaspar Zöllner in Wien schneidet 
zuerst gerade Züge in die Seelenwand des Gewehrlaufs ein. 

1483 Domenico Maria Novara da Ferrara bemerkt zuerst, dass 
seit Ptolemaeus der Pol der Weltachse sich dem Zenith um 
1° genähert hat. 

— Wenceslaus von Olmütz erfindet die Radirkunst auf Kupfer. 

— "Bartolomeo Oiaz umfährt das Cap der guten Hoffnung. 
1490 Leonardo da Vinci beobachtet zuerst das Ansteigen der 

Flüssigkeit in engen Rohren; es muss demnach ihm und 
nicht Aggiunti die Entdeckung der Kapillarität zugeschrieben 
werden. 

— Leonardo da Vinci konstruirt ein Hygrometer. 

1492 Der Reisende Leo Africanus (Alhusan Ibn Mohammed 
Alwazzan) bereist Nordafrika und verfasst eine Beschreibung 
des Sudan. 

— Martin Behaim« Kaufmann aus Nürnberg und lange Zeit 
als Geograph in Diensten des Königs Johann IL von Portugal 
zeichnet am Vorabend der Entdeckung der Neuen Welt 
seinen Erdapfel, den ersten Erdglobus. 

— Christoph Columbus erreicht am 12. October die Insel 
Guanahani, eine der Bahama-Inseln und entdeckt damit die 
Neue Welt. 
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IHJ Chrisioph Columbui Tei-zeichnet in seinen Schiffsbiicheni 

unterm 13. September die erste bekaniiLe Beobachtung der 

DeklinatioT\. 
1495 Pedro Navarro erfinde l die Sprengmineß, die zuerst bei 

der Einiiahme des Castel Kuüvq in Neapel eine Rolle spielen. 
1497 — 08 Der Seefahrer Sebastian Ca bot, Sobn von John Caboti 

entdeckt Ken-Fnndland und betahrt die Küste von Labrador 

bis Florida. 

— Vasco da Gama ündet den Östlichen Seeweg nach Indien, 
indem er das Ktip der Guten Hoffnung umsehiflft imd über 
Mozambjque nnd Sansibar nach Kalikat an der Malabar- 
k liste gelangt. 

1498 Colutnbus entdeckt auf seiner dritten Reise das Festland 
von Südjimerika (Golf von Paria). 

— Der Italiener Ottavlano del P«trucci erfindet den Musilt- 
Dotendmck. 

1499^l5ütl Alonao de Hojeda befahlt die Küste Südamerikas 
Ä wischen der Halbinsel GuajLro und 6" s* Br., wobei er den 
Amazonenstrum entdeckt» Unter seinen Begleitern ist Vespucci. 

1499 Anierigo Vespucci macht den ^''orschlag, die Abstände des 
iloadfis von gewissen Fixsternen ^ur Längebestimmang 
anzuwenden. Ob der 1514 von Johann Werner gemachte 
gleiche Vorschlag tinabhängig hiervon war, ist nicht zu 
benrth eilen. 

1500 Der portngiesisclie Seefahrer Pedio Alvaie^ Cabral entdeckt, 
indem er auf einer Falirt ums Kap verschlagen wird, Brasilien. 
Jacopo Berengar yon Garpl wendet zuerst die Schmierknr 
mit ungnentum cinereuni gegen Sj*pbiiis an. 

— M, GiovaJini CavaIHna von Bologna erfindet die Reihen- 
Saemaschine, 150 Jahre vor Locatelli, dem diese Erfindung 
fälschlich zugeschrieben wurde. 

— Der französische Ingenieur Decliarges schneidet zuerst 
Gesd?ützpf orten in die Aussenhaut der Kriegssohiffe ein und 
stellt die Geschütze in der Breitseite auf, 

— Der Färber Jean *üobeliii in Paris begründet die Gobeliji- 
technik, die Herstellung von Geraäldecopien auf Teppichen 
ans gefärbten Wollfaden. 

— Jacob Nufar aus Siegershausen macht den ersten Kaiser- 
schnitt an einer Lebenden, und zwar an seiner eigenen Frau, 
mit vollem Erfolge* 
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1500 Johannes Widmann ^^ebraucht zuerst die Zeichen + und 
— im Druck. 

1501—02 Eine pürtu^i^iesische Expedition in Begleitung von Amerigo 
Vespucci betahrt die Küste Südamerikas vom Kap San Roque 
bis angeblich 52** s. Hr.. sicher bis zur Mündung des La Plata. 
Vespucci beschreibt diese Reise, sowie eine frühere und eine 
spätere in einer Reihe von Briefen, durch deren grosse 
Verbreitung sich der Xame Amerika für das neue Land 
einbürgert. 

150:} Columbus entdeckt auf seiner vierten Reise das Festland 
von /outrahimerika. 

1505 Scipione dal Ferro löst zuerst die Gleichungen dritten Grades. 

1508 Heini von Tri soll die Bauern-Praktik verfasst haben, die 
aus dem Verhalten dos Christtages und der 12 Tage vor 
Woihuachton bis Epiphanias die Witterung des ganzen 
Jiilues voraussagt und den Wetteraberglauben nach alleu 
l. ändern verbreitet. 

1510 Albvcchi DOrer entwickelt iu exacter Weise die Regeln der 
Perspokiive. 

— i.»eoi^ liartmann aus Nürnberg nuiv-ht während eines Aufent- 
haltes iu Rom die ei^te Beobachtung: <ier Abweichung der 
Mai^iunnadol (^l>ekUuaiiou> auf dem Festlaade und bestimmt 
diese Abweichung iu o*^ osilich. 

— Peiei Mele eitiudei die Taschenuhren. Johannes Coclaeus 
Svigi im Jahie 13 U darüber ..Aus Eisen machte er kleine 
rhien mii vielen Rädeiii. die 40 Stamien auzeicön und schlagen 
und im Husen odei v.«eldbeutel i;eira:^ea werden können." 
LeonanlO da Vinci eirlndei die hoii/o malen Wasserräder. 

— Uwotnis Sylvius eicndet die anatorr.ische Injektion der 
v.>c{asse und eiii^leck.: «lio tuicl: ihm beuaiinte Spalte im 
v.iehuu — lossa Sylvii — . sowie d;e K.apperi ier llauptvenen. 

— Vkioi THncavelidi« Ar.:i itt Bolo-tui. s:e::i res:, .^lss erbliche 
KiAnkhoiieu oti <.! 'Ju-LtuoMe*'. ü'.'O'.spitv.^e:!. 

IWi IHMK« d« Li»OQ enidecivi ae-. Go".: \o-- Me\iko un.i die 
tlaibiuscl blonvU. 
* Ftaucisco 4i» .\lmaBlllM». ^'.ei Tiloi ios Pc:ice de Leon 
tttl^^^kt vleu Gol!^no:ri *tahe au s^ •:o: *:o::<:vi:i:schen En^je. 
iHo l^*?ux?uuuu^ \.;o:!^uo:f. uetidei j-.e-.s: l>e\:.L:i::i Franklin 
177$ Au. 
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1513 Der spanische Seefahrer Vasco Nimez de Baiboa fiher- 
schrehet die Lanclenpi^e Ton P.inama imd enideckt die Südsee. 

Martin Waldse^mOHer (Hylacomylus) fvi^t der Strassbiirger 
Ausgabe des seit einem Menschenalter wieder bekanatea 
Werkes des Ptolemäus 20 von ihm gezeichnete Tabulae 
modernae hinxxi, welche den ersten modernen Atlas daisteil en, 

1616 Leonardo da Vlnc^l löst das Problem vom schiefen Hebel 
und erkennt bei der Erfür&chung der Hebelgesetze die Wic-htig- 
keit des allgememen Begriffs der sogenaiintcn statischen 
Momente. 

1616 DIaz de Solls befährt die Ostküste Südamerikas bis 40^ s. B. 

— Fetrus Martyr de Anghiera erkennt, dass die Verschiebung 
der Scbriee^ecLze von verschiedener Erwäimiiug imd Befeitch- 
litng abhängig ist. 

1517 Der Küraberger Johann Kiefua erfindet das Radscbloss fik 
Feiierf^ewehie. 

1618 Leonardo da Vinci stellt zuerst ausgedehnte Keibungs- 
versuche *ui rmd beschäftigt sich nif'ht alleLn mit der gleitenden 
Reibung, sondern auch mit der drehenden (Zapfen-) Reibnng. 

— Jacopo Berengar von Carpl giebt auf Gnind eigener 
Beobachtungen eine eingehende Darstellung der inenschlichen 
Anatomie. 

Antun Platner in Augsburg macht durch Hin^ufOg'iuag des 
Windkessels die Feuersprit;5e leistungsfiihlger. Ktesibius kann 
nicht wohl als Vorläufer angesehen werden; das Wort 
».Calinum" bei Vitruv, auf das seine Priorität gestfiut wird» 
scheint nicht WiudkesseK sondern lediglich Geschirr zu 
bedeuten. Auch Hanlsch's Anspruch muss Platner gegen- 
über fallen, 

1519 — 2t Fernando Cortez ^ieht nach Mexico (Neu-Spanien). Jn 
seinem Anfirage, z. T- unter ihm selbst erfolgt von 15H2 die 
Entdeckting von Kalifornien. 

I62ü Der portugiesische Missionaj: Francisco Alvarez berichtet 
über Abessynien. 

— Girolamo Fracastoro leitet mit semer Schrift ^De morbis 
contagiosis" eine neue Periode in der Epidemiographie ein. 

— Feroäo de MagalhSes entdeckt die Magalhüesstrasse sowie 
die Ladronen und Philippinen und erreicht 1522 fiber Indien 

die Heimat wieder, (Erste Weltumsegelung.) 
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15:iü Femäo de Magalhftes wendet nachweislich zuerst zur Messung 
der Schiffsgeschwindigkeit das Log an, während es zweifelhaft 
ist, ob Christoph Columbus auf seinen Reisen das Instrument 
schon gekannt hat. 

1521 Herzog Alba führt an Stelle der Arkebuse oder des halben 
Hakens den ganzen Haken unter dem Namen „Muskete** ein. 

1525 Der Sevillaner Apotheker Felipe Gtiillen konstruirt ein 
sonnenuhrartiges Instrument mit Magnetnadel (brujula de 
variaciön) zur Bestimmung der Deklination auf dem Meere, 
das 1537 durch Pedro Xunes noch wesentliche Verbesserungen 
erfährt. 

1526 Paracelsus schaift durch Einführung der eigentlichen Chemi- 
kalien in die Therapeutik für die Arzneimittellehre eine ganz 
neue Aera. 

— Christoff Rudolf von Jauer gibt ein epochemachendes Rechen- 
Ijuch heraus, welches das Vorbild für alle späteren Rechenbücher 
ist, und führt zuerst ein besonderes Zeichen für die Wurzel ein. 

1527 Albrecht Dürer entwickelt unter Berücksichtigung der Wirkung 
der Pulvergeschütze ein polygonales Befestigungssystem mit 
Basteien und umfcingreichen Kasemattirungen. 

— Der Italiener Micheli in Verona macht im Hinblick auf den 
ausgedehnteren Gebrauch der Pulvergeschütze Vorschläge für 
eine Umgestaltung der permanenten Befestigungen. (Sogen. 
altitalienische Befestigung.) 

1530 Otto Brunfels veröffentlicht ein Kräuterbuch mit von Künstler- 
hand nach der Xatur entworfenen naturgetreuen Bildern. 

— Ilans Bullmann in Nürnberg soll angeblich das Kombina- 
nationsschloss ohne Schlüssel (Vorlegeschloss) erfunden 
haben, welches 1557 von Hieronymus Cardanus eingehend 
beschrieben wird. 

— Girolamo Fracastoro spricht zuerst vom magnetischen Pol 
der Krde. 

— Der Bildschnitzer Johann Jürgens in Watenbüttel bei Braun- 
schweig führt die Tretvorrichtung am Spinnrad ein, das bis 
dabin mit der Hand gedreht wurde. 

1531 Peter Aplan erkennt, dass die Schweifachse der Kometen 
durchweg vom vSonnenkörper abgekehrt erscheint 

1532—34 Francisco Pizarro zieht nach Peru. 

1534 F. Fitzherbert verfasst „The book of husbandry", das erste 
englische Werk über Landwirthschaft. 
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1541 
1542 



Diego de Almagro durcb^ielit das Hochland von Chile. 

Jacques Cartier eatdeckt den *St Lürenistrom, auf dem er 

his iiadi Arüiitrcäl hiimuÜäliit. 

Niccolo Tartaflla gibt in scinon Brichern „La üova scientia" 

lind ^Quesiü et in\^eniioni diverse'' genaue Bereciinungen der 

Flugbahn der Geschosse und bereühnet, dass die gunstigste 

Elcvation für den Weilwurf 45*^ ist» Femer gibt er die 

mathematischen Grundlagen der Taktik und der Fortüikation, 

Jolo de CastrOt später Vizekönig ron Indien macht auf seiner 

Reise die erste bekannte grossere Reihe von Dekhnaüona- 

hesüiumuugen mit dem von Xuues verbesserten Guillen' scheu 

Instrument und entdeckt den GesieinsniagaetismuB an frei 

und hoch gelegenen Felsen der Hha de Chaul bei Bombay. 

Alessandro Piccolomlni veruffeulliclit die erste Sternkarte, 

Der Sieriese Vanuccio Blringuccio iehrt iu seiner^ Piro tecnica* 

die Herstellung von Modellen und Guss formen für den 

Geschßtzgnss. das Bohren der (beschütze, die Lafettirung 

derselben nnd den Guss der eisernen Kugeln. 

Hieronjnius CardanuS maehl die ersten Versuche, das 

Gewicht der Luft zu bestimnien, 

Valerius Cordus entdeckt den Schwefelaether (Aethylaether) 

bei Behandlung von Weingeist mit Vitriolül. 

PbiUberi Delorine, Architekt in Paris, erfindet die franiösiscbe 

Säuleuordnuug und dti^ Bohiendach, eine neue Art des 

Dachs luMs. 

Bernard Pallssy entdeckt die Kunst, farbige Emails auf 

Thon anzubriogen nnd stellt die nach ihm benannten hoch 

rebevirien Fayencen her. 

Johann \''entijra Rosettl publicirt cias erste Compendinni 

über die Färbekunsl unter dem Titel „Plielo deU' arte de' 

tentorl"*. 

Der Glasmacher Christoph SchOr^r in Neudeck erhält durch 

Zusatz von Kobalt zu Glasmasse das blaue Kubaltglas. 

iüchael Servet luitdeckt den kleinen Blnlkreislauf. 

Francisco OrelJana betahrl den ganzen Ama/onenstrom von 

Kcuador aus. 

Leonhai'd Flichs macht in seiner „Historia stirpiom** den 

ersten Versuch einer botanischem Komenclatur. 

Der Portugiese Menden Pinto erreleht Japan, über das bald 

die Missiouai'e die ersten Xadirichteii geben* 
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1542 Johann Joachim Rhaetlcus macht Arbeiten über die ebene 
Trigonometrie und vervollkommnet die trigonometrischen 
Tafeln. 

1543 Nikolaus Kopernikus findet die Ursache der von Ilipparch 
entdeckten Praecession in der Anziehung, die Soune und 
Mond auf den sphaeroidischen Erdkörper ausüben und in der 
dadurch ])ewirkten geringen konischen Bewegung der Erdachse. 

— Nikolaus Kopernlkus stellt in seinem Werke „de revo- 
lutionibus orbium coelesiium" den Satz auf, dass die Sonne 
den Mittelpunkt des I'lanetensystems bildet, um den sich 
die Erde mit «len andern Planeten dreht. 

— Andreas Vesalius begründet die neuere Anatomie. 

1544 C)ronce Fin6e erfindet die Methode, die Länge durch Be- 
stimmung der Rectascension des blondes in seiner Culmination 
zu bestimmen. 

— Georg Hartmann aus Nürnberg entdeckt die Inklination in 
unvollkomnuMier Form. Die erste genauere Beobachtung 
macht der englische Nautiker Robert Norman (s. 1576). 

— Sebastian Münster, Professor in Basel, gibt die „Cosmo- 
graphia universalis"*, Beschreibung aller Länder, heraus, deren 
26 neue Karten die Grundlage und der Ausgangspunkt des 
deutschen Kartenwesons sind. 

— Der Augustinermöiich Michael Stifel macht bahnbrechende 
Entdeckungen in der Arithmetik und gibt der Algebra durch 
Einführung der Zeichensprache die Gestalt, die bisher un- 
verändert dafür beibehalten worden ist. 

1545 Ilieronynius Cardanus erfindet das Universalgelenk oder 
Kreuzgelenk, das er zuerst zur Aufhängung der Schiifs- 
kompasse anwendet fCardanisches Gelenk). Er gibt im 
gleichen Jahre eine L^ormel zur Losung der kubischen 
Gleichung an. 

— Der Italicner Francesco de Marchi reformirt den Festungs- 
bau, indem er das Bastionärtrace verbessert und die Aussen- 
werke hervorragend entwickelt. Er ist der erste, der Futter- 
mauem von getrockneten Lehmsteinen verwendet, die er 
mit sehr dicken Strebepfeilern und starker Abdachung baut. 

— Ambroise Par6 begründet die moderne Chirurgie. Er darf 
als Wiedererfinder des Trepanirens und der Unterbindung 
gelten (s. Celsus 20), verbessert die Amputation und die 
Behandlung der Frakturen und lehrt als Erster die Chirurgie 
der Schusswunden. 
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154S Georg A^rlcola i^ibt zuerst in seiner ^De re metaJlicä" 

eine genaue Aulkläniiig über die Chenüe der Metalle* 
-^ Valerius Cordus schreibt auf Verlangten des Nümberger 
Rathes sein ^iPharmacorum coiiJi elend orum ratio, viilf^n vacant, 
Dispensatorium'', das als die erste deutsche Phai-makopoe 
angesehen werden muss. 
^ Xicculo Tartag) la erfindet den Kaliberstab. 

1547 Der Mediziner Rainer Gemma-Frlsltts spricht zuerst die 
Idee aus, 1. an gen unterschiede durch Uhren zu bestimmen. 

1550 Gttorg AgHcOla gibt in lidner ,,de natura füssilium'* die 
erste systematische Beschreibung der Miueralieu. 

— Blaslus von Vihafranca soll znerst die Erscheinung, dass 
sich die Auflösung gewisser Stoffe im Wasser stark abkühlt, 
am Salpeter erkannt haben. 

— Hieronynius Cardatiui g^ibt eine Theorie der Flamme, 
in der er die Nuthwendigkeit der Anwesenheit von Luft 
für die Verbrennung betont und die Entstehung- gasforniigel 
Yerbrennungsprodukte beschreibt (a. Bacon 1260). 
Hieronynius Cardanus hrLugt 2 um Zweck besserer Oel- 
zufGhrung nach dem Dochte den Oelb eh älter über dem 
Breniierraiid der Lampe an, so dass das Oel unter Druck nach 
dem Docht gelangt, 

llieroujnnus Cardanufi beschreibt in seinem Werke „de 
subtihtate'* die erste Mehlsiditmaschine, die iimerhaib der 
letzten 3 Jahre erfunden sei und weist schon auf die sichtende 
Wirkung' der Luftwelleu hin, die in der neuesten Zeit von 
Friedrich Georg- Winkler ans Zschr>pau wieder erfunden 
worden ist. 

Bartolomeo BastachLo entdeckt die tuba Kustachü , den 
Steigbügel, die Spindel der Schnecke, die häutige Schnecke, 
den Ursprung der Sehnerv^en und die Nebennieren und be- 
obachtet die Zahnentwicklung. 

Gabriel Falloppla, Anatom in Padua, macht wichtige Be- 
obachtungen auf dem Gebiet der Osleologie, der Muskellehre 
unii entdeckt den nach ihm benannten Kanal des Schläfen- 
beinSi sowie den Eileiter. 

Hans Lobsinger zu Nürnberg verbessert die ini Jabre 143t) 
von einem Nürnberger Bürger Guter eriundene Windbüchse, 
Er Süll auch die ersten Blasebälge von Holz und Kupfer für 
Schmelzhütten, sowie für Orgeln gemacht haben. 
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1550 Nachdem schon Leonardo da Vinci um 1500 die bei I>and- 
Durchstichen in Italien zum Vorschein gekommenen ver- 
steinerten Muschelschalen für von Thieren herkommende 
Reste erklärt hatte, spricht sich Bernard Palissy entschieden 
dafür aus, dass die im Kalk und andern Gesteinen gefundenen 
Muscheln „versteinerte" Reste von Thieren seien (s. Xeno- 
phanes 550 v. Chr.)- 

— Bemard Palissy macht zuerst darauf aufmerksam, dass der 
Dünger durch seinen Gehalt an löslichen Salzen den Boden 
verbessere und dass der Boden durch fortgesetzten Anbau 
unfruchtbar werde, weil ihm dadurch alle löslichen Stoffe 
entzogen würden. 

— Bemard PaÜSSy soll den Erd- oder Bergbohrer erfunden haben. 

— Andrea Palladio baut die erste bekannte Hängebrücke über 
den Fluss Cismone. 

1553 Richard Chancellor entdeckt das Weisse Meer. Hugh 
Willoughby gelangt bis nach Nowaja Semlja. 

1554 Guillaume Rondelet liefert in seinem Fischbuch eine sorg- 
faltige Beschreibung einer grossen Zahl von Fischen und 
gibt für sie gute Unterscheidungsmerkmale. 

— Niccolo Tartaglia führt den gedeckten Weg im Festungs- 
bau ein. 

— Franz Traucat in Nimes macht die ersten rationellen Be- 
obachtungen über die Nahrung, die Kjrankheiten, die Ent- 
wicklung der Seidenraupe, die richtige Temperatur und 
Lüftung der Seidenhäuser und den Anbau des Maulbeerbaumes. 

1555 Leouhard Fronsberger giebt in seinem Kriegsbuche die 
erste Beschreibung von mitrailleusenartigen Geschützen, die 
er Orgel- o^der Igelgeschütze nennt. 

1556 Georg Agrlcola erklärt es in seinem Buche „de re metallica" 
für wahrscheinlich, dass man aus der Färbung einer Flamme 
die darin verbrennende Substanz zu erkennen lernen werde. 

1556 Georg Fabricius beobachtet zuerst die Schwärzung des 
Chlorsilbers durch das Sonnenlicht. 

1557 Bartolomö von Medina lehrt Silber und Gold aus ihren 
Erzen vermittelst Quecksilber zu gewinnen (Amalgamati on). 

— Robert Recorde in London führt das Gleichheits-Zeichen ein. 
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1564 
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1566 

1567- 
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Erasmus Reililiald, Professor der Mathömauk in Wittenberg. 
giel>t> ^DU!^st^lUt von Iler^üg AlbrechL von Preussen, astro- 
nomische Tafeln heraus, die er zu Ehren yoq Albrecbt die 
pr Utenischen neütit, Sie werden der Kalenderreforni des 
Papstes Gregor XI IJ. ^u Grunda gelegt» 
Georg Ag^rlcola entdeckt das Wismuüi. 
Josias Simler begrfindet die Wissenschaftliche Alpenkunde. 
Hieron ymus Bock (Tragiis) nutei-scheidet in seinem Kräuter- 
buch zuerst die Familien der Lippenbirithler, Kreuiiblüthler 
und Korbblüthier. 

Daniel Speckle, Kriegsbaumeister in Strassburg, fordert 
Befestigungsanlagen mit stark entwickelter Feuerkraft und 
völlige Deckung der Grabenmaueni gegen Sicht. Er fi'Üirt 
den gedeckten Weg sägeförmig (en cremalll^re), 
Konrad Gesner gibt die erste sichere Beschreibung eines 
Kürdlichtieis, 

August, Kurturst von Sachsen, gibt in seinem „tünstlicli 
Obstgarten Bfichlein'* eine schon auf eigener Erfahrung be- 
ruhende Anweisung ^ur ObstkuUur. 

Jean Nlcatt franzosisdier Gesandter in PonugaK bringt die 
Tabakptlaji^e nach Frau bei cb. Bereits im gleichen Jahre 
gelangt sie durch den Stadtpbjsikus Occo nach AugS' 
bürg. Nach Nicot heisst die Tabakpflanze Nicotiaitia, ihr 
1828 Ton Possei l & Heimann isolirtes Alkaloid Nicotin, 
Giulio Cesare Aranxiö, Arzt in Bologna, untersucht die Ver- 
änderung des Blutkreis lauf &> die bei der Geburt im Foetus 
vor sich geht und entdeckt den Ductus venös us Aranzii, 
Wllhelin IV| Landgraf von Hessen, gibt einen Stemkatalog 
lierans, bei dem zum ersten ^Male die Zeit als eigentliches 
Baobac:htnngselement betiiitzt und die Uhr 2um astronomischen 
Instrument erhoben wird* 

6D Alvaro de Mendana entdeckt die Salomons-, die Mar- 
qnesas- und die St. f i uz-Inseln. 

Philipp Apldür Piolcssor in Tiibingcu, der erste Topograph 
der neuen Zeit, liefert in seinen 24 „bayrischen Landtafieln" 
das topographische Meisterwerk des ] 6 ten Jahrhunderts. 
Veit Wulff von Senftenber^ gibt in seinem Buche „Von 
allerlei Kriegsgewehr und Gesehnt^" nicht nur eine genaue 
Beschreibung der Sijrengteclinik im XVI. Jahrhundert, sondern 
äussert auch viele neue Ideen, insbesondere über mechanische 
Zündung. 




IM;H r nimtantin Varolio zu Hüloj^na bearbeitet die Anatomie des 

Criltl illlHM viMisysliMiis. 

iUCtU iJartnlniiHM» Ammanati vollendet die Amobrücke zu Florenz 
riiil riiirm Mittolboj^ioii von 28 Meter Spannung. 
(ir.tU,\ii\ iVlercator, Karioji^raph in Duisburg, der «Ptolemäiis 
d«'f iHMHMi /fir. wer.clül auf seiner Weltkarte zum ersten 
\I»il ihr Nvinkrliunu» C'vlinderprojektion mit wachsenden Breiten 
,iM. die ihm!» luMite dio rrojektiun aller Seekarten ist. 

l'flh llinoiivimis Pabricius ah Acquapendente entdeckt, dass alle 
KhippiMi III doli VoiuMi siidi nach dem Herzen hin öffnen. 
ifrt Ai/t Vtdtkoi Koyter hegrundet die vergleichende Ana- 
f/iMiH' und .nissiMt uiitor Anderem schon richtige Ansichten über 
'hwi Niii/ni dns iiussiMon Ohrs als rellectirendes Organ, über 
f\>i< liomnirlh'll und «lie (iehörknöchelchen als Schallleiter 
iifid din l.rittiiiK diM ( J oho rs empfind ung durch den Nervus 
■it.u<Ui i|i; m-; < trhilli. 

Al'riih.iiii Ortellus uiht die erste Sammlung ausschliesslich 
tifu^'i K,iiii!ii hol aus (Thoalrum orbis terranun). 
int r.''.iiivhktiiMMniüiu'h i'üdro de Ponce zeigt zuerst, dass 
'\i' 1 •iiih'ihiiiiiiihoit nicht auf einer mangelhaften Bildung der 
pi.i' h<ii('.,iM»' honiht, sondern dass die Stununheit nur eine 
I oii^» (h'i 1 ,iiihh(Mt ist und liefert den praktischen Beweis 
uniiin, Nidoiii Ol 'rauhstuinnien zeigt, wie artikulirte Töne 
i/'hild» I 'A^-idoii und ihnon so die Sprache wieder schenkt 
tft, Ai/I loh.iim Praetorlus oriindet den Messtisch (men- 

'<n.'t l'irioloMiili.i ). 

ly/l i:hi,t,}f\ Merefibach aus Speyer schreibt sein berühmtes Buch 

J'f'.\ iio:fi//io lihii «piatuui", das erste deutsche Buch über 
/,-iri'lAnf;w h,ilt, das «Ion Keim der späteren kameralistischen 
ifi'Uinin/^ doi laiidwirtsc.liaftlichen Studien enthält 

Ifßl'l 'lytho Brahe ontdockt am 11. November einen neuen Stern 
»rn .f<:n»hild dor Cassiopeia, der im März 1574 wieder un- 
^•i'.hfhai wild. l'!r stellt 1576 das gleichförmige Wachsen 
d<;i I'iao,' o.ssion lest. 
— Leoiihaid Thurneysser hel)t in seiner Schrift „De frigidis 
(■i calidis aquis mineralihus et metallicis" zuerst die Möglichkeit 
der l }iiisU'.\\unir künstlicher Mineralwässer hervor. 

1575 Maurolykus erklärt die Wirkung der Krystalllinse im Auge 
in richtiger Weise, indem er darthut, dass sich die Strahlen 
hinter derselben schneiden und erklärt die Kurz- und Weit- 
sichtigkeit 
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1575 Der Bologneser Arzt Caspar Tasllacoscsc« bildet die plastischen 
Operationen noch weiter aus, als es Celsus und Branca vor ihm 
gethaa hatten und bildet nanieEitlicb auch küustliche Oluen, 

1576 Tycho Brahe verleiht seinen astronomjscben Messungen 
auf der Insel Hven (Uranienhurg und Stemenburg) einen 
bis zu seiner Zeit noch nicht gekannten Grad von Genauig- 
keit und schafft dadurch die Grundlagen ffir die weiteren 
astronomischen Fortachritte. 

— Der englische Seefahrer Sir Martin Frobish^r macht den 
ersten Versuch, die nordwestUclie DurcMahrt zu finden. 

— Mathias Lobelluj (de TObel) aus Lille ordnet die Pflanzen 
habituell und zwar nach der Blattform. 

^- Robert Norman, ein englischer Seemann j erfindet den 
Inklin ati on s k mp ass . 

1577 Gtndo Ubaldl erkennt, dass die Wirkung des Rades an der 
Welle und des Flaschen^ugs durch die sogenannten statischen 
Momente bestimmt wird. 

1577^80 Sir Francis Drake vollführt die zweite Erdumseglung, 
erblickt Kap Hoom und segelt an der Westküste Amerikas 
entlang bis 48*" n, Br, 

1578 Egnatio Datttl in Bologna konstrutrt zuerst „durchgehende" 
Windfahnent bei denen die Richtungen zu jeder Zeit auf 
einer im Hause selbst befestigten Windrose abgelesen 
werden könnerL 

Mari Pugger gibt der Züchtungs- und Geslfitskunde durch 
sein Buch „Von der Zucht der Kriegs- und Biirgerpferde** 
eine wesentliche Bereicherung, 

— Der Kosake Jermak Timofjew leitet die Eroberung 
Sibiriens ein, 

1579 Mathaeus Meth» ein Arzt ans Langensalza, ei-fiudet die 
Gradirhäuser und baut das erste Gradirhaus in Nauheim. 

1580 Prosper Al^IiluS veröffentlicht die erste Abbildung und Be- 
schreibung der KEiffee pflanze in Europa. 

Pompeo Tarsfon«, Ingenieur des Marchese Ambrogio Spinola, 
erfindet die Feidmidilen (Wagenmühlen, fahrbare Mühlen). 
Francois Vleta führt die Buchstabenrechnung In die Algebra, 
ein und wendet sie auf die Geomehie an. 
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1582 Der Arzt Luigi LUlo in Rom veranlasst Papst Gregor XIII., 
durch den Mathematiker Clavius eine Revision des £[alenders 
vornehmen zu lassen, die das Jahr zu 365,24250 Tagen ansetzt 
und zur Annahme des Gregorianischen Kalenders fuhrt 

1583 Andreas Caesaiplnus sucht die Pflanzen nach ihren Frukti- 
tikationsorganen in ein System zu bringen und gibt eine 
inhaltreiche theoretische Botanik. 

— Galileo Galilei entdeckt — bei Beobachtung der Schwingungen 
einer Lampe im Dom zu Pisa — den Isochronismus der 
Pendelschwingungen und ersinnt auf Grund dieser Entdeckung 
einen Apparat zur Messung der Häufigkeit des Pulsschlages. 

1584 Sir Walter Raleisrll fuhrt die Kartoffel in Irland ein. 

— Michael VaiTO äussert in seinem „Tractatus de motu** 
richtige Vorstellungen von der Kräftezusammensetzung. 

— Nikolaus Zurklnden in Bern verfertigt ein Schiessgewehr, 
an dem eine drehbare Ladetrommel, wie beim Revolver, an- 
gebracht war. 

1585 William Boroush gibt ausfuhrliche Anweisungen zur Be- 
stimmung der Deklination und bespricht die Wichtigkeit 
derselben für die Navigation. 

— John Davis entdeckt die Davisstrasse und erforscht sie in 
den Jahren 1586 und 1587. 

— Von Philipp II. abgewiesen, begiebt sich der italienische 
Kriegsbaumeister Federigo Gianlbelll nach Antwerpen, wo 
er mit den von ihm erfundenen Minenschiffen die Brücke 
sprengt, mit der die spanischen Belagerer die Scheide 
gesperrt hielten. 

— Christoph Rothmann in Cassel beobachtet zuerst das 
Zodiakallicht (Thierkreislicht), das 1658 im Druck von Joshua 
Childrey beschrieben und dessen räumliche Verhältnisse 1683 
von Jean Dominique Cassini bestimmt werden. 

1586 Galileo Galilei konstruirt eine hydrostatische Wage (Bilan- 
cetta), die auf dem archimedischen Prinzip von dem Gewichts- 
verlust eines in die Flüssigkeit eintauchenden Körpers be- 
ruhend, das Mischungsverhätniss zweier Metalle zu bestimmen 
erlaubt. 

— Simon Stevinus stellt die erste richtige Theorie der schiefen 
Ebene auf und deutet den Satz vom Parallelogramm der 
Kräfte an. 
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1587 Giovanni Battisla Benedetti dhni das Wesea einer acce- 
lerirten Bewegung» hat eine gewisse Kenutniss von der Be- 
harrung der Körper, üicht bloss in Ruhe, sondern aucli in 
Beweg:iing:. Er spdctt aus, dass ein im Kreis geschwungetier 
Gegenstand beim Aufboren der CentralbewegLini^ sich in 

I tangentialer Richtung fortbeweg^t 

— Simon StevlnuB entwickelt aus den Sätzen des Archimedes 
das sogenannte hydrostatische Paradoxon, wonach Flüssigkeiten 

] einen viel grösseren Druck als ihr eigenes Gewicht auf die 

Böden der Gefässe ausüben können und bestinunt auch den 
Druck der Fliissigkeiten auf vertikale und geneigte Seiten- 
wände. Er stellt femer den Satz vom Gleichgewicht fies 
Wassers in kommunizir enden Röhren auf. 

1588 Caxalus Clusius pflanzt in Wien vmd Frankfuit a. M. Kartoffebi 
als botanische Seltenheit an, 

— Livio Sanuto spricht zuerst von zwei magnetischen Polen 
der Erde, 

l&dd Galileo Galllei las st vom schiefen Thurm in Pisa eine halb- 
pf findige und eine hundertpf find ige Kugel herabf allen ^ wobei 
letzteie nur um wenige Zoll voreilt» und liefert so den 
glänzenden Beweis, dass Körper von verschiedenem Gewicht 
gleich schnell fallen. ^Von der Höhe dieses ThuTmes erlitt 

I die peripate tische Philosophie einen Schlag» von dem sie sich 

nie wieder erholte"", 
' — Der englische Student der Theologie William Lee baut den 
ersten Handkulierstnhl für Süumpfwirkerei in solcher Voll- 
komm enh ei t» dass derselbe auch heute noch in seiner ni- 
sprünglichen Form Verwendung finden kann. 
Giambattista della Porta gibt In seiner „Magia naturalis" die 
älteste Beschreibung eines Wassertionimelgebläses. 

IbdO Domenicü Fontana macht zm Hebung der aegyp tischen 
Obelisken auf di>m Petersplatze in Rom von der Verkürzung 

■^ der Taue durch Benässung Gebrauch* 

^- William Gilliert stellt sich die Wärme als Bewegung eines 
sehr feineu mal eri eilen Aethers vor* 

— Der holländische Optiker Zacharias Janien erfindet das 
zusammengesetzte Mikroskop, 

— Simon Stevinus legt mit seiner „Hjlocynesie" den Keim zur 
tellurischen Morphologie; er behandelt darin bereits den Bau 
der Ebenen und Berge, den I^auf der Flüsse, die Beriehungen 
zwischen festem und flüssigem Element, 
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1590 Simon Stevinus stellt eine Theorie der Gezeiten auf, die es 
ihm ermöglicht, für gegebene Erdorte die Zeiten für Ebbe 
und Fluth mit Rücksicht auf den Mondlauf vorauszubestimmen. 

1591 Varantius gibt die erste bekannte Beschreibung von Bagger- 
maschinen, bei denen die erforderlichen Bewegungen durch 
ein geeignetes Laufrad, in welchem Menschen thätig waren, 
erfolgten. 

1592 Hieronymus Pabriclus ab Acquapendente entdeckt die 
Phosphorescenz des faulenden Fleisches. Robert Boyle kon- 
statirt 1667, dass diese Eigenschaft im luftleeren Räume auf- 
hört, im lufterfüllten Räume aber wieder beginnt 

1595 Simon Stevinus stellt zuerst bei Gelegenheit der Unter- 
suchung des Gleichgewichts der Rollen und Rollensysteme 
das Prinzip der virtuellen Verschiebimgen auf. 

1696 Der Holländer Willem Barents überwintert, nachdem er 1594 
das Karische Meer entdeckt hat, auf Nowaja Semlja. 

— David Fabrlclus entdeckt am 13. August bei Omicron Ceti 
eine Lichtveränderung und nennt diesen veränderlichen Stern, 
der im Oktober wieder verschwindet, „Mira". 

— Galileo Galilei weist nach, dass der Fall über die schiefe 
Ebene eine gleichförmig beschleunigte Bewegung ist. 

— Galileo Galilei dehnt seine Untersuchungen der Pendel- 
schwingungen auf Pendel verschiedener Länge aus und findet 
das Gesetz, dass die Pendellängen sich wie die Quadrate 
der entsprechenden Schwingungszeiten verhalten. 

— Sebastian Halle regelt zuerst die Brennzeit des Zünders nach 
der Flugzeit des Geschosses und wendet einen Fall- und 
Aufschlagzünder an. 

— Simon Stevinus erfindet die Dezimalbruchrechnung. 

1697 Galileo Galilei erfindet das Thermometer in Form eines 
Luftthermometers (Thermoskops), welches mit dem unteren 
offenen Ende in gefärbtes Wasser taucht. Santorio bedient 
sich dieses Instrumentes, um die Konstanz der menschlichen 
Blutwärme und deren Steigerung im Fieber nachzuweisen. 

— Buonajuto LorIni beschreibt in seinem Werke „delle forti- 
ficationi" Hinterladungsgeschütze, die auf Galeeren und Kjriegs- 
schiffen zur Bequemlichkeit der Kanoniere sehr gebräuchlich 
seien. Er gibt u. A. auch die früheste bekannte Beschreibung 
einer Seilbahn zum Transportiren von Erde. 
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1598 Tycho Brahe bescliieibt den von ihin erfundenen ÜnadriUis 
Ma^imtis, der jeut AUaüiznut oder Universal -Ins tnrni etil 
genannt wird, in seiner „Astxonomia instaurau"^, 

^ Carlo Rulttt gibt die „Anatomia del Cavallo" heraus» die 
erste thierärztlicbe Moticig-raphie, der eine praktische Tendenz 
KU Grunde liegtj unci die durch die gute Beschreib nug der 
Krankheiten des Pferdes und deren Heilung einen grossen 
Ruf erlangt 

Just Bür^ erfindet unabhäng:ig Ton Stevin die Decinialbrüche 
und ver^^ollkommnel die Sinustafel. Wegen der ihm zu- 
geschriebenen Erfindung des ProparlionaMrkels siehe bei 
Älberti 1447. 

Konrad Celtes iindet die im Jahre 375 entworfene Tabula 
Pentingeriana^ eine Karte der weströmischen Militäi Strassen 
auf, die mit Unrecht den Namen Peutingers trägt. 

FabrljE vort Hilden extrahirt zuerst einen im Auge steckenden 

Eisensplitter vermittelst eines Magnetsteines. 

William Gilbert erforscht die Eigenschaften der natürlichen 

Magnete uud begnindet die Lehre yom Erdmagnetismus (vom 

grossen Magneten Erde), Er behauptet schon, dass jeder 

nnmagnetiscbe, aber durch seine Richtung im Räume de^r 

Erd ein Wirkung zugängliche Eisenstab mit der Zeit selbst zum 

Magneten werden müsse, 

Anton Maller in Danzig eilindei die Bandmühle, die es 

erm5glicbtt dass ein Arbeiter auf dem Webstuhl 16 oder auch 

mehr Bänder gleichiseitig herstellen kann. 

Der italienische Arzt Santoriö Saittoro weist die Perspiration 

und andere Erscheinungen des Stot^'wechsels und W^achstums 

durch jahrelang fortgesetzte Wäg un gen nach. 

Oll vi er de Serres behandelt zuerst in seinem „Theatre 

d^Agriculture" die Obstzucht in eingehender und methodischer 

Weise und beschreibt u, Ä, auch die seit dem AlterLhiim nicht 

mehr gehandbabte Drainage, deren allgemeine Anwendung 

er empfiehlt» 

Johann Tbdlden in Frankenhausen konstruirt ein Volum- 

araeometer aum Spindeln von Salzlange, das jedoch die 

Grenzen der Frankenh aus ener Saline nicht überschritten zu 

haben scheint. 
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1601 Der Ostindienfahrer James Lancattor leitet die erste 
Kxpedition der 1600 gegründeten Ostindischen Kompagnie 
und legt den Grund zu dem Verkehr mit Ostindien. Die 
Holländer, deren ostindische Kompagnie 1602 gegrOndet wird, 
beteiligen sich besonders an der Erforschung von Ostindiens 
Inselwelt. 

— Giambattista della Porta macht den frühesten bekannten 
Versuch zur quantitativen Bestimmung, in wieviel Dampf 
eine bestimmte Wassermenge sich auflöst. 

1602 Galileo Qalilel erkennt die parabolische Gestalt der Wurflinie. 

— Nachdem schon 1588 Timothy Bright zum ersten Male nach 
dem Verlorengehen der Tironischen Noten einKurzschriftsystem 
begründet hatte, stellt John Willis das erste vollständige 
stenographische Alphabet auf. Von späteren Systemen sind 
namentlich die von Samuel Taylor (1786), IsaacPiWan (1837) 
in England, von Bertin (1792) und Duploy^ (1867) in 
Frankreich, von Gabelsberger (1817) und Stolze (1841) in 
Deutschland allgemein bekannt geworden. 

1603 JohannBayer veröffentlicht den ersten StematlasKUranometria"; 
die Sterne werden zum erstenmale der Helligkeit nach in 
jedem Sternbilde nach der Reihe mit Buchstaben des g^echischen 
Alphabets bezeichnet; diese Bayerschen Bezeichnungen sind 
noch heute gebräuchlich. 

1604 Galileo Galilei ermittelt die Gesetze des freien Falls; es 
gelingt ihm indess nicht, die Grusse der Beschleunigung zu 
bestimmen, da diese Grösse durch einfache Beobachtung 
nicht wohl zu ermitteln ist. 

1605 Francis Bacon von Verulam lehrt, zur Naturbeobachtung 
auch das Experiment zu Hülfe zu nehmen und lenkt dadurch 
die gesanunten exakten Wissenschaften in eine neue Bahn. 

— Pedro Qulros entdeckt Tahiti und andere Südseeinseln. 

1606 Der Spanier Torres entdeckt die Torresstrasse. In demselben 
Jahre erreicht Willem Jansz Australien. 

1608 Oswald Croll führt durch seine „Basilica chimica*' eine 
grosse Anzahl organisch chemischer Praeparate in den 
Arzneischatz ein. 

— Der holländische Brillenmacher Hans Llppershey erfindet 
das Femrohr, mit dessen Erfindung er Jacob Metius in 
Alkmaar zuvorkommt, obschon dieser schon vor Llppershey 
an dieser Aufgabe gearbeitet hatte. 
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16Ö9 Galileo Qalllet erkennt das Primip dex Trägheit, wonach 
ein Körper» auf welchen keine Kräfte wirken, in Ruhe odar 
gleichförmig geradliniger Bewegung verharrt* Deutlich aus- 
gesprochen wird dieser SaU erst 1632 von B, Cavaliei'i 
(Erstes Bewegungsgesetz), 

^ Galileo Galllei hört im April oder Mai in Venedig^^ dass 
ein HoDänder dem Prinzen Moritz von Oranlen ein Augen- 
glas gezeigt habe und konstxuirt sofort zu Hause den Apparat 
nach, (Gaüleisches, holländisches Fernrohr.) 
1609—11 Der englische Seefahrer Henry Itudaön entdeckt und 
ei-forscht bei seinen Versuchen, eine nordöstliche Durchfahrt 
zu finden, den Hudsonfluss, die Hndsonstrasse und die 
Hitdsoubay, 

1609 Johann Kepler entdeckt durch sechsjährige Rechenarbeit auf 
Grund von Tycho Brahe's Beobachtungen die ersten beiden 
seiner drei Gesetze: Die Planeten beschreiben Ellipsen um 
die Sonne als Brennpimkl. Die Verbindungslinie zwischen 
Sonne und Planet bestreicht in gleicher Zeit gleiche Flächen- 
räame. 

— Johann Kepler gibt in seinem Buche „de Stella Martis* 
zuerst numerische Angaben von den Anziehungskräften, welche 
nach Verhältnis s ihrer Massen Erde und Mond gegen einander 
ausüben imd führt Ebbe und Fluth als einen Beweis an, 
daas die anziehende Kraft des Mondes sich bis zm Erde 
erstrecke. 

— Simon Marlus entdeckt die 4 ersten Jupitertrabanten, die 
1610 auch von Galilei aufgefunden werden* 

1610 Galileo GflUlel formulirt seine Theorie der Ebbe und Fluth, 
die er Im Wesentlichen auf die Erdbewegung zuröckftihrt. 

«^ Galileo QaUlei entdeckt den Saturnring, der von ihm als 
eine Verdreifachung des Satnrns angesehen und erst 1659 
von Christian Huygens richtig gedeutet wird, und die Mond- 
gebirge, deren höchste Erhebungen er auf ungefähr (nach 
heutiger Rechnung) 8000 Meter bestimmL 
Johann Baptist van nelmont kennzeichnet zuerst die bis 
dahin nicht iür wesentlich verschieden von der Luft an- 
gesehenen luftförmigen Körper als verschiedenartig von der 
Luft und untereinander und gibt ihnen den Namen „Gase", 
Namentlich lehrt er den Wasserstoff, die schweflige Säure, 
die Kohlensäure u. s. w. kennen. 
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161 1 Der Mediziner Johann Fabriclns entdeckt die Sonnenflecken 
wieder, worauf auch Galilei und Scheiner Anspruch machen 
(siehe auch Averrhofs 1160). 

— Johann Kepler erfindet das nach ihm benannte Keplersche 
oder astronomische Femrohr, das umgekehrte Bilder gibt. 

— Galileo Qalilei stellt den Satz auf. dass die Planeten keine 
selbstleuchtenden Himmelskörper seien und dass Venus und 
Mars sich um die Sonne drehen und lehrt im gleichen Jahre 
die Achsendrehung der Sonne. 

1612 Simon Marius entdeckt als ersten Nebelfleck den Nebelfleck 
in der Andromeda, zu dem Hartwig 1885 eine Nova entdeckt 

1613 (^hristoph Schelner bestimmt aus der Beobachtung der 
Sonnenllecken die Rotationszeit der Sonne imd die Lage 
ihres Aequators und beobachtet zuerst die Sonnenfackeln. 

1614 Der schottische Mathematiker John Napler of Merchiston 
erfindet die Logarithmen und stellt die als Napiersche Ana- 
logieen bezeichneten Formeln zur Berechnung sphärischer 
Dreiecke auf. 

1615 Der Werkmeister an der Pariser Münze Nicolas Briot ver- 
wendet zuerst die Spindelpresse (Stosswerk) als Prägeapparat. 

— Johann Baptist van Helmont bewirkt durch sein „Pharma- 
copolium ac dispensatorium modernum", in dem viel Belehrung 
über die richtige Darstellung der Arzneien und über die 
vSchädlichkeit mancher damals gebrauchter Mittel enthalten 
ist, einen wesentlichen Fortschritt der Arzneimittellehre. 

— Andreas LlbavillS macht die nachweislich erste Bluttrans- 
fusion und schreibt eine „chinirgia transfusoria". 

1616 William Baffln erforscht die Baffinsbai und entdeckt den 
Smith-, St. John's- und Lancaster-Sund. Er beobachtet in der 
Baffinsbai die grösste damals bekannte Deklination von 56^ 

— Le Maire und Schouten entdecken die Le Maire-Strasse und 
das Kap Hoorn. 

— Jean Baptiste MoHn entdeckt zuerst in ungarischen Berg- 
werken die eigene Wärme des Erdinnern. 

1617 Der Mathematiker Henry Briggs, latinisirt Briggius, in Oxford, 
gibt die ersten Tafeln dekadischer 8 stelliger Logarithmen 
heraus, die er später zu 14 stelligen vervollständigt. 

— Willebrord Snellius stellt gleichzeitig mit Wilhelm Schickard 
die fälschlich Pothenot'sche Aufgabe genannte geodätische 
Aufgabe auf und lost dieselbe. 
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'WiUebrord SnelLtus erüudet die Trlan^tlationsineihode Jtur 
Aiisffikruiig von (tradmesstingeß. Anfangs wählte m^i dafiTr 
eme veiMltniKsmässig lange Grundlinie (riber 20 km), bis 
Magnus Schwerd (1822) den Nachweis führte, dass auch eine 
kurze Basis (2 — 4 km) zuverlässige Resultate g^ebe. 

— Simon StevtQUB begtiindet mit Hülfe von Schleuseü und unter 
weitgebender Anwendung der Bewegung des Wassers eine 
neue An des Festungsbaus. 

1618 Clement Dawbeney erfindet das Eisenscbneidewerk. 

— Galileu Galilei kynstrmrt ein Perspektiv für zwei Augen 
uud kann als Erfinder der Binoeles angesehen werden. 

— Johann Kepler stellt sein drittes Gesetz auf: das Quadrat ans 
der Umlaufszeit Steht zu dem Kubus der Sonnenweite für alle 
Planeten in demselben Verhältniss. Das Problem, ist 
endgfdtig gelöst, „mag mein Werk hundert Jahre auf einen 
Leser warten, wie Gott sechstausend Jahre auf den Entdecker 
seihes Geheimnisses gewartet hat". 

— David RamsAy und Thomas WildE^OOse lassen sich eine 
Maschine patentiren, die ohne Anwendung von Spannvieh 
pflügt, düngt und säet, 

— Willebrurd SnellJus entdeckt das Geset;; des konstanten Ver- 
hältnisses zwischen dem Sinus des Einfallwinkels und dem 
des Brechungswinkels der Lichtstrahlen. 

1619 Der Enghinder Dud Dudley verwendet zur Eisengewinnung 
zuerst Steinkohle an Stelle der bis dahin gebräuchlichen 
Holzkühle, woran sich die W2H erfolgende Verwendung der 
Steinkohle zum Glassclnneben durch Robert Mansell schliefst. 

— John Etheiin^on erfindet die 2iegelformmaschine. 

iß^O Francis Bacan von Verulam definirt in seinem ^Novnm 
Organum" die Wärme als eine Bewegung dei kleinsten 
Körpertheilchen. 

Caspar Bauhlitus bewirkt eine neue Anordnung der Pflanzen 
nach habituellen Aehnlichkeiten. Elr stellt die ersten wissen- 
schaftlichen Speziesdiagnosen auf und benennt die Gattungen, 
Qhne sie zu beschreiben. 

Johann Baptist van Helonont lehrt das Weiterbestehen eines 
Körpers in seinen Verbindungen, wie der Kieselerde in dem 
Wasserglas, des Silbers in seinen Salzen, erfasst demnach den 
Satz von der Erhaltung des Stoffes klarer als seine Zeitgenossen. 




1620 

16S0 Napler of Merchlston erfindet ein Rechenbrett (Abakus) 
mit beweglichen Gliedern (Napier*s bones). 

1622 (raiiparu Aselll aus Cremona, Anatom in Pavia, entdeckt die 
( 'hyluHf^efässe und Mesenterialdrfisen, die als »Pancreas Asel- 
lii** bezeichnet werden. 

— I )er (iuldschmied, später Mathematiker Peter Qaldlil in Wien, 
lindet die von Pappus aufgestellte Regel zur Berechnong des 
Miicheninhalts vun Rotationsflächen wieder auf^ legt den Grund 
zur Lühre von den Combinationen und berechnet die Zahl 
(Um* aus 23 Hucbstaben combinirbaren Wörter. 

1624 Philipp Clflver wird durch seine «Introductio in Geographiam 
uiiiverHam** der Begründer der historischen Länderkonde. 

— Piftrre Qassendl begründet auf's Neue die atomistische Natur- 
i'rklilrung, indem er an die Atomenlehre Epiknrs anknüpft. 

1625 J*'t uncesco Stelliit! verwendet zuerst planmässig das Mikroskop 
zur Untersuchung von Theilen der Bienen. 

— Der kaiserliche, später schwedische Oberst v. Wurmbnuul 
koiistruirt leichte Kartätschengeschütze aus dünnenKupferrohren 
mit 1\'iuumwickelung und Lederumhüllung, die sog. ledernen 
Kanonen (justav Adolfs. 

1626 Der Kruiig Gustav Adolf vermindert das Gewicht der Mus- 
k»;t«; auf 5 kg, wodurch die Gabel entbehrlich, und die Be- 
weglichkeit der mit der Muskete bewaffneten Truppen eine 
grossere wird. 

1627 Der Tiroler Caspar Weindl führt die erste erweisliche Spren- 
gung in Bergwerken im Oberbieberstollen zu Schemnitz aus. 

1628 Beiiedetto Casteül verfasst das erste wissenschaftliche Werk 
f'iher Hydraulik. 

— William Gilbert betrachtet zuerst die Anziehungskraft des 
Bernsteins als eine neue selbstständige Naturkraft und gibt 
ilir nach dem T^T.exTpOv (Bernstein) den Namen „elektrische 
Kraft". Nel)en dem Bernstein führt er eine Menge Körper an, 
die durch Reiben elektrisch werden. 

— William Harvey stellt in seiner Schrift „Exercitatio anatomica 
de motu cordis et sanguinis in animalibus** den doppelten 
Kreislauf des Blutes fest, den er schon 1619 entdeckt aber 
l)is dahin nur mündlich vorgetragen hat. 

1630 Der englische Ingenieur Beaumont soll zuerst Holzbahnen 
auf den Steinkohlengruben von Newcastle upon Tyne für 
Kohlen- und Steintransporte angewendet haben. 
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1630 Ca^aiiolo xu Bologna entdeckt den Bononiächan Leuchtsteia 
( P ho £ p h ores cen^) . 

— Cü me U u s Dretib« 1 1 ehrt di e S cbarlachf äxberei mittelst Co ch enille 
unter Zusatz von Zinns aLzen. 

Der Niederländer Freyta^ macht Vorschläge über eine rasch© 
und billige Hei Stellung von Fes lungs werken mit Benutzung 
des Wassers als Hindeniiss und unter \"er2idit auf Mauerwerk. 
( Aliniederländisclie Befestigung.) 
— ' Der Büchsenmacher Augustin Ktitter in Nürnberg schneidet 
iiuerst gewundene Züge in den Büchsenlauf ein, 
Jean Roy beobachtelj dass 2inn und Blei beim Calciniren an 
Gewicht zunehmen. 
1@31 Johann Baptist Cysati der bei Beobachtung des Kometen Ton 
1618 den Orionnebel entdeckte, beobachtet den Merkurdurch- 
gajig im Novpmber, 

— Francesco Poittaoa fertigt die erste Marszeichnimg an 
und entdeckt die Phasen des Mars* 

— Der französische Mathematiker Pierre V©r liier erfindet 
Nonius. 

1G32 Der Matheniati ker Bnonaventura CavaUerl begründet 
nach ihm benannte Methode des Untheilbaren. 

— Galileo Galilei stellt den Satz auf, ^die Aeudernng der 
Bewegung ist der Einwirkung der bewegenden Kraft pro- 
portional und geschieht nach der Richtung derjenigen geraden 
Linie, nach welcher jene Kraft wirkt". (Zweites Bewegungs- 
gesetz.) 

1634 Ludwig XUI. von Frankreich setzt durch königlichen Befehl 
vom 25. April fest, dass die französischen Geographen und 
Seefahrer die Längen der Orte von dem Meridian der Insel 
Ferro aJs erstem Meridian nehmen sollten. 

— Philipp White führt auf den Schiiten Ketten statt der 
Taue ein. 

1635 Galileo Galilei entdeckt die Libratlon des Mondes in Breite 
und die par all aktische Libration. 

Henry OelUtorand gibt den ersten sicheren Nachweis von 
der Säkulan^aiiation der magnetischen Deklination. 
163ti Der französische Offizier Gerard Desargties wendet die Geo- 
metrie auf die Künste an und begründet die Lehre von den 
Kegelschnitten auf den Prinzipien der Perspektive. 
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1636 Pierre Fermat hraurlit bei seiner Methode de maximis et 
minimis zur HeKtiniiming des ^ossten uder kleinsten Werthes 
einer Funktion eine Rechnun(>^. bei der er die Differenz zweier 
Grössen und dadurch mittelbar auch die Differenz zweier 
zugehorij^er Grössen verschwindend setzt und wird so der 
erste Erfinder der Infinitesimah*echnun^. 

— Der Mathematiker Marin Mersenne entdeckt das sympa- 
thetische Mitklingen gleichgestimmter Saiten und bestimmt 
in roher Weise die Geschwindigkeit des Schalls in der Luft» 
die später von Lacaille, Arago, Moll und van Beck und 
namentlich von Regnault genauer ermittelt wird. 

1637 Rene Descartes gibt dem von Willebrord Snellius gefundenen 
Brechungsgesetz den heute noch gebräuchlichen Ausdruck. 

1638 Rene Descartes begründet die analytische Geometrie. 

1639 Benedetto Castelli führt die ersten Regenmessungen aus» 
31 Jahre vor Erfindung des ersten selbstregistrirenden Regen- 
messers von Robert Ilooke. 

— John Horrox und Crabtree beobachten zuerst einen Durch- 
gang der Venus durch die Sonnenscheibe. 

— Conrad Victor Schneider in Wittenberg beweist anatomisph 
und klinisch, dass nicht das Gehirn, sondern die Nasen- 
schleimhaut den Schleim absondert, der in Krankheiten 
abfliesst und stösst damit endgiltig die Lehre der Alten von 
den zahlreichen katarrhoischen Krankheiten um. 

1640 William Qascolgne erfindet das Mikrometer. 

— Blzlise Pascal findet die Bedingung, unter welcher 6 Punkte 
auf einem Kegelschnitt liegen (Pascalscher Satz). Er kon- 
struirt 1642 die erste Rechenmaschine zum Rechnen der vier 
Species. 

— Werner Rolflnk erlangt zuerst die Erlaubniss, menschliche 
Leichen — von Verbrechern — seciren zu dürfen, woher 
die Bezeichnung roltinken, roltincare rührt. 

1641 Rene Descartes, fussend auf Hai-\'eys Entdeckung des 
Blutkreislaufes, spricht aus, dass der Körper der Thiere eine 
komplizirte Maschine sei, deren Bewegung nach denselben 
Gesetzen erfolge, wie bei den vonAIenschen gebauten Maschinen. 

1642 Ludwig von Siegen erfindet die Schabkunst (Schwarzkunst), 
bei der die Kupferplatte zuerst vollkommen rauh gemacht 
wird und auf der rauhen Fläche die Formelemente der 
Zeichnung durch Schaben und Glätten hervorgebracht werden, 
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1642 Der hülländisci^e Seefahrer Abel Jaasz Tasman entdeckt 
VaBdiemensland {jet2i Tüsinaniä genannt), lunfährt Äusüaüen 
in weitem Umkreis und rediizirt dadi;rch die falschlich an- 
genommene „terra australis** um ein Bedeutendes. 

1643 Georges Pournler trägt in seinem grossen Werke „VHydrö- 
graphie contenant la theorie et la pratlque de toütes parties 
de la navigation" eine grosse Anzahl von Thatsachen zum 
Anfbau einer wissenschaftlichen Ozeanographie zusammen. 

— Der Holländer de Vrles entdeckt die Ostküste JapaDs, die 
Kurilen und Sachalin. 

— Evangelista TorrlcelU entdeckt den Luftdruck und misst 
dessen Veränderungen zuerst durch eine Quecksilbersäule 
(Barometer). 

— Evangelista TorriceJIl bestimmt den Flächeninhalt der 
Cykloide imd beschreibt eine von Viviani gefundene Kon- 
struktion der Tangenten an diese Kurve, die auch Hoberyal 
für sich beansprucht. 

1644 Rene Descartes führt die Entstehung der hervorragendsten 
Onebenheiten der Erdoberfläche zuerst auf Gewölbeeiasturze 
zurück und spricht sich über die Entstehung der Erde im 
Wesentlichen in pluton istischem Sinne aus. 

1645 Ismael Botilltau spricht, wie Newton angibt, zuerst von einer 
.Anziehungskraft der Sonne, die in umgekehrtem Verhällniss 
der Entfernung abnehme, 

— Ferdinand IK von Toscana erfindet das Kondensations- 
hjgrometer, 

— Der Kapuziner Anton Maria Sckiyrlaeus de Rhelta erfindet 
ein sogenanntes terrestrisches „Okular** und wendet zuerst 
diesen Ausdruck sowohl als auch den Ausdruck „Objektiv" an* 
Thomas Barthollnus^ Anatom in Copenbagen, findet den 
Brustlyrapb stamm im menschlichen Körper auf, 
Evangelista TorHcelli weist nach, dass sich die Geschwindig- 
keit des aus derBodenöifnung ein e sGefass es fii es senden Wassers 
wie die Quadratwurzel aus der entsprechenden Druckh^öhe 
verhält (TorricelUsches Theorem). 

Buonaventuva Cavalleri gibt die Berechnung der Brenn- 
punkte aller Formen von Linsen, 

Johann HeveKlua in Danzig entdeckt die Libration in der 
Ebene des Mondaequators (in Lange) und gibt seine noch 
jetzt weithvolle Selenographie heraus. 
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1647 Jean Pecquet entdeckt die Milchsaftzisteme und deren 
Zusammenhang mit dem 1564 von Eustachio entdeckten 
Milchbrustgang und weist nach, dass dieser seinen Inhalt in 
die linke Schlüsselbeiuvene ergiesst, der Chylus also vom 
Darm durch die Chylusgefasse und Mcsenterialdrüsen direkt 
ins Blut gelaugt. 

— Nachdem Moritz Ilofmann aus Furstenwalde schon 6 Jahre 
zuvor den Ausfuhrungsgaug des Pankreas am Truthahn entdeckt 
hatte, findet ihn Georg Wirsung aus Bayern am Menschen, 

1648 Deschnew umfährt das Ostkap von Asien und dringt durch 
die Beringstrasse bis zum Anadyr vor, wodurch die Trennung 
der Alten von der Neuen Welt bewiesen wird. 

— Emanuel Maignan gibt die erste Theorie der Lichtbrechung. 

— Der Mediziner Johann Maixus Marc! de Kronland sieht 
zuerst die prismatische Dispersion des Lichts, ohne jedoch 
eine Erklärung derselben geben zu können. 

— Blaise Pascal lässt durch seinen Schwager Perier die erste 
barometrische Höhenmessung auf dem Puy de Dome aus- 
führen, wodurch das Vorhandensein des Luftdrucks eudgiiltig 
bewiesen wird. 

— Francesco Redl tritt zuerst gegen die Annahme einer generatio 
aequivoca in den niedrigen Thierklassen auf, indem er zeigt, 
dass, wenn man die Ablagerung der Eier in faulende Substanzen 
verhütet, sich in diesen keine lebenden Wesen entwickeln. 

1649 R^n^ Descartes erklärt mit Bacon (s. 1620) die Wärme als 
Bewegung der Körpertheilchen. Je stärker die Vibration der 
Theilchen ist, um so höher steigt die Wärme. Die Bewegung 
der Himmelskörper erklärt er durch seine Wirbeltheorie. 

1650 Fran(;ois de la BoS (Sylvius) entdeckt Lymphgefasse in der 
Leber und gibt die erste Beschreibung von Tuberkeln. 

— Francjois de la Bo6 (Sylvius) begründet das chemiatrische 
System in der Medizin. 

1660 Robert Hooke stellt die Gesetze der Elastizität auf, die von 
Mariotte 1669, Huygens 1673, W. J. s'Gravesande 1720 und 
Th. Young 1807 bestätigt und erweitert werden. 

1650 Joachim Jungius bemängelt zuerst die altherkömmliche Ein- 
theilung der Pflanzen in Bäume und Kräuter als das Wesen 
nicht treifend und bezweifelt wie Redi die generatio aequivoca. 

— Der Jesuit Athanasius Kircher erfindet die Latema magica 
und die Aeolsharfe. 

— Frangois Mansard erfindet die Mansardendächer. 
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1650 Nicolas Sau vage hält im Ht^teI de Fiacre in der nie 
St, Martin in Paris zuerst Wagen und Pferde ;simi Vermiethen 
bereit, die von seinem Hause den Namen ^Fiacre" erhalten, 

— Johann Sperling gibt in seiner erst nach seinem Todt* 
va-öffentlichten ».Zoologia physica"' die erste Aadentung; der 
Auifassang" von der Stellung des Menschen, die später zur 
Bildung eines besonderen Naturreichs für denselbeu führt. 

*^ Bernhard Varenlus gibt die erste eingehendere Beschieibun*^ 
der Windverhältnisse auf der Erde. 

— Thomas Wluirtofi aus Yorkshire publicirt das erste bedeutende 
Werk über Drüsen, beschreibt darin die Thymus-, Pankreas- 
und Submaxillardrilse und entdeckt den Ansfiihruugsgang 
der letzteren, 

1651 Wübam Harvey erklärt in seiner Schrift ^.de generatione 
animaJium**, dass die Theorie der generaiio aequivoca ein 
Trrthum sei und jedes lebende Wesen sich aus einem Ei 
entwickle, weiches vom weiblichen Individium stamme luid 
zu dessen Entwicklung der Samen als belebender Reiz einwirke* 

— Nathanael de Highmore entdeckt die nach ihm Highmore- 
höhle genannte Oberkieferhöhle* Diese Plntdeckirng; bildet 
den Schlüssel für viele bis dahin unerklärliche Zahn- 
ertranknngen. 

— Giovanni Battista RlccloLl macht die ersten trigonümeti"i sehen 
^ Höhenbestimmungen der Wolken. 

OlauB Rudbeck entdeckt als Student in Padua die Lyraph- 
ge0sse des Oarms. 

1652 Le Gendre begründet die Spallerbatamzncht und macht 
wichtige Angaben über Unterlage und Reis in der Obstbaum- 
kultur. 

— Otto von Gyerlcke erfindet die Luftpumpe. 

1653 Andre 1e Ndtre legt den ersten „französischen" Garten an* 
Solche Gartenanlagen werden bald allgemein und verbreiten 
sich über ganz Europa. 

1654 Johann Rudolf Glauber erwirbt sich viele Verdienste um 
die He iüdar Stellung der ÄÜn er al säuren, die Gewinnung der 
Chloride (Zink- und Zionchlorid, Arsen- und Kupferchlcuid) 
und anderer wichtiger chemischer Praeparate, wie z. B* des 
sal mirabile Giauberi (Glauhersalz), 
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16M Ottu von Gaeiicke führt dem Reichstag zu Regensboig 
Hein l)erAhmtes IbSO erlundenes Experiment mit den so- 
j<«naiiiiten Magdebui-ger Halbkugeln vor. 

— liluiMe Pascal begründet die Wahrscheinlichkeitsrechnung. 

1655 (*liriHti'\n Huygens entdeckt den „Titan**, den 6. und grössten 
(l(*r acht Satelliten des Saturn, wie auch die wahre Grestalt 
(l«H Sulurnrinjjes. 

1656 ( ÜiriHtian Huysens erfindet die Pendeluhr. Dass Galilei, der 
ir)H3 den Isoohronismus der Pendelschwingungen entdeckte, 
den (fcdanken gehabt habe, das Pendel bei Uhren anzuwenden« 
läKKt Mich mit voller Sicherheit nicht erweisen; jedenfalls ist 
v'ma brauchbare Ausfahrung des Gedankens nicht erfolgt 

— * J. Vosslus begründet die meteorische Quellenlehre durch den 
von ihm aufgestellten Satz „omnia flumina ex collectione 
iKiuue pluvialis oriri". Diese Lehre, dass das Material zu 
den OuüUon in der Hauptsache das atmosphaerische Wasser 
liefere, wird insbesondere durch Edme Mariotte (1717) und 
«lurch de la Metherie (1797) gestützt. 

1658 Jan Swammerdam entdeckt die rothen Blutkörperchen im 
KroHchblul. 

1660 (iiovunni Alfonso Borelll erklärt an Hand zahlreicher sorg- 
fältiger Versuche die von Leonardo da Vinci gefundene 
Kapillarität. 

— Hubert Boyle zeigt zuerst die Reaktion der Säuren durch 
Rr^thung blauer IMlanzensäfte und die der Alkalien durch die 
braunrothe Färbung gelber Pflanz ensäfte. 

— ] IcrniannConrlng wird mit seinem „Examen rerum publicarum* 
der Schr^pfer der Statistik, die bis dahin nur ganz oberflächlich 
von dem Venetianer Sansovino und dem Franzosen Pierre 
d'Avity behandelt worden war. 

— Francesco Maria Qrimaldi entdeckt die Diffiraction des 
Lichtes und beschreibt zuerst das durch ein Prisma erzeugte 
Sonnenspektrum. 

— Blaise Pascal wendet das Princip der virtuellen Verschie- 
bungen zum Beweis des Satzes an, dass ein an einem Punkte 
der Oberfläche einer flüssigen Masse ausgeübter Druck sich 
gleichmässig nach allen andern Punkten der Flüssigkeit 
verbreitet, wofern diese nicht auszuweichen im Stande ist 
(Pascarsches Gesetz). 



1660 



i 662 

Kicolaus Stenonls erkennt die Ä Ins kein als die eigentliclien 
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ihätigen Beweguugswerkjteiige und lind et, dass sie sich bei 
ihrer ZusanuiieiiÄiehiing selbst verkür/eß, eine Erscheinnnig, 
die ßorelli auf die ElasÜcilät der Muskeln zuxückfübxt, welche 
unter dem Einflnss der Nerven in Tbätif^keit trete, 

— - ThomaÄ Sydenham, der englische Hippükrates, fasst zuerst 
den Gedanken, dass die Krankheit eine Fulge eines Krankheits- 
prozesses seij ein Begriff^ deu er als Erster strenge dnrchführt, 

-^ Der holländische Grüsspeusionär Jan de Witt wendet zuerst 
die Wahrsnheialichkeitsreclinuug atil die Berechnung der 
Lebensrente an. 

1661 Robert ßoyle stellt eine Korpusknlartlieürie anf^ nach 
welcher alle Körper aus kleini^ten Theilchen bestehen. Durch 
An ein ander lagemng der sich gegenseitig anziehenden Theilchen 
verschiedener Stoffe kommt die Verbindung zu Stande. Tritt 
mit einem Körper ein anderer in Wechselwirkung, dessen 
kleinste Teilchen zu denen eines Komponenten mehx Anziehung; 
haben, als die Komponenten unter sich, so erfolgt Zersetzung* 

— Robert Boyle stellt zuerst dien Begriff des chemischen 
Elements auf, welches nicht weiter in materiell verschiedene 
Stoffe zerlegbar ist. 

— Dorvllle und Qruber machen einen Zug durch Tibet, 
Marcellu MalpIgM beobachtet zuerst an Lunge und Mesen- 
terium des Frosches den Kapillarkreislauf und liefert damit 
die wichtigste Erg^änzung zu Harveys Entdeckung des grossen 
Blutkreislaufes. 

— Der franzosische Astronom Melchisedec The veno t fTdirt die 
vom Mechaniker Cbapotot erfundene Libelle ein. 

1662 Robert Boyle und Ednie Mariotte (1676) stellen unabhängig 
von einander das B oy le -Mari otie* sehe Gesetz auf: ^Der 

^^^ Raum, den eine eingeschlossene Gas menge einnimmt, steht 

^^ft im umgekehrten Verhältniss zum Druck*' oder Je geringer 

^^H der Druck, um so grOsser der Rauminhalt, je grösser der 

^^H Druck, um so geringer der Rauminhalt." 

^^^ — Oito von Guerlcke erfindet das Manometer. 

I ^- John Qraunt in London begründet die medizinische Statistik. 

I — Marceil Malplghl erforscht zuerst die Entwicklung^ des 

^^B Hfdinchens im Ei und begrfmdet die mikroskopische Anatomie 

^^^^ oder Gewebelehre der Thiere. 
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1663 Otto von Qaeiicke erfindet die erste, freilich noch sehr einfache 
Elekthsirmaschine und entdeckt vermittelst derselben die Ab- 
stossung gleichnamig elektrischer Körper. 

— Giles Peraose de Roberval verbessert das Axaeometer und 
versieht dasselbe mit Gewichten. Da diese in die Flüssigkeit 
eintauchten, fügt Fahrenheit (1724) einen Teller zum Auflegen 
der Gewichte hinzu. Die heutige Form ertiält das Instrument 
dann durch William Nicholson (1787). 

1664 Da die Methode des Nicolaus de Cusa, der den Feuchtigkeits- 
gehalt der Luft durch die Feuchtigkeitszunahme von Wolle 
zu bestimmen suchte, sich als ungenau erweist, bestimmt 
Polli da Poppl den Feuchtigkeitsgrad mit Hfilfe der Längen- 
veränderung eines Papierstreifens, der in der Mitte mit einem 
Gewicht belastet war und an dessen Stelle er kurz darauf einen 
Pergamentstreifen verwendet (Hygrometer). 

1665 Der holländische Anatom Regnier de Qraaf entdeckt die 
nach ihm benannten Follikel im Eierstock. 

— Robert Hooke entdeckt und erklärt die Farben dünner 
Blättchen, die er aiif eine Verwirrung der an den Grenz- 
flächen der dünnen Schicht reflektirten Schwingnngen zurück- 
führt und erfindet das »Newtonsche Farbenglas*. Er spricht 
zuerst aus, dass das Licht aus einer schnelleii und kurzen 
vibrirenden Bewegung bestehe. 

— Christian Huysens macht 29 Jahre vor Carlo Renaldini, 
dem man bisher diese Idee zuschrieb, den Vorschlag, 
als Fundamentalpunkte für das Thermometer den Schmelz- 
punkt des Eises und den Siedepunkt des Wassers zu benutzen. 

— Athanasius Klrcher gibt die ersten Karten der Meeres- 
strömungen heraus. 

— Friedrich Ruysch in Amsterdam untersucht durch künst- 
liche Injektion die Gefässvertheilung in den verschiedenen 
Organen des Körpers. 

1666 Der englische Rector John Beal macht die ersten Beobach- 
tungen über die täglichen Barometerschwankungen. 

— Giovanni Alfonso Borelll spricht zuerst den Gedanken einer 
parabolischen Form der Kometenbzihn aus. 

— Jean Dominique Cassini schliesst aus der Beobachtung einiger 
Flecke auf der Oberfläche der Venus auf eine Rotation derselben, 
die er zu 2374 Stunden berechnet. 
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1666 Jeaü de la Qulntinye regt das Veredeln der Obstbäume ^u 
und bringt die Kunst des Pfropfens und Oknlirens bei den 
Gartenlieb habern in Mode. 

— Der örajoEÖsiche Chemiker Nicolaus Lemary schlägt vor, 
zur Darstellung der Schwefelsäure Schwefel mit Salpeter ge- 
mischt in einer feuchten Flasche zu verbrennen, 

* — IsEiac Newton findet durch Rechnung die Grösse der Al>- 
plattnng der Erde ^u ^. 

' — Nachdem Zucchins 1616 den Vorschlag gemacht hatte, Hohl- 
spiegel als Fernrohrobjeküve ru verwenden imd Mersenne 1640, 
Gregory J663 Instrumente verfertigt hatten, die wegen der 
verwendeten parabolischen Spiegel keinen Erfolg hatten, ge- 
lingt es Isaac Newton, durch Anwendung eines sphaeriscben 
Spiegels das erste brauchbare Spiegel-Telescop zu konsti-uiren. 

— Otto Tacbenlu« begründet die chemische Analyse, die von 
Robert Ruyle 1676 systematisch ausgijbaut wird. Von ihm 
Stammt die erste brauchbare Bestimmung des Begriffes Sali 
als der Verbindung von Säuren und Alkalien. 

1667 Adrien Auzout hebt die Beobachtungskunst durch Einführung 
des Fadenkreuzes im Fernrohr. 

— RobertBoyleniachtzuersi eingehendeVersuchemitKälte- 
nüschimgen. Er erwähnt, dass die \''ermischung von Schwefel- 
säure, Saksänre und besonders Salpetersäure mit Schnee 
Kälte erzeugt und dass Salmiak in Wasser gelöst, dieselbe 
Erscheinung hervornift. 

— Robert Hooke konstruirl zuerst das Pendel- Anemometer, 
welches diu-ch den Winkelausschlajg' einer dem Winde senkrecht 
entgegenstehenden Tafel die relative Windstärke ^u messen 
gestattet Von manchen Seiten wird diese Erfindung Christopher 
Wren oder auch Rooke zugeschrieben. 

— Rubert tiooke beobachtet mit dem Mikroskop den zelUgen 
Bau der Pflanzen und gebraucht zuerst den Ausdruck *, Zelle"* 

— Thomas WUlls erforsch! den Bau des Gehirns und entdeckt 
den nach ihm genannten „Circulus" der Hirnarterien. 

1668 John Wallis ermittelt die Stossgesetze völlig unelastischer 
Körper. 

1669 Erasmus Barthoilnus entdeckt, dass das licht, wenn es 
durch isländischen Doppelspatb gehU in zwei Sirahlenbündel 
zerlegt wird, die von dem gewohnlichen Lichte verschieden sind, 
Brand entdeckt den Phosphüi. 
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1669 Christian Huysens gibt in seiner Abhandlung „De motu 
corporum ex percussione" die Gesetze für den Stoss 
elastischer Körper. 

— John Mayow zeigt durch das Experiment, dass bei der 
Verbrennung, wie beim Athmen das Volum der Luft ver- 
mindert wird und betrachtet das Athmen als einen dem 
Verbrennen ähnlichen Prozess; die Entstehung der Blut- 
wärme betrachtet er als auf einer Gährung beruhend. Die 
Substanz, die aus der Luft hinweg genommen wird, bezeichnet 
er als eine salpetrige (particulae nitro-aSreae). 

— Isaac Newton erfindet die Fluxionsrechnung. 

— Die durch Jean Plcard 1669—70 in Sourdan bei Amiens 
und Malvoisine bei Paris durchgeführte Gradmessung wird 
dadurch bedeutungsvoll, dass sie Newton in den Stand setzt, 
sein Gravitationsgesetz als richtig zu erkennen. 

— Nicülaus Stenonis begründet mit seiner Schrift „De solide 
intra solidum naturaliter contento" die Krystallographie und 
gibt eine I^ehre von der Entstehung der Erde, die ihn als 
Begründer des Neptunismus erscheinen lässt. 

— Jan Swammerdam macht bahnbrechende Untersuchungen 
über den Bau und die Entwicklung der Bienen und die 
Fortpflanzung und Verwandlimg der Insekten überhaupt und 
stellt, indem er die bis dahin umgehende Ansicht von der 
Urzeugung niederer Thiere beseitigt, die Theorie auf, dass 
die Entstehung der Wesen eine Enthüllung (Evolution) ihrer 
schon vorhandenen Keime sei. 

1670 Der Landwirth von Amboten in Paddem in Kurland 
erfindet die Dreschmaschine. 

— Hobbes und Montanarl erklären gleichzeitig das Zerspringen 
der Glasthränen beim Ritzen aus den anomalen Spannungs- 
verhältnissen. Die Ansicht, dass AsmadSi die Thränen 
resp. die bologneser Fläschchen 1716 erfunden habe, kann 
demgegenüber und bei dem Umstand, dass nach dem 
Bremer Rektor Schulenburg dieselben in mecklenburgischen 
Glashütten schon um 1625 bekannt waren, nicht aufrecht 
erhalten werden. 

— Marcellü Malpi^hi entdeckt, unabhängig von Robert Hooke, 
die Pllanzenzellen, die er utriculi nennt und findet, dass die 
Blätter diejenigen Organe sind, welche die Nahrung der 
Pflanzen bereiten. 
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1670 Marcello /Vtalpi^fai entdeckt die Malpi^hischen Korperchen 
iler Milz, das Malpij^bisclie Schleictiuetz (rete llalpighii) imd 
die Maipighi sehen Bläschen. 

— Der französische Theologe Gabriel Moutoii äussert zuerst 
die Idee eines natürliche ti Grundmasses. Er will als solchßfi 
die Minute eines Meridiangrades annehmen vtnd füeselbe 
Mille nennen. 

Isaac Newton ^erlei^t durch ein Glasprisma das Sonneu- 
licht in seine farbigen Best and theile luid weist nachj dass 
Lichtstrahlen von verschiedener Farbe verschieden brechbar 
und die prismatischen Farben wirklich einfache Farben sind 
(Dispersion des Lichts). 

Der Töpfer Palm er in Bursiem erfindet das „Salzen**, dn 
Verfahren zum Glasiren des Steinzeugs, das darin besteht, 
dass man während des Brandes, uamentUch am Ende des- 
seiben Salz in die Feuerungen wirft, 

— Jean Picard entdeckt, dass alle Pendeluhjren im Somraer, 
wegen Verläng:ening^ des Pendels durch die Wärme, langsamer, 
im Winter, wegen Verknrznng- desselben durch die Kälte, 
schneller g^ehen, 

— Gües Persone de Roberval erfindet die Roberralsche ober- 
schalige Wage. 

— Heinrich Schwankfaatdt oder Schwanhard in Nürnberg 
erfindet die GlasäUiing mittelst Flussspath und Schwefelsäm-e. 

— Nico laus StenaniS in Cüpenhagen weist nach, dass sich das 
Herz wie ein Mnskel verhält. Er entdeckt den Ausffihrungs- 
gang der Ohrspeicheldrüse (Ductus Stenüm'anus). 

1671 Samuel Morlaad ertindet das Sprachrohr. 

— Thomas WIUIb betrachtet, wie John Mayow, das Äthmen und 
die Verbrennung als gleiche Prozessej erklärt aber die Ent- 
stehung der Blut wärme als von der Verbrennung herrührend. 
Auch er betrachtet den Bestandteil der Luft, der die 
Verbrennung unterhält, als particulae nitrosae. Aehnliche 
Ansichlien äussert 16S0 Robert Boyle, der indess davon 
spricht, dass es nicht nach g-e wiesen sei, dass jener Bestand* 
teil der Luft salpeter artig sei, 

Francis GllSSOfi lehrt die frritabiÜtät der thieri sehen und 
pflanzlichen Gewebe, d. h, deren Fä^higkeit auf Reize zu 
reag-iren, und stellt durch den Versuch fest, dass sich das 
Volum des Muskels bei der Coatraktion nicht ändert. 
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1672 Giovanni Battista Rlccloll berechnet zuerst aus der Breite, 
der mittleren Tiefe und der Geschwindigkeit eines Stromes 
dessen Wasserfülle. 

1673 Menno von Coehoorn verwendet in grossem Massstabe die 
sogenannten Coehoomschen Mörser, Handmörser, die bequem 
fortzubringen und zu bedienen waren und aus denen Granaten 
geworfen wurden. Er macht sich ausserdem einen Namen in 
der Fortifikation durch seine sogenannte Verstärkungsmanier. 

— Christian Huysens erklärt die Beobachtung des Astronomen 
Richer (1671), dass der Sekundenpendel in Cayenne um '/« 
Linien kürzer sei als in Paris, durch die Abnahme der Schwere 
von den Polen nach dem Aequator. 

— Christian Huygens bestimmt durch Pendelbeobachtungen die 
Grösse der Beschleunigung für den freien Fall und stellt fest, 
dass der Geschwindigkeitszuwachs rund 10 m in der Secunde 
beträgt, so dass ein Körper nach Ablauf der 1, 2, 3 . . . . 
Sekunde eine Geschwindigkeit von rund 10, 20, 30 ... . 
Metern besitzt. 

— Christian Huygens stellt den Satz auf, dass die Summe der 
Produkte der Massen und der Quadrate der von ihnen er- 
reichten Geschwindigkeiten dieselben bleiben, die Massen 
mögen sich verbunden fortbewegen oder isolirt dieselben Höhen 
ersteigen, Johann Bemoulli, der dies Theorem für ein all- 
gemeines Naturgesetz erklärt, nennt dasselbe „das Prinzip 
von der Erhaltung der lebendigen Kräfte". 

— Christian Huy^ens löst die von Mersenne gestellte Aufgabe 
über den Schwingungsmittelpunkt des zusanmiengesetzten 
Pendels, entwickelt die Theorie des Pendels, insbesondere 
die Abweichungen vom Galileischen Pendelgesetz, entdeckt 
die wahre Gestalt der Kettenlinie und behandelt die Eigen- 
schaften der Cycloide und die Lehre von den Evoluten. 

— Christian Huysens begründet die Theorie der Centrifugal- 
kraft und liefert den Beweis, dass die Centrifugalkraft wie 
das Quadiat der Geschwindigkeit zunimmt und in dem Ver- 
hältniss kleiner wird, wie der Radius zunimmt. 

— Antony Leeuwenhoek entdeckt die rothen Blutkörperchen 
beim Menschen. 

— Marquette und Jolliet befahren den Missisippi vom 
Norden her. 
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1673 Der firajizosisctie Marscliall Sebastien Leprdtr e de Vau bau 

wirkt bahnbreciiend für das französische iind das gesainnitf* 
europäische Festungswesen, indem er den basüonirten Gmnd- 
rlss in einfachster Anordnung aller Teile mit ausschliesslicher 
Grabenil ankiruBg vom hohen Walle, unter Ausschluss der 
Kasematten, einführt und vor den Kurtinen Raveline anbnngt. 
Er lehrt den methodischen Festungsangriff mit Parallelen. 

1674 Robert Boyle erforscht die Eigenschaften der Lnft in 
physikalischer und chemischer Beziehung und bestätigt durch, 
zahlreiche Versuche die von Jean Rey gefundene Thatsache, 
dass die Metalle bei der Calci nation an Gewicht zunehmen, 

Rüberi Hoolc^ ejündet die Kreistheilmaschine, die jedoch 
erst im Jahre 1775 durch den Mechaniker Jesse Ranisden 
ihre Vervollkommnung erfahrt, 

Chiisüaji nuy geilt er^et^t die Borstenfeder der Taschenuhr 
Cnruhe durch eine stählerne ebene Spiralfeder* deren 
Schwingungs^eil xegfulirbar war und gibt der bis dahin 
balkenförmigen Um-uhe die runde Rädchenform, die wegen 
der Luftwiderstände von Werth war. Der Prioritätsanspruch 
von Hooke ist ungerechtfertigt, da eine Uhr nach seiner 
Angabe erst 1675 fertig wird. 

Der französische Chirurg Morel erfindet die Aderpresse 
(Tourniquet). 

Denis Pap in beobachtet, dass die Siedetemperatur vom 
Druck abhängt und dass Wasser viel weniger erwärmt zu 
werden braucht, wenn es unter niedrigerem Druck kochen soll 
als bei höherem. Die Erhöbung der Siedetemperatur benutzt 
Papin 1681 in dem nach ihm benannten Papinschen Dampf- 
koch topf, an dem er be merke ns wer ther Weise schon ein 
Sicherheitsventil anbringt. 

George Ravenactott in England eiüiidet das schon im 
Alterthum bekannt gewordene bleioxydhaltige Krj'-stallglas 
(Flintglas) wieder, vermag dasselbe aber nur in kleinen 
Stücken herzustellen* 




Der dänische Astronom Olaf Rdmer wendet zuerst die 
epicydoidische Gestalt für die Zähne von Zahnrädern an. 
Die erste Theorie der Epicycloide stellt im Jahre 1695 de Ja 
Hire atd". 



1675 

1675 Kühert Boyle entdeckt, dass alle Körper eine grössere 
elektrische Anziehungskraft haben, wenn man sie vor dem 
Reihen erwärmt und dass die elektrischen Versuche auch im 
luftleeren Räume wie sonst von Statten gehen. Im gleichen 
Jahre erfindet er ein Skalen Araeometer. 

— Antony Leeuwenhoelc entdeckt die Infusorien (Aufguss- 
thiercben). 

— Denis Paplll trägt durch Erfindung des doppelt durchbohrten 
Halms C Wechselhahn), der 1679 von Senguerd noch ver- 
bessert wird, wesentlich zur Vervollkommnung der Hahnluft- 
f)unipe bei, um deren Verbesserung auch Christian Huygens 
sich seil lf»61 viele Verdienste erworben hat. 

1676 Isaac Newton findet die Gesetze der Farben dünner Blättchen. 
( .Vewtonsche Ringe.) 

— Isaac Barlow erfindet die Repetiruhr. 

— Olaf Römer sieht bei Beobachtung der Verfinstenmg der 
Jupitermonde, dass der erste derselben mit zunehmender 
Entfernung des Jupiters von der Ejrde immer später, als 
berechnet war, verfinstert wurde und dass die Verspätung im 
Maximum KXX) .Sekunden betrug. Römer erklärt diese Ver- 
zögerung durch die Annahme einer endlichen Geschwindig- 
keit des Lichts, die er, da der Jupiter zur Zeit der 
Conjunctur von der Erde um 40 Millionen Meilen weiter 
entfernt ist, als in der Opposition, auf den 1000'«° Theil 
von 40 Millionen Meilen oder auf 40000 Meilen in der 
.Sekunde berechnet. 

— Johann Christian Sturm erfindet das Differentialthermometer. 

1677 Francis Qlisson, gibt einen Ueberblick über den Bau des 
Thierkörpers, und bearbeitet die Anatomie und Physiologie 
der Leber. 

— Der englische Astronom Edmund Halley spricht bei Gelegen- 
heit der Beobachtung des Merkurdurchgangs auf St Helena den 
Gedanken aus, dass Vorübergänge der unteren Planeten vor 
der .Sonne eine gute Bestimmung der Sonnenparallaxe er- 
möglichen würden und dass dies der Venusdurchgang noch 
besser als der Merkurdurchgang leisten würde, eine Voraus- 
sagung, welche die Expeditionen von 1761 und 1769 zur 
Beobachtung von Venusdurchgängen veranlasste. 
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Lmlwig^ van Hatnmen eiitdeckt die SamenJldep, flie von 
Malpigbi als die Keime der Thiere (16S7J Ijeschrieben werden, 
deren wahre Zelle im alor aber erst (1841) von Kölllker er- 
kannt wird. 

Wiliiam Noble und Thomas PIgott entdecken die dmch 
^[itschwingen eutstebeöden Fiageolettöne, 
Christian Huygens liest vor der Pariser Akademie eine 
Abhandluiig, in der er die Undulaüonstheorie des Lichts 
aufstellt* 

Johann Kuiicket stellt zuerM Rulntiglas hert indeni er zum 
Färben der Glasmasse Goldpiäparate verwendet. Nach der 
Entdeckimg^ des , Goldpurpnr" (16Ö7) wird meist dieses Prae- 
paral verwendet. 

Domenico de Marchettls weist zuerst nach, dass die reinsten 
Zweige der ^'^enen und Arterien mit einander communiciren. 
Giovanni Alfonso Borelli begründet die Schule der latro- 
mathematiker. 

Isaac Newton erkennt theoretisch, dass frei fallende Kurper 
in Fo%e der Rotatioosgeschwindigkeit der Erde von der 
Senkrechten östlich ahgeleokt werden müssen. 
Caspar Barthol Jnus in Kopenhagen entdeckt den Aus- 
fuhrungsgang der Unterzungendrüse und die Glandulae 
Baitholinianae. 

Lorenz ßeillnl untersucht den Bau der Nieren und findet 
die Ausfiduun^sgänge in deo Papillen „tn!>uli Belliuiani". 
Giovanni Alfonso Bore] II gibt in seinem \Verke „De motu 
animalinm'' eine bahnbrechende und erschöpfende Theorie 
der Körperbewegung der Thiere und Menschen (s. Bes- 
cartes 1641). 

Jean Dominique Cassini entdeckt die Rotation der Planeten 
Jupiter und Mars (s, auch 1666). 

Der Engländer Clement eiündet die Anfcerhemmung oder 
die Hemmung mit dem englischen Haken an Stelle der \m 
dahin gebrauchten Spindelhemmung. 

Hieronynius Brassavola weist die Wirksamkeit von Nähr- 
kljstieren nach. 

Tommaso Cornetlo in Neapel erkennt zuerst die eigene 
Irritabilität der .Muskeln und die peri Staltische Bewegung des 
Darmes. 




1680 

1680 Christian Huygens beschreibt in einer Eingabe an die 
Pariser Akademie seine 1673 erfundene Pulvermaschine, deren 
Cylinder Seitenröhren mit Ventilklappen trug. Durch im 
Cylinder zur Explosion gebrachtes Pulver wurde der Kolben 
bis über die Oeffnungen der Seitenröhren geschleudert, aus 
denen alsdann die Gase entweichen konnten. Fiel nun die 
Luft zurück, so schloss sie die Klappen und presste den 
Kolben mit so grosser Kraft herab, dass dadurch Lasten ge- 
hoben werden konnten. Die Hautefeuille*sche Pulvermaschine 
ist erst 1678, d. i. fünf Jahre nach der Huygens'schen Maschine 
erfunden worden. Man wird nicht verkennen, dass in der 
Huygens'schen Pulvermaschine schon die Grundidee der Gas- 
maschine vorliegt. 

— Der Franzose Jacquln erfindet die künstlichen Perlen, die 
er in der Weise darstellt, dass er hohle Glaskügelchen in- 
wendig mit dem silberfarbenen Bodensatz kleiner gewaschener 
Fische überzieht und die Perlen mit Wachs ausg^esst. 

— Gottfried Wilhelm von Leibniz stellt in seiner „Protogaea" 
eine Theorie über die Bildung der Erde auf, die im Wesent- 
lichen ein plutonistisches Gepräge trägt und nicht völlig 
unbeeinflusst von den Descartes' sehen Ansichten ist. 

— Gottfried Wilhelm von Leibniz erfindet die Differential- 
rechnung. 

— Der Engländer Martin Lister erkennt den Werth der Petre- 
fakten für die Bestimmung der Altersfolge der Sedimente. 

— Kemardino Ramazzini behandelt in seinem Werke „De 
morbis artificum diatribe" als Erster die Gewerbehygiene. 
Er bemüht sich lebhaft um die Einführung der Chinarinde. 

1681 Georg Samuel Dörfel liefert an dem Kometen von 1680 den 
Nachweis der von Borelli 1666 vermutheten parabolischen 
Bewegung der Kometen. 

— Robert Hooke beobachtet, dass ein musikalischer Ton entsteht, 
wenn man ein Kartenblatt an die Kante eiLes schnell rotirenden 
Zahnrades bringt, und findet damit das Princip der Zahnrad- 
sirene, die 1820 von Savart hergestellt wird. 

1682 Johann Joachim Beclier gibt eine umfassende Theorie über 
die Zusammensetzung der Körper. Er ninmit in den Metallen 
und den andern entzündlichen Körpern eine brennbare Erde 
an, auf deren Vertreibung die Verbrennung beruhe und legt 
dadurch den Grund zur phlogistischen Theorie. 

— 58 — 



16S5 

1682 Jöbajin Joachim Bacher erwähm iji seiner „Grossen cbymischen 
Concordantz" die Brennbarkeit des Steinkohlengases. 

— Nehemiiih Qro^ bekundet die Pilan^enliistolö^ie* 

— Edmund HfiNey entdeckt den Halley sehen Kometen^ der 
vorher mit Bestimmtheit 1378, 1456, 1531 irad 1607 gesehen 
worden war. Seine Wiederkehr wird von Ilalley auf 1759 
angeköndigl, thatsächlicfa wurde er ani 21. Jan, 1759 von 
Messier in Paris aufgefunden, 

— Kmanuel Kdttlff theiJt die gesaramte Natui in die drei Rekhe 
(regna) ein- 

— Edme Marlotte macht die ersten Beobachtungen über 
strahlende Wärme, indem er die Durchlässigkeit Ton Glas für 
Warmestrahlen untersuchU 

— Jsaac Newton spricht, nachdem er bereits 1666 die ersten 
Versuche gemacht hatte, die Bewegving der Himmelskörper 
aus den Gesetzen der Mechanik zu ertlären, das Gesetz der 
Gravitation aus, demzufolge sich die Materien gegenseitig 
im directen Verhältnis s iluer Massen und im umgekehrten 
Verhältniss des Quadrates ihrer Entfernungen anziehen, uod 
erbringt dafür den maüiematisch genauen Nachweis. 

1683 Guichard Joseph Du Vcmcy sichert die Stellung der Ohren- 
heilkunde als selbstständige Disziplin, 

lß84 Robert Boyle hat klare und richiige Ansichten über die ver* 
schiede nen Grade der chemischen Verwandtschaft. Er weiss, 
dass Kali das Ammoniak aus seineu Verbindungen austreibt, 
weil die Säure zu dem fixen Alkali mehr Verwandtschaft hat als 
zu dem flüchtigen »md dass die ätzenden Alkalien die stärkste 
Affinität haben gegen starke Säuren. 

Der englische Techniker James Delabadi« konstruirt die 
erste Rauhmaschine für Stoffe und betreibt die erste Tnch- 
scheere mit Wasserkraft. 

— Johann Adriaan HelvetLui führt die 1658 von Wilhelm Piso 
zuerst beschriebene, 1672 von Legras nach Europa gebrachte 
Ipecacuanha in die Medizin ein, 

— Edward tlemnilnif führt die erste Strassenbeleuchtung in 
London ein. 

Der franzosische Ingenieur CttStaitig erfindet das Rändel- 
werk, das gestattet, auf dem Rande der Münzen erhabene 
oder vertiefte Schrift oder Verzierungen anzubringen. 
Hendn^k van Deventer begründet die wissenschaftliche Ge- 
burtshülfe. 
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1686 Christian PSmer ertindet die Windwage, durch die es mög- 
lich wird, den Wind für die Orgel zu reguliren und die 
Dichte der eingeschlossenen Luft zu messen. 

— Der italienische Arzt Giovanni Lancisi benutzt als erster 
die Perkussion des Stemum. 

— Der französiche Anatom Raymond de Vieussens beschreibt 
zuerst die Pyramiden und Oliven des verlängerten Markes. 

1686 Johann Conrad Brunner» Anatom in Heidelberg, entdeckt 
die Brunnerschen Drüsen und stellt Versuche über Exstir- 
pation von Pankreas und Milz an. 

— pjlmund Halley entwirft eine Windkarte, zugleich die älteste 
aller meteorologischen Karten und giebt die erste Theorie 
der barometrischen Ilöhenbestimmungen. 

— Marcello Malplgh! entdeckt bei der Untersuchung des Seiden- 
schmetterlings das Rfickengesäss und das Nervensystem der 
Insekten, sowie die Spinndrüsen und die Malpighi' sehen 
Blindsäcke. 

— John Ray erkennt die Bedeutung der Cotyledonen (Samen- 
lappen) für eine natürliche Systematik der blühenden Pflanzen. 

1687 Jean Dominique Cassini entdeckt den 8'*", 5**», 4^«» und 
3 ten Satelliten des Saturn. (Japetus, Rhea, Dione und Tethys.) 
Im gleichen Jahre findet er das nach ihm benannte Gesetz 
der Bewegung des Mondes um seine Achse. 

— Andreas Cassius (der Vater), Arzt und Alchymist zu 
Hamburg, ertindet den „Goldpurpur", der aus Groldchlorid 
durch Fällung mit Zinnchlorid erhalten wird. 

— William Cowper entdeckt die Cowper'schen Drüsen. 

— Isaac Newton begründet die Theorie wellenförmiger Be- 
wegungen in elastisch flüssigen Mitteln, stellt das Gesetz 
auf, dass der Widerstand eines in Luft und Wasser bewegten 
Körpers dem Quadrat der Geschwindigkeit des bewegten 
Korpers proportional sei und gibt eine hundert Jahre später 
von Laplace berichtigte Formel zur Berechnung der Schall- 
geschwindigkeit. In demselben Jahre beweist er zuerst auf 
synthetischem Wege den 1595 von Stevin nur angedeuteten 
Satz vom Parallelogramm der Kräfte. 

— Isaac Newton formulirt in seinen „Principia" das Prinzip 
der Gleichheit zwischen Wirkung und Gegenwirkung, das 
übrigens Iluygens bereits bekannt war und von ihm bei 
Aufstellung der Gesetze der Centiifugalkraft benutzt wurde. 
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„Die Wirkung Ist sleis der Geg^enwirkimg g-leich" oder „die 
Wirkungen zweier Kräfte aufeinander sind stets gleicb und 
von entgegengesetzer Riehtung". (Oxittes Bewegungsgesetü-) 
Isaac Newton zeigt, dass gleichlange Pendel ans dem ver^ 
schieden Sien Material gleiche Schwing migsdaner haben, die 
Oscillationsdauer eines Pendels somit unabbäagig von der 
Natur des schwingenden Körpers int. 

Isaac Newton begnindet die statische Theorie von Khbe 
und Fltith, die durch ilm ein Kapitel der allgemeinen Lehre 
vom Gleichgevficht und von der Bewegung der FUlssig- 
keiten wird, 

Ebieniried Walter von Tschirnhaus gelingt es, mit Hilfe 
eines Bremispiegels glasartige Massen zn schmelsten, welche 
Vorläufer des Bottgerschen Porzellans waien. 
Der Mai schall Vauliatl ändert bei der Befestigung von Beifort 
und Landau, später auch bei Neubreisach sein sog. erstes S3"stem 
uro, indem er einen polygonalen Ilauptwall mit flaukirenden, 
durch detaschirte Bastionen gedeckten Thürmen einführt. 
-1698 Gerbillon erforscht China im Auftrage Russlauds. 
Der Holländer Äleeuves Melndertszoon Bakker erhndet clie 
^Knmer genannte Hebevomchtung für grosse Schiffe. 
Abraham Thcvart in Paris erfindet die Methode des Giessens 
des Spiegelglases, welche die bis dahin fj bliche Methude des 
Blasens verdräjigt, 

Olaf R9mer cuüstruirt das Passageinstrument, ein Femrobj, 
das dnxch die I^änge seiner Querachse sicher in der Meridian- 
ebene eingestellt ist. 

Jacob BernoulHi findet die elastischen, isachroni sehen und 
die isoperimetrischen Curven, die parabolische und logarith- 
mische Spirale und tJie Loxodrome, und begründet die 
Wahrsc heinli cb ke i ts rech img. 

Giovanni Domenico Casainl findet die Gesetze der Bewegung 
des Mondes nm seine Achse. 

John F(oy#r führt als Ilfdis mittel zur sichern Pulszählung 
die Sekundenuhr eio und berechnet schon das Verhältnis der 
Geschwindigkeit des Pulses zur Schnelligkeit des Athmeus, 
Christian Huy^ens stellt in seinem „Traite de la lumiere** 
sein Prinzip der El ementarw eilen (einhfdlende Flächen) auf, 
durch das er im Staude ist, die Reflexion und Brechimg 
des IJchts auf Grund tier Umlulationstheorie äu erklären. 
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1690—1692 Klmpfer erforscht Japan. 

1690 Gottfried Wilhelm von Leibniz bahnt zuerst das richtige 
Verständnis des Zusammenhangs zwischen den Schwankungen 
des Barometers und denen des Wetters an. 

— Denis Papin schlägt zuerst die Erzeugung des Vakuums in 
geschlossenen Gelassen durch Abkühlung des darin be- 
findlichen Dampfes und hierdurch bewirkte Kondensation 
desselben vor. 

— Peri^Oüt ein Mönch der Benediktinerabtei Haut Villers 
erfindet das Verfahren, die bei der Gährung in der Flasche 
gebildete Hefe aus dem Wein zu entfernen, ohne dessen 
Kohlensäuregehalt wesentlich zu vermindem und legt damit 
den Grund zur Champagner-Industrie. 

— Der Mediziner Christian Günther Schellhammer spricht 
zuerst aus, dass der Ton durch Schallwellen entsteht 

1691 Jacob Bemoulli publicirt seine bahnbrechende Arbeit über die 
logarithmische Spirale (spira mirabilis). 

1692 Johann Konrad Amman aus Schaff hausen lehrt die Taub- 
stummen sprechen, indem er sie gewöhnt, auf die bei jedem 
Laut veränderte Stellung der Organe des Mundes zu achten, 
dieselben mit dem Gesicht aufzufassen und vor dem Spiegel 
nachzuahmen. Seine Methode wird von Samuel Heinicke 
1768 wesentlich vervollkommnet. 

^ Jacob Bernoulli und Gottfried Wilhelm von Leibnis erfinden 

gleichzeitig die Integralrechnung. 
169S John Ray führt in die Zoologie den naturhistorischen Begriff 
der Art ein und berücksichtigt die Anatomie der Thiere 
als Grundlage der Klassifikation. 

1694 Jacob Rudolf Camerarius weist experimentell die Sexualität 
im Pflanzenreiche nach, die schon Grew und Ray vermutheten. 

1695 Der Werkführer Morin in St. Cloud erfindet das Fritten- 
porzellan (porcelaine tendre). 

— Tompion äussert die erste Idee der Cylinderhemmung. 

1696 Der französische Akademiker Guillaume Francois de FHospital 
veröffentlicht seine Analyse des unendlich Kleinen. 

1697 Johann Bernouilli, Lehrer Eulers, unterstützt Leibniz - in 
dem Streite über die Infinitesimalrechnung und untersucht mit 
Jacob Bemoulli die Brachystochrone und andere Curven. 

— Der Marschall Vauban wendet bei der Belagerung von Ath 
zum ersten Male den Rikoschettschuss an. 
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1698 Thomas Savety baut eine Dampfmascbine, in weJcber er den 
in einem besondem Kessel ei5!eug:ten Dampf abwechselnd 
in zwei Behältern benutzt; während er das Wasser aus dem 
einen heraustreibt, saugt er gleichzeitig im andern durch 
Kondensation des Dampfes Wasser an (Wasserbebemas chine). 
L&n^ord kennt den Wirbelchaiakter der indischen Stfirtne. 

1699 Guillaume Atnonton» stellt die Gesetze fTir die gleitende 
Reibungf auf, 

— Der Chemiker Wilhelm tlembdrg erfindet die Methode* 
das spezifische Gewicht fester Körper mittelst des Pykno- 
metexs zu bestimmen» 

l699 — 1701 Der englische Seefahrer William Damptor entdeckt 

die Dampier Strasse und stellt fest, dass das östlich gelegene, 
i von ihm Neubritaunien genannte I>and von der Küste von 

1 Neuguinea getrennt isL 

t700 Guillaume Amontons schlägt als untern Punkt des Thermo- 
I meters den absoluten Nullpunkt vor, den er anf — 239.5" 

\ (umgerechnet auf die beutige Skala) berechnet 

^- Guülanme Delikte macht sich als Erster völlig frei von den 
^ Positionsbestimmungen des Ptolemaens und legt semer Welt- 

i kmrte und den Karten der Erdtheile die bis zu seiner 2 eil 

' gemachten neuen astronomischen Bestimmungen zu Grunde. 

Seine Karte von Emopa (1725) gibt zuerst ein natnrwahres 

Bild dieses Erdtheils. 
^^ Job, Christoph Denn er in Nürnberg erfindet die Clarinette, 

Hendiyk van Deventer begründet die Ortbopaedje. 

— Der Chemiker Jobann Conrad Dippel erfindet das nach ihm. 
benannte ÖU auch thierisches Stink 51 genannt, und giebt 
Veranlassung zur ;!ufalligen Entdeckung des Berliner Blau, 

— Nachdem ein gewisser Hutchinson nach William Wbiston 
schon 1640 eine unvollkommene Karte von Orten gleicher 

t Deklination (Isogonenkarte nach Humboldts Benennnng) ge- 

I zeichnet hatte« gibt ß dm und tfalley die erste vollkommene 

Karte der Isogonen heraus. 
I — Gottfried Wilhelm von Lelbniz defiuirt die lebendige Kiaft 
I als Produkt aus Masse und Quadrat der Geschwindigkeit und 

j betrachtet dieselbe als das wahre Kraftmass eines bewegten 

Körpers. 

— Abraham de Mo E vre föhrt diurch die nach ihm benannte 
Formel zuerst imaginäre Grössen in die Trigonometrie ein* 
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1700 Joseph Sauveur stellt die Theorie der Schwebungen auf, 
stellt die Hörbarkeitsgrenzen fest uud erfindet die noch jetzt 
üblichen Büttel, die Theilschwingungen einer Saite durch 
Berührung der Knotenpunkte hörbar und durch aufgesetzte 
Papierreiterchen sichtbar zu machen. 

— Andreas Werkmeister stellt die gleichschwebende 12 stutige 
Tonleiter auf. 

1701 Isaac Newton erfindet den Spiegelsextanten und sendet 
eine Beschreibung und Zeichnung seines Instrumentes an 
Iladley. Die diesem zugeschriebene Erfindung des Instruments 
(1731) kann nicht aufrecht erhalten werden. 

— William Whiston bringt die erste Isoklinenkarte, die Orte 
gleicher Inklination verzeichnet, zu Stande. 

1702 Gottfried Wilhelm von Leibnlz äussert in einem Briefe an 
Johann Bernoulli bereits die Gesammtidee des Feder-(Aneroid-) 
Barometers, die erst 1847 duich Vidi ausgeführt wird. 

— Der Arzt und Chemiker Georg Ernst Stahl stellt die 
Phlogistontheorie auf, welche die Verbrennungserscheinungen 
in der Weise erklärt, dass dabei ein hypothetischer Stoff, das 
Phlogiston, entweicht (s. Becher 1682). 

1703 Antony Leeuwenhock entdeckt die parthogenetische Fort- 
pflanzung der Blattläuse. 

1704 Diesbach, Färber in Berlin, entdeckt zufällig bei Verwendung 
von durch Dippel gelieferten Salzen das Berliner Blau. 

— Gottfried Hautsch in Nürnberg erfindet das konische Zünd- 
loch, bei dem die Pfanne sich selbst beschüttet und gibt 
dadurch seinen Pistolen eine dreifache Ladegeschwindigkeit. 

— Isaac Newton erklärt zuerst in richtiger Weise die Ent- 
stehung der Farben des Regenbogens. 

1705 PieiTe Brisseau, Militärarzt in Tournay, entdeckt die Ursache 
des grauen Staars in einer Trübung der Krystalllinse. 

— Thomas Newcomen und John Cawley verwenden bei 
ihrer Dampfmaschine gleich Papin den Luftdruck zur Arbeits- 
leistung, erzielen aber bessern Erfolg als Savery, indem sie 
nicht den Cylinder selbst erhitzen, sondern demselben Dampf 
aus einem besonderen Dampfkessel zuführen (Atmosphaerische 
Maschine). 

— Henry Sully erfindet die Frictionsrollen (Frictionsscheiben). 

1706 Der englische Physiker Francis Hawksbee entdeckt den 
elektrischen Funken. 
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1706 Andreas ScflfOter benutzt eiserne Anker und Stüteen, um 

• den Mriniihurm in Berlin Tor dem Senken zu bew^ahren 
(Erste nachweisliche Eisenkünstruktion). 

— Der Cap itain Stau ny an entdeckl die Chromosptaere der 
Sonne, d. i, jene zarte rosaroth gefärbte Gashülle, die sich 
' bei Vei'finsternngen koncen Irisch um die Sonne henimlegt. 

Der säcbsisclie Stabsmedicus Dflumiug beobacbtetp dass 
erhili£ter TurmaÜn Ascbetbeilchen anhiebt und wieder von 
sich stosst 

Denis Pap in fahrt auf einem Ruderradschilf, dessen Mas cht oe 
er selbst erbaut hatj auf der Fulda von Cassel nach Münden, 
wo sein Unternehmen mit der Zerstörung des Bootes durch 
Mündener Schiffer sein Ende findet. 

Francis Hawkftbce konstruirt eine Ventiiluftpnmpe mit Ventilen 
iu jedem Kolben uod Ventilen am Gründe eines jeden 
Pumpensüefels, 

Rene Antolue de R^aumur zeigt, dass die Schalen der 
Schnecken und Muscheln durch Erhärten eines Saftes ent- 
stehe n* der aus den Poren dieser Thiere hervordringt und 
beschreibl die Verwandlung zahlreicher Insekten und deren 
Lebensweise, 

Christiau von Wolf ^h\ dei AErometrie eiue wissenscbafl- 
liehe Grundlage und bescbreibl in Deutschland das erste 
Anemometer, 

Hermann Boerhaave beschältigt sich mit der Anlage von 
Treib haus eni (die übrigens den Römern schon bekannt 
waren) im Leidener Pflanüeugarteii und bestimmt, unter 
welchem Winkel die Glasdächer unter jeder Breite* gegen 
den Horizont geneigt sein mßssen, um möglichst viel Sonnen- 
strahlen aufzufangea, 

Jobanu Friedrieb ßOtt^er gelingt in Mdsseii die Darstellmag 
des ersten Hart-Porzellans in Europa. 

Roger Cotes verfasst das erste vollständige Werk über 
Integralrechnung ^HaiTuonia mensnrarum". 

Jacob Christoph ]e Blon erfindet den Farbendruck, das 
Drucken mit mehrerim Kupferplalten, die meist in Schabkunst, 
3£uweüen auch in Stich und Radirun ij^ ausgefiihrt wurden. 
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1710 Die Holländer van der Mey und Johann Müller stellen 
zuerst feste Druckformen her, indem sie die aus gewöhnlichen 
Lettern zusammengesetzte Form durch einen dünnen Metall- 
fiberguss auf ihrer unteren Fläche in einen soliden Körper 
verwandeln. 

— Der Astronom Maraldi entdeckt, dass die rautenförmigen 
Platten der Bienenwaben immer dieselben Winkel zeigen, 
nämlich 109^ 28' für den stumpfen und 70® 32' für den 
spitzen Winkel. 

— Der Giesser Marltz in Bern giesst massive Kanonen imd 
bohrt dieselben mit einer selbst erfundenen horizontalen 
Bohr-Maschine so aus, dass der Kern als ein massives 
Stück herausgenommen werden kann. 

— Der schwedische Mathematiker Christopher Polhem fordert 
in bahnbrechender Weise die praktische Mechanik. 

— Der Anatom Giovanni Domenico Santorini entdeckt den 
Lachmuskel und die Santorinischen Knorpel des Kehlkopfes. 

— Pierre Varignon leitet die statischen Gesetze der einfachen 
Maschinen aus dem Satz vom Kräfteparallelogramm ab, 
weist den Zusammenhang von Seilpolygon und Kräftepolygon 
nach und erfindet die Seilwage. 

1711 Bartolommeo Cristofori in Padua erfindet 6 Jahre vor 
Schröter, dem diese Erfindung öfters zugeschrieben wird, 
die Hammermechanik des Pianoforte, indem er die Hämmer 
mit Tasten verbindet, durch welche sie an die Saiten 
geschnellt werden. 

— Johann Justus Parteis in Zellerfeld im Harz erfindet den 
Ventilator zur Herstellung eines Luftwechsels in geschlossenen 
Räumen. Die Priorität von Stephen Haies und Martin 
Triewald, die erst 1741 Ventilatoren konstruirten, ist also 
ausgeschlossen. 

— John Stiore in London erfindet die Stinmigabel. 

1712 Nachdem der Asphalt schon in Babylon und Ninive als 
Baumaterial benutzt worden, aber seitdem gänzlich abgekommen 
war, begründet der griechische Arzt Eirinis dessen Wieder- 
verwendung durch Ausbeutung der Lagerstätten des Val de 
Travers im Fürstenthum Nauchätel. 

— John Plamsteed gibt den ersten umfassenderen Stem- 
katalog heraus. 
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1712 Huiuphrj Potter, ein jugeodliciier Arbeiter, welcher das 
Drelien des Halmes an der Newcomensclien Maschine zu 
besorgen Latte, erfiadet die Selbststeuerung^, indem er die 
Halme mit dem Balancier m Verbindung seLetj durch dessen 
Spiel sie fortan geöffnet und geschlossen werden. 

171 S Der Zi mm ermaonsme ister Perse tu Dünkircheu erfindet 
Flutbmühlenj die sowohl auf die Verwenhnng: des Ebbe- als 
auch des Fluthslroms eingerichtet sind und die nach Behdor 
gegen 30 Jahre In vollem Betrieb standen. 

— Abraham Oarby gelingt es, durch Ab schwefeln guter hackender 
Kohle in Meilern brauchbaren Koks zu erzeugen, mit welchem 
er in Colebrookdale einen Hochofen betreiht. Diese Er- 
findung bedeutet für die Roheisenerzeugung den praktisch 
bedeutendsten Forts chriti. 

1714 Gabriel Daniel Fahrenheit konatruirt die ersten brauchbaren 
Quecksilberthermometer mit der nach ihm benannten Skala 
Ton 212 Graden. 

— Henry Mill nimmt ein engliches Patent auf eine Schreib- 
maschine, mit deren Hülfe er geprägte Buchstaben auf Papier 
erzeugt. Einen praktischen Erfolg hat die iMaschlne ebenso 
wenig, wie die 1843 von Thnrher ^ondene Haschine und 
die geg-en 1860 vom däniichen Pastor Mailing Hansen er- 
fundene Sehr eibkn gel. 

1715 Johann Thomas tlenslng in Giessen findet Phosphür im 
Gehirn. 

— William Kant verwirft das Symmetrische und geometrisch 
Berechnete der französischen Gärten und spricht den Gnmdsati 
aus, dass ein Lustgarten nichts sein dürfe, als eine schöne 
Landschaft in geschmackvoller, den Formen der Natur an- 
gepassLer Gestalt (Englische Gärten). 

— Der Mathematiker Brook Taylor stellt den nach ihm benannten 
Lehrsatz auf. 

1716 Philipp Delahtre eifindet die noch heute nach ihm benannte 
doppeltwirkende Pnmpe, 

— Dej Schwede Martin Trfewald construirt die erste Wasser- 
beizanlage für Gewächshäuser in Kewcastle on Tyne. 

1717 Johann BernoulU erkennt die allgemeine Bedeutung des 
Prinzips der virtuellen Verschiebungen für alle Gleich- 
gewiehtsföüe. 
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1717 I^dy Montague lässt ihren Sohn in Künstantinopel zum 
Schutz vor den Pocken nach orientalischem Brauch mit mensch- 
licher Lymphe impfen und fuhrt dieses Verfahren (1721) in 
Kngland und dadurch in ganz Europa ein. 

1718 Der französische Chemiker Etienne Francois Qeoffroy stellt 
die ersten Affinitätstabellen auf. 

— Edmund Halley entdeckt die Eigenbewegung der Fixsterne. 

— Der Mediziner Friedrich Hoff mann erfindet die aus 1 Theil 
Aeiher und 3 Theilen Weingeist zusammengesetzten Hoff- 
mannstropfen (liquor anodynus mineralis). Im gleichen Jahre 
führt er Arsen in die Medizin ein. 

— Der Finanzmann John Law erfindet die Banknote. 

— Emanuel Swedenborg erfindet eine Rollenmaschine zum 
Trainsport schwerer Lasten über Berg und Thal. 

1720 William Chesclden in London fuhrt durch einfaches Ein- 
schneiden der Iris künstliche Pupillenbildung herbei. 

— Cxeorge Graham lührt die auch heute noch für Taschen- 
uhren sehr gebräuchliche Cylinderhemmung aus, eine ruhende 
Hemmung, deren erste Idee von Tompion (1695) hen-ührt. 

— Der Wundarzt Lorenz Heister erfindet den Mundspiegel. 

— ('olin Maclaurin stellt die Maclaurin'sche Formel zur Ent- 
wicklung der Funktionen in Reihen auf und macht bahn- 
brechende Untersuchungen über den Stoss und über Ebbe 
und Fluth. 

1781 Gabriel Daniel Patirenheit entdeckt, dass Wasser bis auf • 
— 10* unterkühlt werden kann ohne zu gefrieren. 

— George Graham erfindet das Quecksilberpendel, die erste 
Erscheinung im Gebiete der Kompensationspendel, bei denen 
die ungleiche Ausdehnung verschiedener Metalle zur Kompen- 
sation dient. 

— Der holländische Chirurg John Palfyn erfindet die Kopf- 
zange, die angeblich schon im 17. Jahrhundert als Geheimniss 
von den Gebrüdem Chamberlen in England angewandt wurde. 

1722 George Graham nimmt zuerst wahr, dass nicht nur die De- 
klination, sondern auch die Inklination von Stunde zu Stunde 
variirt. 

— Harwood in London erfindet die Porterbrauerei (das Bier 
wird Porter genannt, weil dasselbe anfangs hauptsächlich von 
Lastträgern (Porter) getrunken wird). 
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1722 Ren^ Antüine F, de R^aumtir erfindet die Vemnnun^^ des 
Eisenblechs mid gibt eine A^weis^Ilg, durcb Znsammeti- 
schmehen von Roteisen und Schmiedeeisen Stahl za erzeugen, 

1 724 Kd mimd Hall ey steigert die Ver wendbaikeit der Taucherglocke 
dadurch, dass er den Taacbern miltetst eines Schlauchei^ Luft 
zufuhrt» 

1724 Reue Antoine F. de R^aumur beobachtet zuerst die Eiit- 
glasirag und versucht eutgläsie Gegeostände unter dem Namen 
Re aum ur-Po r xellan e i n zuf li h re n . 

1725 Beruard Fuixest de Belidör entwickelt die Theorie vüu den 
Minen und giebt dadurch eitie ganz neue Grundlage für den 
^finenkrieg* 

John Harrison erfindet das Roatpendel, ein Kompensations- 
pendel, das von George Graham noch verbessert wüd. 

— Stephan Ludwig Jflcobi erlind et die künstliche Bufruchtmig 
der Fische, Indem er reifen Forellen die Geschlechtsprodukte 
abstreift^ die Eier durch Vermischung mit der Milch künstlich 
liefmchtet und sie dann in einem Kasten ausbrüten lässt- 

1726 Friedrich Constanün von Beuat führt auf der Saline Glücks- 
tfrnnnen hei Eisenach statt der ffir Gradirhäuser bis dabin 
üblichen SLroh wände Wände aus Schwarzdom (Pruiius spinosa) 
ein. (Dornen^radining-.) 

— Stephen Haies macht die erste exakte Messung des Blutdrucks. 

— Der Musiker Jean Philippe Rameau in Paris bildet eine 
neue vereinfachte Haräuo nielehre aui^. 

— Der englische Techniker Root erlind et das Kapselgebläse* 

1727 Der Seefahrer Veit Bering dmchfähit die nach ihm benannte, 
jedoch schon 1648 von Deschnew (s. d.) entdeckte, Asien 
und Amerika trennende Aleeresstrasse (Beringstrasse) und 
erreicht 1741 die nordwestliche Küste von Amerika und 
die Aleuten, 

— Stephen Hales misst zuerst die Grösse und Kraft des Saft- 
stromes an angebohrten oder abgeschnittenen Pflan^Eenstengeln 
und Zweigen. 

— Der Philologe Jobarm Heinrich Schulze in Halle entdeckt 
die Schwärzung des Chlorsilbers durch das Licht und nutzt 
diese Erscheinung- sofort anS| um aus einer nndurcfasiditigen 
Schablone ausgeschnittene Schxiftzüge im Licht auf weissen 
Kreideschlarani zu kopieren. Er war also der Erste, der, 
wenn anch vergängliche, Lichtbilder erzeugte. 
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1728 James Bradley entdeckt bei Untersuchungen über Fixstem- 
parallaxen die Aberration des Lichtes. 

— Falcon konstruin einen Seidenwebstuhl, bei dem Cylinder und 
nach Vorschrift des Dessins durchbohne Kaiten verwendet 
wurden. 

— Pierre Paiichard wird durch sein Werk „Le Chirurgien 
dentiste ou traite des dents"* der Begründer der selbst- 
standigen wissenschaftlichen Zahnheilkunde. 

— John Payne führt das Walzen der Eisenbleche ein. 

— Henri Pitot erfindet das Verfahren, die Stromgeschwindig- 
keit durch die Steighöhe der Flüssigkeit in dem lothrechten 
Schenkel einer rechtwinklig gebogenen Röhre zu messen, 
deren wagerechter Schenkel mit der Mündung dem Strom 
zugewendet wird. 

1729 William Qed» Penner und die beiden Brüder James in 
Edinburgh stellen zuerst wirkliche Stereotypen her, indem 
sie Abgüsse des Typensatzes (Matrizen) und davon Abgüsse 
in Metall (Druckplatten) anfertigen. 

— Stephen Gray entdeckt den Unterschied zwischen Leitern 
und Nichtleitern und erkennt, dass bei gleich grossen Körpern 
die Menge der Elektrizität unabhängig von ihrer Masse ist. 

— ehester More Hall aus der Grafschaft Essex stellt die erste 
achromatische Linse her, behält die Darstellung aber als 
Geheimniss für sich, bis DoUond (s. d.) 1757 der Welt die 
Erfindung offenbart. 

— Der Ingenieur Terral erfindet das Centrifugalgebläse. 

1730 Jacques Daviel verbessert die Technik der Staaroperation, 
indem er den Lappenschnitt einfühi-t. 

— Charles Francois de Cistemay Dufay in Paris unterscheidet 
positive und negative Elektricität. 

— Thomas Godfreyt ein Glaser in Philadelphia, erfindet den 
Spiegelquadranten. 

— Friedrich Hoff mann und Anton Elias Büchner klären die Lehie 
von der Apoplexie durch den Nachweis des Blutergusses auf. 

— Leopold 1. von Anhalt-Dessau erfindet den eisernen Ladstock. 

— Nachdem ein gewisser Lummis zuerst in dieser Richtung 
vorgegangen war, bauen Pashley und dessen in Rotherhani 
ansässiger Sohn Pflüge nach mathematischen Grundsätzen, 
welche den Namen Rotherhamer Pflüge erhalten und 1760 
von James Small noch wesentlich vervollkommnet werden. 
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jean Philippe Ramoau in Paris benutzt die FlageoleLt5iie 
zur Erklärang der RonsonaxiZj indem er anniitimt, <iass 
künsonlrende Töne solche sind» welche öbereinstunmende 
Flageolettöne beEitzen. 

— Renl An tu ine F. de R^aumur veif eiligt sein Weingeist- 
Ibermomeier mit Teilung in SO Grade, 

— Jethrü Tull fühlt die Drill Wirtschaft ein, d, i. die Reihen- 
behackung durch Maschiaeu nach yorhergehender Maschiuen- 
saat. Dies führt dazu, dass von jetzt ab mehr auf die Acker- 
gerlthe geachtet wird. 

173i Der Harsch all Morlts von Sachsen ei-findet die Ketteu- 
schifiahii. 

1733 Der schwedische Chemiker Georg Brandt entdeckt das 
metallische Kobalt, das in ganz reinem Zustand jedoch erat 
I7ä0 von Bergmaji erhalten wird, 

— Johu Kay verbessert den Webstuhl durch Einfuhrung des 
mechanisch bewegten Schnell-Schützen an Stelle des Hand- 
Schützen oder -Schiffchens, 

— Der schwedische Gymnasiallehrer Vassatiius envähnt zuerst 
die P™tüberanzen der Sonne. 

1734 D'Ons-en-Bray konstmirt den ersten Anemogiaphen (re- 
gi 3 tri renden Wi ndge seh windi gkeitsmes ser)* 

— Emanuel Swedenborg stellt zuerst die kosmologische 
Theorie von der Entwicklung^ des Sonnensystems (Nebulax- 
theorie) auf» die später von Kant nnd Laplace weiter entwickelt 
und veiToLlkommnet wird. 

1735 Der Physiker Georg Hadiey findet das Hadlejsche Gesetz 
der Passate, wonach alle Windströmungen durch die Eni- 
rotation abgelenkt werden, und zwar auf der nördlichen 
Halbkugel nach rechts» auf der südlichen nach links, 

— Carl von Llnn6 theilt in seinem „Systems naturae** die 
Thiere in sechs Klassen ein; in Sängetbiere» Vögel» Lurche» 
Fische, Kerbthiere und Würmer und führt die schärfere 
morphologische Definimng der Gattung und Arten und dem- 
entsprechend ihre binäre Benennung allgemein dm-ch, 

{"ai 1 von Lln nd weist in seinem ^System anaturae " dem Menschen 
seinen Platz in der Klasse der Säugethiere (Mammalia) an. 

1736 Daniel BernotiUi entwickelt zuerst die Theorie des Wasser- 
slosses, die dann von Coriohs (1829), Navier (1838) und 
Weisbach (1846) weiter ausgebaut wird, 
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1736 Hermann Boerhaave begründet die wissenschafUiche Medizin 
mit dem Satze: der Arzt ist Diener der Xatur. 

— Henri I^uis Duhamel du Monceao erkennt zuerst die 
besondere und vom Kali verschiedene alkalische Xatur ■ 
der Basis des Kochsalzes, die er als identisch mit der * 
Basis des aegyptischen Xatrum imcl der spanischen Soda 
bezeichnet. 

— Nachdem Huygens I60O eine durch Federkraft bewegte 
Pendeluhr zum Gebrauch auf See konstruirt hatte, und Sully 
seit 1703 sich vergebens mit Anfertigung von Längenuhren 
mit Unruhe abgemüht hatte, verfertigt John Harrison nach 
Vorschlägen des holländischen Uhrmachers Massy vorzügliche, 
zur I^ängenbestimmung sich bewährende Seeuhren (Chrono- 
meter). 

— Der Engländer Jonathan Hall nimmt ein Patent auf ein 
durch eine Newcomen'sche Dampfmaschine bewegtes Ruder- 
radschiff, welches indess nicht zur Ausfuhrung gelang^ 

— Carl von Linnö führt in dem Linneschen System auch für 
die Pflanzen die binäre Nomenklatur, d. i. die Benennung 
mit einem Gattungs- und einem Speziesnamen consequent 
durch und ordnet auch bereits die Gattungen zu benannten« 
aber nicht durch Merkmale umschriebenen Gruppen. 

— Die französischen Gradmessungen in Lappland unter Führung 
von Maupertuis und in Südamerika unter Führung von 
Bouguer ergeben das Resultat, dass die Breitengrade vom 
Aequator nach den Polen zu wachsen und führen zur Ein- 
führung der Toise du P^rou. 

1737—80 J. B. Bourguignon d'Anville giebt eine Anzahl von 
Karten heraus, die sich durch kritischen Scharfsinn in 
der Benutzung des Quellenmaterials auszeichnen. Er zuerst 
säubert die Karte von Afrika von den fabelhaften Gebirgen 
und Flüssen, die auf früheren Karten das Innere erfüllen. 

1737 Philipp Buache entwirft als erste Isobathenkarte eine Karte 
des englischen Kanals. Die erste Isohypsenkarte (einer 
imaginären Insel) als Muster der Darstellung des BodenreUefs 
durch Niveaulinien zeichnet 1771 Du Carla. 

1737—43 Gmelin erforscht Sibirien» 

1737 Jean Heilot benutzt Silbemitrat als sympathetische Tinte und 
lässt die damit auf Papier gebrachte Schrift durch das Sonnen- 
licht schwärzen. 
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Daniel Bernotitti .spricht zuerst die Ausichl üue, dass die 

Gasniülekeln ganz unabhängig von einander nach allen Ricb- 

Inngen im lianm umherfliegen und dass es dabei zu mannig- 

facten Stössen derselben gegen einander, wie gegen die sie 

ejuschliessenden Wände kommt, von denen sie wie elastiscbe 

Kugeln znrnckgewoi-fen werden. 

Daniel BemouLll publicirt seine Hydrod3mamik, hi der er 

die Theorie der Wasser- und Windräder, Wasserpinnpen und 

-Schrauben zum Was^erbeben entwickelt. Er unterscheidet 

zuerst i: wischen dem Druck der iTihenden Flüssigkeit 

(hydrostatischem Druck) und dem der bewegten Flüssigkeit 

(hydrodynamischem Druck). 

Daniel BemouJIi schlägt zuerst die Methode, die Reactions- 

wirkung aus Rühren ausströmenden Wassers zum Antrieb 

von Schiffen au verwenden, vor. (Reaktionspro peller.} 

Alesis GlaJraut begründet die Theorie der Kurven von 

doppelter Kifimmung» 

DcT Anatom Johann Nathaniel Lieb erkühn eilindet das 

8 onnenmikxo skop . 

Der spanische Staatsmann Don Antonio da Ullaa entdeckt 

in dem goldführenden Sand des Flusses Pinto in Neugran ad a 

<las Platin. 

Jühn Wyatt erUndet das Spinnen mit Waken, indem er mehrere 

neben- und übereinanderliegende kleine geriefte Waben 

(Streckwalze u) die Baumwolle zwischen sich hinziehen und 

ausdehnen lässt. Nur Mangel an Kapital hindeia ihn, die Idee 

im Grossen auszuführen, was dann durch Lewis Paul von 

1741 ab geschieht. 

Jobn ClaytOit erbalt bei der Destillation der Steinkohle ein 

brennbares Gas, dessen Brennbarkeil, wie Richard Watson 

1767 konstatlrt, auch beim Durchleiten durch Wasser und 

lange Röhren erhallen bleibt. 

Leonhard Hiller begründet die T>ehre von den Kettenbrüchen. 

Bergrath Barth in Freiberg ei-findel die Darstelhmg des Indigo - 

karmins durch Auflösung von Indigo In Schwefelsäure. 

Claude Bottrgelat in I^yon fördert die Entwicklung der 

Thierbeiltunde derartig, dass sein Käme beständig, wie Isensee 

sich ausdrückt, für alle Velerinärärzte ein Gegenstand der 

Bewunderung und Verehrung bleiben wird. 
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1740 William Cullen, Professor in Edinburg, gründet die gesammte 
Lehre von den Erkrankungen auf die Neuropathologie. 

— Die Brüder tlavart zu Rouen ei-finden den BaumwoUsaminet 
(Manchester oder Velvet). 

— Jean tlellot in Paris gibt die erste Theorie des Färbe- 
prozesses. 

— Benjamin tlimtsmail in Sheffield erzeugt zuerst Gussstahl 
durch Umschmelzen von Schweissstahl in Tiegeln. 

— Der französische Physiker Jean Jacques Mairan bestimmt 
die Höhe des Nordlichtes, die er auf mehr als 100 Meilen 
berechnet. 

— Der Pariser Möbelfabrikant Martiiiy der auch den Vemis 
Martin erfand, erfindet das Papier mache. 

— Der Mediziner Paul Gottlieb Werlhof schildert zuerst die 
nach ihm benannte Krankheit „morbus maculosus Werlhofii** 
und führt die Chinarinde in Deutschland ein. 

1741 Der englische Militärarzt Archibald Cleland erfindet gleich- 
zeitig mit Antonio Maria Valsalva den Ohrenkatheterismus, 
der in Lufteinblasung von der Nase aus besteht. 

— Antoine Perrein stellt zuerst akustische Experimente am 
Kehlkopf selbst an und entdeckt, dass die Vibration der 
Stimmbänder der hauptsächlichste Faktor bei der Erzeugung 
der Stimme ist. 

— Olaf Peter H|8rter in Upsala erkennt den störenden Einfluss 
der Nordlichter auf die Magnetnadel. 

1742 Andreas Celsius schlägt die heute fOr wissenschaftliche 
Zwecke allgemein adoptirte hunderttheilige, nach ihm be- 
nannte Celsius'sche Thermometerskala vor. 

— Louis de Cormontaigne verbessert die Fortifikation, indem 
er die übrigens schon von Speckle angewandte vollständige 
Deckung des Mauerwerks wieder einführt und beherrscht 
auf lange Zeit mit seinen Ideen den Festimgsbau Europas. 

— Wilhelm Jacob s'Oravesande in Leyden erfindet den Helio- 
stat, der zu physikalischen und astronomischen Apparaten, 
sowie zu Messapparateü Verwendung findet. 

— Colin Maclaurin wendet zuerst die Projektion der Bewegungen 
auf drei zu einander senkrechte feste Coordinatenachsen an. 

— Tscheljuskin imiwandert die Nordspitze Asiens. 
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1743 Alexis Clairault entwickelt in seiner „Theorie de la figure 
de la tene tUee des piincipes de r Hydro statique" zuerst die 
partiellen Differentialgleichungen » durch welche man die 
Gesetze des Gleichgewichts einer ilflssigen Masse ausdificken 
kann, wenn auf Ihre Theile beliebige Kräfte einwirken» 
Jean Je Rond D'Alembert stellt den Sat2 auf; Wirken auf 
etn System mit einanrler verbundener Punkte Kiäfte, die 
eine gewisse Beschleunigung hervorrufen und fügt mau 
solche Kräfte hinzu, welche, wenn die Punkte frei wären, 
die entgegengesetzten Beschleunigungen bewirken würden, 
so tritt Gleichgewicht ein (D"Alerobert*sches Prinzip). 

-^ Christophe V Packe veröffentlicht die älteste, überhaupt 
existirende, allerdings noch unvollkommene geologische Kajte, 
I die ein Areal von 32 englischen Steilen im Osten der Graf- 

schaft Kent umfasst. 

1 744 Der fraiuüsische Mathematiker Charles Marie f a Condamine 
bringt von der Gradraessungs-Reise nach Peru Kautschuk mit. 

— Leonhard Euler behandelt die ersten Probleme der Variations- 
rechnung, 

Pierre Louis M de Maupertuis stellt das Prinzip der 
kleinsten Wirkung auf: ^Wenn in der Natur eine Veränderung 
vor sich geht^ so ist die für diese Verändeiüng notb wendige 
Thätigkeitsmeuge die klein stinöglichste." Dieses nach Mau- 
pertuis benannte Prinzip erhält erst durch Euler (1753) seine 
volle Brauchbarkeit 

Der Organist Georg Andreas Sorge in Hamburg entdeckt 
die Kombi uati eins töne, die 1754 unabhängig von ihm von 
Tartini entdeckt werden und nach dem letztem Taitinische 
Töne genannt werden» Den Namen Korobinationstone erhallen 
sie 1&05 durch G, U, A, Vieth, 

Abraham Tretnbley erkennt die Süss was serpolypeo als 
t bierische Organismen und entdeckt deren Theil barkeit. 
Antonio da Ullaa und Pierre ßouf^uer geben die erstü Be- 
schreibung der von ihnen auf dem penianischen Hochland be- 
obachteten, später „Brockengespenst'* genannten Erscheinung, 
sowie die des weissen Regenbogens. 

Johann Heinrich Winkler in Leipzig konst^tirt zuerst, dass 
die Erde als Leiter der Elektiicität zu gelten hat, 
Bernhard Siegfried Albinus, Anatom in Leiden, enlwii-ft 
die von Wandelaar gestochenen anatomischen Tafeln, von 
denen Haller sagt „Albinus seu natura", 
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1745 Der En^i^Iäiider Barker erfindet nach Desaguliers das Re- 
aktions Wasserrad. 

— C*harles Bonnet stellt den Satz auf, dass eine ununterbrochene 
Stufenfolge zwischen dem Yollkommensten Thier und dem 
niedrigsten pflanzlichen I^hewesen bestehe. 

— Der Ingenieur \V. Cooke erfindet die Daunpfheizung. 

— Der Dekan von Kleist in Cammin erfindet die Versiärkungs- 
flasche, die 1746 durch Musschenbroek in Leiden allgemein 
bekannt wurde und in Folge dessen als Leidener Flasche 
bezeichnet wird. 

— Der Arzt Christian Gottlieb Kratzenstein verwendet die 
Leidener Flasche zu Heilzwecken. 

— Johann Xathaniel Lieberkflhn entdeckt die Lieberkühnschen 
Drüsen. 

— Benjamin Robins konstatirt b^i seinen umfangreichen, mit 
Hülfe des von ihm erfundenen ballistischen Pendels unter- 
nommenen ballistischen Versuchen, dass sich das Newton'sche 
Luftwiderstandgesetz für mit grosser Anfangsgeschwindigkeit 
abgeschossene Körper nicht anwendbar zeigt, wesshalb 
Leonhard p]uler 1753 die Einführung geeigneter Hülfstafeln 
zur Conektur der Residtate vorschlägt 

1746 Pierre Bouj(uer veröffentlicht sein Werk „Trait^ de navire**, 
welches als die eigentliche Grundlage des theoretischen Schiff- 
baues anzusehen ist. 

— Jullien La Mettrie weist in seinem Buche „rhomme machine** 
zuerst auf die Einheit des Bauplans aller Wirbelthiere hin. 

— John Roebuck wendet zuerst zur Fabrikation der Schwefel- 
säure Bleikammern an, in welchen er ein Gemisch von 
Schwefel und Salpeter verbrennt. 

— Johann Heinrich Winkler weist durch Analogieschlüsse 
überzeugend nach, dass Schlag und Funken der verstärkten 
Elektricität für eine Art des Donners und Blitzes zu halten sind. 

1747 Nachdem schon Flamsteed und Römer ein Wanken der Erdaxe 
vermuthet hatten, stellt James Bradley bei seinen fortgesetzten 
Untersuchungen über die Aberration des Lichtes dieses Wanken, 
dem er den Namen Nutation der Erdachse gibt, ausser Zweifel. 

— Leonhard Etiler kommt auf Grund des Glaubens, dass das 
menschliche Auge achromatisch sei, auf den Gedanken, die 
( )bjectivgläser der Fenirohre aus Glas und Wasser zusammen- 
zusetzen, um so die chromatische Abweichung auszuschliessen. 
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t747 Andreas Sigismund Marggraf entdeckt 6eu Zuckergehalt 
der Runkelmbe und weist nach, dass der dann enthaltene 
Zucker Rohrzucker ist. 

1748 Georg Matthias Bose bemerkt, dass man die elektrische 
Wirkung der Elektri sinn aschine verstärken könne, wenn 

1 maji die Elektvicität von der Kugel durch eine blecherne 

I Röhre (Condnktor) aufsanunle, 

— ' Pierre Bauguer erfindet das Heliometer, ein Instrument, 
das zur Bestimmung des Durchmessers der Sonue dient» 

- — Leonhard Etiler und 2 Jahre später Gabiiel Oramet unter- 
« suchen die algebraischen Kurven, 

— Friedrich d. Qr. führt im preussiachen Feslnngsbau, im 
GegeusaU zu der damals fast unbeschränkt herrschenden 

\ französischen Befestigiiiig, die kasemattiile Grabenflankirung 

und die kasemattiite Batterie (s. HajEo) ein, und sorgt für 
permanente Abschnitte ^ux absclmittsweisen Verteidigaug und 
för gesicherte Unierbringung der Besatzung. 

— Stephen Haies eiiindet den Eudiometer (Luftgütemesser)- 

^ Peter Kreisch mer schlägt eine neue Methode des Rajolens 
vor, durch die er abwechselnd den Untergi-und, der, wie er 
meint, fruchtbarer als die Krume sei^ xurji^nime machen will 
(Beginn der Ticfknltur). 

Pierre Le Roy in Paris ei-findet die freie Hemmung für 
Unmhuhren. 

— Johann Friedrich Meckel der Ältere entdeckt das Ganglion 
Meckelü und fördert die Anatomie des Kehlkopfes, des Bauch- 
fells, der Lymph- und Chjlusgefässe. 

j ' — Der Abb^ Jean Antoine Noilet entdeckt die Diffusion von 
Flflssigkeiteiit welche durch Scheidewände getrennt sind, indem 

I er den Austausch von Wasser und Alkohol durch eine Schweins- 

blase beobachtet. 

1749 Der franzö siehe Natmfor scher George Leclerc de Buffan 
j betont zuerst die wesentliche Artverschiedenbeit der (süd) 

ameiikanischen Tierarten von den altweltlichen, 

— Der eugliche Schiffscapilan BdiB unternimmt es als Erster, 
^ die Wärme grösserer See tiefen zu messen, 

^- Leonhard Euter behandelt zuerst in seiner ,,Scientia navalis** 
mathematisch den Widerstand der Schiffe bei ihrem Foillauf 
im Wasser. 
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1749 Benjamin Franklin schlägt in einem Briefe an Peter Collin- 
son in London Versuche über die Elektricität der Gewitter- 
wolken vor, zu deren Ausfuhrung er den elektrischen Drachen 
empfiehlt (s. 1752). 

— Der französiche General Jean Baptiste Vaquette de Qribeaa- 
val erfindet die Wall- und hohen Rahmenlafetten, und wirkt 
für die Trennung der Festungs- und Feldartillerie. 

— E. G. Lafosse wirkt bahnbrechend auf dem Gebiete des 
Hufbeschlags, stellt durch seine Untersuchungen den Sitz 
des Rotzes fest und wendet zuerst die Fontanelle und die 
Haarseile an. 

— Der Arzt Francois Sauvages de la Croix macht umfassende 
Anwendung von der Elektricität in der Medizin. 

1750 James Brindley erfindet die selbstthätige Kesselspeisung. 

— C^sar Francois Cassini de Tliury beginnt die Bearbeitung 
der grossen Karte von Frankreich, im Maassstab 1 : 86 400, 
des ersten Musters einer grossen und genauen Landes- 
vermessung. 

— Der Pfarrer Prokop Diviscll in Brenditz in Mähren kommt 
unabhängig von Franklin auf die Idee, durch die Wirkung 
vieler Spitzen einen ruhigen Ausgleich der Elektricität herbei- 
zuführen. 

— Benjamin Franklin erfindet den Blitzableiter. 

— Klingenstiema, Professor in Upsala, wiederholt Newtons 
Versuche über die Farbenzerstreuung und findet im Gegensatz 
zu Newton, dass dieselbe für verschiedene Gläser verschieden 
ist. Diese Untersuchung gibt John DoUond Veranlassung, 
die Construktion der achromatischen Linse in die Hand zu 
nehmen (s. 1757). 

— Der Mathematiker Johann Heinrich Lambert entdeckt die 
Theorie des Sprachrohrs. 

— MSIIinger errichtet die erste Kartoffelbrennerei in Monsheim. 

— Johann Joosten Musschenbroek konstruirt das erste Pyro- 
meter, das auf der Ausdehnung eines einzelnen Metallstabes 
beruht. 

— Jean Louis Petit macht die erste Warzenfortsatz-Operation. 
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Ren^ Antoine F. de R^aumuf fördert die kilostlicbe Brutung. 
indem er Plühnereier in einen hfjkeroen, mit frisdiem Pferde- 
mist umgebenen Kasten bringL Bonnemain fiihit im Jahie 
1780 die Wasserbeiznng des Brutapparats ein* 
Georg Wilhelm RJchmaitn in Petersburg stellt die nach ihm 
benannte Regel auf, dass beim Mischen von nngleich erwSrmten 
Mengen eiJier Blfissigkeit die Temperaturen sich im Verhältniss 
ihrer Höhe nnd im Verhällniss der Fltssigkeits mengen aus- 
gleichen. 

Der Wiener Arzt A. K, R. Sanch«^ führt die SubÜmal- 
behandluno^ der Syphilis ein. 

Der Pfarrer Sctllrttch, Reformator der Bienenzucht, eütdecki. 
dass die Bienen durch Vergrösserung der Zellen kfinstlkh 
aus einer gern einen Lanre eine Königin machen können, 
Johann Andreas von Seiner konstruirt das nach ihm be- 
nannte Reaktiüus Wasserrad, welches das Vorbild für die 
Reaktionsturbinen abgibt, von denen insbesondere Buidin, 
Poncelet und Fournerron neue Konstruktionen liefern 
(s. Barker 1745), 

John Smeaton macht nachdrilcküch auf den grossen Werth 
des Eisens fTir Bäu- und ^Maschinen-Konstruktionen auf- 
merksam (s. Schlüter). 

Jacques de Vaucansan eründet die znm Betriebe von 
Maschinen tri (ab werken bestimmten Band ketten ttnd konstruirt 
eine Maschine zu deren Verfertigung. 

Der französische Apotheker Gabriel Fram^ois Vene] stellt 
zuerst künstliche Mineralbninnen her, ohne dass es zu einer 
regelmässigen Fabrikation und zu regelmässigem Absatz kommt. 
Der Botaniker Michel Adanson aus Paris vergleicht den 
Schlag des Zilterwelses mit dem Schlage einer fveidener 
Flasche, Bezüglich des ^Zitteraales erfolgt der gleiche Nach- 
weis 1755 durch L. S. van s'Gravesande, 
Aiel Friedrich Cronstedt und Torbem Bergtnan entdecken 
das Nickel. 

Der Astronom Joseph Jerome Delalande macht ehie genaue 
Bestimmung der Parallaie des Mondes. 

Der Pariser Arzt Theophile ßordeu begründet den Vitalismus» 
die Lehre von der Lebenskraft. 

Immanuel Breitkopf in Leipzig ertiudet den Notendruck 
mit beweglichen Notentypen, 
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1752 Nachdem der englische Physiker Wall schon 1708 die Aehn- 
lichkeit zwischen dem elektrischen Funken und dem Blitz be- 
hauptet hatte und Grey, Nollet, Winkler und Beccaria sich 
gleichfalls dieser Ansicht angeschlossen hatten, stellen Benjamin 
Franklin durch seinen Drachenversuch und Dalibard durch 
einen am 10. Mai während eines Gewitters in Marly bei P?iris 
mit einem Metallgestänge unternommenen Versuch die Identität 
der Luftelektrizität mit der Scheibenelektrizitat ausser Zweifel. 

— Louis Guillaume le Monnier bestätigt die von Cassini 
de Thury beiläufig gemachte Beobachtung, dass die Luft, auch 
wenn kein Gewitter am Himmel steht, elektrisch sei. 

— Pierre Joseph Macquer entdeckt das gelbe Blutlaugensalz, in dem 
Berthollet 1787 das Eisen als noth wendigen Bestandtheil erkennt. 

— John Smeaton in England fördert durch Versuche die Lehre 
vom Bau der Wasserräder und Windräder. 

1758 John Canton entdeckt die elektrische Influenz und konstruirt 
zum Nachweis derselben sein Korkkugel-Elektroskop. DieTheorie 
der Influenz wird im gleichen Jahre von Wilcke aufgestellt. 

— Antoine Deparcleux weist nach, dass Wasser durch Druck 
viel mehr leistet, als durch Stoss, dass daher oberschlächtige 
Räder den unterschlächtigen vorzuziehen sind. 

— Leonhard Buler berechnet unter dem Gesichtspunkt des 
Problems von den drei Körpern die Bewegung des Mondes 
und ermöglicht dadurch dem Astronomen Johann Tobias 
Mayer die Herausgabe seiner berühmten Mondtafeln. 

— HÖH führt die erste nach ihm benannte Höll'sche Luft- 
maschine, bei welcher durch niederfallendes Wasser Druckluft 
erzeugt wird, im Amaliaschacht zu Schemnitz in Ober-Ungarn 
aus. Dass Winterschmidt schon 1749 eine ähnliche Maschine 
in einem Harzer Bergwerk aufgestellt habe, lässt sich nicht 
erweisen. 

1754 Anton Friedrich Bflsching begründet die politisch-statische 
Geographie. 

— John Canton und 1757 Franz Ulrich Theodor Aepinus er- 
weisen, dass Turmalin (s. 1707) durch Erwärmen thatsächlich 
elektrisch wird, was später, insbesondere von Hankel (1839) 
auch für Krystalle von Kalkspath, Gyps, Feldspath u. s. w. 
nachgewiesen wird (Pyroelektrizität). 

— Guillaume Fran<;ois Rouelle in Paris unterscheidet zuerst 
zwischen sauren, neutralen und basischen Salzen. 
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1755 Jümes Anderson und seit 1797 John Johnstotte und Joseph 
Elklngton füiiren die Trockeülegung nasser Grundstücke 
vermiLtalst unteilrdischer Kanäle (Unterdrains) in grossem 
Massstab praktisch durch. 

— Leonhard Euler gelingt es, die Clairaul tischen pai-tiellen 
Diflei en Li algl Eichungen Luf einfacliere Weiss abzuleiten und 
in die Form zu bringen, in der sie heute noch zur 
Beantwortung der wissen seh aftlichen Gleichgewichtafragen 
ßCissiger Körper angew'endet werden. 

— Der Berner Mich^li du Crest nijnmt von der Veste Aarburg, 
wo er als Staatsgefangener Intern irt waj, das erste nach 
geometrisch richtigen Prinjtipien konsLiuirte Panorama auf, 

— Immanuel Kant in Königsberg stellt in seiner ^ Allgemeinen 
Naturgeschichte und Theorie des Ilimmels" eine neue An- 
schauung von der Entstehung des Sonnens^^stems auf, die 
1796 zur Gnmdlage der von Laplaee ausgebauten Kant- 
Laplace*scheu Theorie wird. 

— Während Galilei die Ansicht ausgesprochen hatte, dass die 
Milchstrasae eine Anhäufung uuzähliger, nahe aneinandiär 
befindiicher Sternchen sei, spricht Nicolas Louis de La* 
caille bei Gelegenheit der Durchmusterung der Nebel des 
Südannaments den Gedanken aus, dass dieselbe theils aus 
kleinen Sternen, theils aus unlösbareu Nebeln bestehe ^ auf 
denen sich die Sterne projiciren, ein Gedanke, der durch die 
neuesten Forschungen, besonders die von Kapteyn Be- 
stätigimg findet. 

*-- Der schweizer Physiker Maitin Planta eiündel die Glas- 
scheiben-Elektrisirmaschine, elf Jahre vor Jesse Ramsden, 
dem mit Unrecht diese Erfindung 2 iige schrieben wmde- 

— Der franzosische Arzt Francois Thliry gibt die erste Be- 
schreibung der insbesondere in den Heimatsländem des Mais 
weitverbreiteten Peüagra-Krankheit (mal de la rose). 

1756 Jlarcü Antonio CaldanI begbachtet 33 Jahr vor Galvani 
itas Zucken der Froschseben kel in der Nähe der Elektrisir- 
maschjne, ohne von der Wichtigkeit dieser Beobachtung eine 
Ahnung zu haben. 

— Johann Güttlieb Leidenfrost wiederholt das %^on Erler an- 
gegebene Experiment des sphaeroidalen Zustands der Wasser- 
tropfen, der nach ihm Leidenfrost'schePhaenomen genannt wird- 




1756 

1756 Der Pariser Apotheker Quinquet verwendet zuerst den glä- 
sernen Lampen-Cylinder, dessen Idee schon 2 Jahrhunderte 
vorher von Leonardo da Vinci ausgesprochen wurde. 

1757 Joseph Black lehrt die von Helmont entdeckte Kohlensäure, 
die er als fixe Luft bezeichnet, näher kennen und hebt vor 
allem deren saure, Alkalien neutralisirende Eigenschaft hervor. 

— Charles Cavendish konstmirt das erste Maximum thermometer. 

— John Dollond fertigt achromatische Linsen an, welche aus einer 
biconvexen Crownglas- und einer concaven Flintglas-Linse 
bestellen und für alle spätem Objektivgläser vorbildlich werden. 

^ Albrocbt von Haller macht epochemachende Beobachtungen 
über die Entwicklung des Keims im thierischen Ei und 
das Knochenwachsthum. 

1768 Axol von Cronstedt wendet das von Andreas von Swab 
im Juhro 1738 zuerst zur Mineralbestinmiung eingeführte 
Löthrubr in hen'orragendem Masse in der Mineralogie an. 

— ttenri Louis Duhamel du Monceau begründet mit seiner 
«Physique d'arbres** die wissenschaftliche Epoche des Forst- 
wosons. 

— l>rr IsngUindor Everett baut die erste durch Wasserkraft 
betriebene Tuchscheemiaschine, die mittelst Scheeren wirkte, 
die den Ilandscheeren nachgeahmt waren. 

— Der Wiener Arzt Anthony de Haen verwendet das Thermo- 
meter in grösserem Massstab in der Medizin. 

1769 Kranx Ulrich Theodor Aeplnus eliminirt aus der Elektricitäts- 
lobre die C'urtesianischen Vorstellungen von Ausflüssen und 
führt in ilieselbc die Newton'sche Anschauungsweise der 
KraftÄURserung, die actio in distans ein. 

— Josifts Adam Braun in Petersburg zeigt, dass Quecksilber 
durch Kttltemischungen zum Gefrieren gebracht werden kann. 

— John Robison ist der Ejrste, der die Anwendimg der Dampf- 
kraft für Sti assenwagen, und zwar seinem Freunde James 
Watt vorschlägt. 

Johann Heinrich von Schille in Augsburg scheint zuerst 
die gestochenen Kupferplatten zum Drucken in der Kattun- 
druckerei verwandt zu haben. 

— John Smeaton macht die Beobachtung, dass der aus thon- 
haltigen Kalksteinen gebrannte Kalk die Eigenschaft besitzt, 
unter Wasser zu erhärten und benutzt einen solchen Kalk 
mit Zuschlag von Sand und Eisenschlacken als Mörtel beim 
Bau des Eddystone-Leuchtthurms. 
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1759 John Smeaton findet bei seinen TJnlersuciniigeii über die 
Friktion beim Eingriff von Rad- und Getiiebezähnen als 
beste Gestalt der Zahne für die KaiDinräder die cykloidische, 
fijr die Stimiäder die epicykloidisehe, 

^ Josiah Wed^wood in Etruria in Staffordshire erfindet das 
^Wedgwood" benannte Steingut. 

1760 Robert Bake well bewirkt durch seine Züditimg; die Ver- 
besserung des Leiceslerschafes und des „Longhom" -Rindes 
in so vollendeten Formen, dass er die ideale Grundlage zu 
allen weitem Forts chritien legt» 

^ Pieter Camper steUt den Gesichts winiel als Rassemerkmal anf. 
^ — Domenico Cotugno weist Eiweiss im Harn der Nierenkranken 

nach und entdeckt den Aquaeductus CotLunnii im Felsenstücfc 

des Schläfebeins. 

— Leonhard Buler begrüDdet die allgemeine Theorie der 
krummen F'lächen. 

— Robert Kay, Sohn von John, ermöglicht durch die Doppel- 
üder Wechsellade im Webstuhl das Einschiessen verschieden- 
farbiger Fäden, 

— Der Mathematiker Joseph Louis Lagrange bildet die 
V ariation sr e chn ung au s . 

— Johann Heinrich Lambart erfindet gleiclizeitig mit Pierre 
Bougner das Photometer (Schatte nphotometer) und begründet 
die Lehre von der Messung des Lichts (Photometrie). 

— John Smeaton erfindet das Cylindergebläse, 

— La^aro Spall&njcaiti macht Forschungen über die Infusions» 
thierchen, den Kreislauf des Blutes und die Zeugimgslebre, 

^- Der Aestheliker Johann Georg SuEzer bemerkt, indem er 
die Zunge zwischen zwei Plättchen verschiedener Äletalle 
bring tt eine Ges ctimack Sem piin düng, die sauer oder alkalisch 
war, je nachdem das eine oder andere Plätlchen sich über 
oder unter der Zunge befand. 

— Cliftun Wlntriitgtiam, Arzt in London, fuhrt die von BorelH 
bep'ündete Jatromadiematik in bahnbrechender Weise weiter, 
William Watson bemerkt, dass die Elektrizität im Inftleeren 
Raimie atif viel weitere Entfernungen ^ als sonst und mit 
glänzenden Stxahlen, wie das Nordlicht von einem Körper 
zum andern geht und macht den ersten Versuch, die Ge- 
schwindigkeit der Elektrizität zu bestimmen. 
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1761 Joseph Leopold Aaenbmgger begründet in seinem Bache 
nlnventum novum ex percussione thoracis humani nt signo 
abstruses intemi pectoris morbos detegendi** in wissenschaft- 
licher Weise die zuerst von Lancisi 1685 bewirkte Perkussion 
und benutzt dieselbe in ausgedehnter Weise zur Diagnose 
der Krankheiten der Brusthöhle. 

— Gottlieb KSlreuter macht die ersten Untersuchungen über 
die Bastardbefruchtung und über die Bestäubungseinrichtungen 
der Pflanzen. 

— Giambattista Morj^ag^l begründet die pathologische Anatomie 
als selbststandige Wissenschaft. Unter vielem Anderen ent- 
deckt er die Morgagnischen Taschen und das Morgagnische 
Organ. 

— Carsten Niebuhr bereist Arabien, Persien, Palaestina und 
Kleinasien und wird durch seine Schilderungen, Karten, die 
Fülle von Beobachtungen und die Aufnahmen von Denkmälern 
der Bahnbrecher für das tiefere Eindringen seiner Nachfolger 
in die Kunde des Orients. 

— Johann Gottskalk Wallerius stützt in seiner Schrift „Agri- 
culturae fundamenta chemica" die Grundsätze des Feldbaus 
auf die Vergleichung der Bestandtheile in den Pflanzen mit 
den Bestandtheilen des Bodens, worauf sie wachsen. 

176S Charles Bonnet untersucht in seinen „Consid^rations sur 
les Corps organis6s die Zeugungstheorien und nimmt eine 
Praeformation der Keime an. 

— James Bradley gibt einen mustergültigen Stemkatalog mit 
3222 Positionen heraus. 

— John Canton beweist, dass das Wasser kompressibel ist. 

— Der Geologe G. Ch. Pflchsel stellt zuerst eine scharf aus- 
geprägte Terminologie der Geologie auf und erfindet den 
Begriff" der Formation, deren jede er durch das Vorhanden- 
sein von eigenthümlichen Versteinerungen oder Leitfossilien 
charakterisirt (s. Lister 1680). 

— Marcus Antonius Plenciz stellt die erste, der heutigen sehr 
ähnliche Theorie der ätiologischen Bedeutung von Mikro- 
organismen f&r die Entstehung der Infektionskrankheiten auf. 

— Johann Karl Wllcke erfindet das auf der elektrischen Influenz 
beruhende Elektrophor, das von Volta 1775 verbessert wird 
und dazu dient, während längerer Zeit wiederholt kleine 
Elektrizitätsmengen zu liefern. 
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1763 Joseph Biaclc stellt die Lehre von der freien und latenten 
Wfixme auf und stellt fest, dass alle Körper behiifs gleicher 
Erwänming verschiedene Wärmemengen brattchen (specifische 
Wärme). Wilcke's Priorität auf die letztere Entdeckung 
scheint zweifelhaft, 

JIt. EdgewOFth lässt zu seinem Privatgebrauche die erste 
mechaDisch-opLiscbe Telegraph enlinie zwischen London und 
Newmarket herstellen, 

1 -^ Der Kauünann Jobann Jacob Ott in Zürich macht die ersten 
Messungen der Bodentemperatur in verscliiedenen Tiefen 
(s. Morin 1616). 

[ — Der Schichtmeister Johann J, Polflunaw zu Bamaul in Sibirien 

^B erbaut eine Dampf- Gebläsemaschine zur Winderzeugimg bei 

^™ metallurgischen Operationen. 

1764 Louis Claude Cadet de Gassicourt entdeckt die rauchende 
I arsenikalische Flüssigkeit» ßüssig^er Pyrophor genannt, von 
I der Bunsen bei seiner Arbeit über das Kakodyl ausgeht. 

,— Domenico Cutugno beschreibt zuerst die Neuralgie der Hüft- 
nerven, Ischias, die nach ihm Malum Colunnü genannt wird. 

' — Erik Laxinann in St. Petersburg vei-wendet zuerst in 
; rationeller Weise das Glaubersalz als Flussmittel bei der 

Glasbereitimg, 

1765 Det englische Techniker Crager erfindet die Kettenspul- 
i mascbine. 

— Leonhard Gulen der 1736 eine Theorie der Praeces^ion ge- 
geben hatte, gibt in seinem Werke „Theoria motus corporum 
fioUdomm seu rigidomm" eine grundlegende Theorie der 

I Hauptachsen» der Drehung im Allgemeinen und die Dar- 

j Stellung der Bewegungen um beliebige Achsen in spezielleren 

I Fällen. 

— La Salle erfindet das Papier, auf welches man die Muster 
j ffrr Weberei und Stickerei zeichnet {Patronenpapier) und 
I bemüht sich, den Zugsluhl für grössere Dessins, namentlich 

auch für Möbelstoffe, zu verbessern. 

Otto von Münchhauaen entwickelt in seinem „Hausvater" 

die Theorie des Pfluges. 

Laxaro Spatlaiizaal erfindet die Methode, die Sporen durch 

Erhitzung zu tödten und die Thier- und Pflanzen Stoffe nach 

Ablud tung der Sporen durch Luftabs chluss unverändert zu 

halten. 
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17(>5 James Watt lieunt den Condensator mit der Luftpumpe 
vüin Cylinder der Dampfmaschine, befreit dadurch den Cylinder 
von der schädlichen Abkühlung durch das Einspritzwasser, 
l^ibt dem (>linder einen schützenden Mantel und lässt statt 
der abkühlenden Luft den Dampf auch über den Kolben treten. 

1766— Gl> Louis Antoine de Bougainville macht die erste von 
Kran/osen ausgeführte dreijährige Weltumsegelung, entdeckt 
die Korallenriffe an der Ostküste Australiens und dieLouisiaden, 
und findet die Salomonen wieder auf. 

1766 Adolf Anton Brunner erkennt zuerst die Vorzüge des 
Cioldos als Füllungsmaterial für Zähne. Die grösste Bedeutung 
erhält dies Füllungsmaterial durch die 1855 von Robert Arthur 
in Hallimore gemachte Entdeckung, dass zwei Stückchen 
(ioldfolie, wenn in einer möglichst kohlenstofffreien Flamme 
^'eglüht, sirh durch Druck fest und unlösbar verbinden. 
Iloniy Cavendish entdeckt den Wasserstoff, der 1783 von 
l.uvoisior boini l'eberleiten von Wasserdampf über glühendes 
Misen erhalton wird. 

j. (i. Gähn entdeckt, dass die Knochen grösstentheils aus 
phosphorsauiem Kalk bestehen. Diese Entdeckung erst 
erniö^» licht die Darstellung des Phosphors in grösserem 
MaNsstal)e. 

— johiimi Daniel TltltiS weist im Verfolg einer schon von 
('liiJHtian von Wolf gemachten Bemerkung nach, dass die 
Distanzen der Planeten sehr annähernd in der Formel 0,44" 
(),!{. ün iMitlialten sind, dass für n— 3 aber ein Planet fehlt. 
Diese Uej^el, die sich bei Entdeckung des Uranus glänzend 
bewährte, wird, weil Bode 1772 noch einmal darauf hinwies, 
Titius-Hodesche Regel genannt. 

l ?()() — ()8 Samuel Wallis führt auf seiner Weltumsegelung die erste 
Längenbestimmung nach Mondabständen aus. Sein Genosse 
Pliilipp Carteret entdeckt die Pitcaim-Insel, durchfahrt die 
( ^iu-teret-Strasse und entdeckt die Admiralitätsinseln. 

1767 Reynolds in Coalbrookdale verwendet zuerst gusseiserne 
Schienenplatten auf Langhölzern als Fahrbahn. 

1768—71 James Cook umfährt auf seiner ersten Reise Neuseeland, 
entdeckt die Cookstrasse und die Ostküste Australiens und 
findet die Torresstrasse wieder auf. Ausserdem schafft er 
Klarheit über die Inselwelt der Südsee. 
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76 & — 73 Der Schatte James Bruce unternimmt eine Reise nach 
Ahessjnien und zurück durch Sennaar und Nubien und 

I entdeckt 1770 die Quellen des blauen Nils, 

i768 Leonbard Buler fülirt in die Undulationstheoiie die Periodmtät 
der Schwingungen ein (BegriiT der Wellenlänge). 

' — Der englische Weber James Hari^reaves erfindet die Mule 
Jenny Spinnmaschine* 

— Christian Meyer spricht zuerst mit Ueberzeugung die Ansicht 
I aus, dass in den bisher als optisch, aber nicht als physisch 

I zusammengehörig betrachteten Sternen ebe Art vDn Fi^steni- 
trabanten oder auch Doppelsounen vorliege, doch werden 
seine Untersuchungen erat nach den Arbeilen von Friedrich 
Wilhelm HerTschel (s. 1781) gehurig gewürdigt, 
* — Simon Peter Pallas findet im vereisten Schullland des 
sibirischen Ueberschwemmungsgehietes ein vollständig er- 
haltenes Mamnmih auf. 

— Powers in Coventrj' fasst ?uerst den Gedanken, Leder 
seiner Dicke nach derart zu spalten, dass die Narbenseite 
von der Fleischseite getrennt wird und zwei Blätter 

' entstehen, deren jedes fQr sich zu geeigneten Zwecken 

verwendet wiid. 

L769 Richard Arkwright, ein Barbier in Pres ton, baut in Notting- 
ham die erste praktische, mit WasserkraJt betriebene Spinn- 

] maschine (Waterspinnmaschine). 

— Der französische Mililäiingenieur Joseph Cugnot baut ein 
dreiräderiges Strassen fuhrwerk» das er durch Dampf betreibt. 

— David Maebrlde föhrt die Schnell gerberei mittelst LohbrGhe 
ein \md benutzt zuerst verdünnte Schwefelsäure zum Schwellen 

' der Häute. 

— Pfarrer Mayer zu Kupferzell macht nachdrücklich auf die den 
Römern bereits bekannte Wirkung des Gypses als Düngungs- 
maierial aufmerksam, die dann K. Franklin seinen Landsleaten 

t ad oculos denionstrirt. 

1769 — 84 James Watt ffihrt in die Dampfmaschine die Kurbel und 
das Sehwungrad zur Umsetzimg der auf- und abgehenden Be- 
wegung in drehende Bewegung ein, erfindet das ^Parallelo- 
gramm" zur Geradführung des obem Endes der Kolben- 
stange und den Schwungkugelregulaior, der durch Ein wir knnjv 
auf die Drosselklappe die Zuffikrung des Dampfes regelt. 
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Diese Vervollkommnungen befähigen die Dampfinaschine, 
ihre Siegeslaufbahn anzutreten, die namentlich begiimt, 
nachdem James Watt sich 1774 mit Matthew Boulton zui 
Anlegung der Maschinenfabrik in Soho verbunden hat 
1770 Charles und Robert Collüif folgen dem Beispiele Bakewells 
und verbessern das einheimische, englische Bind derart, dass 
es als «improved Shorthom** zur Vollblutrasse wird und als 
solche einzig dasteht. 

— Der französische Astronom Joseph Jerome Delalande be- 
stimmt die Sonnenparallaze zu 8.5—8.6 Sekunden und findet, 
dass die Kraft, mit welcher ein Körper in der Nähe der 
Sonnenoberfläche angezogen wird, 29 mal die Anziehung der 
Erde übertrifft. 

— Dtimontier erfindet ein pneumatisches Feuerzeug, das aus 
einem an einem Ende verschlossenen Hohlcyllnder besteht, 
in dem ein luftdicht schliessender Kolben durch einen Stab 
sich niederstossen lässt Geschieht dies sehr schnell, so wird 
durch die bei der Kompression erzeugte Wärme ein am 
Kolben befestigtes Stück Feuerschwamm entzündet. 

— Der Abb^ Charles Michel de TBp^e erzielt mit Hülfe einer 
methodisch entwickelten Gebärdensprache und des Finger- 
alphabets grosse Erfolge im Unterricht der Taubstummen. 

— Pascal Joseph Ferro verordnet zuerst kalte Bäder bei Fieber. 

— Der Mediziner Hewson entdeckt die weissen Blutkörperchen. 

— Antoine Laurent Lavoisier kommt bei Untersuchung der 
vermeintlichen Umwandlung von Wasser in Erde zu dem 
Resultat, dass das Gewicht des verschlossenen Glasgefasses 
nebst dem lange im Kochen erhaltenen Wasser unverändert 
geblieben war, dass aber die entstandene "Erde ebensoviel wog, 
als das Gefäss an Gewicht abgenommen hatte und zieht den 
Schluss, dass die Erde aus dem Glase und nicht aus dem 
Wasser stamme. Dies führt ihm zur Aufstellung des Satzes, 
dass bei chemischen Vorgängen Nichts entsteht und Nichts 
vergeht, sondern dass die Summe der in den Prozess 
eintretenden Materien eine konstante Grösse ist 

— Der französische Ingenieur Jean Rodolphe Perronnet ent- 
wickelt eine epochemachende Thätigkeit im Bau von steinernen 
Brücken. Als sein Meisterwerk gilt die Seinebrücke von 
Neuilly, die 5 Oeffnungen von je 39 m Spannweite hat. 
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1770— 8S Karl Wilhelm Scheele entdeckt das Glycerin, die Wein- 
sieiosäure, die Oxalsäure und untersaclit die Flusssämre, die in- 
dess ersi Ampere lÖKl als Wasserstofisäure des Fluors erkennt. 

1770 Max Stoll begrfindet die Lehre Ton der biliösen Pneumonie 
und öbi iu grossem Umraog die Perkussion (s. 1761). 

— Charles Taylor und Thoraas Walker nehmen ein Patent 
auf eine Walzen druckmaschine flb die Kaitundnickerel, das 
indess keine praktische Folge hat, 

— James Watt führt die Pferdestärke PS = 75 Meterkilogiamm 
als Älass für die Einheit der Arbeitskraft ein und erfindet 
1772 den Indikator zur Untersuchung von Dampfmaschinen 
und 1780 die Kopiermaschine (Fa<;onniermaschine)» 

1771 Richard Arkwrlgtit erfindet die Walzen -Krempelmaschine. 
Samuel tiearne erforscht den Kupferminenfluss in Nord- 
Amerika. 

— Johann Philipp Kim berger erfindet die nach ihm benannte 
ungl ei chich webende Temperatur der chromatischen Tonleitei-, 
die es ermöglicht, eine vollkommene Reinheit der Ton* 
imervalle zu erzielen. 

— Charles Meister veröffentlicht einen Katalog- der Nebelfiecke 
und Sternhaufen mit 103 Objekten^ wovon er 61 Objekte 
selbst entdeckt hat. 

— Joseph Priestley und Karl Wilhehn Scbeele entdecken 
gleichzeitig, aber unabhängig von einander den Sauerstoff. 

— Christian Ehrenfried Welgel erfindet den spater falschlich 
nach Liebig benannten Kühler, den er erst aus Blech» 1773 
aber bereits aus Glas herstellt. 

— Peter Woulfe, Erfinder der Woulfe' sehen Flasche» stellt 
FikxinEäüre aus Indigo her und bewirkt damit die erste 
Herstellung eines kiinstlichea Farbstoffs, 

1772 Der Botaniker Cartl entdeckt die Clrkulation, d. i, die kon- 
tinuirlicbe Bewegung der von Mohl 1644 Protoplasma ge- 
nannten zähilüssigen Substanz in der Zelle der Chara. 
Jean Andre Delue scheint die grösste Dichtigkeit des Wassers 
und die Anomalie seiner Ausdehnung entdeckt zu haben. 
Etienne LafOBse zeichnet sich durch sein Wirken auf dem 
Gebiete der Pferdeheilkunde aus und gibt in seinem „Cours 
d'Hippiatrique'* eine vortreffliche Beschreibung der Krank- 
heiten des Pferdes. 
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1772 Antoine Laurent Lavoisier weist nach, dass bei der Ver- 
kalkung von Metallen ebenso, wie bei der Verbrennung von 
Phosphor und Schwefel eine Gewichtszunahme stattfindet, 
die von der Absorption einer grossen Menge Luft herrührt 
und dass bei der Reduktion von Metallkalken sich wieder 
Luft in grosser Menge entwickelt. 

— J. B. L. Rom6 de l'lsle erkennt das bereits 1669 von 
Stenonis ausgesprochene Grundgesetz der Krystallographie, 
das Gesetz von der Konstanz der Kantenwinkel in seiner 
allgemeinen Gültigkeit. 

— Daniel Rutherford entdeckt den Stickstoff. 

1772 — 75 Cook gelangt auf seiner zweiten Reise bis 71° südl. 
Breite und nimmt an, dass ein grösserer Kontinent um den 
Südpol nicht vorhanden sei; er entdeckt die Cook-Inseln 
und Neukaledonien. Seine Begleiter sind Johann Reinhold 
Forster und dessen Sohn Georg, in deren Reisebeschreibung 
Australien zuerst als fünfter Kontinent auftritt. 

— James Cook, Johann Reinhold Forster und Georg Forster 
sammeln zuerst planmässig Geräthe, V^affen, Kleidungs- 
stöcke u. s. w. fremder Völker, legen dadurch deren Eigen- 
thümlichkeiten fest und begründen so die beschreibende 
Ethnographie. 

1773 Charles Augustin Coulomb entwickelt seine, lange Zeit 
massgebend gebliebene Theorie der Bröckengewölbe, sowie 
seine Theorie des Erddrucks auf Stützmauern. 

— Der englische Arzt Fothergill beschreibt zuerst die nach 
ihm benannte Form der Gesichtsneuralgie. 

— James Bennett Monboddo baut die 1669 von Swammerdam 
(s. d.) aufgestellte Evolutionstheorie aus und macht zuerst 
auf enge Beziehungen zwischen dem Menschen und dem 
Orang-Utang aufmerksam. 

1774 Der Chemiker Pierre Bayen in Paris zeigt, dass Quecksilber- 
oxyd nur durch Temperaturerhöhung, ohne Zusatz von 
phlogistonhaltigen Substanzen reduzirt werden kann und hilft 
dadui'ch Lavoisier in seinem Kampfe gegen die Phlogistontheorie. 

— Jean Etienne Guettard führt die „Degradation** der Berge 
und die Modellirung der gesammten Erdoberfläche auf Ab- 
spülung und Erosion zurück. 

— Der englische Chemiker James Hunter führt Knochenschrot 
als Düngemittel ein. 
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1774 Der englisclie Anatunj William Ktinter, Eründer des 
Iluater'scten Verbands, veröffentlicht sein epochemachendes 
Werk über die Anatomie des schwangeren Uterus. 

— Johann Heinrieh Jung-Stiltlng, zuerst Kohlenbrenner und 
Scbneider, spater T^ebier und Arzt in Elberfeld, zeichnet sich 
durch Staaroperationen aus. 

— Nevil MaBkelyne und Charles Button bestiiumen durch 
ihre am Berge Shehalllen in Schottland angestellten Messungen 
der Ablenkung des Bleilothes die mittlere Dichte der Erde 
auf 4,929. 

— Joseph Priest[ey entdeckt das Ammomafcgas beim Erhitzen 
von Salmiak mit Aet^kalk und Auffangen der entweichenden 
Luftart über Quecksilber. 

— Kall Wilhelm Scheele entdeckt das Chlor. 

— Dei Landwirth Johann Christian Schubart von Kleefeld 
führt den Kleebau In die mitteleuropäische Landwlrthschaft 
ein. Er schafft E räche und Weidegang ab und fTihrt Kunat- 
fntterbau und Stallfutterung^ ein. 

1775 Torbern Bergmatt erkennt den Einünss der Wärme auf die 
chemische Verwandtschaft und stellt Äffin itätstabellen auf, 
die allgemein als die richtigsten und vollständigsten an- 
erkannt werden. 

— Johann Friedrich Blumen bach gibt die Grundzüge zu einer 
Eintbeilung der Menschenrassen. 

— Fredrich af Chapman m Stockholm gibt eine vollständige 
Theorie des Schiffbaus sowie Regeln für die Ermittelung 
des Schwerpunkts der Schiffe, für deren Ausmessung und 
Belastung. 

— William Cruikshank, Anatom in Edtnburg, gibt eine Anatomie 
der Lympbgefässe heraus. 

— Piene Joseph Desault begründet die chirurgische Anatomie. 
^- Matthew Dobson und Pool weisen zuerst bei Diabetes 

Zucker im Harn nach, 

— Benjamin Franklin lehrt durch Thermometerbeobachtnngen 
die Ufer des Golfstroms bestimmen und veröffentlicht 1785 
die eiste genauere Karte desselben (s. Alaminas 1513). 

— Der sächsische Bergmeister Gottl. Gläser veröffentlicht 
eine geologische Karte, auf welcher die ^'^erbreitung der 
verschiedeneu Hauptgesteine (Granit, Sandstein, Kalkstein) 
durch Farbeji veranschaulicht wird. 
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1775 Antoine Laurent Lavoisier» der von Priestley mit dem 
Sauerstofifgas bekannt gemacht ist, zeigt, dass der Sauerstoff 
zur Verkalkung unerlässlich und eine nothwendige Bedingnng 
des Verbrennungsprozesses ist 

— Der französische Chemiker Louis Bemard Guyton de Morveau 
entdeckt die Desinfektion durch Chlorräucherung. 

— Peter Simon Pallas liefert die erste und umfassende natur- 
geschichtliche Abhandlimg über die mongolische Rasse und 
offenbart sich damit als einer der ersten sachkundigen 
Bearbeiter, wenn nicht Begründer der wissenschaftlichen 
Ethnogiaphie. 

— Joseph Priestley entdeckt das Salzsäuregas und die gas- 
förmige schweflige Säure. 

— Joseph Priestley entdeckt das Knallgas ; das Knallgasgebläse 
soll, wie Lavoisier angibt, zuerst vom Praesidenten de Saron 
angewandt worden sein. 

— Abraham Gottlob Werner begründet die empirische Methode 
der Mineralbeschreibung und klassifizirt die Mineralien nament- 
lich nach äusseren Kennzeichen. 

1776 Der Amerikaner D. Bushnell erfindet die ersten Offensiv- 
torpedos, die er gegen das englische Linienschiff Eagle, jedoch 
ohne wesentlichen Erfolg verwendet. 

1776 — 79 Cook entdeckt auf seiner dritten Reise die Sandwich- 
Inseln, erforscht die Nordwestküste Amerikas und das Berings- 
nieer und gelangt durch die Beringstrasse bis zum Eiskap. 
Auf der Rückkehr wird er in Hawaii ermordet. Die Expedition 
erforscht nachher noch Kamtschatka. 

1776 Benjamin Curr erfindet die gusseisernen Schienen imd wendet 
dieselben zuerst für die Sheffield -Bahn an. 

— Der englische Ingenieur Darby, vielleicht ein Sohn von 
Abraham Darby (s. 1713), erbaut die erste eiserne Brücke 
über den Sevem bei Coalbrookdale. 

— Der englische Ingenieur Hatton erfindet die Holzhobel- 
maschine. 

— II. F. Höfer entdeckt die Borsäure in den Lagunen von 
Toscana, aus denen sie seit 1818 fabrikmässig gewonnen wird. 

— Antoine Laurent Lavolsler stellt fest, dass der Diamant zu 
seiner Verbennung des Zutritts von Luft bedarf, dass er 
wirklich verbrennt und sich nicht etwa verflüchtigt und dass 
bei der Verbrennung ebenso, wie bei der Verbrennung der 
Holzkohle fixe Luft (Kohlensäure) entsteht. 
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Äleins Marie de Rochon erfindet das nach thm benannte 
doppeltbrecheode Pdsma, das als MikrünuHer imd Distanz- 
messer verwendet werden kann. 

Tiherius Cavallo macht das Jokii Canton'sche Elektroskop 
erst zu einem wirtlichen Elektrometer, indem er die pendelnden 
Kügekhen in ein Glasgefäss einschliefst und sie so gegen 
Zug und andere zuHllige Störiing^en scbützL 
Der englische Chemiker Bryan tllgffins erfindet die chemische 
Hamiünika, 

Antoine Laurent Lavolsier zeigt, dass der Sauerstoff der 
einjsig-e Bestan.dtheil der Atmosphäre ist, der das Alhmen 
unterhält und dass er sich hierbei in Kohlensäure umwandell, 
dass somit der Athmungspro^sess der Verbrennung organischer 
Substanzen analog ist imd folglich auch als Wärmequelle an- 
gesehen werden kann. 

Antoine Laurent Lavoisler zeigt, dass bei vollständiger Ver- 
brennung organischer Körper^ wie Alkohol» Oel, Wachs u* s, w. 
sich nur Kohlen sä uj-e und Wasser bilden, dass diese Körper somit 
nur ausKoblenstpfT, Wasserstoff und Säuerst off bestehen können, 
Antoine Laurent Lavoisler entdectt dinrch eiakte Versuche, 
dass die Schwefelsäure sieb von der schwefligen Säure n;ir 
durch einen grösseren Gehalt an Sauerstoff unterscheidet und 
gibt eine Erkläiung über die Umwandlung, die der Eisenkies 
an d^ Luft erleidet. 

Der Physiker Georg Christian Lichtenberg entdeckt die 
elektrischen Staubfiguren (Lichienberg'sche Figuren). 
Der framösische Marschall Marc Reue von Montatembert 
betont die NothwendigkeiL eines überlegenen Geschüufeuers 
der Festungen, entwickelt dazu das Polygonaltrace, schlägt 
die Anlage einfacher oder doppelter Ketten delachirter Forts 
um die Festungen vor und gibt damit den von Friedrich dem 
Grossen gehegten oder th eil weise ausgeführten Ideen die 
wissen schaJtli che Form. 

Simon Feier Pallas gibt die erste geognosliache Beschreibung 
des Baus eines Gebirges. 

Karl Wilhelm Scheele benuUt Cblorsilber auf Papier, um 
die chemische WirSUng des Sonnen Spektrums zn prüfen und 
findet, dass das violette Licht am stärksten darauf einwirkt, 
Karl Wilhelm Scheele macht die ersten planvollen Arbeiten 
über strahlende Wärme und veröffentlicht dieselben in der 
PI Chemischen Abhandlung von der Luft, und dem Feuer." 
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1777 Karl Wilhelm Scheele und F. Pontana entdecken gleich- 
zeitig die Absorption der Gase durch starre Körper, ins- 
besondere durch frisch geglühte und unter Quecksilber er- 
kaltete Holzkohle. 

— Carl Friedrich Wenzel erklärt die Fortdauer der Neutralität 
bei wechselseitiger Zersetzung neutraler Salze damit, dass die 
verschiedenen Mengen der verschiedenen Basen, welche ein 
und dasselbe Gewicht irgend einer Säure neutralisiren, auch 
von jeder anderen Säure ein und dasselbe Gewicht zur Neu- 
tralisation bedürfen. Er beobachtet, dass die Geschwindigkeit, 
mit der ein und dieselbe Menge Metall von einer Säure ge- 
löst wird, von deren Menge und Koncentration abhängt und 
zieht hieraus den Schluss, dass die Stärke der chemischen 
Wirkung von der Koncentration und Menge des wirkenden 
Stoffs abhängt. 

— Eberhard August Wilhelm von Zimmermann entwirft die 
erste Erdkarte für die Verbreitung der Säugethiere, und gibt 
das erste zoogeogiaphische Lehrbuch heraus. 

1778 John Brown stellt die Erregungstheorie (Brownianismus) auf. 

— Charles Augustin Coulomb erfindet den Taucherschacht, der 
die Taucherglocke vielfach in den Hintergrund drängt. 

— Der Schweizer Johann Grubenmann erbaut die gewaltige 
Holzbrücke über die Linmiat bei Wettingen (119 m Spannweite). 

— Der Chef des preussischen Mineur-Korps Heinrich V. d. Lahr 
erfindet ein Vertheidigungsminensystem für den Festungsbau. 

— Antoine Laurent Lavoisier erkennt, wie das Jahr zuvor in 
der Schwefelsäure, so auch in den wichtigsten anderen Säuren 
Sauerstoff als Bestandtheil und erklärt den Sauerstoff für das 
säurebildende Prinzip. 

— Joseph Priestley untersucht zuerst die Absorption der Gase 
durch Flüssigkeiten. 

— Benjamin Thompson Graf von Rumford beobachtet beim 
Bohren von Kanonen in der Münchener Kanonengiesserei 
eine dauernde Temperatur-Steigerung des den Geschützmodell- 
cylinder umgebenden Wassers und gelangt dadurch zu der 
Einsicht, dass alle Wärmeerscheinungen in Wirklichkeit nur 
Bewegungserscheinungen seien. Diese Folgerung wird 1812 
auch durch Humphry Davy bestätigt, dem es gelingt, Eis- 
stücke durch Aneinanderreihen derselben zum Schmelzen zu 
bringen. 
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tT78 Karl Wilhelm Scheele entdeckt die Kieselfluon^asserstoff- 
säure, die Molybdaeiisäure und eine grosse Anzahl org^aiiischer 
Säuren, darimter die Aepfelsäure, Blausäure, CilxDuensiure, 
Gallussäure, Harnaäme und Milclisäiue. 

I — JohD Smeaton wendet bei der Brücke von Hexham in 
Northumberland zum ersten ^lale die Gründung- der Pfeiler 

[ mit I^uftdmck an. 

■ — Samuel Tbomas von Sönmierlng fördert die Anatomie des 
Cenli-alnerrensj- Sterns und der Sinne. 

— Der Naturforscher Kaspar Friedrich Walff legt den Grund- 
; stein ram Aufbau der moderueu Biologie, indem er mit 
t Hülfe des Mikroskops die Entwicklung der Thiere aus dem 

Eli und die Entstehung der Blätter und Blüthen in der 
I Knospe verfolgt, wobei er unter Andrem die Keimblätter 

, entdeckt. 

1779 Jan InsetlhousB entdeckt, dass alle Pflanzen unaufhörlich 
! kohlensaures Gas aushauchen, dass aber die grünen Blätter 

I und Schösslinge im Sonnenschein und Tageslicht umgekehrt 
'■ SauerstofF aushauchen und Kohlensäure binden. 

— James Kelr zu Westbrom wich beobachtet zuerst, dass 
i Messing bei einem huhen Zinkgehalt sich im Glühen strecken 

II lässt. Er und nicht Munt^, der dieselbe Beobachtung 1832 
^M wieder machte, ist als Erfinder des schinie debaren Mesäiugs 
n" atUEusehen. 

1780 Torhem Berg^man schliesat unlösliche Mineralien zum Zweck 
I der Analyse durch Schmelzen mit Alkali auf und fnhrt in 

die analytische Chemie das Verfahren em, einen Misch ungs- 
; ihell nicht isolirt, sondern in einer genan bekannten constanten 

' Verbindung zu bestimmen, 

— Der Wundarzt Beraard in London erfindet die biegsame 
: Sonde (Katheter). 

I — Caranseot, Gehülfe des MLneralogen Romd de Tlsle, 

erfindet das Anlegegüuiometer. 
I — Carcel konstruirt die Carcel-Uhrlampe, bei welcher neben 
i der Anwendung eines zur stetigen Kolbenverschiebimg 

J^m dienenden Triebfederwerks die Einrichtung getroffen ist, dass 
^f ein Ueberfliessen und Zurückkehren des überflüssigen (jels 
' in den Lampen fuss stattfindet* 

Jacques Alexandre Cesar Charles nimmt Schattenrisse in 

der Camera auf Chlorsilber auf. 
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1780 Oliver Evans in Amerika erfindet den Elevator. 

— Feiice Pontana erfindet das Wassergas (Hydrocarbongas), 
indem er Wasserdampf auf glühende Kohle einwirken lässt. 

— Hamblin und David Avery errichten bei Nora an der 
^[fmdung der Themse eine schwimmende Leuchte, das erste 
„liglit vessel" der Welt. 

— Nachdem insbesondere von Algöwer in Ulm angeregt war, 
die Witterungsdaten von verschiedenen Punkten der Erde 
zu sammeln, um das Gemeinsame zu ermitteln, errichtet der 
Ilofkaplan Johann Jakob Hemmer von Mannheim aus 
ein Beobachtungsnetz von 39 Stationen, die von Bologna 
bis Grönland, vom Ural bis nach Nordamerika reichen. 

— A. L. Lavoisier und P. S. de Laplace erfinden das Eis- 
kalorimeter und bestimmen mit demselben spezifische Wärmen 
und Verbrennungswärmen. Sie stellen im gleichen Jahre 
die ersten genaueren Versuche zur Bestimmung der linearen 
Ausdehuungskonfticienten fester Körper an. 

— Der franzosische Techniker Levrier-Delisle stellt Papier 
aus Pflanzen und Rinden her. 

— Jose Celestino Mutis in Bogota macht nachdrücklich auf 
die Kultur des Chinarindenbaumes aufmerksam. 

— Nachdem das von Charles Taylor imd Thomas Walker 1770 
ausgenommene Patent auf eine Walzendruckmaschine Resultate 
nicht gezeitigt hatte, gelingt es Christian Philipp Oberkampf 
in Jouy bei Versailles, den Walzendruck in die Praxis der 
Kattun fabrikation einzuführen. 

— Der italienische Anatom Antonio Scarpa macht sich durch 
seine Arbeiten über die hauptsächlichen Augenkrankheiten 
und über die Brüche einen unvergänglichen Namen. 

— Graf Charles Stanhope stellt das Prinzip vom Rückschlag 
bei Gewittern auf und erfindet 1787 die nach ihm benannte 
Druckerpresse. 

— Der Italiener Vera erfindet eine Vorrichtung, vermittelst 
eines Seils ohne Ende Wasser in grossen Mengen auf 
beträchtliche Höhen zu heben (Vera's Funikularmaschine). 

— L. Vitet vermindert die durch die bisherige empirische 
Behandlung der Thierkrankheiten ins Ungemessene gehende 
Anzahl der Arzneimittel, empfiehlt die Anwendimg von 
einfachen Stoffen und wird dadurch der Begründer der 
wissenschaftlichen thierärztlichen Arzneimittellehre. 
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1781 Felix de Azara erforscht in siebenjähriger Reise die Pampas 
TOü Südamerika vom aüanliscben Gestade bis zu den Atiden. 
Henry Cavendish zeigt, dass bei der Vereiniguni^ von Wasser* 
Stoff und Saueistüff ausEchll esslich Wasser entsteht und liefert 
so den Beweis für die Zusammensetziing des Wassers. 

— Ren^ Just Hatiy und Torbern ßerf^aa erkennen gleichzeitig 
die Konstant der Spaltmjgsgestalt des Kalkspaths und er- 
mitteln deren Zusammenhang mit den äussern Formen, 
Friedrich Wilhelm Herrsch el entdeckt einen neuen Planeten, 
den Uranus, Das Jahr darauf veröffentlicht er seineTi ersten 
Doppelstemkatalog und nimmt eine wahie Eigenbewegitni; 
der Sonne mitsammt ikrem g-anxen Systeme an. 

— Natihdem K. W* Scheele 1778 in der Molybdän säure ein 
eigeuth&mliches Metall erkannt hatte, gelingt es Peter Jakol> 
Hjetm, dieses — das Molybdän — zu isoliren. 

- — Nachdem die 1774 von Perier und dem Grafen Auiiron 
auf der Seine in Betrieb gesetzten Dampf bqote ihrer l.Hangsam- 
keit wegen verworfen worden warect unterninimt der Mai<jius 
de Jouffroy einen neuen Versuch auf der Saone bei Lyon, 
der abür gleichfalls restil tatlos verläuft, 

— Peter Simon Pallas weist nach, dass ilie Eier der Eingeweide- 
wnrroer von aussen in den Körper der Wohnthiere gelangen. 

— John Snteaton konstruirt eine Mehlbeutelmaschine (dressing 
machine). 

— Johann Gottlieb Wo! stein fördert durch sein Bnch „Die 
Wnndar^enei der Thiere" die Veterinärchinirgie, 

1762 General d' Argons erfindet schwimmende, mit Eisenblech ge- 
panzerte Batterien, die zuerst vor Gibralt^ Verwendung finden* 

— Ren 6 Jnst tlauy entdeckt das Vermögen einiger Mineralien, 
dtu-ch Druck elektrisch zu werden (Piezoelektrizität) und 
benutzt diese Eigenschaft des Boppelspathes zur Konstruktion 
eines sehr einfachen und doch empfindlichen Elektruskopes- 
Georges Louis Lesa^e spricht ans, dass die kosmische Schwere 
auf den Stoss von Aethetatomen zurückzuführen sei. Seine 
Graviiationstheorie wird 3i^73 von W. Thomson wieder auf- 
geuüraraen und weitergeführt. 

Joseph E trenne Montgolflet in Annonay erfindet mit seinem 
Bruder Joseph Michel Montgolfier den Luftballon, 
Guyton de Morveati entdeckt das Zinkwelss (Zinkoxyd), 
das seit 1786 von Cüurtois im Grossen fabricirt wird, 
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1782 Der Chemiker Franz Joseph Müller von Reichenstein 

in Wien entdeckt das Tellur. 

— K. W., Scheele entdeckt das Cyankalium, welches Liebig 
1842, nachdem seine Verwendung zur galvanischen Ver- 
goldung und Versilberung aufgekommen war, ökonomisch 
aus Blutlaugensalz darstellen lehrt. 

— Der Physiker Jean Senebler findet bei seinen Untersuchungen 
über den Einfluss des Lichts auf die Pflanzen, dass das 
Chlorophyll schon nach wenigen Minuten durch das Licht 
gebleicht wird und dass gewisse Harze ihre Löslichkeit in 
Terpentin und flüchtigen Oelen durch Belichtimg verlieren 
imd legt so den Grund zu den modernen Reproduktions- 
verfahren der Autotypie und des Asphaltzinkprozesses. 

— Alessandro Volta erfindet den Kondensator, der zum Nachweis 
geringer Elektrizitätsmengen dient. 

— Josiah Wedgwood erfindet eine speciell für die Stein- 
gutfabrikation geeignete Art von Pyrometern, die aus Thon- 
cylindern bestehen, die in der Hitze schwinden und sich 
beim Abkühlen nicht wieder ausdehnen. 

— William Wetts in Bristol erfindet die Herstellung des Patent- 
schrots. Indem das geschmolzene Blei von der Höhe des 
Schrotthurms 30 bis 40 Meter tief in -ein untenstehendes 
Wassergefass fallt, wird erreicht, dass die Tropfen sich in 
der Luft runden und abkühlen. 

1783 Der Schweizer Aim^ Argand erfindet den nach ihm benannten 
Rundbrenner mit innerer Luftzuführung für Leuchtflammen. 

— Pieter Camper veranlasst auf Gnmd von Thierversuchen den 
Geburtshelfer Damen im Haag, in einem Falle von engem 
Becken die Symphyseotomie zu machen, was auch vollen 
Erfolg hat. 

— Henry Cavendish bestinunt die quantitative Zusammen- 
setzimg der Luft und stellt deren Gehalt an Sauerstoff auf 
20,857o ^'est. 

— Jacques Alexandre C^sar Charles fertigt einen Luftballon 
aus luftdicht gemachtem Taflfet, den er mit Wasserstoffgas 
füllt und der gegenüber der mit einem Gemisch von Stroh und 
Papier erhitzten Montgolfi^re eine neue Erfindung bedeutet. 

— James Cooke erfindet die mit Löffeln (Bechern) versehene 
Saemaschine (Loffelsystem), 
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Hemr Cort in Lancaster wendet zumsi Kattb^r walzen ^um 

Sctiweisseü \ttid Strecken von Stäben an. 
Xachdem Sdieele 1781 m der Wolframsäure ein eigentümUches 
Metall kon£tatirt halte, isoltren F«u9to und Juan Jos£ 
d'Blhuyar daraus das Wolfram. 

Antuipe Laurent Lavolster zerlegt das Wasser, indem er 
Wasserdanapf über glübendes Eisen streichen lässt, mit dem 
sich der Sauerstoff des Wassers verbindet, wäJirend Wasser* 
Stoff frei wird, 

Antoine Laurent Lavoisier imteniiiBmt e«, an Hand seiner 
Erfahrungen über die Verbrenn ung^, die PMogistonlehie zn 
stürzen und erreicht, dass um 17ä5 seine antiphioi^s tische 
Lehre allgemein anerkannt wird. 

Leiter in Paris bringt an Stelle des bis dabin angewandten 
massiven Dochtes dea bandförmigen Flacbdocbt für die 
Brennlarape im Vorschlag. 

Der holländische Techniker Jan Pieter Mlnckelaers soll 
kfinsiliches Gas zu Beleuchiungsz wecken dargestellt haben, 
doch ist seiue Priorität vor Mnrdoch noch nicht mit 
genügender Sicherheit erwiesen. 

Sven Ritmiaillt in Eskllstuna versucht und empfiehlt zuerst 
das Glasiren (Eroaüüren) gusseisener Geschirre, ohne jedoch 
damit wesentlichen Erfolg zu erzielen* 

Der franüüsische Xalurforscher Püätre de ROEtor macht mit 
dem Marquis d*ArIande die erste Luftfahrt in einer Mont- 
golfiere* 

Horace Benedict üe Saussure erfindet ein noch heute ge- 
bräuchliches I laar h ygrom e ter, 

George Atwood beschreibt in seiner Schrift „on the recti- 
linear motion and rolation of bodies" die nach ihm benannte 
Fallmaschine, die im Prinzip schon 1746 von C. G* Schober 
in WieUczka angegeben worden war» 

Joseph Bramati erfindet ein Komblnationsschloss mit 
Schlüsselt das schnell eine grosse Verbreitung erlangt und. 
nach seinem Erfinder Brarnah-Schloss genannt wird. 
Nachdem der französische Seeofllzier De Genne (1678) einen 
mechanischen Webstuhl entworfen hatie, der ebenso wie die 
von Jacques de Vaucanson (174ö) erfundene Webemaschine 
erfolglos blieb, baut Bdmond Cartwrii^ht den ersten 
brauchbaren mechanischen Webstuhl, 
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1784 Henry Cort in Lancaster erfindet das unter dem Namen 
„F'uddeln" bekannte Verfahren der Verarbeitung von Roh- 
eisen zu Schmiedeeisen und Stahl, das an die Stelle des 
Herdfrischens tritt. Durch die Verwendung von Steinkohle 
wird nicht nur die theure Holzkohle, sondern auch Menschen- 
arbeit in grossem Massstabe entbehrlich. 

— Der Weber Samuel Crompton in England konstruirt, durch 
Verbindung der Streckvorrichtung Arkwrights imd des Spindel- 
wagens von Hargreaves seine „Mule" -Spinnmaschine. 

— Oliver Evans baut ein vielfach in Anwendung gebrachtes 
Getreidereinigungs-Siebwerk (Rolling Screen and Fan). 

— Goethe entdeckt gleichzeitig mit Vicq d'Azyr den Zwischen- 
kiefer am Schädel des Menschen. 

— Ren^ Just Hauy stellt das Gesetz der Symmetrie (nach dem 
die Veränderung einer Krystallform durch Kombination mit 
andern Formen sich stets auf alle gleichartigen Theile 
erstreckt) und das Gesetz der Achsenveränderung durch 
rationale Ableitungskoeüicienten auf. 

— Ren^ Just Hauy bringt durch Aufstellung seiner Struktur- 
theorie die Mineralogie auf eine wissenschaftliche Grundlage. 

— Friedrich Wilhelm Herrschel liefert in seinem Buche 
„On the construction of heavens" den Nachweis, dass die 
sichtbaren Sterne sammt der Milchstrasse einen linsenförmigen 
Haufen bilden und die Sonne sich etwas ausserhalb der 
Mitte desselben befindet. 

— Der Mathematiker Simon Antoine Jean LhuUier begründet 
rechnerisch den zweckmässigen Bau der Bienenzellen. 

— John Michail erfindet die Torsionswage, die auch Cou- 
lombsche Drehwage genannt wird, weil Coulomb sie zum 
Messen magnetischer und elektrischer Kräfte zuerst benutzte. 

— Der Physiker Salsano in Neapel erfindet den ersten Erd- 
bebenmesser (Seismograph). 

1785 Der französische Chemiker Claude Louis Berthollet erfindet 
die Chlorbleiche und entdeckt 1792 das unterchlorigsaure Kali. 

— Charles Augustin Coulomb ermittelt durch ausgedehnte 
Versuchsreihen, bei denen er sich des von ihm erfundenen 
Tribometers bedient, die Gesetze der gleitenden und der 
drehenden Reibung und erlangt mit seiner Arbeit den 1779 
von der Academie des sciences ausgesetzten Preis. 
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17S5 Charles Aiigustra Coulomb findet mittelst der Torsions- 
vfage, dass die elektrische An^lehiiug und Äbstossung der- 
selben Ladungen umgekehrt proportiünal dem Quadrat der 
Eotfemung ist (Coulomb'scbes Gesetz). 

— Friedrich Wilhelm Herrachef konstruirt ein Riesen-Spiegel- 
leleskop, dessen Spiegel einen Dm"chmesser von 4 Fuss 
besitiEt» Das Jahr daranf verGflfenllicht er seinen ersten 
Kebelk atalog. dem er 1789 einen zweiten fulgeii lässt, 

— ' Der Chemiker Johann Tobias Lowlt^r Entdecker des Eis- 
essigs (1789) und des Traubenzuckers (1792) entdeckt das 
Entfärb ungsvermögen der vegetabilischen Kohle. 

— Abraham Goülob Werner in Freiberg begründet die 
Geognosie. Er nimmt die Abscheidung des ganzen Boden- 
reliefs aus dem Meere ais eine unzweifelhafte Thatsache an 
und wird damit der Begründer des Neptunismns, 

1785—88 Der Seefahrer Jean Fran^ois 4« G«loup Lap^rouse 
entdeckt auf seiner Weltreise die Laperouse-Strasse zwischen 
Jesso und Sachalin und erforscht die nordj apanischen Inseln 
sowie die Kfisle der MandschureL 

1785 Der Schotte Andrew Melkle erfindet die im Prinzip noch 
beute verwendete schottische Dreschmaschine durch Verbindung 
von geiitfelten Walzen mit einer Trommel. 

— Willi am Aturdoch erfind e t di e D ampf m as chi ne m i t schwingende m 
C^-lindex, dessen bohle Drehachsen die Kanäle ftlr den aus- 
imd eintretenden Dampf bilden. Die Maschine wird dauernd 
erst 1820 von Cave eingeführt. (Oscillirende Dampfmaschine). 

^ Ransome erhält das erste Patent ffir die Verfertigung der 
Pflugschar von Gnsseisen und später für das Stählen der 
Guss eisen schar. 

1786 Abraham Bennet konstruirt das auch heute noch gebrätjchliche 
sehr emphndliche GüldblatL-EIektroskop. 

— Claude Louis BerthoUet lehrt die cblorsauren Sabe und ihi-e 
Eigenschaft kennen, in Vennengung mit brennbaren Stoffen 
allein durch Druck oder Stoss unter Feuererscheinung zu explo- 
diren, was für die Tauch- und Tun kfen erzeuge ausgenutzt wird, 

— Louis Gabriel Dubiiat entwickelt die Geselise der Wasser- 
Itewegung in Kanälen, Flnssbetten und Röhren l ei tungen, 

— r)liver Bvans erfindet den Flammrohrkessel mit einem der 

k Länge nach durchgehenden Feuerkanal, Diese Kessel erhaUen» 
weil sie in Cornwall vielfach verwandt werden, den Namen 
Comwal] -Kessel. 
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1786 John Munter veröffentlicht sein epochemachendes Werk 
„A treatise on the venereal diseases". 

— Der dänische Arzt Otto Friedrich Mfiller macht den ersten 
Versuch einer wissenschaftlichen Systematik der mikroskopisch 
kleinen Lebewesen. 

— Nachdem bis dahin die Gletschererscheinungen im Wesent- 
lichen nur eine deskriptive Behandlung (von Wolf, Scheuchzer, 
Altmann, Grüner etc.) erfahren hatten, studiert Horace 
Benedict de Saussure dieselben zuerst vom geologischen 
und physikalischen Standpunkt aus. 

1787 Ilenr}' Cavendish beobachtet, dass in reiner dephlogistirter 
Luft (Sauerstoff) und in reiner phlogistirter Luft (Stickstoff) 
der elektrische Funken keine Wirkung äussert, dass dagegen 
in einem Gemisch von beiden eine chemische Verbindung 
entsteht, die er als mit Salpetersäure identisch erkennt. 

— De Cessart» General-Inspektor des französischen Wegebaus, 
gibt die erste Anregung zur Konstruktion und Vei-wendung 
schwerer und zwar hohler gusseisemer Walzen für Wegebau- 
zwecke. 

— Ernst Friedrich Chladnl in Leipzig begründet die „Theorie 
des Klanges" durch die Entdeckung der nach ihm benannten 
Klangfiguren. 

— Der amerikanische Ingenieur- Fitch fährt mit einem von ihm er- 
fundenen, zum erstenmale mit einer Schiffsschraube versehenen 
durch Dampf betriebenen Boot, „Perseverance" genannt, auf 
dem Delaware, ohne dass jedoch dieser Versuch eine Folge hatte. 

— Der französische Arzt Francois Emanuel Pod6r6 erforscht 
den Kretinismus. 

— Friedrich Wilhelm Herrschet entdeckt mit seinem Riesen- 
teleskop zwei Trabanten des Uranus, den L und 2. Satelliten 
des Saturn „Mimas und Enceladus" und stellt fest, dass der 
Saturnring in zwei Ringe von ungleicher Breite getheilt ist. 

— Pierre Simon de Laplace erklärt die Acceleration des 
Mondes, bestimmt die gegenseitigen Störungen der Haupt- 
planeten und beweist auf analytischem Wege die Un- 
veränderlichkeit der mittleren Entfernungen der Planeten 
von der Sonne. Seine Rechnungen werden von Lagrange 
bestätigt, der ausspricht, dass in unserem Sonnensystem die 
Stabilität vorherrscht und dass dessen Existenz auf die 
längsten Zeiten hinaus gesichert ist. 
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Antoine Laureut Lavolster vergleicht den Werth einer 
Anzahl Bieuiimaterialiea in Beziehung auf die Hjize, welche 
gleiche Gewicble von üun geben. 

^ — Lavoisier, BerthoUet un^l Pourcroy geben gemeinsam 
mit Guvtoü de Morveau die „Nomeuclature cliimique" heraus, 
in der bereits die Priimpien der heutigen chemi sehen Sprache 
enthalten sind. 

— Der Schotte Patrick Miller wendet i^uerst Ruden-ader zum 
Betrieb eines Schiffes an und .siegt mit seinem Boot bei 
einer Wettfahrt auf dem Firth of Fürth übi^r die schaellsten 
Segelboote. Sein Uniemehmen hat jedoch ebeiiso wenig, 
wie das von Fitch, einen praktischen Erfolg-. 

— Rumsey, ein amerikanischer Ingemeiirj wendet zuerst die 
von Bexnouili (1738) angegebene Idee des Reactionspropellers 
zum Betriebe eines Dampfschiffes an, welchem indess tin 
dauernder Erfolg nicht besdiieden war, 

— Horace Benedict d« Saussure niacht die erste Besteigung 
des Montblanc zum Zweck wissenschaftlicher BeobachiungeiL 

1788 Clande Louis BerthoUet entdeckt das nach ihm benannte 
Knallsilber* 

— Erasnius Darwin betrachtet zuerst die Dornen, Rindengilie, 
scharfriechenden Ausdünstimgen, Schleimdrüsen und andere 
Einrichtungen der Pflanzen als Schutzmittel gegen die Plfm- 
denmgen räuberischer Insekten und den nackten Mnnd der 
Yierfüssler. 

— Benjamin Franklin empfiehlt wieder die im Alterthvtm 
bekannte und u* A. von Plutarch beschriebene Anwendung 
von Oel zur Wellen beruhigimg, 

— James Hutton veröffentlich seine „Theorj^ of the Earth/ in 
der er gegenüber dem von Werner seit 1785 gelehrten 
Neptunisnius eine schaife Grenze zwischen sedimentären niid 
aus magmatischem Glntbrei erstaiTten Gesteinen zieht» womit 
er der Schöpfer der plntouischen Lehre wlid, 

— Joseph Lonis Lagrang^e stellt in seiner „M^canique anälytique" 
das Prinzip der virtuellen Verschiebungen als ein Axiom 
an die Spitze der ganzen Mechanik und leitet aus dessen 
'\''erbindnng mit dem dWleniberf sehen Prinzip die Haupt* 
Prinzipien der allgemeinen Mechanik ab. 
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1789 Lnigi Qalvani entdeckt die Berühnmgselektricität (Galvanis- 
mns), indem er zufallig beobachtet dass ein firisch praeparirter 
Froschschenkel in starke Znckungen geräth, wenn man einen 
Muskel und einen entblössten Nerv mit zwei verschiedenen 
Metallen berührt, die ein leitender Bogen Tcrbindet oder 
wenn in dessen Nahe eine elektrische Entladung stattfindet. 
Er fasst diese Erscheinimgen als Bethätigung einer thierischen 
Elektricität auf. 

— Antoine I^urent de Jussieu stellt im Anschluss an die 
Arbeiten seines Onkels Bemard de Jussieu ein natürliches 
Pflanzensystem auf, in welchem er die Gattungen nach ihrer 
Aehnlichkeit zu grösseren Gruppen — natürlichen Familien — 
vereinigt, die er (etwa 100) durch Merkmale umschreibt. 

— Alexander Mackenzie erforscht den Mackenziefluss in Nord- 
amerika. 

— Humphr}' ReptOfl entfernt alles Mechanische und Formelle 
aus der Anlage der englischen Gärten imd wird der Schöpfer 
der Landschaftsgärtneiei, die auch in Deutschland, insbesondere 
durch den Fürsten Pückler Muskau und durch Peter Lenne 
in grossartiger Weise gepflegt wird. 

— Antonio Scarpa entdeckt das membranöse Ohrlab jrinth. 

— Paets van Troostwijk und Deimann beobachten die erste 
unzweideutige Zerlegung eines zusanmiengesetzten Stoffes 
durch die Wirkung der Elektricität, indem sie Wasser in 
brennbare Luft und Lebensluft scheiden, wie sie in einem 
Briefe an la Metherie mittheilen. 

— Alessandro Volta wiederholt den Galvanischen Versuch 
und findet, dass die Zuckungen des Froschschenkels nur 
eintreten, sobald derselbe mit zweierlei sich berührenden 
Metallen verbunden wurde. Er schliesst daraus, dass die 
Berührung verschiedener Metalle die Quelle der Elektricität 
sei, die sich in dem Froschkörper ausgleiche und ihn in 
Zuckungen versetze. 

1790 Matthew Baillle fördert durch genaue Beobachtung und Dar- 
stellung die pathologische Anatomie. 

— Thomas Clifford konstiiiirt die erste bekannte Maschine zur 
Fabrikation von Nägeln, die aus 2 mit Vertiefungen von der 
Gestalt der Nägel versehenen Walzen besteht. 
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Dem Mechaniker Nicolas Jacques Cont^ m Paris gelingt es, 
gleiclizeitig mit Josepli Hartttmiith, durch Mischen von ge- 
schlemmtem Graphit mit Thon eine Komposition toh jedem 
gewünschten Härtegrad zu erKeugen imd damit die Bleistift- 
fabrikation zu begriinden. 

Diodat G* de Dolomien unterscheidet zuerst zwischen ge- 
wohnlichem Kalk und Bittarspath, der nach ihm Dolomit ge- 
nannt wird. 

Der englische Chemiker Qawen entdeckt, dass durch Be- 
handlung des rohen Rüböls mit 1 bis l^a Prozent konzen- 
trirter Schwefelsäure die schleimige Substanz, die das Gel 
dickflüssig und undurchsichtig macht, verkohlt wird und dass 
das so behandelte Oel durch Waschen mit Wasser und Fil- 
tration klar und leichtflfjssig wird. 

James Hall macht die ersten geologischen Experimente und 
liefert den Nachweis, dass geschmolzene Gesteinmassen glas- 
artig oder krystallinisch erstarren, je nachdem sie rasch oder 
langsam abgekühlt werden. So erhält er z. B. beim Erhitzen 
von Kreide Im abgeschlossenen Raum ein kiystaUmisches, 
marmorähnliches Erstarrungsprodukt. 

James Keir beobachtet, dass Elsendraht durch Eintauchen 
ia concenlrirte Salpetersäure passiv wird, 
Joseph Michel MontgoLfter äussert bereits den Gedanken 
der Aequivalenz der Wäone und mechanischen Arbeit. 
Der englische Uhrmacher Mudge eiiindet die freie Anker- 
hemmung, bei welcher der Regulator seine Oscillaiiuueii 
fortsetzt, während das Heraiutmgsrad von einem besondem 
Einfall aufgehalten wird. 

Marc Auguste Plctet erkennt zuerst die Warmes b-ahluug 
des Bodens und versucht zu erklären, warum bei trübem 
Wetter die Nädite nie so kalt sind als bei klaiem und 
warum allein bei letzterem die Thaubildtmg eintritt. 
Edme RegnJer erfindet das erste Dynamometer, das eine 
praktische Anwendung, namentlich zur Messung der Zugkraft 
der PfeJ^de, des Widerstands der Wagen auf Strassen, der 
Ackergeräthe u. s* w. findet 

Der Engländer Thomas Saint nimmt ein Patent auf eine Ketten- 
stichmaschine, die zur Herstellung von Schuhen und Stiefeln 
bestimmt und als Vorläufer der Nähmaschine zu betrachten ist* 
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1790 llorace Benedict de Saussure erfindet das Cyauometer, 
eine Vorrichtung, die es ermöglicht, eine wenigstens an- 
nähernde Messung der Intensität des Himmelsblau zu. machen. 

— John Sinclair erfasst zuerst die Aufgabe einer national- 
ökonomischen Betrachtung der Landwirthschaft und betritt 
zuerst den Weg der statistischen Forschung. 

— Der Engländer Thomas Tumbull erfindet das Glätten 
(Satiniren) des Papiers. 

— Robert Willan in London nimmt eine vollständige Reformatiun 
in der systematischen Eintheilung und Klassificinmg der 
I lautpatholügie auf Gmndlage der primären Efflorescenzen vor. 

— Der Kattundrucker Johann Zuber in Müblhausen betreibt 
zuerst das Aneinanderkleben echelonnirter Papierbogen zur 
Tapetenfabrikation fabrikmässig. 

1791 Der französische Baumeister Colnteraux erfindet den Pise- 
bau, bei dem die Wände ohne Balken imd Steine nur aus 
fest gestampfter Erde aufgeführt werden. 

— Johann Lucas BoSr, Kaiserlicher Wundarzt in Wien, be- 
gründet eine neue Epoche der Geburtshülfe durch Ein- 
schränkung der operativen Eingriffe. 

— Pierre Joseph Desault erfindet den nach ihm benannten 
N^erband zur Behandlung des Schlüsselbeinbruches. 

— William Qres^or entdeckt das Titan im Titaneisen, das 
1794 auch von Klaproth im Rutil nachgewiesen wird. 

— Dem französischen Chemiker Nicolas Leblanc gelingt es, 
die Soda auf künstlichem Wege aus dem Kochsalz herzustellen. 

— Samuel Peal verwendet den Kautschuk, um Leder und 
andere Stoffe wasserdicht zu machen. 

— Nathan Read erfindet den Feuerröhrenkessel, der später von 
George Stephenson in seiner Lokomotive „Rocket** zu 
praktischer Verwendung gelangt und jetzt fast ausnahmslos 
für Lokomotiven und Lokomobilen verwendet wird. 

— George Vancouver erforscht die Nordwestküste von Amerika 
und Vancouversland. 

1792 Augustin de B^tancourt publicirt in seinem „Memoire sur 
la force expansive de la vapeur** die ersten ausgedehnten 
Beobachtungen über die Spannkraft des gesättigten Wasser- 
dampfes, die später von Arago und Dulong (1830), Magnus 
(1844) und Regnault (1847) vervollständigt und vielfach be- 
richtigt werden. 
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Bonneniain bedient sich zuerst des Dampies ziit Heirimg 
von Treibliäuseiiit welche Metliode sich von 1815 ab allgpniem 
einfiUirL 

Joh-aim Adain Breyslsr verbessert das von JJu Crest erfundene 
Panorama, welclies fortan häufig Gegenstand der öffentlichen 
SchauSteUmig wird» 

Ernst Friedrich Chladni zeig! zuerst^ (3ass ausser den 
Transversal Schwingungen bei Saiten Longitudinalschwinguagen 
vorkommen, bei denen die einzelnen Tbeile der Saiten nicht 
aus der Kichtung der Saiten heraustreten. 
Die Ingenieuie Claude und Ignace Urbain Jean Chappe 
richten, von Breguet unierstützt. IJuien mechanisch-optischen 
Telegraphen in Frankreich ein (siehe +50 v> Chr.). 
Der deutsche Arzt Johann Peler Frank legt duich sein System 
der medizinischen Polizei die Grundlage fTir aDe späteren 
Arbeiten auf dem Gebiete der uflenüichen Gesundheitspflege. 
Der F*hysiker Mai'tin von iVlarutn bemerkt» dass, wenn durch 
eine mit Sauerstoff gefüllte Rohre ein elektrischer Funken 
schlägt, eine Veräii<ierung des Sauerstoffes mit eigenthümlichen 
Genich vor sich geht. 

Nachdem im Anschluss an Müutüu's (s. d.) Ideen Brisson 
den Vorschlag gemacht hatte, das ganze Mass System auf eine 
natürliche Länge zu grdnden, beschliesst eine aus Borda, 
f^agrangej Laplace, Monge und Condorcet znsammen gesetzte 
Kommission der Akademie, den zehnmillionsten Theü des 
Erdmeriiüans als Masseiniieit festzusetzen. Im Anschluss 
hieran beginnen Mechaln und Oelambre die Gradmessung 
zwischen Drmkircben und Barcelona, die später durch eine 
grössere Kommission t an deren Spitze Laplace stand, beendet 
wird und IStX) zur definitiven EinfTihrung des Meters f&hrt 
William Murdoeh verwendet das Steinkohlengas zur Be- 
leuchtung der Maschinenfabrik von Boulton & Watt in 
kleinerem und von 1798 ab in grossem Massstabe* Er hat 
demnach zweifellos die Priorität vor Philippe Lebon, der 
das Leuchtgas erst 1799 in dem Feuer eines Leuchttburras 
des Hafens von IIa vre anwendet. 

Der französische Mediziner Philippe Pin«! spricht zuerst 
den Gedanken von der analytischen Methode der patho- 
logiscben Forschung aus mid wendet denselben praktisch in 
der I^bre von der Entzündung an. 
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1792 Jeremias Benjamin Richter weist für die Vereinigiing von 
Säuren und Basen unter Bildung von neutralen Salzen die 
Konstanz der Gewichtsverhältnisse nach (s. Wenzel 1777). 

— Johann Bartholomaeus Trommsdorff» der Xestor der 
Pharmazie, fördert durch seine gründlichen Untersuchungen 
das Gesammtgebiet der Pharmazie nach allen Richtungen. 

— Der englische Techniker John Wilklnson erfindet das 
Kehrwalzwerk zur Blecherzeugung. 

— Thomas Young stellt zuerst das schon von Huygens geahnte 
Akkommodationsvermögen des Auges fest und erklärt dasselbe 
durch die Fähigkeit der Augenmuskeln, die Krümmung der 
Linse zu verändern. 

1793 Thomas Beddoes erfindet die Inhalation von Gasen und 
Dämpfen, die 1858 von Sales-Girons zu allgemeiner An- 
wendung gebracht wird. 

— Samuel Bentham gibt die erste Anregung zum Bau von 
Langlochbohrmaschinen för die Holzbearbeitungswerkstätten, 
die jedoch erst gegen das Jahr 1820 in allgemeinere 
Anwendung kommen. 

— Clement und D^sormes zeigen, dass die Bleikammem 
(s. Roebiick 1746) durch einen kontinuirlichen Luftstrom 
gespeist werden können und dass der Salpeter nur die Rolle 
eines Vermittlers zwischen schwefliger Säure und Luftsauer- 
Rtoff bildet. 

— Nicolas Deyeux erkennt zuerst, dass der gerbende Bestand- 
theil der Galläpfel, der Eicheminde etc. ein eigenthümlicher 
Körper, die Gerbsäure ist. 

— Pothers:ill scheint die erste Flachshechelmaschine konstruirt 
zu haben, bei der mit Hecheln besetzte Walzen oder Trommeln 
Anwendung fanden. Eine wesentliche Verbesserung der 
Ilechelmaschine findet 1801 durch Archibald Thomson statt, 
welcher es erreicht, dass die Hecheln den Flachs in gerad- 
liniger Bewegung durchstreichen. 

— Der Militärarzt Johann Qörke führt die „fliegenden Feld- 
lazarethe" ein. 

— Der englische Seiler Huddart erfindet die erste brauchbare 
Seilspinnmaschine, die von dem Prinzip ausgeht, dass die 
Garnfäden durch das Register (eine Platte mit Löcherkreisen) 
gehen müssen, welches den einzelnen Fäden ihre Anordnung 
in der Litze vorschreibt. (Anfang der Seilklöppelmaschine.) 
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1793 Kefals entdeckt, dass die Kitochenkolile ein Entförbungs- 
vermögen besitzt* wekbes dasjenige der HolÄkoble bei 
Weitem übertrifft (s. Lowit^ 1785). 

Karl Friedrich IClelmeyer spricht zuerst den jj^päter von 
Ernst Haeckel seinem biogenetri sehen Grundgesetz zu Gninde 
gelegten Gedanken aus, dass der Embryo höherer Thiere 
die Org^anzüstände der niederen Thiere durchlaule. 
Benjamin OutrAm soll die ersten Bahnen mit gusseisemen 
Schienen in Coalbrookdale konstruirt haben, die nach ihm 
den Namen Outrani-roads oder abgekürzt Tram-roads erhalten. 
Gilbert Rom nie denkt an die Möglichkeit, den optischen 
Telegraphen zu Wetterwamunf^en zu benutzen. 
Christian Kom-ad Spreng^eK macht die Entdeckung der 
Fremdbestlübung in der Nalur und erklärt den Bau der 
Blfitbe aus ihren Beziehungen zu den sie besuchenden und 
bestäubenden Insekten. 

Die Brüder C. und G. Taylor wenden zuerst die Papier- 
Halbzeugbleiche an, <iie sie mit Chlor im Beisein Ton Wasser 
ausführen. 

Alessandro Volta legt ebene Platten aus verschiedenen 
Metallen mit isolirenden Griffen aneinander und findet bei 
der nach der Trennung erfolgenden Prüfung an seinem 
Kondensationselektroscop, dass durch die Berührung das 
eine Metall stets schwach positiv, das andere ebenso negativ 
elektrisch geworden war. 

Alessandro Volta stellt die nach ihm benannte Spannungs- 
reihe der Metalle auf. Eine ähnliche Reihe wird g^leichzeitig 
von C, H. Pfaff aufgestellt. 

[1794 Der Mechanikus ßdckmann in Karlsruhe erbaut die erste 
mechanisch -optische Telegraphenlinle In Deutschland, um am 
22. November dem Markgiafen Karl P'rledrich von Baden 
aus einer Kolfernung von l'/s Wegstunden einen Glück- 
wunsch zum Geburtslage zu übermitteln, 
Ernst Friedrich Chlftdnl weist die Thatsache nach, dass 
Meteoriten aus dem Wellraum auf die Erde fallen. 
Erasmus Darwin stellt die Hypothese vom förderlichen 
EinÜnas des Gebrauchs oder Nichtgebrauchs der Organe auf 
und weist zuerst darauf hin, dass viele Thiere die Farben 
ihrer gewöhnlichen Umgebung haben, damit sie uicht so 
leicht erkennbar sind. 
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1794 Friedrich Wilhelm Herrschel bestimmt die Rotationsperiode 
des Saturn auf 10 h 16 m. 

— Der Chemiker Johann Friedrich Westnimb stellt zuerst 
die Xatur der Bierhefe fest. 

— John Wilkinsofl ei-findet die Kupolöfen zum Umschmelzen 
des Roheisens für die Giesserei in der Bauart, die sie im 
Wesentlichen auch jetzt noch inne haben. 

1795 Kall Friedrich Gau88 findet als Student die Methode der 
kleinsten Quadrate. 

— Gaspard Monge gibt die erste wissenschaftliche Beschreibung 
der „Fata morgana" genannten Luftspiegelung. 

— Gaspard Mong^e begründet die darstellende Geometrie 
(g^ometrie descriptive). 

— Der amerikanische Mechaniker Eli Whitney erfindet die 
für die Verarbeitung der Baumwolle epochemachende Sägen- 
entkömungsmaschine (Egrainirmaschine). 

1795— 97 Mungo Park verfolgt den Gambia aufwärts, erforscht 
den südwestlichen Sudan und bringt die erste Kunde vom 
Niger nach Europa. Auf einer zweiten Reise ertrinkt er im 
Niger bei Bussa (1806). 

1795—1802 J. Barrow bereist Südafrika und dringt bis zum 
Oranjefluss vor. 

1796 (oder 1798) Augustin de B^tancourt legt einen mit Leidener 

Flaschen betriebenen elektrischen Telegraphen zwischen 
Madrid und Aranjuez an. 
1796 Joseph Bramah erfindet die hydraulische Presse. 

— Louis Marie Daubenton in Paris stellt ein zoologisches 
System auf, in welchem er die Wirbelthiere als Thiere mit 
ICnochen den Insekten und Würmern als Thiere ohne 
Knochen gegenüberstellt. 

— Der Ingenieur Qrimshaw konstruirt die erste durch Dampf- 
kraft betriebene Baggermaschine für Arbeiten im Sunder- 
landhafen. 

— Christian Wilhelm Hufeland zu Berlin gibt seine „Makro- 
biotik oder die Kunst, das menschliche Leben zu verlängern** 
heraus. 

— Tobias Lowltz stellt zuerst absoluten Alkohol dar. 
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1796 Robert Miller in Glasgow bringt am mecliamschen W'eb- 
stulil eine Sicherung fiir dea Fall des Steckenbleibens des 
Scbüt/en im geöffDeten Fach an (Schützen wachler oder 
Protektor). Er wandelt den Federschlagstiih] in den Excenter- 
sclilagsttilil um nnd bewirkt so eine weseDtlicbe Vervoll- 
kommnang und Erhöhung der Geschwindigkeit der Arbeit* 

— Joseph Mi ch e 1 Moatgo j f 1er erti ndet den hy dianlis chen Widder, 

— James Parker erzeagt aus natürlichem hydranliscliem Kalk 
darch Brennen und Pulverisiren einen Wassermörtel, dem 
er wegen seiner Aehnlichteit mit den altberühmtan römischen 
Mörteln den Namen Roman-Zement beilegt. 

— Alois Senef eider erfindet die Lithographie. 

— Samuel Gotlüeb von Vogrel empfiehl i die BennUüng der 
Seebäder zn gesundheitlichen Zwecken. 

1797 Johann Heinrich Ferdinand Auteiirleth in Tübingen liefert 
eine genaue Beschreibung des menschlichen Embryo. 
^ Firmin Didot verbessert die Stereotypir-Methode» indem er 
den Schriftsatz mittelst einer Scbrattben presse in Blei ein- 
druckt und diese Matrizen din-ch die KÜschinn aschine in 
Schriftzeng abklatscht. 

— Ery an Higglns stellt als erstes Fubuiuat das knallsanre 
Gold dar. 

— Edward Jenaer stellt die Schutzkraft des Kuhpocben- 
Kontagiums gegen die Menscheublattern esperimeuiell fest 
und gründet darauf die Scbutzpockenimpfuog des Menschen, 

— Wolfgang von Kempelen beschreibt in seinem „Mechaiüsmus 
der menschlichen Sprache"* die Sprechwerkzeuge nnd die 
Art, wie die in den europaeischen Sprachen vorkommenden 
Laute gebildet werdeo. 

— Joseph Louis La^ratigG begründe i die Theorie der analy- 
tischen Funktionen, durch welche die Diiferentialrechnung 
nichtt wie von Leibniz, auf den Begriff des unendlich Kleinen, 
sondern auf die Betrachtung von lediglich endlichen Grössen 
zurück gefilhrt wird. 

— Henry Maudslay begründet den Werkzeugmaschinenbau. 
Er verbessert den Support der Drehbank und baut zuerst 
die sogenannten Prismen-Drehbänke, deren Bett aus einer 
einzigen prismatischen Eisenstange besieht, 

Heinrich Wilhelm Ätatthaeus Olbers veröffentlicht eine 
Methode zur bequemen Berechnung vod Kumetenb ahnen. 
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1797 Louis Nicolas Vauquelln entdeckt das Chrom. 

1798 Paul Joseph Barthez in Montpellier, von d'Alembert „puits 
de Science** genannt, erforscht die Mechanik der Bewegungs- 
organe und trägt wesentlich zur Festbegründung der Lehre 
von der Lebenskraft bei. 

— Henry Cavendish bestimmt mit Hülfe der Coulomb'schen 
Dreh wage die Dichtigkeit der Erde zu 5,18. 

— James Curiie wendet kalte Begiessungen bei allen akuten 
Krankheiten, wie Scharlach, Masern, vor allem aber beim 
Typhus an. Je höher die Temperatur des Kranken war, um 
so kälter und um so häufiger erfolgten die Uebergiessungen 
(s. Ferro 1770). 

— Der Franzose Decrolx ninmit ein Patent auf einen Rund- 
stuhl zum Wirken von schlauchförmigen Gregenständen. 

— Nachdem W. Barlow schon 1597 die Kompassablenkung auf 
Schiffen konstatirt hatte, zeigt Matthew Plinders, dass durch 
anzubringende Eisenmassen der Störungseffekt der da und 
dort verborgenen Eisenmassen sich kompensiren lasse. 

— Friedrich Wilhelm Herrschel entdeckt die merkwürdige 
rückläufige Bewegung der Uranusmonde. 

— Johann Wilhelm Ritter entdeckt, dass die Volta'sche 
Spannungsreihe der Metalle mit der Reihenfolge ihrer 
chemischen Verwandtschaft zum Sauerstoff zusammenfallt. 

— Charles Tennant entdeckt den Chlorkalk und fuhrt den- 
selben zu Bleichzwecken ein (s. Berthollet 1785). 

1798—1801 Friedrich Homemann reist im Auftrage der Engländer 
von Kairo über Siwa und Fessan bis fast an den Niger und 
wird in Bokane ermordet. 

1799 Wer die Schuss-Spulmaschine erfunden hat, lässt sich nicht 
feststellen, eine der ersten bekannten imd zugleich vor- 
trefflichsten Maschinen für Abrollspulen ist jedoch die von 
Arzt in Wien erfundene, von Chwalla daselbst verbesserte. 

— Marie Xavier Bichat begründet die anatomische und patho- 
logisch anatomische Gewebelehre. 

— Francois Chaussier und Louis Nicolas Vauquelin stellen 
zuerst das unterschwefligsaure Natron her, das jetzt als 
Antichlor vielfache Verwendung findet. 

— K. F. Gauss gibt den ersten Beweis für den Fundamental- 
satz der Algebra (dass jede algebraische Gleichung reelle oder 
komplexe Lösungen besitzt). 
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tl799 EmstFriedricbChladnieatdecktdiedrelienden S ch winguiige n 
an Stäben, die er hervorbringt, indem er glatte cylindiische 
Stäbe von rechts nach links in drehender Richtung reibt. 
Mumphrj DÄvy entdeckt die anaesthetische Wirkung des 
von Priestley 1776 dnrch Einwirkung von Eisen atü" salpetrige 
Säure erhaltenen Sticksioffoxjduls (Lachgases), mit dem 
Horace Wells 1844 die erste Narkose vomimnit. 

1799—1804 Alexander von Humboldt macht seine grundlegenden 
Forschungsreisen im Gebiet des Orinoko , des Rio Negro 
tind des Amazon eutronies. 

1799 Alexander von Humboldt beobachtet am 12. November zu 
Cümana zum ersten Mal den Leoniden Stemsdmuppen- 
schwarm, dassen erste Wiederkehr am 12/13, November 1833 
in Nordamerika beobachtet wird, 

P, S. de Laplace vertieft die Newton'sche Theorie von Ebbe 
und Flüth dadurt h, dass er niclit allein die Niveaufläche des 
Meeres ins Auge fasst, sondern die von Eiiler und Lagiange 
aufgestellien hvdrodj^nami sehen Grundgleichungen auf die 
Vorauabestimmnng der Oscillationen dea Meeres anwendet. 
P. S. de Laptace begriindet in seiner ^Mecanique Celeste** 
die Hydrostatik auf die vollkommene Beweglichkeil der 
kleinsten Flüssigkeitsth eilchen und führt die betreffenden 
EntTi^icklungen mit alleiniger Zuziehung des Princips der 
virtuellen Verschiebungen aus. 

Johann Georg Lehmann in Dresden fuhrt zuerst auf 
wissenschaftlicher Grundlage die Methode des SchraiTirens 
mittelst einfacher Striche von verschiedener Stärke zur Be- 
zeichnung der Neigung des Bodens unter Annahme einer 
senkrechten Bei euch tiing und mit Verwendung von Horizontalen 
in gleicher vertikaler Entfernung ein. 

Der franzusische Ingenieur Lebon empfiehlt die Benutzung 
des Theers zur Konseivirung des Holmes, sowohl für Zwecke 
des Schiffbaus als auch für die in die Erde einznrammendeu 
oder einzubettenden Säulen, Schwellen etc- 
Joseph Priestley entdeckt das Kohlen oxjdgas. 
Louis Robert, Arbeiter in der Papierfabrik von P'ranvois 
Didot in Es sonne eründet die Papierinascbine und erhält am 
18, Januar ein Patent auf die Daner von 15 Jahren, das er 
;im 27. Juni 1800 an seinen Chef I^eger Didot ceduL Dieser 
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verkauft das Patent 1804 an die Brfider Henry und Sealv 
Fourdrinier, die nunmehr die Ausfuhrung und Ausbeutung 
energisch betreiben. 

1799 Reinhard Woltmann stellt die beste Profilform der Deiche 
fest und berechnet die Wirkung des Wasserstosses gegen 
dieselben. Ex stellt zuerst eine richtige Theorie der Ramm- 
maschine auf. 

1800 Marie Xavier Bichat lehrt zuerst systematisch den mikros- 
kopischen Bau des ganzen Körpers. Corvisart berichtet über 
ihn an Napoleon I. „Personne ayant lui n'a fait en si peu de 
temps tant de choses et aussi bien." 

— Ludwig Heinrich Bojanus verfasst seine Anatomie der 
Schildkröte und entdeckt das nach ihm benannte Organ der 
Muschelthiere. 

— Anthony Carlisle und William Nicholson führen die zuerst 
von Troostwijk und Deimann 1789 beobachtete Zersetzung 
des Wassers durch den elektrischen Strom in rationeller 
Weise aus. 

— William Crulkshank erfindet den elektrischen TrogapparaU 
der aus eine Anzahl von Doppelplatten besteht, die in die 
Rillen eines länglichen Troges so eingesetzt sind, dass sie 
diesen in eine Anzahl von Abtheilungen theilen, in welche die 
Flüssigkeit gegossen wird. 

— Der Ingenieur Johann Albert Bytelweln macht bahnbrechende 
Arbeiten über Stromkunde, den Bau der Flussbetten und die 
Bewegung des Wassers. 

— Friedrich Wilhelm Herrschel deckt die Existenz der ultra- 
rothen Strahlen im Sonnenspektrum auf. 

— Der englische Chemiker Edward Howard entdeckt das 
Knallquecksilber (Quecksilberfulminat). 

— Der Engländer John Hoyle erfindet die Niederdruckwasser- 
heizuns^. 

— Der Uhrmacher Jörs^ensen in Kopenhagen erfindet das 
Metallthermometer, welches um 1817 durch Abraham Louis 
Breguet grössere Verbreitung findet. 

— Der Chemiker Knis^ht in London erfindet, 4 Jahre vor 
Wollaston, das Verfahren, durch Zusammenschweissen von 
Platinschwamm Zaine und Bleche dieses Metalls herzustellen. 
Das Verfahren wird schon 1809 für die Schwefelsäure- 
Konzentration nutzbar gemacht, in der an Stelle der Glas- 
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retorten nunmelir Platiublaseu Anwendtmg^ finden, welche sich 
noch mehr verbreiten, nachdem dirrch Hemi Samte Ciaire 
Devllie und Debray's Y(jr fahren (1959), das Plaüji im Sauer- 
stoff-Leuchtgasgebläse zu schmeben, völlig dichte Bleche 
erhallen werden konnten* 

Der Chemiker Wilhelm Augfust Lampadlus entdeckt den 
S ch wef elkohl ejis toff. 

Joseph Carl 5chust«r, Apotheker in Tyrnau in Ungarn, 
erfindet die jetzt allgemein in den Apotheken im Gebrauch 
befindlichen Tropfgläser. 

Alessandro Volta entdeckt die unbegien^te Steigerung, 
welche mau der ßeriihrungselektiicität durch angemessene 
Schichtung der wirksamen Bestandtheile, Metalle und feuchte 
Leiter ertheilen kann und konstruirt die Volta'sche Säule, 
Thomas Younf lehrt zuerst die Ursache für die Verschieden* 
beit der Klangfai-ben einer nnd derselben schwingenden 
Saite kennen, 

Franz Karl Achard erfindet die Rübenzuckerfabrikation und 
baut die erste Zuckerfabrik auf dem Gute Kunern in Schlesien. 
Edouard Adam, Arbeiter in Montpellier, konstruirt den 
ersten Destillationsappai-at für Spiritus mit Reklificatoren und 
Dephlegm atoren. 

Claude Louis BertfioElet macht darauf aufmerksam, dass 
die Geschwindigkeit, mit der zwei Stoffe chemisch auf 
einander einwirken, nicht nur von den gegenseitigen Affini- 
täten, sondern auch von den angewandten Massen abhängt» 
Georges Cuvler begründet die vergleichende Anatomie. 
Clement nnd D^sormes geben die Zusajnmensetzung der 
Schwefelsäure an und stellen eine Theorie für deren 
Fabrikation auf (s. 1793). 

Oliver Evans baut die erste llochdruckdampfmaschine, die 
die Grundlage ifir die Entwicklung des Dampf wagens abgibt, 
Robert Fulton konstruirt ein Taucher boot Nautilus, das mit 
einer unterseeischen Höllenmaschine versehen war und einen 
Treibtorpedo entsendete, der durch ein daran befindliches 
Schlagwerk zündete. Auch diesem Torpedo war ebenso 
germger Erfolg wie dem Bush ne IV sehen (s, 1776) beschiedem 
K, F. Gauss eimö glicht die Wiederaul&ndung der Ceres durch 
eine neue Methode, die Bahn eines Planeten aus 4 verhältniss- 
jaässig naheliegenden Beobachtungen iu bestimmen. 
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1801 K. F. Gauss legt in seinem Werke „Disquisitiones arith- 
meticae'* bahnbrechende zahlentheoretische Untersuchungen 
nieder und bringt durch die Einführung zahlentheoretischer 
Prinzipien in die Algebra das Problem der Kreistheilung zum 
völligen Abschluss. 

— Charles Hatchett entdeckt das Tantalium. 

— Der Drucker Louis Etienne Herhan erfindet gleichzeitig mit 
Genoux, aber unabhängig von demselben die Papier- 
Stereotypie. 

— Der Franzose Lebofl nimmt ein Patent auf eine durch ein 
Gemisch von Gas und Luft betriebene, doppeltwirkende 
Cylindermaschine. 

— Giuseppe Plazzl entdeckt den ersten Asteroiden, Ceres. 

— Joseph Louis Proust macht sich um den Nachweis des 
Gesetzes von der Konstanz der Grewichtsverhältnisse sehr 
verdient, indem es ihm gelingt, die Ansicht Berthollet's. 
dass die Elemente sich in stetig veränderlichen, von den 
äussern Umständen abhängigen Verhältnissen verbinden, nach 
langem Streit siegreich zu widerlegen und nachzuweisen, 
dass, wenn zwischen 2 Elementen mehrere Verbindungen 
existiren, die Aenderung in der Zusanmiensetzung nie all- 
mählich, sondern stets sprungweise erfolgt 

— Johann Wilhelm Ritter findet, dass im Spektrum das 
Reduktionsmaximum für Chlorsilber jenseits der sichtbaren 
violetten Strahlen liegt und ist somit der Entdecker der 
chemischen Strahlen im Ultraviolett. 

— Valentin Rose der Jüngere in Berlin entdeckt das doppelt- 
kohlensaure Natron. 

— P. L.Simon konstruirt das erste praktische, auf der galvanischen 
Wasserzerlegung beruhende Galvanoskop (Galvanometer). 

— Der englische Ingenieur Symington verwendet zuerst einen 
unbeweglichen, liegenden Cylinder für die direkt wirkende 
Dampfmaschine. 

— Alessandro Volta stellt das Spannungs-Gesetz der Metalle 
auf, wonach sich die untersuchten Körper in die Reihe 
„Zink, Blei, Zinn, Eisen, Kupfer, Silber, Kohle" ordnen 
lassen, welche die Eigenschaft hat, dass jeder vorausgehende 
Körper in der Reihe mit einem nachfolgenden berührt positiv 
wird und dass der elektrische Unterschied um so grösser wird, 
je weiter die Glieder in der Reihe von einander abstehen. 
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1801 Thomas Young entdeckt den Asüg-matismus, einen Brecbuugs- 
fehler des Auges, bei dem Strahlen, die von einem Punkte 
ausgeben, sich nicht wieder in eiuem Punkte vereinigten kGnnen. 

ia02 Jean ci'Arcet führt die Scheidung des Goldes vom Silber 
dureb Schwefelsäure in die Pra:s:i5 ein. 

— L. G. BrugnatelÜ entdeckt das dem Howard'schen Knall- 
qiaecksilber entsprechende, vcn dem Berthollef sehen Pra eparat 
(s. 1788) verschiedene Knallsilber (Silberfulminat). 

^ Hiimpkry Davy nimmt optische Bilder im Soimeiimikroskop 
auf Papier auf, düs er mit Chlorsilber praeparirt hatte. 

-.- Der englische Meteorologe Luke ttOWftrd gibt die erste 
gute Wolken nomen kl ätur. 

— Heiniich Wilhelm Matthaens Otbers entdeckt am 26. März 
den zweiten Asteroiden, Pallas und findet, nachdem Harding 
1804 die Juno aufgefunden hatte, am 29. März 1807 den 
vierten Asteroiden Vesta. 

J. \\\ Ritter entdeckt die trockenen Säulen, die 1805 und 
1806 unabhängig von Ritter von Mar^chanx in Wesel und 
G. B, Behrens gebaut werden und 1813 durch Zamboni's 
Versuche so allgemein bekannt werden, dass sie den Namen 
^^amboni'sche Säulen erb alten. 

Qautherot und Ritter entdecken die galvanische Polai-isationj 
welche letscterem Anlass zur Konstruktiün seiner Laduags- 
siule gibt. 

Loms Joseph Gay LussüC macht die Ausdehnung der Gase 
zum Gegenstand sorgfültlger Untersuchungen und Endet das 
Gesetz, dass alle Gase durch die Wärme in gleichem Grade 
ausgedehnt werden (das jedoch später dahin eingeschränkt 
wird, dass es für die koärdblen Gase nur bei Temperaturen, 
die weit vom Kondensationspunkt abliegen, Geltung behält)» 
Der italienische Chemiker Domenico Plo Mortchlni entdeckt 
Flusssäure in den Zähnen. 

William llasledine Pepys erfindet den Gasometer in seiner 
heutigen Form, 

Die Portugiesischen Händler (Pombeiros) Pedro Joas Batista 
und Antonio Jos^ durchkreuzen zum ersten Male Afrika 
von Angola über Lunda nach Mozambique. 
Josiah Wedgwood macht Lichtpausen nach Naturobjekten 
auf mit Silbernitrat behandeltem Papier. 
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1802 Winzler aus Znaim (anglisirt Winsor) geht, mit einem 
Privileg von Georg III. ausgestattet, zuerst daran, das Leucht- 
gas zur Städtebeleuchtung zu verwenden. 1810 wird die 
erste Gasgesellschaft Londons, die Chartered Company vom 
Parlament bestätigt und am 1. April 1814 werden die ersten 
Gaslatemen in London angezündet. 

— William Hyde Wollaston wendet die Totalreflexion zur 
Messung von Lichtbrechimgsverhältnissen an und bestimmt 
nach dieser Methode die Brechungsexponenten undurch- 
sichtiger Körper. Im gleichen Jahre beobachtet er als 
Erster die dunkeln Streifen im Sonnenspektrum. 

— Thomas Young begründet die Lehre der Interferenz des Lichts. 

1803 William Henry stellt für die Absorption der Gase das Gesetz 
auf, dass bei unveränderlichem Flüssigkeitsvolum die absor- 
birte Gasmenge dem Druck proportional ist. 

— Der Geistliche Sigmund Adam erfindet die Liniirmaschine. 

— Jacob Berzelius und Wilhelm Hi8iiis:er, sowie Martin 
Heinrich Klaproth entdecken gleichzeitig im Cent das Cer. 

— Charles Derosne erhält aus einem wässerigen Opiumauszug 
eine eigenthümliche, krystallinische Substanz von narkotischer 
Wirkung, die als Derosne' sches Salz bezeichnet wird imd, 
wenn sie auch kein reines Morphin war, doch den ersten 
aus einer Pflanze isolirten, spezifisch wirkenden Pflamzen- 
hestandtheil dai-stellte. 

— Nachdem "auf Anregung von James Watt John Wilkinson 
zuerst Dampfmaschinen cylinder mittelst nicht bekannt ge- 
wordener Vorrichtungen ausgebohrt hatte, werden gleichzeitig 
von Billlngsley die erste vertikale, von John Dixon die 
erste horizontale Cylinderbohrmaschine konstruirt. 

— Auf Anregung des Spinnereibesitzers William Redcliffe 
konstruirt Thomas Johnson die erste Kettenscheermaschine, 
wie auch die erste Schlichtmaschine. 

1803—08 Lewis und Clarke erforschen das Felsengebirge und 
erreichen die Quellen des Missouri und Columbia. 

1803- OG Der Hamburger Heinrich Lichtenstein besucht das Land 
der Kafl"ern. 

1803 Der Ingenieur C. Nixon wendet zuerst Schienen aus Schmiede- 
eisen auf der Wallbottle Mine bei Newcastle on Tyne an. 
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180Ü Der eagliscbe Oberst Henry Shrspnel erfindet die Grajiat- 
kartüt seilen, Shrapnels genaDDl. Ob diese Erfindung eine 
selbslständige vrax, muss dalnugeslellt bleibea, jedecfalis sind 
Im Dialog US des Augsburger Feuerwerkers Xiimelrnanii von 
1573 Granatkartätschen bereits erwähnt. 

— Sniitbi^on T«anant entdeckt das rridium uwd das Osmium. 
■ — V^uclier erkenijl die Conjugation an der spater nacb ilnu 

benannten Süsswasseralge als einen seiuellen Vorgang* 

— William Hyde Wollaston entdeckt das Palladium iiud 1804 
das Rhütüum. 

1804 Xacbdem Hooke's und GiigUeLmini's Fallversucbe ein völlig 
einwandfreies Resultat nicbt geliefert hatten, gelingt es Johann 
Friedrich Benzenberjr, die ostliche Abweichung fallender 
Körper in Fulge der Erddrehung, die Newton 1679 theoretisch 
erkannt hatte, durch Versuche am Thurm der St. Katharineu- 
kirche in Hamburg imd in dem Rheinischen Kohlenbergwerk 
m Scblebuscb zu beweisen, 

— Johii Dal ton gibt dem von Wenzel Richter und Proust 
niitbegründeten Gesetz der konstanten Proportionen den 
festen Ausdruck: Verbindet sich ein Körper A mit einem 
Körper B zu einem Kürper C, so stehen die Massen von A, 
B und C in einem uoabänderlichen konstanten Verhältniss* 
Gay Lussac und Blot unternehmen Luftfahrten tut Unter- 
suchung der atmosphärischen Temperatur und Feuchtigkeit* 
AJexander von Humboldt begründet tue wissenschaftliche 
Pflanzengeographie, nachdem das Jahi- zuvor schon Gotthold 
Reinhüld Treviranus» wenn auch nicht in so umfassender Weise 
die Verbreitung der Pflanz enforraen über die Erde behaue! elt hatte. 
Alesander von tlumboldt macht zuerst wieder auf den im 
lucareich von den Chinchaiusöln geholten und viel gebrauchten 
Guaivo (huauo) aufmerksam, doch gelingt es erst Liebig, 
demselben die allgcmeiDe Anerkennung zu verschaffen. 
Joseph Maiie Jacquard erfindet eine Maschine zur Herstellung 
von Xetzea. 

Samuel Lucas in England führt das Reaumur'sche Verfahren 
der Stahlbereittmg (s. 1722) mit Erfolg in die Praxis ein, 
Louis Folnsot föhrt in die Mechanik den Begriff der Kräfte- 
paare (Coupie) ein, eine Idee, welche das Verständniss aller 
Rotations effecte wesentlich erleichtert. 
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1804 Georg von Reichenbach fasst zuerst den GedankeD, die 
mittelst Feilen auszuführende Handarbeit durch Maschinen- 
arbeit auszuführen und konstruirt die erste Feilmaschine. 

— Theodore de Saussure findet, dass die Pflanzen nur in 
intensivem Lichte die Kohlensäure zerlegen, dass im Finstem 
dagegen jede Vermehrung des Kohlensäuregehaltes der Luft 
schädlich wirkt. Er findet femer, dass die Vermehrung der 
Trockensubstanz bei der Kohlensäureassimilation nur von 
der gleichzeitigen Bindung der Bestandtheile des Wassers 
herrührt und ergründet die Abhängigkeit des Wachstums 
von der Sauerstoifathmung der Pflanzen. 

— Theodore de Saussure begründet mit seinem Werke „Re- 
cherches chimiques sur la Vegetation** die Humustheorie. 

— Richard Trevlthlck und VIvlan erbauen unter Verwendung 
einer selbst konstruirten Hochdruckdampfmaschine, zu der sie 
Dampf von 6—7 Atmosphaeren Spannung verwenden, eine 
auf eisernen Schienen laufende Lokomotive, die auf der 
Merthyr Tydvil Eisenbahn mit Erfolg grosse Roheisenlasten 
schleppt. 

— Der englische Ingenieur Walter entwirft die erste eiserne 
Drehbrücke. 

— Arthur Woolf verbessert die von Homblower 1776 erfundene 
uad 1781 patentürte Dampfmaschine mit 2 ungleich grossen 
Cylindem durch Einführung der doppeltwirkenden Cylinder, 
der Condensation und des hohen Dampfdrucks und gibt da- 
durch die Grundlage zu der, nach ihm benannten Woolf sehen 
Dampfmaschine. 

1805 Giovanni Aldlni macht zuerst den Vorschlag, die Kraft von 
Ebbe und Fluth zum Antrieb von Maschinen zu benutzen. 

— John Abemethy in London weist die Hautrespiration nach. 

— Der italienische Chemiker Ludovico Gasparo Brusrnatelll 
vergoldet eine silberne Medaille mit der Volta'schen Batterie. 

— Marc Isambard Brunei verbessert die seit langer Zeit in 
Holland bekannte und nicht, wie man bisher annahm, von 
Patrick Miller erfundene Kreissäge, indem er dieselbe aus 
Stahl anfertigt und aus mehreren segmentartigen Theilen 
zusammensetzt. 

— Der Franzose Chancel erfindet die sogenannten Tabakzünd- 
bülzchen. Ein Stückchen Holz wurde mit einem Ueberzug von 
Schwefel, Gummi und chlorsaurem Kali versehen. Tauchte 
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man das viberzogene Ende in küii/,eDtrirte Schwefelsäme, so 
enuGndete sich das chlorsaure Kali uud seUte den Schwefel 
uod das Hölzchen in Brand. 

ISOb Gay LuBsac und tlumlioldt machen ihie epocheniacheadeii 
Arbeiten ilber die eudiome tri sehen Mittel und das Ver- 
hältniss der Bestandtheile der Atmosphaere, 
CK J, D, von Grotthuss stellt «lie Theurie anf, dass der 
galvanische Strom In Elektrolyten als erste Arbeit eine 
Trennung der Jonen aus ilirem Molek\ilar\'erband zu bewirken 
habe und dass erst in zweiter Linie ihr Transport in Richtnng^ 
der Elektroden in Betracht kümme. 

Hollenweser in Colmar lehrt das mechanische Yorspinnen 
schlechter Cucons nnd der Seidenabialle (Florett-» Boorrette-, 
Chappeseide)* 

Friedrieb Wilhelm SertQrner verfolgt die Derosne' sehen 
Studien über die Bestandtheile des Opiums und isolirt das 
Morphin, das erste als solches erkannte Alkaloid und die 
Mekonsäun\ 

1806 Arag;o und Biot untersuchen die Brechungsesponenten der 
Gase und leiten daraus das Gesetz ab, dass die brechenden 
Kräfte der Gase ihren Dichtigkeiten proportional sind nnd 
dass für Gasgemische die brechende Kraft gleich der Summe 
der brechenden Kräfte der Bestandtheile ist. 
Soweit es sich erniitteln Usst, ist B^hm in Strassburg der 
Erste, üer in seinem Marokinpapier ein gaufrirtes Papier her- 
gestellt hat. Wer das Gaufriren in die Textilindustrie über- 
trug, las st sich nicht feststellen. 

Hmnphry Davy stellt durch seine ausgedehnten elektro* 
chemischen Untersuchungen fest, dass elektrische wie chemische 
Attraktionen durch die gleiche Ursache hervorgebracht werden, 
die nur iin ers leren P'all zwischen den Massen selbst, im 
zweiten Fall aber zwischen deren Atomen wirkt. 
R* J. IL Dutrocfaet wiederholt die Experimente von Ferreln 
(s, 1741) imd versucht zuerst, das Verhältnis s zwischen Er- 
höhung des Tons und Spannung der Stimmbänder durch 
Anhängung verschiedener Gewichte an tüeselben abzuschätzen. 
Johann Friedrich Ludwig Hausmaiiii untersucht als Erster 
die erratischen Verhältnisse und erkennt die Nord^Süd- 
richtung des erratischen Transports. 
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1806 Alexander von Humboldt stellt das Gesetz der Wänne- 
abnahme mit der Höhe auf. 

— Der Papierfabrikant Moritz Friedrich Ulis: in Erbach erfindet 
die Harzleimung des Papiers. 

— Thomas Andreas Knisht weist nach, dass der senkrechte 
Wuchs des Baumstamms und das Wachsen der Hauptwurzel 
in entgegengesetzter Richtung durch die Schwerkraft ver- 
ursacht werden (positiver und negativer Geotropismus). 

— P. S. de Laplace beweist in seiner „Theorie de l'action 
capillaire", dass die Kapillarität durch die Kohaesion der 
Flüssigkeitstheilchen unter sich und die Adhaesion zwischen 
diesen Theilchen und denen der festen Rohrenwände 
bewirkt wird. 

— Adrien Marie Legendre entdeckt unabhängig von Gauss 
(s. 1795) die Methode der kleinsten Quadrate. 

— Pierre Fran^ois Röal erfindet die R^al'sche Extraktpresse, 
eine Vorrichtung, bei der der Druck einer hohem Wasser- 
säule das raschere Extrahiren gestattet. 

— Karl Ritter veröffentlicht in seinen „Sechs Karten von 
Europa" mit erklärendem Texte den ersten Versuch der 
Herstellung physikalischer Karten. 

1807 Frangois Appert, Koch in Paris, erfindet das nach ihm 
benannte Verfahren zur Konservirung leicht verderblicher 
Nahrungsmittel durch luftdichten Verschluss nach vorheriger 
Erwärmung bis 100® Celsius. 

— Philipp Bozzlnl, Arzt in Frankfurt a. M., führt mit seinem 
„Lichtleiter" die erste Durchleuchtung einer Körperhöhle aus. 

— John Dalton stellt das Gesetz der multipeln Proportionen 
auf: Verbindet sich ein Körper A mit einem Körper B in 
mehreren Verhältnissen, so stehen die Massen von B, welche 
sich mit der gleichen Masse von A vereinigen, untereinander 
in einfachem rationalen Verhältniss. 

— Humphry Davy entdeckt das Kalium imd Natrium, indem 
er die Aetzalkalien galvanisch zersetzt. 

— John Dalton erkennt, dass ein Gas in einem Räume, der 
mit einem andern Gas ausgefüllt ist. sich so ausbreitet, als 
ob das andere Gas gar nicht vorhanden wäre, und dass für 
Mischungen von Gasen und von Gasen und Dämpfen der 
Druck des Gasgemisches, auf gleiches Volum reducirt, der 
Summe der Drucke der einzelnen Gase gleich ist (Dififusions- 
gesetz der Gase). 
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Alexander John Forßyth zu Eelhelvic erfindet das Perkussions- 
schloss, das die Aufgabe h^U das cberaisclie Pulver durch 
den Schlag des stählernen Hahns oder den heftigen Stoss 
eines Stahlstiftes zu entzünden. 

— Der Amerikaner Robert Fulton macht seine er&te Dauer- 
fahrt mit dem von ihm gebauten Rudenrad dampf boot 
(Claremont) mit seitlichen Ruderrädern und ist dadurch 
der Erste, welcher ein für dauernden Betrieb geeignetes 
Dampfschiff erbaut hat 

— Nachdem Karl Wilhelm Scheele 1774 nachgewiesen hatte, 
dass in dem Branni^tein ein eignen thü ml ich es Metall enthalten 
sei, gelingt es Johann Gottlieh Qahn, dieses ^Metall ^ 
das Mangan — in regulinischem Zustand zu erhalten, 
llattenber^ in St. Petersburg baut die erste Ziegel- 
maschine^ die einen langen prismatischen Thonfcöiper erzengU 
der durch Ouerabsch neiden in Ziegel zerlegt wird. Die von 
Kinsley 1799 eri:tJndene Ziegelpresse scheint, wie die 
Etherington*sche Maschine {s. 1619) ^ur Ziegelhildung in 
Formen bestimmt g^ewesen zu sein. 

- — Der Engländer S, Of^H erfindet den mechanischen Hand- 
kettensluhL 

Der Ingenieur Wlebekißg erbaut eine Reihe weitgespannter 
Holzbi^cken mit gehugenen Hub ein. 

Nachdem sich schon Humphrj Davy (1799) zu Gunsten 
einer Vibrationstheorie der Wärme ausgesprochen hatte, 
spricht Thomas Young sich dahin ans. dass Licht und 
Wärme aus ganz gleichartigen Schwingungen bestehen, die 
sich nur dadurch unterscheiden, dass die der Wärme lang- 
samer sind als die Lichtschwingungen. 

1807—08 Julius Klaproth bereist den Kaukasus. 

180B Jacob BerzelluB stellt die aach ihm benannte und noch 
heute in den Laboratorien viel benutzte Spiritnslampe mit 
doppeltem Luftzug her. 

— Frangois Joseph Broussals. Arilin Paris, begründet den Brous- 
saismus, der hauptsächlich durch Blutentziehnng zu heilen 
sucht, auf die Lebre von lokal begreo;zten Rekwirkungeu, 

— Marc Isambard Brunei und Henrj^ Maudslay führen die 
erste von einer Dampfma^schine betriebene lloksägemüble 
(Dampfsägemühle) iiir das Arsenal in Woolmch aus. 
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1808 Der französische Chemiker Jean Antoine Claude Chaptal 
scheidet überschüssige Säure aus dem Traubensaft mittelst 
Zusatzes von kohlensaurem Kalk ab und setzt vor der Gährung 
den fehlenden Zucker in Form von Rohr- oder Rübenzucker 
zu (Chaptalisiren). 

— John Dalton stellt die atomistische Theorie auf, wonach 
jedes Element aus gleichartigen Atomen von unveränderlichem 
Gewicht besteht und die chemischen Verbindungen sich durch 
Vereinigung der Atome verschiedener Elemente nach ein- 
fachsten Zellenverhältnissen bilden. Er zeigt zuerst, auf welche 
Weise man die relativen Gewichte der Atome finden kann 
(Atomgewichtsbestimmung). 

— Humphry Davy stellt auf elektrischem Wege das Calcium, 
Barium, Strontium und Magnesium, sowie das Bor dar. 

— Charles Derosne entdeckt im Opium einen krystallisirbaren 
Körper, der von Robiquet 1817 als Narkotin bezeichnet wird. 

— Louis Joseph Qay Lussac findet das Gesetz, dass die Gase 
sich nicht nur nach einfachen Raumverhältnissen vereinigen, 
sondern, dass auch das Volum der entstandenen Verbindung 
zu demjenigen der in die Verbindung eingegangenen Gase 
in einem einfachen Verhältniss steht (Gesetz der multipeln 
Volumina). 

— Philippe Gensembre in Paris konstruirt die erste Justir- 
maschine für Münzen. 

— Ludwig Wilhelm Gilbert, Herausgeber der „Annalen der 
Physik und Chemie" vervollständigt die von Volta gegebene 
Spannungsreihe der Metalle und bekämpft die Naturphilosophie 
Johann Wilhelm Ritters. 

— Alexander von Humboldt begründet die deskriptive Gebirgs- 
kunde und gibt zuerst eine korrekte imd bezeichnende oro- 
graphische Terminologie. 

— Joseph Marie Jacquard erfindet die nach ihm benannte 
Maschine für gemusterte Zeuge. 

— Der französische Physiker Etienne Louis Malus entdeckt die 
Polarisation des Lichts. 

— Der englische Capitain George William Manby konstruirt die 
ersten Rettungsapparate für Schilf brüchige. 

— Der englische Ingenieur William Newberry erfindet die 
Bandsäge. 
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Georg von Reich enbach vervolltommnel die Wassersäuleii- 
masclijne derart, dass es ihm mitlelst derselben gelingt, SaJz- 
scjüle auf 12^8 deutsche Meilen Eiitfernung und auf die 
VertikalliÖhe von 3266 h^jr. Fuss zu fördern. 

Der Ophtalmologe James Wardrap befindet die pathülogische 
Anatomie des Auges. 

Webb gelangt auf seiner Reise im Himalaja bis zu den 
Gangesqviellen. 

Aloys von Wldmann Stätten entdeckt die nach ihm be- 
nannten auf glattpolirtem Meteoreisen durch Aetzeii niit 
Salpetersäure entstehenden Figuren. 

1809 Bordler-Mftrcel, Mechaniker in Paris, Schüler Argands, er- 
tindet die SinumbrallampeT bei welcher das Oelgefass möglichst 
wenig Schalten gibt, 

E, J. B. BoulUoR La^raitge in Paris beobachtet znersl, dass 
die Stirke sich dui^ch Rösten in eine durch Wasser voll- 
kommen antlösliche, dem arabischen Gummi an die Seite zu 
stellende Gummiaxti das De^ctrin, verwandelt 

Seth Boy den in Birmingham ist erfolgreich in der mecha- 
nischen Herstellung von Nägeln durch Pressen. 

Pierre Louis AntoLue Cordler beobachtet zuerst an dem vvn 
ihm Dichroit, jet^t Cordierit genannten Mineral die Erscheinung 
des Dichroismüs, die 1821 von Soret anch am Topas und 
anderen Mineralien beobachtet wird. 

Louis Joseph Oay Lussac erfindet die Methoden der Alkali - 
metrie, Acidometrie und Chlorometrie* 

Juhn Heatticoat in Nottingham einfindet die Bobinetmascbine. 

Jean ßapüste Ant P. M. de Lamarck stelU die H3-potbese 
:iiif, dass der Grtindplan dei organischen Wesen und die 
Aehnlichkeit ihrer Organisation in den einzelnen Gruppen 
auf einer bald näheren^ bald entferntej^en Abstammung beruhe 
und wird mit seiner Trans mntationstheoiie der Vorläufer 
der Dai'win'schen Ideen; er sucht die Ursache der Abänderung 
im organischen Bau in der Anpassung an eine besondere 
Lebensweise des erwachsenen Tieres, 

Johann Friedrich Meckel der Jüngere liefert ^Beiträge zur 
vergl eichenden A nato m i e ** , 
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1809 Samuel Thomas von SOmmerins: in München sucht die 
Wasserzersetzung zur telegraphischen Uebersendung von 
Nachrichten zu verwerthen. Wenn schon selbst auf grossere 
Entfernungen Resultate erzielt wurden, so hatten die Versuche 
doch keinen praktischen Erfolg. Der Apparat erforderte 
35 Leitungsdrähte. 

— Albrecht Philipp Thaer» Begründer der ersten hohem 
landwirtschaftlichen Lehranstalt Möglin, wendet die Natur- 
wissenschaften auf die Landwirthschaft an und ermöglicht 
dadurch eine rationelle Entwicklung derselben. Er weist 
namentlich auf den Werth des Humusgehalts des Bodens für 
den landwirthschaftlichen Betrieb hin. 

— W. H. Wollaston erfindet das Reflexionsgoniometer zur 
genauen Ausführung von Krystallwinkelmessungen. 

— W. H. Wollaston erfindet die Camera lucida. 

1810 Friedrich Wilhelm Breithaupt erfindet den Grubenkompass, 
baut einen Grubentheodolith, und 1836 die erste Kjreis- 
theilmaschine in Deutschland. 

— Vincenzo Dandolo in Varese studirt die Nahrung und die 
Bedürfnisse der Seidenraupe, verbessert die Einrichtimg der 
Raupenzuchtanstalten und des Fütterungsverfahrens und bemüht 
sich um die Auswahl und Heranziehimg geeigneter Arten 
des Maulbeerbaumes. 

— Der französische Irrenarzt Jean Etienne Dominique Bsquirol 
wirkt im Sinne seines Lehrers Philippe Pinel für Beseitigiiug 
des Zwange in der Irrenpflege. 

— Der englische Chirurg William Pergusson erfindet den 
Mastdarmspiegel. 

— Johann Gottlieb Qahn erfindet die sogenannten Reiter- 
gewichte, deren man sich zur Ausgleichung der kleinsten 
Gewichtsdifferenzen jetzt allgemein bedient. 

— Philippe Henri de Qirard beschäftigt sich in Folge des von 
Napoleon I. für die Flachs-Maschinenspinnerei ausgesetzten 
Preises von 1 Million Franken mit dieser Industrie und 
muss als der eigentliche Begründer der Flachs-Maschinen- 
spinnerei angesehen werden, indem alle späteren Erfindungen 
nur Fortschritte auf dem von ihm gezeigten Wege sind. 

— Gabriel Joseph Greniö erfindet die mit frei schwingenden 
Zimgen konstruirte orgue expressif, Expressivorgel, jetzt 
Harmonium genannt. 
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10 Der Mediziner Christian Friedrich Samuel Hahnemann 
begründet sein neues, Homoeopathie genanntes Ileilsystcin. 

- Der Mineraloge Karl Ernst Adolph von Hoff begründet rlen 
Standpunkt, dass die meisten Obertlächenveränderun^cn der 
Erde durch langsam imd stetig wirkende Agentien verursacht 
seien, ein Standpunkt, auf den sich späterhin auch Lyell stellt. 
Der französische Psycholog Fran^ols Mas^endie bereichert die 
Experimentalphysiologie mit so vielen wichtigen Entdeckungen, 
dass man ihn den Schöpfer derselben nennen kann. 
Der Engländer iVledhurst macht den Vorschlag, die in einem 
geschlossenen Kanal enthaltene Luft zu verdünnen und die 
hierdurch erzeugte Differenz zwischen dem Druck der äussern 
und der im Kanal enthaltenen Luft zum Transport von 
Gegenständen zu benutzen. Samuda und Clegg setzen IH'AH 
in London mehrere derartige pneumatische Balmen in Betrieb. 
Ignaz Pauer in Leobersdorf verwendet zuerst zur Trenn unj^ 
der Griese von den Schalen des Getreides eine Gries- 
putzmaschine, in der die Griese gesiebt und durch einen 
künstlichen Luftzug von den Schalen befreit werden. 
Thomas Johann Seebeck entdeckt, dass feuchtes ('hlorsilber 
im farbigen Licht annähernd die Belichtungsfalben annimmt. 
Thierry erfindet seine in den Zuckerfabriken, welche mit 
Pressverfahren arbeiten, allgemein angewendete Reibmaschine, 
die auch in der Stärkefabrikation Anwendung findet. 

1 Fran9ois Dominique Arag^o entdeckt die Drehung (Wv 
Polarisationsebene am Quarz (Cirkularpolarisation). 
Amadeo Avog^adro dl Quaregna spricht das nach ihm 
benannte Gesetz aus: „Gleiche Mengen aller SubstanzcMi 
enthalten im gasförmigen Zustand und unter gleichen Ha- 
dingungen die gleiche Anzahl Moleküle." 
Jean Pierre Barruel in Paris empfiehlt die Kohlensäuie zur 
Abscheidung des überschüssigen Kalks aus den Rübensäften. 
Charles Bell erweist die motorische Funktion der vorrlenM) 
Wurzeln der Spinalnerven, eine Beobachtung, die später 
durch Magendie und Johannes Müller zum sogenannt(?n 
Bell' sehen Gesetz ergänzt wird. 

Blenldnaop nimmt ein Patent auf eine Lokomotive, die 
mittelst eines Zahnrades bewegt wird, das in eine längs der 
Schienen gelegte Zahnstange eingreift (ein Prinzip, das 
neuerdings bei Bergbahnen Verwendung gefunden hat). 
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1811 Flemrich CottJ^ der 1795 die Privatforstlehranstalt in Zill- 
hach hegrümiet hat, stellt zuerst den organischen Zusammen- 
hang der Forsteinrichtung mit der praktischen Wirthschafts- 
fühnmg klar und bahnt die naturwissenschaftliche Begründung 
der Waldwirthschaftslehre an. 

— Bemaid Coortois in Paris entdeckt das Jod in der Asche 
von Seepflanzeru 

— Louis Joseph Gay Lossac erfindet im Verein mit Thönard 
die Elementaranalvse, «iie 1814 von Berzelius noch verbessert 
und 1S30 von Lieb ig in die heute noch übliche Form 
gebracht wird. 

— Der Pater Placi<ius Heinrich macht bahnbrechende Arbeiten 
über die Phosphorescenz. 

— Friedrich Ludwig Jalin führt das Turnen als Leibesübung ein. 

— Gottlieb Sigismun«! Cons tantin Kirchlioff in Petersburg 
stellt Traubenzucker durch Einwirkung von Schwefelsäure 
auf Stärke dar. 

— Nachdem William Nicholson's erste Idee einer Druckmaschine 
( 17*X)) gänzlich verschollen war, * konmit Friedrich Könis 
selbstständig auf die Verbesserung der alten Buchdrucker- 
presse durch Anbringung eines Farbenauftrageapparats und 
haut nach mehreren misslungenen Versuchen schliesslich in 
Gemeinschaft mit Andreas Friedrich Baoer seine Cylinder- 
flruckmaschine oder Schnellpresse, die sich rasch durch die 
ganze Welt verbreitet. 

— Thomas Andrew Knigilt weist nach, dass die Wurzeln 
flurch feuchte Erde von ihrem senkrechten Wachs thura ab- 
gelenkt werden (Hydrotropismus) und dass die Ranken des 
Weinstocks sich von der Lichtquelle abwenden (negativer 
Ileliotropismus). 

— Der Mineraloge Friedrich Molis stellt zur Mineralbestimmung 
seine Härteskala auf und legt auf das spezifische Gewicht 
als Unterscheidungszeichen zuerst Gewicht. 

— Nachdem ein Spanier Salva im Jahre 1795 zuerst vor der 
Akademie der Wissenschaften in Barcelona die Idee der sub- 
marinen Telegiaphie ausgesprochen hatte, machen Soemme« 
ring und Scliilling von Canstadt den ersten Vei^uch, 
mit isolirtem Draht durch die Isar zu telegraphiren, bei 
welcher Gelegenheit der letztere den Vorschlag macht, in 
die I^eitung eine Wasserstrecke einzuschalten. 
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Jacques Etienne B^rard entdeckt die Polarisation der 
Wärme durch Rellexiün vüu Glasspiegeln* J\ Q. Desams 
imd F, H, de la Provostaye zQigea 1849 die üebeiemstimnumg 
flieser Polarisationsersclieinuageii mit denen des Lichtes» 
Jakob Ber^eUus stellt im AnBcbluss au Hie 1Ö06 von Davy 
a II j^eU tuteten bleen seine elektio chemische Theorie auf, nach 
der zusammengesetzt!? Kövper durch Aneinanderlagfermig von 
Bestaudth eilen hervorgebracht werden, deren AffinitäL eine 
Folge ihrer elektrischen Eigenschaften ist. 
Georges Cuvier weist unwiderleg:lich nach» dass die meisten 
fossilen i**onnen ausgestorbeneu Gattungen und Arten an- 
gehören und stellt aus den Ueberresten eine ganze Welt 
untergegangener Geschöpfe wieder her. 

Georges Cuvier nimmt zur Erklärung der geologischen 
Zeitalter mit ihren verscbiedenen Arten von Thieren und 
Ptlarrzen eine Folge grosser Umwälzungen an (Katasüophen- 
theorie), 

Christian Leupold Von Buch stellt im Anschluss an Cuvier' s 
Katastrophen lehre die Erhelmugstheorie (Theorie der Er- 
hehmigskrater) auf, Itlr deren Richtigkeit er einen ent- 
st beiden den Beweis in den siidtiiuler Dülomlien sieht. 
Charles D^rosne fribrt die Knochenkohle in die Zucker- 
fabrikation ein. 

Der Arzt und Chemiker Ernst Atignst Geitner zu Lussnitz 
erüudet das Argen tan. 

Eduard Howard tTihi-t den Vacuuraapparat in die Technik 
und speziell in die Zuckerfabrikation ein. 
Charles CagnSard de Ift Tour ei"findet das Schranbengebläse 
(aücb Cagniardelb^ genannt), das aus einer schlag liegende u, 
zum Theil in Wasser getaucbteu Archimedischen Schraube 
besteht, deren Umdrehung einen ununterbrochenen Wind- 
strom gibt. 

Der Techniker Lee sucht das Rösten des Flachses diuch 
Dörren und nochniabges Brechen in einer Bläuelmaschine 
«u ersetzen. 

Paul Moldenhawer geUngi es bei Untersuchung der Mais- 
pflanze, die Zellen und Gefässe tlurch Maceratiou in Wasser 
zu isoliren und die Verschiedenheit der dünnwandigen Zellen 
des Parenchym -Gewebes gegenüber den dickwandigen des 
Holz-, Bast- und Rinden-Gewebes darstuthim. 
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ISIS Moorcroft erforscht das Gebiet des oberen Indus und er- 
reicht 1820 Kaschmir. 

— Napoleon I. begründet durch mehrere Dekrete das Aufblühen 
der Rübenzuckerfabrikation in Frankreich. 

— H. W. M. Olbers stellt zum ersten Male die Theorie der 
elektrischen Repulsion bei Kometen auf. 

— P. L. Schilling von Canstadt erfindet die submaiine 
Minensprengung, welche später namentlich durch Baroa 
Ebner (1858), welcher die Minen vom Lande aus durch 
Elektrizität entzündet, TervoUkommnet wird. 

— Johann Georg Tratles konstruirt das nach ihm benannte 
Volum- Alkoholometer. 

1813 Nachdem Papin das Kochen der rohen Knochen in seinem 
Digestor unter Dampfdruck ohne Erfolg ffir die Leimfabrikation 
unternommen hatte, gelingt es Jean Pierre Joseph d'Arcet, 
die rohen mit Salzsäure behandelten Klnochen durch Wasser 
zu Leim aufzulösen. 

— David Brewster unterscheidet die optisch einachsigen und 
zweiachsigen Krystalle und zeigt die Zugehörigkeit der ersteren 
zum quadratischen und hexagonalen, die der letzteren zum 
rhombischen und zu den klinischen Systemen. 

— Thomas Brunton konstruirt die erste Maschine zur An- 
fertigung von Kettentauen, die sich seit dem Jahre 1811, 
als Samuel Brown sie zuerst auf seinem Schiff Penelope 
anwandte, schnell eingeführt hatten. 

— Der schottische Ingenieur Robert Buchanan erfindet das 
nach ihm benannte Buchanan' sehe Ruderrad mit drehbaren, 
stets lothrecht stehenden und senkrecht zur Wasserfläche in 
diese eintauchenden Radschaufeln. 

1813—14 Johann Ludwig Burckhardt zieht den Nil aufwärts bis 
Schendi und am Atbara entlang durch die Wüste nach 
Suakin, nachdem er 1808 — 12 Vorderasien bereist hatte. 

1813 Samuel Clegg erfindet die nasse Gasuhr mit rotirender 
Trommel, nachdem er bereits 1810 eine unvollkommenere Gas- 
uhr mit abwechselnd vertikal auf- und absteigenden Glocken 
erfunden hatte. 

— Humphry Davy entdeckt, indem er den Strom der Volta* sehen 
Säule durch Kohlenspitzen leitet, den elektrischen Lichtbogen 
(Dav) 'scher auch Volta scher Lichtbogen). 
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1813 Atiguste Pyrame Decatidolle stellt ein neues, ixatörlichea 
System auf. dessen Hau ptabtliüi lungeii anf den mm pho logischen 
Charakteren der Pflanjsen berulien (160 Familten) und maclit 
auf die „ Disco rdaiiz Äwisclien morphologiscbex' Verwantttschaft 
und pliysiologjschem Habitus'' aufmerksam. 

Charles Oupin bearbeitet in bahnbreclieiideu Weise die 
Ingenieur- und industrielle Mechanik^ sowohl in Bejfug auf 
das Brücken- und Strassenwesen, als aucli auf die Schiffahrt, 
Der französische Chirurg; Guillaurae Dupuytren beschreibt 
zuerst die nach ihm benannte Fingei-verkrümtnung und erfindet 
zahlreiche Instrumente und Opera tionsverfahren. 
Der englische f-bysiker John LeslJe erfindet den Leslie' scheu 
Wfirfel aur Besümmuüg^ des Ausstrahlungsvermögens und 
findet die Methode, Wasser vermittelst der Luftpiimpe 
gefrieren zu lassen. Er führt den Nachweis, das 5 S trab hing und 
Leitung der Wärme zwei grundverschiedene Vorgänge sind* 
Christian Samuel Wcfss stellt die auch heute noch g:ültigen 
lO'ystallisationssysieiue auf und begründet die mathematische 
Kiystallonietrie. Insbesondere gründet er den geometrischen 
Bau der Kry-stalle auf das dreidimensionale Ächsenkreu;t und 
erkennt das Geselzmässip^e <]er Ilemiedrie. 
ISH Der lagenieiu' Alard in l^ans eriindet das MetaUmoue auf 
verzinnten und ver^inklea Blechen» 

— K. J. B- Karsten entdeckt den Einfluss des chemisch 
gebmidenen und des freien Kohlenstoffs im Eisen, 

— Matthew Murray in Lecds ei-findet gleichzeitig mit James 
Fox in Derby die Metallhobelmaschiiie, Beide Erfinder 
lassen den Melssel während des Schnitts feststehen und da.s 
Arbeitsstück unter ihm durchgehen. 

fieorge 5tep1ienson stellt, da man noch allgemein glaubt, 
da^s die Reibung der glatten Räder auf den Schienen nicht 
ausreichen würde» Steignngen zm übei'winden und Lasten zu 
ziehen, Versuche mit Maschinen mit glatten Rädein an und 
befahlt mit Erfolg die Grub enge leise bei Newcastle. 

1815 Adalbert von Ctiamisso, der bekannte Dichter, entdeckt 
auf der WeHunisegelung des iiiss Ischen Kriegsschiffes Rurik 
den Generatiünswechsel bei den Salpen (Tnnikaten). 
- — Humphij Davy und gleichzeitig und unabhängig von ihm 
George Stephenson gründen die Sicherheitslampe. 
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1815 Eberhard erfindet die Reproduktion von bildlichen Dar- 
stellungen, Formularen, Schriftdrucken u. s. w. durch Aetzen 
auf Zinkplatten für Tief- und Hochdruck (Zinkographie). 

— Der französische Ingenieur Emy verbolzt die Bohlen des, 
Daches, statt wie Delorme nebeneinander, platt übereinander 
und erzielt so eine viel grössere Spannweite. 

— Joseph Fraunhofer macht aufs Neue die von WoUaston 
(s. 1802) nicht weiter verfolgte Entdeckung der dunkeln 
Linien im Sonnenspektrum, an die er eine ausführliche Unter- 
suchung anschliesst, die später die Grundlage der Spektral- 
analyse wird (Fraunhofersche Linien). 

— Louis Joseph Gay Lussac entdeckt das Cyan und fasst 
dasselbe als ein Radikal, d. i. als eine zusammengesetzte 
Gruppe auf, die sich wie ein Element verhält. 

— Pierre Louis Quinand und Joseph Fraunhofer bringen 
die von Ravenscroft (1674) angegebene Flintglasbereitung 
zu solcher Vollkommenheit, dass damit die grössten diop- 
trischen Linsen dargestellt werden können. 

— Der französische Chirurg Jacques Llsfranc macht die erste 
Exartikulation des Schultergelenks und die operative Ent- 
fernung des vordem Theils des Fusses (Lisfrancsche Operation). 

— Der Wiener Instrumentenmacher Johann Nepomuk Mälasel 
erfindet den Taktmesser. 

1815—17 Prinz Max von Neuwied bereist Brasilien imd 1832—34 
das Felsengebirge. 

1815 Nachdem Ilarmar (1794) und Douglass (1802) Konstruktionen 
von Longitudinalscheermaschinen angegeben, hatten, die sich 
als unbrauchbar erwiesen, tritt Stephen Price mit der 
Cylinder-Scheermaschine auf, die sich bald allgemein einfühlt 
und sowohl als TransverScd-. als auch als Longitudinal- 
maschine, welch letztere schneller arbeitet, konstruirt wird. 

— Der englische Chemiker William Prout stellt die Hypothese 
auf, dass der Wasserstoff die Urmaterie in der Körperwelt 
ist und dass, wenn man das Atomgewicht des Wassei'stoffs 
= 1 setzt, die Atomgewichte aller übrigen Elemente durch 
ganze Zahlen ausgedrückt werden können, eine Hypothese, 
die später sich als hinfällig erweist. 

— William Smith gibt die erste, auch den fossilen Einschlüssen 
der Schichten Rechnung tragende geologische Karte Englands 
heraus, die grosses Aufsehen erregt. 
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John Taylor zu Stratford stellt aus Oel und wohlfeilen 
Fetten Oelgas und Fettg^as her. 

Der Walliser Ing^enieur J. Veneta& stellt die Theorie auf, 
dass die erratischen BlÖctke TOn den ei astmal s weit aus- 
gedehnten Gletschern herabgetragen worden seien. 
Johann Jacob Berzelius klassificirt die Mineralien zuerst 
nach ihrer chemischen Zusammensetzung, worin ihm später 
namentlich von Kobell and Blum mit Ihren Systemen folgen, 
während Naumann neben der chemischen Zusammensetzung 
auch die äusseren Kennzeichen der Mineralien m. berück- 
sichtigen sucht* 

J. B. Biot gibt an, dass der Ton der menschlichen Stimme 
durch eine Reihe von Stössen und Erscbütteinngeu erzeugt 
wird, welche dadurch entstehen, dass der Luftstrom durch 
die abwechselnde Oefinnng und Schliessung der Glottisränder 
unterbrochen wird. 

August Breithaupt vervollkommnet die kiystailo graphische 
Nomenklatur und stellt ein mineralogisches System auf, das 
namentlich der llannigfaltigkeit der Krjstallisationsformen 
der Mineralien Rechnung trägt. 

Charles Derosne bringt als Zündmittel eine eigen LhümKche 
Pbosphorkombiua.tion in Verwendung^ die die Grundlage fTtr 
die Kaanmereische Erfindiiüg der Phosphorüfmdhölzchen wird. 
Louis Joseph Gay Lussac macht epochemachende Arbeiten 
über die Fabrikation der Schwefelsäure und fördert dieselbe 
durch die Einführung des Gay Lussac Thurme^ sowie durch 
die Benutzung von Salpetersäure an Stelle des bis dahin 
gebrauchten Salpeters. 

Alexander von Humboldt begiündet die vergleichende 
Methode in der Klimatologie, indem er den Begriff der 
Isothermen (Linien gleicher mittlerer Jahrestemperatur) ein- 
fuhrt* Mit seiner 1817 ersc h ien ene n 1 s o th erme nkar te b egi ü o det 
er die graphische Methode der Kartographie. 
Der Arzt Johann Christian Jdrs» Erfinder des vaginalen 
Kaiserschnittes» ist bemüht, überflüssige Eingiiflfe in der 
Geburt shiilfe einzuschränken und fördert die Behandlung des 
Klumpfnsses und der Verkrümmung. 

Andrew Knight macht wichtige Beobachtungen fSber das 
Verhäliniss von Unterlage und Reis bei der Veredelung von 
Blumen. 
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1816 Der russische Kapitän Otto von Kotzebue entdeckt auf seiner 
Weltumsegelung den Kotzebuesund und den Romanze warchipel. 

— Der französische Arzt R^ne Th^ophile Hyacinthe LaSnnec 
erfindet das Stethoskop und legt damit den Grund zur exakten 
physikalischen Diagnostik der Lungen- und Herzkrankheiten. 

— Joseph Nic^phore Nlepce prüft systematisch viele Körper 
(auch Asphaltlösungen) auf Lichtempfindlichkeit in der Camera, 
erhält mit einigen schon Bilder und erfindet die „Heliographie" 
mit Asphalt, das erste photographische Aetzdruck\'erfahren. 

— Simeon Denis Polsson stellt eine Aufsehen erregende Wellen- 
theorie auf und untersucht die Bewegung der Wurfgeschosse. 

— Robert Salmon in Wobarn konstruirt die erste brauchbare 
Maschine zum Streuen und Wenden des Heues. 

— Heinrich Stölzel aus Pless in Schlesien erfindet die Ventile 
bei Blechblasinstrumenten. 

1817 Johann August Arfvedson entdeckt das Lithium. 

— Peter Barlow macht Versuche über die Festigkeit der 
Metalle, des Holzes, der Steine und des Cements. 

— Johann Gottlieb Friedrich Bohnenberger konstruirt das nach 
ihm benannte Maschinchen, ein Tellurium, welches die Gesetze 
der Umdrehung der Erde um ihre Achse erläutert. 

— David Brewster entdeckt, dass die Polarisation durch Reflexion 
am vollkommensten bei dem Polarisationswinkel wird, bei dem 
der gebrochene Strahl senkrecht auf dem reflektirten Strahl steht. 

— David Brewster erfindet das Kaleidoskop. 

— David Brewster beobachtet zuerst am Beryll und alsdann 
bei einer Reihe von Mineralien aus den verschiedenen mono- 
achsigen Krystallsystemen die Erscheinung des Pleochroismus. 

— Michel Eugene Chevreul weist im Verein mit Henri 
Braconnot nach, dass die meisten Fette, so namentlich der 
Talg aus einem festen (Stearin) und einem ölartig flüssigen 
Bestandtheil (Olein) bestehen. In Folge dieser Arbeit benutzt 
zuerst Braconnot das Stearin des Talges zur Kerzenfabrikation, 
gelangt jedoch nicht zu einer vollkommenen Fabrikation. 

— Georges Ctivier bringt die beiden durchgreifenden Gegen- 
sätze der Ausbildung des thierischen Leibes zur Geltung, 
indem er vier Haupttypen im Thieneich aufstellt, deren höchster 
die Wirbelthiere sind. Er betont als einer der Ersten die 
artliche und oft generelle Verschiedenheit der tertiären und 
mesozoischen Tiere von den jetzt lebenden. 
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1817 .Sir Astlej Paston Cooper» Chirurg in LoEdon, lehrt die 
[ operative BebiiiidluiTg der IJemiea imd führt zum ersten Male 

I die Unterbindtiü^ der Carotis imd der Aorta abdominalis aus. 

— Der badische Forstmeister Carl von Drais erJindet die Dach 
ihm benanote Draisine* die Urform des Fahrrades. 

— Der französische Chemiker Pierre Louis Dulong entdeckt 
den C hlorstickstüff, einen äusserst e^plosibehi Körper. 

— Joseph Fraunhofer stellt die ersten Bcugimgsgilter her und 
verwendet sie zur Jlessunj^ der Wellenlänge des Lichtes. 
Neuere Fortschritte auf diesem f iebiele knüpfen an die Xamen 
Kobert, Rutherfurd, Rowland an, 

Lndwig Gall konstruirt die erste Dampf brenner ei. 

Der englische Techniker Nottingham Hall erlind et die Gas- 

Sengemascbine filr (iewebe, nachdem Molard, der schon IBU 

versucht hatte* mit Gas tu sengen ^ Erfolge damit nicht erzielt 

hatte. 

— Der Chemiker Cail Samuel J. eberecht Hermann in Schöne- 
beck findet in einem Zinkoxyd, das mit Schwefelwassersloif 
eine gelbe Fälhuig ^ibt, nicht Arsen» !*ondern einen bislang 
mibe kannten Stoif, ans dem Frietbich Stromeyer in Göttin gen 
mittelst Reduktion das Cadmium erhält, 

■ — Seth Hunt in Amerika eilindet liie ersie^ die vollständige 
Herstellung .der Stecknadeln Eins dem Draht ausführende 
Slecknadelmascbim\ 

— Der Chemiker Wilhelm Augnsi Lampadius gibt das erste 
Lehrbuch der Elektrochemie heraus, welche Disciplin von ihm 
ihren Namen empfängt. 

1817—20 Karl Philipp von Martins und Johann Baptist von Splx 
machen eine dreijährige wissenschaftliche Reise kurch Brasilien , 
die insbesondere Hir die Botanik und Kthrmgraphie bedeutende 
Resultate liefert. 

1817 Der Naturforscher Christiaji Meimich Pancfer macht Studien 
zur Entwicklungsgeschichte, wobei es ihm gelingt, die Keim- 
blälterlheorie fest zu begründen* 
— Carl Ritter veröffentlicht seine ^Erdkunde im Verhältniss 
zur Natur nud Geschichte des llenschen^T das bahnbrechende 
Werk für die vergleichende Geographie und die wissen- 
schaftliche linder künde. 
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1817 Rogtlin in Paris koustruiit eine Tangeniialhobelmaschine 
zur fabrikmässigen Zurichtung der FussbödeH. In der Folge 
wird dieser Art von Hobelmaschinen vor den Parallel- 
hobelmaschinen, zu denen die Maschine von Hatton (s. d.) 
und eine 1S<)2 von Bramah für das Arsenal in Woolwich 
gebaute Maschine gehörten, der Vorzug gegeben. 

— Gustav Schübler begründet mit seinem Werke „Ueber die 
physikalischen Eigenschaften der Erden," die Agrikulturphysik. 

— Friedrich August Adolf Struve in Dresden nimmt die 
bereits I7ö() von Venel (s. d.) versuchte Fabrikation der 
kunstlichen Mineralwässer mit solchem Erfolg in die Hand, 
dass dieselben sich dauernd in der (xunst des Publikums 
befestigen. 

— Taylor entdeckt bei der trocknen Destillation des Holzes 
den Methylalkohol, der später in der Theerfarbenfabrikation 
eine giosse Rolle spielt. 

— Dietrich Uhlhorn konstruirt unter Anwendung des l8ll von 
Xevedomsky für Münzprägewerke eingeführten Kniehebels 
eine Prägemaschine, die sich schnell allgemein einbürgert. 

1818 Pierre Bretonneau beobachtet und benennt die Diphtherie, 
die er durch Alaunbehandlung und Tracheotomie bekämpft. 

— Jeremiah Chubb erfindet ein Kombinationsschloss, das nach 
ihm Chubb-Schloss genannt wird. 

— Joseph Egg in London erfindet die kupfernen Zündhütchen, die 
schnell alle anderen Arten der Perkussionszündung verdrängen. 

— Johann Franz Encke schliesst aus der von einer Revolution 
zur andern sich stets verkürzenden Umlaufszeit des nach ihm 
benannten Kometen, dass im Interstellarraum ein wider- 
stehendes Medium existiren müsse, das möglicherweise mit 
dem Lichtäther der Physiker identisch sein könne. 

— Der Chirurg Karl Ferdinand von Qraefe verbessert die 
Resektion des Unterkiefers und die Rhinoplastik und ver- 
vollkommnet die Technik des Kaiserschnitts. 

— Hill in Deptford schlägt zuerst die Anwendung der Pjrrite 
für die Schwefelsäurefabrikation vor, die indess erst durch 
die von Perret und Sohn und Olivier 1833 konstruirten 
Kiesöfen praktische Bedeutung erlangt. 

— Der Mechaniker Neubauer in Hundisburg verwendet die 
hydraulische Presse (s. Bramah 1796) zum öelpressen. 

— Joseph Claude Anthelme Recamfer erfindet den Scheidenspiegel. 
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fl8l8 Der englische See-Offizier Jobn Ross isL einer der Ersten, 
der die Idee einer EiTürHc-bnii^ di^s Meeresbodens bat 
Auf seiner Polarfalirl holt er in der Baffiusbai aus einer Tiefe 
Ton lOtM) Faden Sciilajnm herauf und weist dai'in lebende 
Schlangensterne nach. Damit wai die Auflfasstang^ von Pemu 
widedegt, dass der Boden der Oceane mit Eis bedeckt sei. 
Tfiomas in Colmar konsiruirt eine MuiliplikaüonsniaschineT 
die die vüllkomnienste Anordnung dieser Art repraesentkt 
und sow-obl Wurzel ausziehen wie Poteuzireu gestaltet 
1819 Henri Braconnot stellt Ginkose durch Einwirkung voji 
Schwefelsäure auf Gelhdase dar, auf welcher Reaktion die 
gegen tt-ärtige Darstellung des Sf>iritiis aus lloh und Flechten 
m Schweden und Russland beruht. 

Broakedon verwendet zur Kabrikaüün ctei' Gold- und 
Silberdrähte gebohrte, harte Edelsieiae (Rubiue, Saphire) au 
Stelle der stählernen Zieheisen. 

Charles Cagiilard de la Tour verbessert die zuerst vou 
T. J. Seebeck angegebene Loch er -Sirene derart, dass man 
damit die absolute Tonhohe zn bestimnjeu im Stande ist, 
1810^20 Der französische Reisende Frederic Callliaud macht 
eine Reise ditrch die libysche Wüste> die er ebenso wie den 
obern NillanT kaito graphisch festlegt. 
1819 John Cheyne, Militärarzt in Dublin, beschreibt das Dach 
ihm und Stokes benannte AthmuiigsphiluomenK 
Pierre Louis Dulong und Alexis Thcrcse P&tlt entdecken das 
nach ihnen benannte Gesetz, wonach das Produkt aus aped* 
fisch er Wärme luid Atomgewicht ffir alle im festen Aggregat- 
z;istaüd beündlicheji Eleniente annähernd gleich ist. 
Gustav Gabriel Kall ström entdeckt das Gesetz der 
Schwingungszahleu der Kombinatiünsirme- 
Der Banquier Jacques Laffitte in Paris erlindet den (Jmnibus* 
Der englische Ingeiüeur John London Mac Adam erJiodel 
das Macadamisiren der Wege. 

Eilhard Mitsch«rlich entdeckt die Isoniorphie und erklärt 
das Anfiruten isomorpher Krystalle bei verschiedenartigen 
Körpern diu-ch den Nachweis, dass dieselben eine gleichartige 
chemische ZusainmeD Setzung haben. 

William Edward Parry, der sich 1818 an der Nordpollahrt vcjn 
John Ross betheiligte, dringt bis zur Melville-Inse] vor und 
macht m den folgenden Jahren diei weitere KordpolTahrten. 
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1819 Kivdii Sabine siznmt an PazTr's Reise zur Auftindnng einer 
.•.'.idwesili:henI»nrchiahnThei] uad machi wichüge magnetische 
lJ*-v^^acLtnii;:en. welche Y02 Gauss später l»ei Aufsiellung seiner 
TLeorie de«- Erima^etismus l^enutzt werden. 

— 1*x:t Ir:ä!i'!er j'atnck Shireff fuiden die Saatzucht, indem 
K-z Tur^L Auswahl der besten Pflanzen das Saatgut verbessert 
■.:::i .iarcL kr.i:>t:iche Befrachtung nene Varietäten eiieilgt. 

1^20 IIa::« Ttrisiiän Oersted beobachtet, dass eine frei auf- 
irohäiiine Ma^ieicadei durch den galvanischen Strom ab- 
t:t'>:)kt will!. Rumagnusi und Mujon. denen diese Entdeckung 
Vi n .Vi'iiüi zu;:eschrieben wird, hal»en die Wichtigkeit dieses 
Kuüdes liicht genügend gewürdigt. 

— All« Ire Maiie Ampere entdeckt das Geseu <ies Ausschlags 
Kr Mat^Mietnadel unter dem Einlluss eines elektrischen Stroms 
i Anip'TcVcLe Schwimnierregel). 

— Krant;ols Dominique Ara|^ entdeckt, dass Eisen und Stahl 
ma;:iietis(h werden, wenn man sie in die Nähe eines von 
ciiiein galvanischen Strum durchÜossenen Leiters bringt. 

— Ji»lin Berkinshaw eiireugt auf dem Bedlingtou- Eisenwerk 
bei Durham die ersten gewalzten Schienen aus Schmiede- 
eisen und ebnet dadurch den Weg zur Entwickliujg des 
lüseiibahnoberbaus. 

— Jakob Berzelius gibt der 1787 aufgestellten chemischen 
Noincnklatnr die Form, in <ier sie jetzt noch besteht. Er 
vcilässt seiiu* Autfassung, dass jede Säure Sauerstüft* enthalten 
müsse und erkennt llumphry Davy's ISIO aufgestellte An- 
sicht, dass Chlor ein Element und die Salzsäure dessen Wasscr- 
^toffverbindung sei, als richtig an. 

— Biot uikI Savart linden auf experimentellem Woge das nach 
ihnen benannte mathematische Gesetz der Wirkungen des 
galvanischen Stromes auf die Magnetnadel. 

Thomas Burr in Shrewsbury erfindet die erste hrauchbaic 
Voirichlung zur Anfertigung der gepressten Bleiröhren. 
Heinrich Wilhelm Brandes macht die ersten AnfaDg«^ 
synoptischer Wetterstudien. 

[(•an Haplistc Caventou und Joseph Pelletler, die im 
Jahie vorher das Brucin nnd das Veratrin (letzteres gleich- 
zeitig mit Meissner) entdeckt haben, finden in der Chinarinde 
das Chinin und das Cinchonin. 
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18f0 Ceiller Blumertthal erßndet den spltör von Derosne ver- 
besserten Külüniieiiapparat. 

— Aiigiistin Louis Cauchy^ auf fast allen Gebietea der Mathetiiatik 
mit ausgezeichnetem Krfulj^e thätig, begründet die aLlgeiueiue 
Raihenlebre. 

— Der (^^Tifer Arzt Charles VV^ t\ Coindet fühlt das Jud in 
die medizinische Praxis eiu. 

— George Dicklnsoüt Papierl'abnkant in Knglaod, erfinde l 
die Papier- Cjlinderforinmascb ine, die einfacheren Bau und 
geringere Länge als die Langformmascbiiie aufweist, 

— Ji>haiin Friedrich Dleffenbacti erfindet die Schiel op erat iuu. 

— Der Franzose Duvoir eiliudel die Milteidiuckwasserheizung^. 

— Der Mediziner Jobann Nepomuk Bberle stellt kfinstUcben 
Magensaft her nmi entdeckt die Bedeutung des Pankreas für 
die Fett- und Stäikeverdauung, 

— Garden entdeckt das N'aphtalin itn Steinkoblentheer* 

— K. F. Gauss trfiudt^t das Heliuirüp und wendet dasselbe bei 
der hannoverschen Gradmessnng zum Signalisiren an, Aehn- 
licben Zwecken dient der von Heniy Mance gegen 1875 
erfundene Ileliogiaph, der insbesondere im Burenkrieg den 
Engländern gute Dienste leistete. 

— Ernst Friedrich Qurlt wird durch seine „Vergleichende 
Anatomie der Haussäugethlere", in der er nicht, wie hlsher 
üblich, nur das Pferd und das Rind, sondern auch das Schwein, 
den Hiind und die Katze in Betracht zieht, der Schopf er der 
V e terin är- An atomie . 

— John Frederick William Herschet führt das unter schweflig- 
saure Natron ziun Fixhen von Chlorsilberpapierbildern em. 

— Lon^f erforscht das Felsengebirge- 

— Der Ingenieur James Malam IjEiut den ersten trockenen 
Gasmesser. 

— Louis Marie Henri [Vavler beäibeitel die Elasticitätslehre 
und das Gebiet der Bamnechanik, 

— Der Schweinfurter Fabnkanl Joseph Sattler entdeckt das 
Schweinfurt er Gi-ön, 

— Felix Savart in Paris erfindet die Zahnradsirene 
(s. Hooke X681)- Er macht bahnbrechende Forschungen 
über die Schwingungen gasförmigei, flilssiger und staiTer 
Körper. 
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1820 

1820 Salomo Schwelgger und Johann Christian Poggendorff 

finden fast gleichzeitig, dass die Ablenkung der Magnetnadel 
verstärkt wird, wenn statt eines einzigen Drahtes, wie ilm 
Oersted verwandte, eine grosse Anzahl Windungen desselben 
hergestellt werden und verwirklichen dieses Prinzip im 
elektromagnetischen Galvanometer oder Multiplikator zur Be- 
obachtung und Messung elektrischer Ströme. 

— Stadler in Wien gelingt es, Kautschuk zu Fäden zu ziehen 
und sie uberspohnen zu elastischen Geweben zu verbinden. 
Die Fabrikation wird 1828 in giossem Massstabe von 
Johann Nepomuk Relthoffer aufgenommen. 

1820 — 23 Der russische Reisende Ferdinand von Wrangeil unter- 
nimmt eine mehrjährige Reise nach dem nördlichen Eismeer 
an die Nordküste Sibiriens. 

1821 A. M. Ampere verwendet, um die Wirkung des Erd- 
magnetismus auf die Magnetnadel auszuschliessen, an Stelle 
einer Magnetnadel deren ^wei, die er parallel, aber mit 
entgegengesetzten Polen über einander auf einer messingenen 
Achse befestigt (Astatische Nadel). 

— Johann Jacob Bernhard! konmit bei Untersuchung der von 
Hauy gegebenen Theorie der Krystallformen auf die sechs 
Grundformen der heutigen Krystallsysteme, ohne aber die 
Bedeutung derselben richtig zu würdigen. 

— Henri Marie Ducrotay de Blafnvllle legt der Versteinerungs- 
kunde die bezeichnende Benennung „Palaeontologie" bei. 

— Nachdem Green in Mansfield sich bereits 1815 mit Lösung 
des Problems der komplizirten selbstständigen Drehung der 
Spulen beschäftigt hatte, gelingt es Cocker und Higgins in 
Manchester den ersten brauchbaren Flyer (Spindelbank) für 
die Baumwollspinnerei zu konstruiren. 

— Augustin Jean Fresnel führt in die Undulationstheorie die 
Anschauung transversaler Lichtschwingungen ein. 

— Augustin Jean Fresnel konstruirt Leuchtthurmfeuer, bei 
denen die Verdichtung der Strahlenmasse zu einer den ganzen 
Horizont bestreichenden Lichtzone mit Hülfe von aus ring- 
förmigen, Zonen gebildeten Linsen ausgeführt wird, 

— p:tienne Gcoffroy St. HUaire lehrt im Gegensatz zu Cuvier 
die einheitliche Ueberein Stimmung der Typen des Thierreichs. 
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Ml Der dänische Asbronoin Christophe r tlaitsteen entdeckt die 
tägliche reguläre Variation der horizontalen magnetischen 
Intensität, 

Helfen berger in Ruischach baut zuerst die von den all- 
gemein g-ehränchlichen Stein mühleti prinzipiell abweichenden 
Walzen nn"i hl en* die von Snkbergev in Zürich 1835 noch ver- 
vollkommnet werden. 

Jean Marc Gaspaid Itard fördert die Ohxenheilkimde und 
fiihrt die Injektion von Flüssigkeiten dnich die Ohrtrompete 
in die Praxis ein. 

Hans Christian Oersted spricht 2uerst den Gedanken aus, 
dass das IJcht eine elektromagnetische Erscheinung sei» 
Henry Rübinson Palm er projektirt eine „Schwebehahn", 
deren Fahrbahn aus einer 3 m über dem Boden fortlaufenden, 
durch Pfosten unterstützten und mit Fl ach schienen (Leit- 
schienen) belegten IJalkenlage besteht. 

Der Physiker Gaspard Claude F. M. Prony eiündet den 
Prony'scheu Zaun (Dynamometer). 

Thomas Johann Seebeck eatdeckt die Thermoelektricität, 
welche Entdeckung 1833 von Oersted und Fourier, die auch 
die erste TheiTnosäule aiis^Wisniuthund Antimon konsti-uiren, 
bestätigt wird. 

Der Ingenieur Robert Stevenson erbaut den ersten eisernen 
Leuchtthurm, 

Friedrich Tiedftmnnn und Leopold Gmelln arbeiten auf dem 
Gebiete der Verdauungsphj'siologie. 

iB2i A. M, Ampdre konstruirt zur Beobachtung der Wirktmgen 
galvanischer Ströme das Solenoid und braucht den Kunst- 
grüTj die Drahtenden in Quecksilber zu stellen. 
Charles Babbage, Mathematiker in London, gibt eine Rechen- 
maschine an. 

Nachdem E, F. von Schlotheim (Ifi04) die wissenschaftliche 
Grundlage für die Kenntniss der fossilen Pflanzen geschaffen 
und K, M, von Sternberg (1820) viel ffir die richtige 
botanische Deutung derselben gethan hatte, gibt Adolphe 
Theodore ßrongniart in seiner Abhandlung über die 
Klassifikation und Verbreitung der fossilen Gewächse die 
voUstäLndi^ste und wissenschaftlich beste L^ebei Sicht der 
gesarumteni bis dahin bekannten fossilen Pflanzenwelt. 
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1822 

1822 ( harles Ca^niard de la Tour macht die Beobachtung, dass 
Aether, Alkohol und Wasser in hermetisch verschlossenen 
Röhren bei sehr starker Erhitzung, trotzdem sich die Flüssig- 
keiten dabei nur auf höchstens das Vierfache ihres früheren 
Volums ausdehnen konnten, scheinbar vollständig in Dampf 
viTwaudeli werden (('agniard-Latour' scher Zustand). 

— William Church baut die erste Setzmaschine, deren Idee schon 
iHlT) von Pierre Simon Hallanche in Paris ausgesprochen 
wonUju war. 

— Louis Da^erre in Paris erfindet das Diorama. 

1822 — 27 Der englische Reisende Ilugh Clapperton erforscht 
in Hegleitung von Denham und Otldney von Tripolis aus das 
mittlere Sudan und den Tschadsee und stellt auf einer zweiten 
Reise von (xuinea aus den Lauf des Niger auf eine weite 
Strecke bin fest." 

1822 Mathieu de Dombasle führt die Zucht der Merinoschafe in 
Krankreich ein. 

— Christian Gottfried Bhrenberg liefert den Nachweis, dass 
das Meeresleuchten, wie schon Humboldt vermuthete, durch 
Leuchtinfusorien bewirkt wird. 

— Johann Franz Bncke berechnet aus den Venusdurchgängen 
von 1761 und 1769 die Parallaxe der Sonne zu b", 571. 

■ - Jt'an Haptiste Joseph Fourier gibt in seinem Werke „Theorie 
aiialyli(|ue de la chaleur" die mathematische Theorie der 
Wärineverbreitung im Innern der Körper, zu deren Erforschung 
er die nach ihm benannten Reihen anwendet. 

— Leopold Qmelin entdeckt das rothe Blutlaugensalz. 

l)i(i französischen Chemiker Javelle und Labarraque ent- 
decken unabhängig von einander die desinficirenden Eigen- 
schaften der unterchlorigsauren Alkalien und bringen Lösungen 
derselben unter den Namen Eau de Javelle und Eau de 
Labarracjue in den Handel (s. Guyton de Morveau 1775). 

— Nachdem Accum 1815 den Vorschlag gemacht hatte, den 
Theer zu destilliren und gewisse Fraktionen des Destillats 
zur Firnissbereitung zu verwenden, wird, die erste Theer- 
(l(;stillation vou Longstaffe und Dalston in der Nähe von 
Leilh errichtet. 

— Hans Christian Oersted gelingt es mit Hülfe des von 
ihm erfundenen l^iezometers die Grösse der Kompressibilität 
des Wassers zu messen. 
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&32 Der französlsclie General Paixharts 
Kanone'* benannte Bombeakaaüne. 

Jean Victor PoQcelet beg^rrmdet die projektlvische Geometrie. 

Coelestin Qulntenz und Schwllgui erfinden die Dezimal- 
Briickeiiwage, deren Anetining durch Äulbebung^ des Wage- 
balkens und gleiclimtige Senktiug des Mittellagers Johann 
Friedricli H. RolU lö27 einführt, 

Theodore de Saussure constatirt die Beziehungen ^E-wlschen 
Selbsierwärmaag- der Blüthe und Sauerstoffverbrauch. 

Magnus Schwtrd in Speyer reformirt die Gradmessung, 
indem er toh einer kleinen Basis ansgebt (s. 1617), 

Georg Simon Seniltas entdeckt das Jodoform, das er durch 
Einwirkung von Kalium auf alkoholische Jodlösung herstellt, 

— H, Weiihdfer in Wien erfindet den Rulnchenliobel zur Er- 
zeugung vün Holiidrähten und fördert dadurch die Zündhölz- 
fahrikation, 

,833 Giovanni Battista AmicJ entdeckt, dass aus dem. Püllenkorn 
der Pflanzen ein Schlauch hervor wächst, dessen Hinabdringen 
I durch den Griflfel bis zur Samenknospe und Eintritt durch die 

! Miki'opyle er 1830 entdeckt. Er weist 1842 und 18+6 nach, 

! dass sich vor Eindringen des Pullen schlauch es in der Samen- 

knospe ein Keimbläschen ausbildet, welches durch Zutritt 
1 des PoUenschlaadis zur Ausbildung des Embryos angeregl wird. 

— Der italienische Reisende Costantino Beltrantl entdeckt die 
Quellgegend des Missisippi. 

Jacob Berzeilus entdeckt das Selen und stellt das metallische 
! Siliciuni dar, 

— Friedrich Wilhelm BeBSel führt bei der Reduktion der 
astronomischen Beobachtungen die persönliche Gleichung ein. 

— Samuel Brown gibt die Idee einer atmosphärischen Gaskraft- 
I mascbiue an und erhält ein englisches Patent auf eine 

Maschine, bei welcher durch eine ausserhalb des Cylinders 
I brennende ZCmdflamme die Ladung desselben entzündet wird* 

Der Instrumenteumacber Sebastian Brard erändet für die 
Hammermecbanik des Pianoforte die Repetition, durch welche 
I derselbe Ton in raschester Aufeinanderfolge wiederholt zum 

Anschlag gebracht werden kann. 
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1823 Michael Paraday legt durch die Verflüssigung des Chlors 
dar, dass das Dogma von der Peimanenz der Gase unrichtig 
ist und dass der Aggregatzustand von dem Druck und der 
Temperatur abhängig ist. 

— Faraday und Barlow zeigen, wie man elektrischen Strom 
in Be«/regung und damit Stromenergie in mechanische Energie 
umsetzen kann. 

— Joseph von Fraunhofer untersucht die Spektren von Fix- 
sternen. 

— Augustin Jean Fresnel wendet das Young'sche Interferenz- 
prinzip auf das Huygens'sche Prinzip (Theorie der Elementar- 
wellen) an und gibt so die Erklärung für die Beugung und 
für die geradlinige Fortpflanzung und alle Ausbreitungser- 
scheinungen des Lichtes. 

— Der Chemiker Johann Nepomuk Ftichs entdeckt das Wasserglas. 

— Charles Louis Staaislas Heurteloap gibt für die Lithotripsie 
(Steinzertrfimmerung) ein spezielles Instrument an. Sein Streit 
mit Civiale, der die Priorität der Ei"findung beanspruchte, 
blieb unentschieden. 

— Justus von Liebig findet bei der Analyse der Knallsäure 
Zahlen, welche völlig mit den für Cyansäure berechneten über- 
einstimmen. Für solche Stoffe mit gleicher Zusammensetzung 
und gleichem Atomgewicht, aber ungleichen Eigenschaften 
führt Berzeiius 1830 den Ausdruck „Isomerie" in die Wissen- 
schaft ein. 

— Friedlich Mohs l)ringt die von Hauy, Bemhardi und Weiss 
gefundenen krystallogiaphischen Gesetze in klaren organischen 
Zusammenhang. 

— Nachdem die Versuche von Peal (s. 1791) und Thomas 
Hancock (1820), Stoffe durch Kautschuk wasserdicht zu 
machen, ohne praktische Resultate geblieben waren, gelingt 
es Charles Macintosti, wasserdichte Stoffe herzustellen, 
indem er zwei Gewebeschichten durch dazwischen liegenden 
in Steinkohlentlieeröl aufgelösten Kautschuk verbindet. Hieran 
schliesst sich später das Verfahren der Millerain-Gesellschalt 
zum Wasserdichtmachen an. 

— Louis Marie Henri Navier wendet zuerst das Gesetz von 
der Erhallung der lebendigen Kräfte auf das Gebiet der 
technischen Hydraulik an und gibt eine Theorie der Ketten- 
brücken heraus. 
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1824 

Der Technikei: Palm er erfindet eine zum Biiiitpaplexdnick 
dienende Model-Dnictiiipisdime, die den Druek mit der Hand 
nachahmt, jedoch nicht bontinuiriich arbeitet inid spnHter von 
der im Primsip deo, Alaachineu für Kattimdnick nachgebildeten 
Wakendruckmascbitie verdrängt wird. 

Der Fabrikant Karl Sebastian SctiQzentiach in Baden-Baden 
f{ihrt dieSchneilessigfabrikatioji ein, liei welcher die alkohüliscbe 
Fhlssigkeit in einer sehr grossen Oberfläche der Einwirkung- 
der Luft ausgesetzt wird. Das Piinzip dieser Methode ist 
1732 von Boerhiave angegeben worden. 
Franf^ois DomiJiiqne Ara£^a entdeckt die Erschemimgen des 
Ro taüonsm agne tism ns . 

Joseph Aspdiii nimmt die 1818 von Yicat in Paiis be- 
gonnenen Versuche, den natürlich vcrko mm enden thonigen 
Kalkstein, der die Grundlage des Parker*schen Rümau- 
Cemeuts ist, durch künstliche Gemenge von Kalk und Thou 
ÄU ers etilen, wieder anf imd ffihrt sie In seinem Portlajid- 
Cement zu vollem Erfolge. 

Jacob Berzelius stellt aus der J789 von Martin Heiniich 
Klaproth entdeckten Ziikonerde metallisches Zirkon her. 
Der französische Ingenieur M. ßurdln gibt einem von ihm 
konstruirteii Wasserrad den NLUuen „turbine"' 
Sadl Carttot weist nach, dass die Menge der von der 
Dinnpfmaschine geleisteten Arbeit der Menge der aus dem 
Kessel in den iCondensator übergehenden Wärme proportional 
ist und stellt den Satz auf; „Die bewegende Kraft der Wärme 
ist unabhängig von den Wirkungs mittein, welche dazu 
dienen, dieselbe hervorzubringen» ihre Menge ist lediglich 
durch die Temperatur der Körper bestimmt, zwischen denen 
sich als letztes Ergebniss die Ueberlragung der Warme 
vollzieht." (Carnot' scher Satz.) 

Dallas in London erfindet die erste Steinhaumaschine zur 
Zurichtung grösserer, ebener Steinflächen. 
Cesai M ansüßte Dt Spretz in Paris stellt Versuche über den 
Urspi-Uüg der thi er i sehen Warme an. 

Johann Wolfgang Döbereiner in Jena entdeckt, dass 
schwammiges Platin in einem mit atmosphaeri scher I^uft 
versetzten Was s er stoif Strom freiwillig glühend wird und 
gründet daiauf das nach ihm benannte Platinfenerzeug. 
Augustin Pierre Dubrunfaut lehrt die Bereitung des Spiritus 
aus ZuckeiTüben* 
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1834 Marie Jeau Pierre Plourens legt den Grund zur physiolo- 
gischen Erkenn tniss des Ohrlabyrinlhs. Er weist durch 
Experimente an Vögeln und Säugethieren die Gleichgewichts- 
funktion der halbkreisförmigen Kanäle und die Funktion der 
Schnecke als Hörorgan nach. 

— Alexander Jean Baptiste Parent-Dlichatelet fördert die 
Hygiene und bemüht sich insbesondere, die schädlichen 
Momente im Leben grosser Städte nach physikalisch- 
chemischen Grundsätzen zu beseitigen. 

1824—30 Der Naturforscher Philipp Franz von Siebold erforscht 
Japan. 

1824 Wilhelm von Struve macht Beobachtungen von Doppel- 
sternen mit dem grossen Fraunhofer' sehen Refraktor der 
Dorpater Sternwarte und gibt 1837 sein grossartiges Werk 
über die Doppelsteme heraus, das Mikrometeimessungen von 
2710 Düppelsternen enthält. 

1825—29 \. H. Abel und K. G. J. Jacobi begründen die Theorie 
der elliptischen Funktionen. 

1825 E. F. August in Berlin erfindet das Psychrometer. 

— Der französische Mediziner Jean Bouillaud bemerkt zuerst, 
dass bei allen Personen, die von Aphasie befallen sind und 
an Sprachstörungen leiden, die Sektion eine Gehirnveränderung 
in der Umgebung der sogenannten Reil'schen Insel zeigt. 

— Robert Brown, von Humboldt „Fürst der Botaniker" 
genannt, studirt zuerst die vergleichende Morphologie und 
Anatomie der Samenknospe und des aus ihr sich bildenden 
Samens bei I^hanerogamen, Coniferen und Cycadeen. 

1825—43 Marc Isambard Brunei erbaut den Themsetunnel und 
begründet damit die Kunst des Tunnelbaus, wie auch der 
Name „Tunnel" (Röhre) von diesem Bauwerk datirt. 

1825 James Copeland wendet zuerst bei Syphilis das Jod, und 
zwar in Form von Jodkalium an. 

1825 — 40 Der französische Seemann Jules Sebastien Cesar Dumont 
d'Urville erforscht auf mehreren Weltreisen ausser den 
Südpolaigegenden zahlreiche Inseln der Südsee, die Torres- 
und Cookstrasse und nimmt grosse Küstenstrecken von 
Neuseeland und Neuguinea auf. 

1825 Michael Faraday entdeckt das Benzol unter den Produkten 
der Destillation der fetten Oele. 
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825—26 Franklin» Back und Richardson erforsdiea die Kord* 

küste Amerilcas. 
825 Joseph Fraunhofer gibt die erste richtige, auch jeUt hücU 

güliige Er kläi'ungs weise der Hute um Sonne und Mond* 

— Der Italienische Professor Gonella und der Schweizer 
Ingenieur Qppikofer eründen unabhängig von einander das 
Paiallelkoordiiiaten Planimeter. 

— Peter Heinrich Lin^ begröndet die sogenannte schwedische 
Heilgymnastik* 

— i[oreat] de Jennys behandelt zuerst ausführlich i5ie klimatische 
Bedeutung des Waldes und macht auf die Veränderungen, 
die durch Ausrottung der Wäldei im physlecheu Zustande 
der Länder entstehen, aufmerksam. 

— C* L. NobUl vereinigt Ampere's astaiische Nadel mit dem 
Multiplikator und macht diesen dadurch zu dem anerkannt 
besten (ialva^ioraeter, 

— pQsaIna von Czechorod stellt anknüpfend an die scbtm 
von Xcuopbcjn ^[i^emachie Beobachtiuig die Grundsätze für 
die Ermitllung des Alters der Pferde aus den Zähnen fest. 

— Der französische Ingenieur Jean Victor Poncelet bringt 
ein ganz neues Prinzip in die Wasserradkons»truklion, indem 

»er unters chlächtige Räder mit gekrümmten Schaufelti versieht, 
wodurch bewirkt wird, dass das Wasser fäst ohue Stoss 
und üt>ei^iegeud durch Druck wirkt. 

Roberts in Manchester erfindet eine selbstthätige Spinn- 
masühiue, den „Selfactor*^. 

— PouletI Scrope, der sich um die vulkanische Lehre sehr 
verdient macht, gibt in seiner Schrift „Volcanoea" eine 
Defioitjon der vulkanischen Phaenomene. unter denen er 
jedwedes Ausstossen fester, flflssiger, balbflüssiger oder gas- 
fürmiger Massen durch Spalten der Erdrinde verstellt. 

^ — I>er Techniker Purkinje in Wien macht zuerst den Vorschlag 

»zur Verwendung eines eadlosen Seiles für Eisenbahnzwecke 
(Seilbahn). 
-^ Der Dessaoer Apotheker Samuel H* Schwflbe wird durch sein 
durch 50 Jalire fortgesetztes tägliches Sludium der Sonnen- 
^m überfläfhe der Begirmdt^r der Sonnenphysik. Er entdeckt 
^B 1843 die Periodisiität der Sunnenflecken und die Excentrizität 
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1825 Creorge Stephenson befordert mit einer von ihm erbauten 
Lokomotive am 29. September den ersten mit Personen 
besetzten Wagenzug auf der Stockton-Darlington-Bahn mit 
einer Geschwindigkeit von 10 Kilometer in der Stunde. 

— Wilhelm Eduard Weber und Ernst Heinrich Weber machen ihre 
glänzenden Forschungen zur Wellenlehre, die sie in dem Buche 
„Die Wellenlehre auf Experimente gegründet", publiciren. 

— Ernst Heinrich Weber begründet die Psychophysik. 

— Wilhelm Eduard Weber weist die Interferenz der Schallwellen 
an Stimmgabeln nach. 

1826 N. II. Abel beweist, dass die Gleichungen höheren als 4ten 
Grades im Allgemeinen durch rationale und Wurzeloperationen 
nicht lösbar sind. 

— Jean Francois d'Aubuisson stellt die Gesetze des Wider- 
stands der Röhren gegen das Durchströmen von Gasen fest. 

— Antoine Jerome Baiard entdeckt das Brom in der Mutterlauge, 
die bei der Seesalzgewinnung aus Mittelmeerwasser zurückbleibt. 

— A. C. Becquerel erfindet das Differentialgalvanometer, in 
welchem die Magnetnadel von zwei Drähten gleicher Dicke, 
deren jeder eine gleiche Anzahl von Windungen hat, um- 
geben ist. Dieser Apparat gibt Veranlassung zur Erfindung 
des Differentialgegensprechens von Siemens und Frischen 
(s. 1854). 

— Wilhelm von Blela entdeckt den nach ihm benannten Kometen, 
der vorher 1805 von Pons gesehen worden war, 1832 wieder 
erscheint und sich 1845 unter den Augen der Astronomen 
von Yale College zertheilt und schliesslich ganz auflöst. 

— Jean Jacques Colin entdeckt mit Pierre Jean Robiquet im 
Krapp das Alizarin. 

— Desfosses entdeckt, dass Cyankalium in bedeutenden Mengen 
gebildet wird, wenn man Stickstoff über glühende Holzkohle 
und Pottasche leitet. 

— Der Ingenieur Drumtnond erfindet das nach ihm benannte 
Drummond'sche Licht, indem er Kalk oder Magnesiastifte 
durch ein Wasserstoff-Sauerstoffgebläse in Weissgluth versetzt. 

— Rene Joaquin Henri Dutrochet untersucht die von Nollet 
entdeckte Diffusion durch thierische Blase, bezeichnet das 
Wandern der Flüssigkeit mit dem Namen Endosmose und 
Exüsmose und hebt die Bedeutung der Endosmose fiir 
wichtige Lebenserscheinungen der Pflanze hervor. 
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826 Michael Paraday imprägnirt zuerst wenipf oder nicht leuchtende 
Gase mit beim Brennen leuchtenden Kohlenwasserstoffen 
(Karburirung). 

" — Der Fabrikant Qtilmet in Lyon bringt nach einem von ihm 
entdeckten Verfahren hergestellten künstlichen Ultramarin in 
den Handel und hat ersichtlich die Priorität vor Christian 
G. Gmelin, der sein Verfahren erst zwei Jahre darauf ver- 
öffentlicht. 

— Der französische General Haxo fuhrt, nachdem er bei der 
Schleifung der Festung Schweidnitz (1807) die kasemattirteu 
Batterien Friedrichs d. Gr. kennen gelernt hat, dieselben in 
Frankreich ein. Unter dem Einflüsse der französischen 
Litteratur werden dieselben allgemein als Haxo'sche Batterien 
bezeichnet. 

— N. J. Lobatschefsky und 6 Jahre später J. von Bolyai 
bearbeiten die sog. nicht-euklidische Geometrie, welche das 
Parallelenaxiom aufgibt. 

— Johannes Mflller schreibt sein „Handbuch der Physiologie 
des Menschen" und begründet die physikalisch -chemische 
Schule in der Physiologie. Er stellt die Lehre von den 
spezifischen Energien der Sinnesnei-ven auf. 

— Leopoldo Noblll entdeckt die Farbenringe, die bei elektrischer 
Abscheidung dünner Metallschichten durch Interferenz der 
Lichtwellen entstehen. 

— Johann Christian Poggendorff schlägt zum Messen der 
täglichen Aenderungen der magnetischen Deklination, die jetzt 
im allgemeinsten Gebrauch befindliche Methode vor, kleine 
Winkel an Messinstrumenten, deren messende Theile eine 
Drehung erfahren, mit Hilfe von Spiegel und Skala abzulesen. 

1826—32 Eduard P5ppig bereist Brasilien, Chile, I*eru und den 
Ucayali- und Amazonenstrom. 

1826 Jean Victor Poncelet führt in seiner „Inlroductiou a la 
mecanique industrielle" den Begriff der Arbeit als des l'ro- 
duktes aus der Kraft und der Wegstrecke in die theoretische 
Mechanik ein. 

— Major a. D. Reiche legt dem preussischen Kriegs- 
ministerium den Entwurf eines eisernen gezogenen Hinter- 
laders (3Pfünders) vor. 
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J826 Der Oesterreicher Joseph Ressel baut ein mit einer Schraube 
als Propeller getriebenes Dampfschiff, bei welchem die 
Schraube bereits in einem besonderen, zwischen Hintersteven 
und Steuerruder gelegenen Räume, dem „Schraubenbrunnen", 
gelagert ist, wodurch der erste Schritt zur dauernden Ver- 
wendung der Schiffsschraube als Triebmechanismus ge- 
than ist. 

— Der Physiker William Sturgeon in Addiscombe erfindet 
den Elektromagneten, der für die Telegraphen- und Be- 
leuchtungstechnik von grösster Wichtigkeit wird. 

— Thomas Telford wirkt auf dem Gebiet des Strassen- und 
Brückenbaus reformirend und selbstschöpferisch und legt 
1200 Kilometer Hauptwege und über 1200 Brücken an, 
unter denen sich bedeutende Werke, wie z. B. die Menay- 
brücke, befinden. 

— Johann Heinrich von Thflnen zieht in seinem Werke ^Der 
isolirte Staat in Beziehung auf Landwirthschaft und National- 
ökonomie" die unter dem Namen „Thünen'sches Gesetz" 
bekannten Schlussfolgerungen, aus welchen sich ergibt, wie 
ein Landgut rationell zu behandeln ist. 

— Otto Unverdorben entdeckt unter den Destillationsprodukten 
des Indigo eine flüchtige organische Basis, die er „Krystallin" 
nennt. Das von Ferdinand Runge (s. d.) im Steinkohlentheer 
aufgefundene „Kyanol", sowie das von Fritzsche bei 
Destillation von Anthranilsäure 1840 erhaltene Anilin und 
Zinin's Benzidam (1841) werden von A. W. von Hofmann 
1843 sämmtlich als identisch mit Krystallin erkannt und mit 
dem Namen „Anilin" belegt. 

1827 Der hannoversche Oberbergrath Julius Albert lehrt zuerst 
gedrehte Drahtseile, welche aus Eisendrähten in derselben 
Weise wie gewöhnliche »Seile aus gesponnenen IIanfi"ädeu 
zusammengesetzt werden, mittelst Handarbeit zu Zwecken 
der Grubenförderung herzustellen. 

— Giovanni Battista Amlcl erfindet die ImmersionsUnse, bei 
der der kleine Raum zwischen Objektiv und Deckglas mit 
Wasser oder Oel gefüllt ist. 

— Andr6 Marie Ampöre gibt eine Theorie der elek- 
tromagnetischen Vorgänge und begründet die Elektro- 
dynamik. Er entdeckt die gegenseitige Wirkung elektrischer 
Ströme auf einander und stellt das elektrodj'namische 
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odamentalgesete auf, wonach die Kraft, mit der zwei 
Stromelemente auf eiriajider wirken, den Längen dei- Elemente 
und den Intensitäten der Ströme direkt, dem Quadrat der 
die Mttte der Elemente verbindenden Strecke umgekehrt 
proportional isL 

Karl Ernst von Baer entdeckt das men schliche Ei und 
weist die Entstehung des Poetus aus demselben nach. Er 
entdeckt bei dieser folgenreichen Untersuchung als ein schon 
auf den ersten Stufen erkennbares, für alle Wirbelthiere 
typisches Organ die Chorda dorsaUs. 

Der Londoner Arzt Richard Brigtit beschreibt zuerst die 
nach ilun Bright'sche Nierenkrajikheit benannte Niereu- 
afi'ektion, sowie die gelbe Leberatrophie. 
28 Der fran^iösische Reisende Rene CailUd macht die zweite 
Durchkreuzung Afxika's von Senegambien über Timbuklu 
nach Marokko, 

Jean Daniel CoUadoii, Professor der Mechanik in Genfi 
bestimmt mit Jacob Carl Franz Stunti die Fortpflanz ungs- 
gesch windigkeit des Schalles Im Wasser auf 1435 m in der 
Sekunde. 

Nikolaus Dreyse in Sömmerda erfindet füe Nadelzündung, 
die für das Perkussionsgew ehr eine neue Epoclie bezeichnet 
und konstruirt sein Zündnadelgewehr erst als glatten Vorder* 
lader, seit 1835 aber als gezogenen Hinterlader. 
Benoit Fourneyron erfindet eine Wasserturbine, die nach 
dem Reaktion sprinzip (als UeberdruckturbLne) arbeitet 
Der Techniker Frankenfald in Rothehütte im Haiz ei-findet 
die mecbarxiscbe Modellplattenfonnerei (1 1 Jahre vor Hohnes, 
dem man bisher diese Erfindung zuschrieb). 
K. F. Gauss veröffentlicht Arbeiten iiber die krummen Flächen, 
deren Eintb eilung er nach dem Kxümmungsmass bewirkt. 
John F. W. Hersctiel entdeckt, dass Strontium, Natrium» 
Kalium etc. durch ihre Gegenwart in der Flamme bestimmte 
Linien im Spektrum hervorrufen. 

Carl Heinrich firnTtwl^ erwirbt sich dui'ch seine mit eigener 
Lebensgefahr verbundenen IJnteisuchungen grosse Verdienste 
um die Kenntniss der Wuthkrankheit. 

P. S. de Laplace gelingt es, aus den Dimensionen det? 
Erdspbaeroides Werthe fßr die Praecessionsbewegung ab-- 
zuleiten, die im Grossen und Ganzen auch heute noch 
gfdtig sind. 
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1827 Der Mathematiker August Friedrich Moebios begründet den 
barycentrischen Kalkül, ein neues Hülfsmittel zur analytischen 
Behandlung der Geometrie. 

— Hugo von Mohl studirt in seiner preisgekrönten Arbeit die 
Bewegungen der Ranken imd Schlingpflanzen und erkennt 
die Berührung mit der Stütze als den auf die Ranke wirken- 
den Reiz. 

— Der Physiker Georg Simon Ohm stellt das Ohm'sche Gesetz 
auf: „Die Stromstärke ist proportional der elektromotorischen 
Kraft und umgekehrt proportional dem Widerstände. 

— William Edward Parry dringt zu Schlitten im Norden 
Spitzbergens bis zu 83^ vor. 

— Der französische Physiker Jean Claude Eugene P6clet macht 
die ersten theoretischen Versuche über Lichtstärke imd Oel- 
vcrbrauch der Lampen. 

— John Stirling in Dundee konstruirt eine Heissluftmaschine, 
welche jedoch keinen dauernden Erfolg erzielt. 

— Thomas Tredgold macht Versuche über den Widerstand 
der Baumaterialien und untersucht die physikalischen und 
mechanischen Eigenschaften des Wasserdampfes in Bezug 
auf dessen Anwendung für Dampfkessel, Dampfmaschinen, 
Lokomotiven und Dampfschiffe. 

— ('harles Wheatstone erfindet das Kaleidophon, in welchem 
sich in einem und demselben Stabe senkrecht gegeneinander 
gerichtete Querschwingungen zu Eignen formen. 

— Friedrich W5hler stellt Aluminium aus Thonerde dar. 

1828 Jacob Berzellus entdeckt das Thorium. 

— Dumont verwendet für die Entfärbung des Zuckers die 
Knochenkohle zuerst in gekörntem Zustand und lehrt ihre 
Wiederbelebung. 

— Heinrich Ludwig Lambert Call in Trier lehrt die Verbesserung 
minderwerthigen Weines durch Verdünnung und Zuckerzusatz 
vor der Vergährung (Gallisiren). 

— K. F. Qatiss stellt das unter dem Namen ^.Prinzip des 
kleinsten Zwanges** bekannte allgemeine Grundgesetz der 
Mechanik auf. 

— George Qreen wendet die analytische Mathematik auf die 
Elektrizitätstheorie und die Theorie des Magnetismus an und 
legt den Grund zur Potentialtheorie. 
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]8f8 JosiiLi neilmaaii erfindet die Plattstich-StickmascluDe* 
^- H, Itennel lehrt die sjntlie tische Bildung von Alkohol aus 
olbildendem Gas imd Schwefels äme, die von Berthelat 1855 
zuj DarsteJJimg von Alkohol aus Leuchtgas benutzt wird. 
I — Naehdem Daries 1776 Belladuima imd J. A, Schmidt 1&04 
I llyoscyamin in der Augenheilkunde verw endet halten, führen 

^^m Karl Hitnfy und Franz Relsln^er die ilydriaka allgemein 

^^P in die ophtalmologlsclie Praxis ein. 

^^ — Needham in England erfindet die FiUerpresse ffir die Thon- 
industrie, die im Jahre 1863 von Dane ck in die Ziicker- 
fabrikation eingeführt wird. 
-^ J. B* Neüson macht die Entdeckung, dass durch Erhitzung 
des Windes vor seinem Eintritt ins Feuer die Kraft des 
letztem wesentlich verstärkt und so eine se^ erhebliche 
Erspaxung au Brennmaterial herbeigeführt wird. Er füiirt im 
Verein mit Macintosh und Wilson sein Verfahren 1830 
bei den Hochöfen der Clyde-Eisenwerke in Schottland ein, 
Georg Friedrich Pdlil erfindet einen zweckmässigen Strom- 
wender, GjT^osltop oder Pohl'sche Wippe genannt. 

— J. L, M* Poissauiüe stellt durch Versuche imd Beobachtmigen 
die phj'si kaiischen Bedingungen de*ä Blutkreislaufs fest* 

— JJer Mediziner Johami Evangelista Purkinje, der 1825 die 
Keimbläschen entdeckt hat* entdeckt die Flimroerbewegung 
in den Schleimhäuten, durch welche Tran Sportbewegungen 
in den Organen yermiltelt werden. Seine „Beiträge zur 
Kenntniss des Sehens in subjektiver Hinsicht'' fördern die 
Physiologie des Sehorgans. 

— Karl von Reichenbach in Blansko entdeckt das Kreosot 
1828—29 Charles Sturt entdeckt im Innern von Australien den 

Darlingfluss und den Murr ay Aus s. 

1828 Friedrich Wdhier macht die BeobacMung, dass beim Ein- 
dampfen der Lösung des Ammoniaksalzes der 1822 von ihm 
entdeckten Cy ansäure Harnstoff gebildet wird und macht damit 
die erste Synthese eines Proditkies des animalischen Lebens. 

-^ Friedrich WO hier und Bussy gelingt es, aus der 1797 von 
Vauquelin entdeckten Beryllerde das Berj^Uium abzuscheiden. 

1829 F- W, Bessel las st ein wesentlich verbessertes Heliometer 
von (y Pariser Zoll Oeftnung für die KOnigsberger Sternwarte 

I von Fraunhofer bauen, das sich in der Folge als das feinste 

t astronomische Messinstrument erweist. 
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1829 Der selbst blinde Lehrer an der Pariser Blindenanstalt Lo*^^ 
Braille führt die Punktirschrift ffir Blinde ein. 

— Christian Leopold von Buch schlägt vor, zwischen der^ 
heissen und gemässigten Erdgfirtel eine Uebergangsregion -^^ 
die subtropische Zone — einzuschieben. 

— Augustin Louis Caachy findet auf theoreiischem Wege di^ 
nach ihm benannte Dispersionsformel. 

— P. B. Lejeune DIrichlet liefert die ersten exakten Unter- 
suchungen über die trigonometrischen Reihen. 

— John Ericsson erfindet den Oberflächenkondensator, der später 
eine grosse Rolle für Schiffsmaschinen spielt (s. Hall 1837), 

— Louis Joseph Gay Lussac stellt Oxalsäure durch Schmelzen 
von Sägespänen, Baumwolle, Zucker, Stärke, Gummi, Wein- 
säure und anderen organischen Säuren mit Kaliumhydroxyd 
dar, welche Methode 1857 durch Roberts Dale ins Grosse 
übertragen wird. 

— Alexander von Humboldt gelingt es durch unermüdliche 
Thätigkeit, das Netz geomagnetischei' Beobachtungen über 
die ganze Erde auszudehnen. 

— Alexander von Humboldt bereist West- und Südsibirien. 

— Gerhard Moritz Roentgen in Rotterdam erbaut die erste 
Verbund- oder Mehrfachexpansionsmaschine mit Zwischen- 
behälter. 

— George Stephenson konstruirt die Ml^ocket", die mit einem 
Röhrenkessel und mit 2 Blasrohren versehene erste Loko- 
motive für grosse Fahrgeschwindigkeiten, die bei der 
Konkurrenzfahrt der Liverpol-Manchesterbahn am (>. Oktober 
die geforderte Schnelligkeit von 16 Kilömetein per Stuude um 
mehr als das Doppelte übertrifft. 

— Barthelemy Thimonnler erfindet den einfachen Kettenstich 
imd stellt denselben auf der von ihm erfundenen Kettenstich- 
maschine mittelst einer Hakennadel her. 

— Nachdem schon der Hütteninspektor Schwarz in Hettstädt 
beobachtet hatte, das eine eben erstarrte, zur schnelleren 
Abkühlung auf den Amboss gelegte Silberplatte einen Ton 
gab, bemerkt A. Trevelyan dasselbe Phaenomen, als er ein 
heisses Eisen, mit dem er Pech anstreichen wollte, ^^egen einen 
Bleiblock legte. Er erkennt als Ursache dieses Phaenomens die 
Ausdehnung des kalten Metalls an den wechselnden Berühnmgs- 
stellen, welcher Erklärung sich Faraday 1831 auschliesst. 
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Dr. Albari itt Plauen crHtidet die Breitsäemaschiue zur 
gleichniässigen VertheUuujif des Samens. 
Bralthwatt« und Brlcsson eränden die Dampffeuersprilze, 
Die Botaniker Alexander Bfautl und Karl Friedrich Schlm|ier 
flxiden merkwürdige Gesetzmässigkeiten im AufbEiu der 
PtlaDüen, über die Braun in seinen „Untersncbuiigen über 
die Auordnungeii der Schuppen au den Tannenzapfen** 
herichtet 

A. Collas erfindet die Reliefguillocliirmascliine (Relief- 
kopirmaschine), die aucli heute noch zitr Wiedergabe von 
Köpfen auf Kassenscheinen viel gebraucht wird, (Collas- 
maiuer.) 

Johann Fr, Chr. Dleterlclis leitet durch sein Handbuch der 
Veterinärchirurgie, in der die pathologischen Zustände der 
Thiere treffend defiuirt» beschrieben und beujtheilt werden, 
eine neue Epoche für die Veterinär chiriu-gie ein. 
Christian Gottfried Ehranbergf, der in den Jahren 1H20 
bis 1825 Aegypten, Nijbien und Syrien bereist hat, erforscht 
die mikroskopischen, thierischen und pflanzlichen Organismen 
in lebendem und fossilem Znstande und weist sie in fossilem 
Znstande in Feuerstein ^ Kreide, Daminerde und Torf nacb^ 
wie er auch die ausgedehnte Verbreitung der lebenden 
Arten konstatirt. 

Thomas Grah&in beobachtet zuerst die end osmotischen 
Erscheinungen an Gasen und findet, dass das ftir die freie 
Diffusion gültige Geschwindigkeitsgesei^ auch hier gilt. 
Thomas Oraham erfindet die Dialyse zur Trennung colloider 
und trystallolder Substanzen. 

Jules Rene Qy^rln fördert durch seine Arbeiten die chirur- 
gische Orthopaedie» 

Der englische Ingenieur Timothy tiackworth legt die 
Dampfcylinder der Lokomotiven wagerecht unter den Kessel 
und innerhalb der Räder* 

Der englische Arzt Marshali Hall gibt eine Methode der 
künstlichen Athmung bei Scheintod an. 

Der Student L, H engl er erfindet zur Messung freier An- 
liehungsditrerenzen die Schwung wage, die 1875 von ZdUner 
beträchtlich verv'ollkonimnet wird und von demselben den 
Namen Horisiontalpendel erhält* 
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ISSO Der Mediziner Htigh I^nnox Hodfe in Philadelphia erfindet 
das Iludge Pessar, denUrtypus aller seitdem erfundenen Pessare. 

— Der Ingenieur Howe erfindet seinen noch heute vielfach 
angewendeten Holz-Eisen-Träger. 

— Dur Reisende Richard Lander entdeckt mit seinem Bruder 
John den untern Xigerlauf. 

— Der englische Geologe Charles Lyell erklärt die Ver- 
änderungen der Erdoberfläche aus noch jetzt wirksamen 
Ursachen und ohne BeihOlfe gewaltsamer Umwälzungen 
(siehe Hoff 1810). 

— Der Botaniker Hugo von Mohl macht das feste Zellgerüst 
der Ptlanzeu zum Gegenstand der eingehendsten Untersuchung, 
stellt die Entwicklungsgeschichte der Gefasse fest und gibt 
eine Theorie des Deckenwachsthums der Zellhäute. 

— Arthur Morin erfindet das Federmanometer und macht 
ausgedehnte Versuche über die Leistungen vertikaler und 
horizontaler Wasserräder und den Zugwiderstand der Räder- 
tuhrwerke auf Land- und Kunststrassen. 

— James Pcrry in London vervollkommnet die bis dahin rohen 
Stahlfedern und ist der eigentliche Begründer der Stahlfeder- 
industrie. 

— J. 11. L. Pistorius wendet zuerst zwei kombinirte Brenn- 
blasen an und verbindet mit diesen Rektifikatoren und die nach 
ihm benannten Becken als Dephlegmatoren (Pistorius'scher 
Brennapparat). 

— Der französische Wegeingenieui- Antoine R. Polonceail, der 
zuerst die Chausseewalze (s. 1784) in giösserem Umfang ver- 
wendet, erfindet einen neuen Dachbinder, der sich derart ein- 
führt, dass fortan diese Dachbinder „Polonceau" genannt 
werden. 

— Louis Constant Pr^vost spricht in seinem Buche „Sur le 
mode de formatiou des c6nes volcaniques et sur celui des 
chaines de montagnes** die Ansicht aus, dass die durch Ab- 
kühlung des Erdballs veriursachte Schrumpfung die Erd- 
oberlläche in Runzeln lege und wird dadurch der Vorläufer 
der Kontraktionshypothese. 

— Vinceiiz Priessnitz, ein Bauersmann aus Gräfenberg, be- 
gründet die Kaltwasserkur (Hydropathie). 

— Karl von Reichenbach in Blansko in Mähren entdeckt das 
Paraffin. 
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N» Rlllleux in Cuba kunsüruirl einen Verdampf- Apparat für 
die Ziickerfabrikaüon, der ans mehr er eu unter verst:hiedeiiem 
Luftdruck gehaltenen kommuakirenden Körpern besteht 
(Tnple Effel). 

Xachciein luaii bereits gegen Ende des neunzehnten Jahi- 
Inmderts Versuche g^emacht hatte» den Brotteig mit Maacluiien 
zu koeten, gelingt Rolattd in Paria die Herstellung der 
ersten branchbaren Knetmaschine* 

Der schwedische Chenüker Nils Gabriel Sefsirdm entdeckt 
das Vanadium, das, wie Wühler nachweist, mit dem nach 
Humboldts Angabe 1803 von del Rio in einem Bleierz von 
Zimapan anfgefnndenen Erj-'throniurn identisch isL 

rbilander Sttaw erfindet die atmosphärische Maschine und 
die elektrische Zün<3ung fOr Spreagzwecke- 

Der Laiidwirth Karl Spreng;«! wendet die Lebren der Chemie 

auf den Ackerbau an und weist auf die Wichtigkeit der 

Sticksiüifverbindungen aJs PO amen nähr Stoffe hin (Stickstoff- 

theurie)* 

George Stepheiison erkennt zuerst die Noth wendigkeit von 

Signalen für den Eisenbahnbetrieb und fuhrt dieselben ein. 

William SturgCOfl wendet zuerst für elektrische Hattcrien 
die Anialgamation des Zinks an. 

William liemy Fos TatbOt besclireibt die Spektren kunst- 
licher Flammen und sagt „dana4:h zögere ich nicht zu he- 
baupten, daas die optische Analyse die kleinsten Mengen 
dieser Stoffe fStrontium, Lithium) mit ebenso viel Genauig- 
keit unterscheiden kann, als irgend eine andere bekannte 
Methode". 

Nachdem James Carlisle in Paisley die Nähzwirne ohne Druck 
mittels eines ge wohnlichen Spulrades aufgespult hatte, er- 
findet George Tftylor in Paisley eine Maschine, um sie auf 
kleine Spulen 7ai winden und ihnen durch Druck und 
Reibung Glan^ zu geben (Glanzzwirne), 

Der Schweizer Julius Ttiurmann bezeichnet zuerst die 
Faltenbildung durch lioppelsehigen i^ateralschub als ein sehr 
wichtiges Moment der Gebt^sbilduug {Kontraktionshypothese). 

Der Bütani^ci" Fram ünger begrOudet die Phylopalae- 
onlologie. 



1 



— m - 




1830 

1830 Soweit es sich feststellen lässt, sind die ersten Plättmaschinen 
fQr die Kammwollspinnerei von Weiss in Langensalza und 
unabhängig von diesem von Haubold in Chemnitz gebaut 
worden. Wer der Ejrfinder derselben war, lässt sich nicht 
feststellen. 

1831 Giuseppe Belli konstruirt die erste Influenzelektrisirmaschine, 
die im Jahre 1865 von Holtz und Toepler wesentlich ver- 
bessert wird. 

— Jean Robert Br^ant und Anselme Payen eifinden die 
Imprägnirung des Holzes mit antiseptischen Flüssigkeiten 
(Leinöl und Harz, Eisenvitriol) zum Schutze gegen Fäulniss 
und Insektenfrass. John Howard Kyan verwendet 1832 
zu gleichem Zweck Quecksilberchlorid (Kyanisiren), Bumett 
1840 Chlorzink und Bouciierie 1841 Kupfervitriol. 

— Jean Baptiste Dumas isolirt das Anthracen aus Stein- 
kohlentheer. 

— Adolf Erman spricht die Vermuthung aus, dass der Luftdruck 
sich nicht bloss mit der Breite, sondern auch mit der Länge 
ändere, eine Vermuthung, die 1864 von E. Renou zur Ge- 
wissheit erhoben wurde und in der von A. Buchan für die 
ganze Erde entworfenen Isobarenkarte vollauf bestätigt wurde. 

— Michael Paraday entdeckt, dass beim OefTnen und Schliessen 
eines galvanischen Stromes in einem in der Nähe befind- 
lichen elektrischen Leiter ein momentaner elektrischer Strom 
entsteht (Voltainduktion). 

— Michael Paraday entdeckt, dass Magnete in gleicher Weise, 
wie Stromkreise induzürend wirken können und gibt damit 
der modernen Entwicklimg der Elektrotechnik ihre Grundlage 
(Magnetoinduktion). Er zeigt, dass es sich im Fall von 
Arago's Rotationsmagnetismus (s. 1824) um einen Fall 
magnetoelektrischer Induktion handelt 

— Franz Joseph von Qerstner gibt eine Formel zur Schätzung 
der Kräfte von Menschen und Thieren und eine Gleichung 
fTir die Kettenbrückenlinie, sowie eine Theorie der Wellen. 

^ — Der Physiker Macedonio Melloni untersucht mit Hilfe des 
von Nobili 1830 erfundenen Therm omultiplikators die Eigen- 
schaften der strahlenden Wärme und findet, dass für dieselbe 
die aus der Optik bekannten Gesetze der Brechung und 
Zurückwerfung gelten. Er entdeckt dj^ Diathermansie und 
Thermochrose. 
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1831 Das vou Ctievreii] und Braconnol (s. 1817) ausgearbeitete 
Veifabien zm Darstelhtag von Fetlsäuren für die Steaim- 
iDdustrie durch Zersetzung von Alkaliseife mit Säure gelaog-t 
dadmch zu Lechnischer Verweiidung^r f^ass Adolphe de Mflly 
die billige Verseifung dei' Feite mit Kalk und die Zersetzung 
der gebildeieu Kalkseife mit Schwerelsäure lehrt* 

— Der fugenieiu- Arthm: Morin stellt Versuche über die 
l^leitetide und rollende Reibuug an. 

— Der englische Ingenieur Augier M. Perklns erfindet die ^ 
Ho chd ruc k was s erb ei2 ung. 

— Charles Gabriel Pravaz erfindet die nach ihm benannte, 
späterhin znm hypodermatischeii Injektionsv er fahren ver» 
wendete F'ravaz'sche Spritze. 

John ROBs erreicht den magnetischen Pol auf der mird- 
' kanadischen Halbinsel Boothia felix. 

— Der französische Chemiker Eugene Soubeyrati entdeckt 
gleichzeitig mit Justus von LJeblg das Chlüiuform dinch 
Behandlung von Alkohol oder Aceton mit Chlorkalk. 

— Der Techniker Talabot in Lyon erfindet einen Konditionir- 
apparat zur Messung des Feuchtigkeitsgehalts von Gespinnst* 
fasern, der von Persoz uoch verbessert wird* 

183:2 Bogardus in New York erfiudet die Schrotmühle mit exentrisch 
gestellten Steinen, die sich von 1S34 ah auch in Europa 
verbreitet. 

— David Brewster thcill im Juni der britischen Naturforscher- 
Versammlung in Ojtford mit, dass es ihm gelungen sei, die 

\ Fraunhofer' sehen Linien In künstlichem Lichte nachzuahmen. 

— Der italienische Physiker Salvatore Dal Negro konstruirt 
mit Pixü die erste elektromagnetische Maschine, bei der in An- 
wendung der von Farad ay das Jahr zuvor entdeckten magne- 
tischen Induktion das magnetische Feld durch permanente 
rotirende Stahl magnete erzeugt wird. An den später konstru- 
irten derartigen Maschinen, wie denen von Saiton (1833), 
Ritchie (1834), Clarke (1835) und der verbreiteisten von StQhrer 
(18+4) werden die Magnete festgestellt und die mit Eisenkernen 
versehenen Spiralen vor deren Polen in Kotaüon versetzt, 
Karl Friedrich Gauss zieht zum eisten Male in seiner be- 
rühmten Arbeit „Intensitas vis magneticae terrestris ad men- 
snram absolutam revocata"^ ein Naturgesetz zur Begründung 
eines absoluten Masssystems heran, welches er zur Messung 
der magnetischen Intensität der Erde benutzL 




1832 

1832 Der englische Astronom William Rowan Hamilton entdeckt 
auf mathematischem Wege die konische Refraktion. 

— Der Fabrikant Jacob Friedrich Kämmerer in Liidwigsburg 
ei-findet die Reibzündhölzchen. 

— Marshall Hall konstatirt in unwiderleglicher Weise die bis 
dahin unbekannt gebliebenen Reflexfunktionen der medulla 
oblongata und des Rückenmaiks. Die Kenntniss der Reflex- 
bewegungen wird insbesondere von Johannes Muller weiter 
ausgebaut. 

— Justus von Liebig und Friedrich Wöhler werden durch 
ihre Arbeit über das Bittermandelöl zur Annahme eines 
sauerstoffhaltigen Radikals, desBenzoyl's geführt, welches neben 
dem Cyan und dem von Bimsen 1837 entdeckten Kakodyl die 
Cirundlage der Radikaltheorie wird. 

— Justus von Liebig entdeckt das Chi oral als Endprodukt der 
Einwirkung von Chlor auf Alkohol. 

— Der Astronom Joseph Johann von Littrow und der 
Instrumentenmacher Simon Ploessl in Wien machen eine 
Verbesserung in der Konstruktion des achromatischen Fem- 
rohrs, indem sie das Crown glas und Flintglas des Objektivs 
nicht in Berühiung mit einander bringen, sondern letzteres ge- 
trennt weiter zurück im Rohre einsetzen (Dialytisches Femrohr). 

— Der Techniker Lüdersdorf beobachtet zuerst, dass Schwefel 
dem in Terpentin gelösten Kautschuk die Klebrigkeit nimmt 
und legt dadurch den Grund zu Goodyears (s. d.) Erfindung 
der Vulkanisation des Kautschuks. 

— Joseph Antoine Ferdinand Plateau und Simon Stampfer 
erfinden gleichzeitig, aber unabhängig von einander die 
stroboskopischen Scheiben, die in der 1866 aus Amerika 
kommenden Wundertrommel eine besonders zweckmässige 
Ausführung erhalten. 

— Der Mathematiker Jacob Steiner macht bahnbrechende 
Forschungen in der synthetischen Geometrie. 

1833 William Beaumont in St. Louis in Amerika macht Beob- 
achtungen zur Verdauungsphysiologie an der Magenfistel des 
kanadischen Jägers Alexander San Martin. 

— Benoit Pierre Emile Clapeyron kleidet in seinem Werke 
„Memoire sur la puissance motrice de la chaleur" Camot's 
Schlüsse und Ergebnisse (s. 1824) in ein analytisches Gewand 
und legt darin das mathematische Fundament zur mechanischen 
Wärmetheorhe. 
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1033 Jobü Dyer ei-fiudet die Walzenwalke, welche die von Alters her 
bellum e Hamm erwalte fast voll ständig verdrängt imd in 
neuester Zeit von Hemmer in Aachen wesentliche Ver- 
besserungen erfahren hat. 

Der emgliache Seemann George Back macht, nachdem er 

^. bereiia aja Franklins Espedition Theii geflommen hatte, eine 

^B erfolgreiclie bis 1835 dauernde Kordpolexpedition, auf der 

er den Grossen Fischfluss und King Wllliams-Land entdeckt, 

— Blot und PerBOK stellen Dextrin durch Einwirkung ver- 
dünnter Säuren auf Stärke dar. 

^^ Burnet zieht von Indien über den Hindukusch nach Buchaia. 

— DöreU und Albert in Zellerfeld am Harz erfinden die für 

»den Bergbau wichtige Fahr k uns t (Spiegelthaler Hoffnungs- 
schacht). 

John ErlcSSOil konstruirt eine lebeusfihige kalorische 
Maschine, nachdem die J824 von Sadi Camot^ 1827 von 
Stirting konstrnirten Heixlufunascliinen keine wesentlichen 
Resahate geliefert hatten. 

Der englische Ingenieur William Fairbai rn baut den ersten 
Dampfkessel mit zwei Innern Feuerrohren (Fairbaim Kessel)* 
Michael Faraday entdeckt das elektrolytische Grundgesetz, 
nach dem die io der Zeileinheit zur Abscheidung gelangten 
Mengen der Jonen direkt proportional der Stromstärke Sinti 
und die durch denselben Strom aus verschiedenen Elektrolyten 
Eib geschiedenen Mengen zu einander im Verbältniss der che- 
mischen Aequivalente der Stoffe stehen, 
Michael Faraday sludirt die ans verschiedenen Quellen 
erhaltenen Elektrizitäten imd kommt zu dem iSchluss, dass 
dieselben in Wirklichkeit identisch, sind und sich nnr dur^ch 
die Verhältnisse ihrer ytiantität und Spannung unterscheiden. 
Nacbdeui die ersten Versuche von Bürette (1811) und Dnparge 
(1830), ein künstliches Brennmaterial in Ziegelform herzustellen, 
an dem uDgenngendenj zu starken Rauch entwickelnden Binde- 
tnittel gescheitert waren, gelingt es Fßrrand und MarsaiSr das 
Stein kohlenklein durch Znsatz von Theer und später von 
weichem Pech ;cu brauchbaren Briquettes zu verarbeiten. 
Eduard pQrbea verwendet als einer der ersten das Schlepp- 
netz zur zoologischen Erforschung der Tiefsee, namentlich 
an den Kfisien Kleinasiens und später in den englischen 
Meeren. 
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1833 Gauss und Weber legen in Göttingen zwischen dem phjsi- 
kaliscben Cabinet und der Sternwarte die erste elektrische 
Teleg^apbenverbindnng in Deutschland. Der Empfangsapparat 
ist ein grosses Magnetometer mit Spiegelablesnng. 

— Philipp Heinrich Moritz Qelss in Berlin fuhrt Kunstwerke 
von Scbinkel, Kiss und anderen in Zinkguss aus, mid begründet 
die Kunstzinkgussindustrie. 

— Theodor Hartl|C gibt in der Untersuchung der Roth- und 
Weissfäule der Kiefer die erste wissenschaftliche Behandlung 
einer Pflanzenkrankheit und fuhrt ihre Entstehung auf einen 
Pilz zurück. 

— Der Techniker Hugh Lee Pattinson entdeckt, dass aus 
geschmolzenem schwach silberhaltigem Blei beim Abkühlen 
silberarnies Blei sich krystallinisch ausscheidet und von der 
silberreichen Schmelze getrennt werden kann, so dass man 
durch Wiederholen des „Pattinsoniren** genannten Prozesses 
schliesslich ein silberreiches Blei erhält. 

— A. Payen und J. F. Persoz entdecken die Diastase, einen 
fermentartigen, in gekeimter Gerste enthaltenen Körper, der 
grosse Mengen Stärke schon bei gewöhnlicher Temperatur, 
noch rascher aber bei 60 — 70® C erst in Gununi, dann in 
Zucker überführen kann. 

— Smith in Deanston verwendet an Stelle der unterirdischen 
Kanäle (s. 1755) zur Drainage Thonr Öhren, wodurch ein 
grosser Aufschwung der Thonröhrenindustrie bewirkt wird. 
Die ersten Maschinen zur Herstellung von Thonröhren kon- 
stiuirt Ainslie in Redheugh 1841 ; durch Pressen wurden sie, 
soweit bekannt, zuerst von J. G. Deyerlein in London 1810 
hergestellt. 

— Robert Stephenson konstruirt die erste Dampfbremse. 

— Durch Unger und späterhin durch Wiegmann (1839) uod 
Mayen (1841) werden die Grundlagen einer Pflanzenpathologie 
geschaffen. 

— Charles Wheatstone erfindet das Stereoskop (Spiegel- 
Stereoskop). 

1834 Friedrich Wilhelm Bessel schliesst aus minimalen Orts-* 
Veränderungen des Sirius, dass derselbe Glied eines Binar- 
systemes sei und dass das zweite lichtschwächere Glied sich 
wegen der Lichtschwäche der Beobachtung entziehe, eine 
Angabe, die sich später völlig bestätigte. 
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IM Der Irrenarzt Alexandre ßrterre de Bolgitiont trägt m 
bahnbrechender Weise zur Entwlcbluiig der Inen pflege bei, 

^ Canibacäres erfindet die gellochteBen Kernend ocbte, die in 
Folge der durch die Flechttmg hei-vorgerufcnen Spaonung^ 
im Material, welche ihr Biegen veranlasst, ihr Ende stets- 
selbstthätig aas der Flamme b erausbringe u, sodass ea an der 
Luft verbrennen kann und das Putzen unnöthlg wird. 

— J. B, A. Elie de Beaumont bildet die Theurie der Er- 

• hebung der Gebirgszuge aus uud theilt die hauptsächlichsten 
europaeischen Gebirgszüge in 21 Erhebungssysteme. 
^ Der englische Astronom William Rowan Hamilton stellt 
das Prinzip der varlirenden Wirkung auf und führt die Kraft- 
funktion ein, die George Green (s. d.) schon 1828, ohne 
Beachtung zu finden, benutzt hatte und die erst 1836 durch 
Gauss unter dem Namen „Potential"* allgemeine Verbreitung 
nnd Anerkennung üudet, 

&^- J. F. W. Herschel erfindet das Aklinometer, em Instrument 
zur Messung der erwärmenden Wirkung der Sonnenstralilen. 
^-^ Franz Horsky von HorskysfeLd fahrt die Pflanzen kultur 
auf Erdkäramen ein, 

B34 — 3H Humboldt veröffent licht kii tische Untersuchungen über 
die historische Entwicklung der geographischen Kenntnisse 

^k der neuen Welt und begrtlndet dadurch die historische 

^" Geographie, die später (1867) auch Oscar Peschel fördert. 

SM Moritz Hermann Jacobl in Petersburg baut einen duich 
320 Zinkkupferelemente getriebenen Elektromotor, mit dem 
er 183S elu 26 Fiiss langes, 87t Fuss breites, mit 12 Personen 
besetztes Boot auf der Newa betreibt. 

^ Heinrich Friedrich Enül Lensc stellt das nach ihm benannte 
Gesetz zur Bestimm img der Richtung des induzirten Stromes auf. 

^- Wilhelm JWarr in London erfindet den feuerfesten Geldschrank, 
indem er zwei verschieden grosse eiserne Kasten so inein- 
ander anbringt, dass die Wände einen Zwischenraum von 8 — 10 cm 
bilden, den er mit einem schlechten Wärmeleiter ausfüllt. 

— E. Martin in Vervin erfindet die Fabrikation der Weizenstärke 
ohne Gährung. 

— Der Chemiker Eilhard Mltschfirllch entdeckt zahlreiche 
neue chemische Körper, unier Anderem das Nitrobenzol, die 
Benzolsulfo säure, die Selensäure, die U eher mangansäure und 
untersucht zuerst die Bleikammerkrjstalle. 
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1834 

18M Johannes MÖlter publicirt seine klassische Arbeit über die 
veJrgleicheDde Anatomie der Myxjnoiden (Schi einifi sehe)» die 
für die Morphologie der Wirbel thiere von höchster Be* 
deulimg ist, 

— Der Freiiierr von Oeynhftuseii erfindet die sogen atmie 
Rutschscbeere für Tiefbohrungen, welche die Nachtbeile des 
steifen Gestänges behcib^ indem sie das Obergestänge tou 
dem Unlergestäage unabhängig machte. 

^ Der General PalxhanB m^cht zuei-st den Vorschlag, Kriegs- 
schiffe mit Eisen zu pEüiiern, ein Vorschlag, der erst 1855 
in den schwimmenden Batterien des Ingenieurs Guieysse 
verwirklicht wird. 

— Der englische Ingenieur Jacob Perkiils patentirl das Prinzip 
der Aether-Eismaschine. 

— Der französische Kattimdrucker Perrot in Ronen erfiddet 
eine Druckmaschine für Kattundriick mit erhaben gravirten 
Platten (Perrotine), die alle bis dahin vorhandenen Maschinen 
aus dem Felde schlägt 

— Jean Charles Athanase Peltler zeigt, dass man duixh elek* 
trische Ströme nicht bloss Wärme, sondern auch Kalte 
hervorbringen kann. Dies Phaeiiomen wird lS3a vun Lenz 
bestätigt, der durch den elektrischen Strom sogar Wasser 
zum Gefrieren bringt 

— Ferdinand Runge in Oranienburg entdeckt das Phenol 
{Carbülsänre) im Steölkohlentheer. 

— Nachdem die bis ins siebzehnte Jahrhundert zweckführe nden 
Bestrebungen zur Schaffung eines einheitlichen Gnmdtuns 
erfolglos geblieben waren, wird auf Vorschlag von Johann 
Heinrich Scheibler von der Naturforscherversammlung 
in Stuttgart dex Beschluss gefasst, das a mit 440 ganzen 
öder 880 halben Schwingungen in der Sekunde als Grund ton 
zu definiren, wohingegen von der intern ationalen Stimm- 
konferenz, die 1885 in Wien stattfindet, das a mit 870 halben 
Schwingungen als internationaler Normalton proklamirt wird. 

— Der Chemiker Ernest Selligue in Paris stellt aus dem durch 
Destillation bituminösen Schiefer gewonneneu Theer Leucht- 
öle dar, die von 1840 ab in den Handel kommen. 
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Der französisclie Chenuker Ä. Thllorler erbaut einen 
praküschen Apparat Hr die KomprimiruDg der Kohlensaure 
und liefert zuerst dies Produkt In flüssigem und festem 
Zustand h\ grösseren Mengen. 

Nachdem Sargent in Paris 1820 ein Patent auf das Biegen 
des Holmes genommen hatte, ohne dass daiaus eine praktische 
Verwendung erfolgte, gelingt es Michael Thonet, aus 
gebogenem Holze Möbel darzustellen und eine giossartjge 
Industrie ins Leben zu rufen. 

Charles Wheatston© misst die Dauer des Entladungsfnnkens 
der Leidener Flasche und des Blitzes mit H&lfe eines rasch 
rotirenden Spiegels* 

Andre Marie Ampere erklärt Licht imd Wärme für eine 
eint di tliche Na tur erschein ung. 

Frantj'ois Dominique Ärago findet hei Beobachtung des 
Halley" sehen Kometen mit dem von ihm erfvmdenen Polaristop, 
dass derselbe neben dem erborgten Licht auch eigenes Licht 
besitzl. 

Der belgische Hauptmann Barm an n erfindet den nach ihm 
benannten ringförmigen Zeitzünder* 

H. G. Bronn macht mit seiner „Lethaea geognostica" den 
ersten Versuch einer chronologischen Darstellung der fossilen 
Organismen und übt damit einen tiefgreifenden Einlluss auf 
die Entwicklung der Formationenlehre aus. 
Robert Brown weist als Erster den Zellkeni in den Ptlanren- 
Zeilen nach. 

lieinrich Wilhelm Dove stellt das nach ihm benannte 
Drehungsgesetz der Windrichtimg auf, 

Michael Faraday entdeckt den Exünstrom, der durch einen 
jeden Strom in seinem ei|>enem Leiter induzirt wird* 
Karl Friedrieb GaufS erfindet das Biülar- Magneto meter» 
welches ^xir genauen Bestimmung der Elemente des Erd- 
magnetismus dient. 

Der üesterreicbische Telegraphendirektor Julius Wilhelm 
OintI empfiehlt die thermomeirische Höbeumessunj^. 
John F, W. flerachel regt die Idee an, gleichjfeiüg an 
vei^chiedenen Orten stiindhche meteorologische Beobachtungen 
zur Zeit der Solstitien und der Aequinoktien zu macheo, 
-49 Der Natuiforscher Franz Wdhelra Jun£:Tiutin erforscht 
in holländischem Dienste Java. 

— 1Ö5 — 




1835 

1835 Auguste Laarent beg^ndet die Substitutionstheorie, auch 
Kemtheorie genannt. Er unterscheidet ursprüngliche Kerne, 
welche Kohlenstoff und Wasserstoff nach einfachen Atom- 
verhältnissen enthalten und abgeleitete Kerne, in denen dem 
Wasserstoff andere Körper, die nicht Elemente zu sein 
brauchen, substituirt werden. 

— Justus von Lieblj^ entdeckt den Aldehyd. 

— John Mellinj^ erfindet die Kugelventile der Speisepumpen 
zum Ersatz der sich häufig festsetzenden konischen Ventile. 

— Samuel Finlay Morse erfindet den Schreibtelegraphen, den 
er 1837 in verbesserter Form dem Kongress vorlegt und 
1844 auf der Versuchslinie zwischen Washington und Baltimore 
praktisch erprobt. 

— Der englische Ingenieur Henry Moseley macht zuerst in 
der Gewölbetheorie die Mittellinie des Druckes und den 
Satz vom kleinsten Widerstand zur Grundlage. 

— Johannes Müller zeigt durch Experimente am menschlichen 
Kehlkopf und an kunstlichen Nachahmungen desselben, dass 
die Stimmbänder in Bezug auf das Verhältniss zwischen 
Spannung und Tonhöhe den Gesetzen vibrirender Saiten 
unterliegen. 

— Sir Richard Owen gibt einer im Muskelfleisch des Menschen 
gefundenen Parasitenform den Namen Trichina Spiralis. 

— Der Chemiker Karl Friedrich Plattner fördert die Probir- 
kunst (Analyse mit dem Löthrohr). 

— Der englische Irrenarzt James Cowles Prichard erforscht 
die Nerven- und Geisteskrankheiten. Ejr wendet zuerst den 
Ausdruck „moral insanity" an. 

— Der Astronom Lambert Adolphe Jacques Quetelet in 
Brüssel sucht durch Begründung der statistischen Unter- 
sucbungsmethode die Gesetze des physischen und moralischen 
Lebens zu erforschen. 

— Michael Sars entdeckt den Generationswechsel der Medusen. 

— P. L. Schilling von Canstadt zeigt seinen im Jahre 1832 
erfundenen 5-Nadeltelegraphen, der, ebenso wie der Telegraph 
von Gauss und Weber, auf der Ablenkung der Magnetnadel 
durch den Strom beruht, öffentlich auf der Naturforscher- 
Versammlung in Bonn. 
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1835 Karl Friedrich Schimmer zu Schwetzingen stellt die als 
Spiraltheorie bekannte Ansicht ilber die Blatts tellnng auf 
(s. Braun und Schimper 1830). 

— Theodor Sctawanft entdeckt das Pepsin, 

— Mag^nus Schwerd wendet die Theorie der Bengiang^ auf die 
mannigfachsten Beugungserscheinungeii an und trägt Sü zur 
Stütze der Undulationstheorie des Lichtes beL 

— Der belgische Arzt Louis Joseph Seutln erfindet den 
Kleis teiTerband . 

— Dem Osten ei Chi scheu Hüttenmanii Peter von Tunner gelingt 
die Darstellung von Stahl im Puddelofen» 

— Charles WheatstanC lässt den elektrischen Funken zwischen 
yerschiedenen Metallen überspringen und findet, dass das 
Spektrum des P'nnkens für jedes Metall charakteristisch ist. 

— Der Auierikaiier WKite baut eine der Church' sehen Maschine 
(s. 1822) weit übeilegene Lette mgiessmaschine. 

1836 George Biddell Airy gibt die moderne Theorie des Regen- 
bogeus, die namentlich durch Stokes, Mascait und Perater 
noch weiter ausgebaut wiid. Er erklärt die Nebenregen- 
bogen durch die Interferenz der Lichtwellen. 

— Der Ingenieur Bromer stellt fest, dass der Boden die 
Eigenschaft besitzt, Mistjauche bei der Filtration so zu relrdgeru 
dass sie farblos und klar abläuft und gibt dadurch die 
Grundlage für die Berieselung der A eck er. 

— Nachdem Chadwick die Anlage von Rieselfeldern angeregt 
hat» whd die erste Anlage dieser Art von Latbam für die 
Stadt Croydon in England geschaffen, 

John Frederick Dante M konstruirt, nachdem das Becquerersche 
Element sich nicht bewahrt hatte, als erstes wirklich 
konstantes Element sein Zink-Kupfer-Element, dem bald das 
Grove*sche Zink-Platin -El erneut (1839) und das Zink-Kohle- 
Element von Bunsen (1840) folgten. 

— Charles Robert Darwin erklärt die Bildung der Korallen- 
inseln, die nach ihm lusprunglich Sanmriffe gewesen sind 
(AtolUheorie). 

Franchot in Paris erfindet die Moderateurlampe, bei welcher 
der Oelauftrieb durch ein Steigrohr (Moderateur) erfolgt 

— Karl Friedrich Qausa macht Lanier suchuugen über das 
Potential, d. h. die chaiakter istische Funktion, deren partielle 
Differentialqnotienten die Komponenten der Kiäfte darstellea 
(s. Hamilton 1834). 
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1836 Karl Friedrich QtLUEB stellt seine Theorie des Erd- 
magnetismus auf. 

— Moritz Hermann Jacobl in Petersburg erfindet die Galvano- 
plastik. 

— A. Kaers führt zuerst die Erfahrungen über die Ernährung 
der von Pflanzen lebenden Haussäugetbiere auf physiologische 
Grundsätze zurück. 

— Der Genfer Uhrmacher Leschot führt die Diamantbohnmg 
ein, indem er einen Kranzbohrer mit schwarzem Diamant 
herstellt, denselben mittelst eines Getriebes rasch umdreht und 
imi die Bohrfläche rein zu halten, Wasser zuströmen lässt. 
In grösserem Massstabe wird die Diamantbohrung 1851 beim 
Mont Cenis-Tunnel zuerst von Mauss und CoUadon in An- 
wendung gebracht. 

— Himiphrey Lloyd erfindet die nach ihm benannte „Wage" 
zur Messung der Vertikalintensitat des Erdmagnetismus. 

— Der Wiener Schneidermeister Madersper^er führt eine Näh- 
maschine aus, die das Oehr an der Spitze der Nadel und den 
Unterfaden in einem Schiffchen enthält, konstruktiv aber noch 
imvollkommen ist. 

— Der Chemiker James Marsh in Woolwich entdeckt die 
Marsh'sche Arsenprobe. 

— Der Botaniker C. F. A. Morren in Lüttich begründet die 
Phaenologie, die Lehre von den periodischen Lebensbethäti- 
giingen der Pflanze. 

— Der Physiker Ottaviano Fabrizio Mossotti macht Arbeiten 
über die Molekularkräfte, die fiir die neuem Theorien des 
Raumes und der Substanz massgebend werden. 

— Johannes Müller untersucht die Entwicklungsgeschichte, 
Organisation und allgemeine Morphologie der Echinodermen 
(Stachelhäuter) derart, dass diese Untersuchung für alle ähn- 
lichen Forschungen typisch wird. 

— Penzoldt in Paris konstruirt die erste noch unvollkommene 
Centrifugaltrockenmaschine, die das Vorbild zu den jetzt in 
der Technik gebrauchten Centrifugen abgibt. 

— Adolph Pleischl in Wien gelingt es, die von Rinman im 
Jahre 1783 bereits in Angriff genommene Fabrikation guss- 
eiserner emaillirter Geschirre mit Erfolg durchzufahren. 
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Der Cbemiker Franz Ferdinand Schulde zeigt, dass diircb 
Kochen fäuln issfähiger Stoffe und dadurch erfolgtes Abtödten 
etwa Torhandener Keime die Zerseüning vermieden wird. 
Francis Petill Smith vervollkommnet die Schiffsschraube und 
gibt daduich Veranlassimg zum Bau des ersten grosseren 
Schraubend am p fers „Archimedes", der alle eug^lischen Häfen 
anläuft, um den Rhedern, Ingenieuren und Seeleuten die Wir^- 
*;amkeit und den praktischen Nutzen der Schiffsschraube zu 
beweisen. 

Karl August Stein hell in München wandelt auf Anregung von 
Gauss nnd Weber deren unhandlichen Apparat zu einem leicht 
zu bedienenden, mit Induktionsstrümen arbeitenden Apparat 
um, der bleibende Zeichen gibt (Steinheüschrift)* Mit diesem 
Apparatsystem wird die zwischen München und Bogeuhausen 
erbaute Telegraphenlime mit Duppelleitung betrieben. 
Robert Stephenson filhrt die elektrische Telegraph je in den 
Eisenbahnbetrieb ein, indem er den ersten elektrischen Sigual- 
Ap|>arat nach eiuer von Wlieatstone Ä; Cooke erdachten An- 
ordnung^ aufstellt. 

Stratingh und Becker iu Groningen und BottO in Turin 
konstruiren gleichzeitig durch magnctelek tri sehe Maschinen 
betriebene Wagen, wobei der Strom durch eine galva^niscbe 
Batterie geliefert wird. 

Der Mediziner Eduard Friedrich Weber eröffnet dm ch seine 
Arbeiten über Muskelbewegung der Physiologie neue Bahnen 
nnd macht in Gemeinschaft mit seinem Bruder Wilhelm 
Eduard umfassende Studien über die Mechanik der mensch- 
lichen Gehwerkzeuge. 

Louis Agnsslz und Karl Friedrich Schiiii|}er begnlnden in 
Anlehnung an die Glaziaitbeorie von Venetz (s. 1815) die 
Lehre von der Moräneulandscbaft, die durch eine in einer 
starken Kälteperiode (Eiszeit) stattgehabte sehr grosse 
Gletscherentwicklung entstanden sei. 

Charles CAgnl&r^ de la Totir und Küt^lng stellen gleich- 
zeitig den ptlanzUchen Chcir akter der Alkoholhefe fest 
Der französische Fabrikant Craqtiefer erfindet die zum 
Färben {Streichen) des Buntpapiers dienende Grundirmaschine. 
P. G. Lejeunp Dlricfilet fördert die Arithmetik durch Ein- 
führung analytischer Methoden. 
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1837 Jean Baptiste Dumas zeigt, dass Wasserstoff in seinen 
Verbindungen durch die Halogene und durch Sauerstoff 
ersetzt werden kann und begründet 1839 seine Typentheorie. 

— Nachdem der französische Ingenieur Aubertot 1809 ohne Erfolg 
versucht hatte, die Gichtgase zum Schweissen, Puddeln, 
Erzrösten und zur Erwärmung des Gebläsewindes zu ver- 
wenden, gelingt dies dem würtembergischen Bergrath Faber 
du Paur in Wasseralfingen mit bestem Erfolge. 

— Der Physiologe Marie Jean Pierre Plourens legt den Grimd 
zur Kenntniss der Funktionen des Centralnervensystems und 
zur Lokalisationslehre und entdeckt den „Noeud vital**, das 
Centrum für die Athembewegung. 

— Marc Antoine Auguste Qaudln, Chemiker in Paris, stellt zuerst 
durch Schmelzen im Knallgasgebläse künstliche Edelsteine, 
namentlich Rubin her. 

— Hall erbaut den ersten Oberflächenkondensator für Schiffi- 
D ampfmaschinen. 

— Der Engländer Knox entdeckt das eigenthümliche Verhalten 
des Selens, elektrische Ströme zwar ähnlich den Metallen 
zu leiten, sein Leitungsvermögen aber von dem Grade der 
Belichtung abhängig zu machen. 

— Oberbergrath Henschel in Cassel erfindet die nach ihm 
benannte Henschel-Turbine (auch vielfach als Henschel- 
Jonval- oder Jonval-Turbine bezeichnet), deren er^te Aus- 
führung 1841 in einer Steinschleiferei in Holzminden auf- 
gestellt wird. 

— Humphrey Lloyd liefert den experimentellen Beweis für die 
von William Rowan Hamilton aus theoretischen Gründen 
abgeleitete konische Refraktion. 

— Der Berliner Botaniker Franz Julius Ferdinand Meyen 
schafft die erste zusammenhängende Phytotomie. 

— Der östeneichische Astronom J. Morstadt macht zuerst 
darauf aufmerksam, dass zwischen Kometen- und Meteoriten- 
anhäufungen ein prinzipieller Unterschied nicht bestehe. 

— Newall in Dundee stellt die ersten erfolgreichen Maschinen 
zur Drahts eilfabrikation her. 

— Claude S. M. Pouillet entwickelt das Galvanometer zu 
einem wirklichen Messapparat, indem er die Tsmgenten- und 

die Sinusbussole erfindet. 
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Gusiav Rose entdeckt die Polymorphie, die nur in. seltenen 
Fällen als Trimoi-phie und jueistens ,aJs Dimorpbie anf tritt. 
Ferdinand Ru[l£;6 macht die erste Beobachtung einer aus 
Anilin entstehenden Farhsubstanz, iodein er bei Behandlung 
des Ton ihm „Kjanol" genannten Anilins mit Chlorkalk 
eine intensive blaue Färhung erhält, 

Emest SelUj^ue macht Verbesserungen in der Herstellung' 
des Wassergases (s. Fontana 1780) und stellt die ersten 
ParaffinkeiKen her. 

A. Siebe konstruirt einen geschlossenen Taucherhelm, nach- 
dem die von Ihm und C. A. Deane konstriiirten oflfenen 
Taucherhelme sieb bei verschiedenen Gelegenheiten nicht 
bewährt hatten. 

-48 Die Brüder Antoine TboTOson und Arnonld Michel 
d'Abhadie erforschen Abessjnien. 

Der Amerikaner Alfred Vall konstruirt einen Typendi-uck- 
telegraphen, der sich jedoch ebenso wenig, wie 1841 der von 
Wheatstone und 1847 der von Morse erfundene, bewährt. 
Robert Willis macht Arbeiten über die Radzähne, erfindet 
den Odontügrapben und schreibt das berühmte Werk 
nPrinciples of mechanism^. 

Alired Wilhehn Volkinann zn Dorpat begründet die Haemo- 
dynamik, die Physik der Blulbewegung. 

Charles WtieatstoiiB und Cooke erbauen nach dem Muster 
des Schilling' sehen Apparates einen 5-Kadehelegraphen. Im 
Jahre 1845 ^vereinfachen sie das System tu einem 1-Nadel- 
Telegraphen, der noch jetzt in Engtand im Gebrauch ist. 
Der Engländer Barnett erfindet eine Gasmaschine mit Ver- 
dichtung der I^dimg vor der Entzündung und Mischung der 
frischen Ladung mit im Cylinder zurfickgebliebenen Ver- 
brennungsgasen. 

Friedrich Wilhelm Bessel bestimmt mittelst des Fraun- 
hofer' sehen Heliometers in Königsberg die ParaOaxe von 
61 Cygni zu 0,3 Bogensekunde. Dies ist die erste Parallaien- 
bestimmung für Fixsterne. Ein Jahr später bestimmt 
llenderson auch die Parallaxe von Alpha Centauri, 
Nachdem die erste Beobachtung einer Fluor es cenz 1875 von 
Nicolö Monardes an einem me:sikanl sehen Holz (Nierenhok) 
gemacht worden, aber gänzlich in Vergessenheit geralhen war, 
beobachtet David Brewster die Fluorescenzerscheinungen 
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am Chlorophyll und am Flussspath. Das Phaenomen wird 
jedoch erst von John F. W. Herschel 1845 richtig gewürdigt 
und erst 1860 von G. G. Stokes, der ihm die Bezeichnung 
„Fluorescenz" gibt, einer eingehenden Untersuchung unter- 
worfen. 
1838 Die Ingenieure Samuel CleSJC ^^^l Jacob Samuda machen 
zuerst Medhurst's Vorschlag (s. 1810) brauchbar, indem sie 
die Wormwood Scrubsbahn bei London als atmosphärische 
Eisenbahn mit Erfolg betreiben, doch stellt sich das System 
als zu theuer heraus. 

— Der englische Ingenieur William Palrbalrn konstruirt die 
erste Nietmaschine für den Bau von Dampfkesseln und 
Eisenschiffen. 

— Michael Paraday entdeckt die dielektrische Polarisation, d. i. 
den Vertheilungszustand, in den ein Nichtleiter durch In- 
fluenz geräth. 

— Der Ingenieur Joseph Praneis baut Rettungsboote aus kanne- 
lirtem Stahlblech und bringt 'zuerst vom und hinten stählerne 
Luftkästen an, um die Schwimmfähigkeit des Bootes auch nach 
dem Vollschlagen bei schwerem Seegang aufrecht zu erhalten. 

— Der englische Physiker William Hopkins erfindet die Inter- 
ferenzröhre zur Veranschaulichung des Prinzips der Inter- 
ferenz des Schalls. 

— Johannes Müller legt durch seine Arbeiten über den feinem 
Bau und die Formen der krankhaften Geschwülste den Grund 
zur pathologischen Histologie. 

— Munck af RosenschOld beobachtet zuerst einen Einfluss der 
elektrischen Entladungen oder des elektrischen Stromes auf 
die Leitfähigkeit von Metallpulvern. 

— Tb. J. Pelouze macht in der Akademie der Wissenschaften 
zu Paris die Mittheilung, dass sich alle vegetabilisch-holzigen 
Substanzen, mit Salpetersäure behandelt, in eine entzündliche 
Masse verwandeln, und gibt damit den ersten Anstoss zur 
Herstellung der Schiessbaumwolle. 

— Peter Rless und Pietro Marianlnl entdecken gleichzeitig, 
(lass auch durch Reibungselektrizität Induktionswirkungen 
ausgeübt werden. 

— Robertson in London baut eine Ratinirmaschine (Filz- 
maschine), vermuthlich die erste ihrer Art in Europa. Die 
Ei-findung scheint aber aus Amerika zu stammen. 
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attMas Seh leiden macht Untersuchungen über die KnL- 
stehung der Zelle im Allgemeinen und des Pllanzenkeims 
im Besondern, Auf Grund dieser Föi^schungen tritt 1842 
in seinem Lehrbuch das erstemal die charakteristische Unter- 
scheid ung der Krjplogaroen von den Phaoerogaöien auf. 
Karl August Stelithell in München entdeckt von Neuem 
die früher schon bekannte, aber ganz vergessene Eigen- 
schaft des Erdreichs, den elektrischen Strom zu leiten 
(s. Winklar 1744). Er benutzt 2 Jakre später den „Erdstrom'' 
zutn Telegraphiren fnr den Eisenbahndienst nnd den Feuer- 
wachtdienst. 

G* B. Alry erfindet eine aus einem System permanenter nnd 
induzirter Magnete bestehende Kompensirung des Kompasses. 
41 d'Arnaud, Sabotier und Werne gelangen nilaufvräits 
bis Gondofeoiü (4*^ n. Bi\). 

Leopold Christian von Buch weist dnrch den Vergleich 
der Ablagerungen aus verschiedenen Gegenden die grosse 
Verbreitung der einzelnen Formationen nach, bringt die ein- 
ander entsprechenden Ablagerungen entfernter linder mit ein- 
ander in Parallele und fördert so die sirati graphische Geolugie. 
Der anhal tische Hüttenmeister BUchoff m Mägdesprnng hu 
Harz führt die erste Generator -Gasfeuerung praktisch mit 
Erfolg aus. 

John Conolly^ Arzt in der Irrenanstalt Hanwell bei Loudün. 
führt das Systeni der zwanglosen Behandlung der Inen 
praktisch ein (No lestraiut-System). 

Louis Dasuerre« Entdecker der Entwickelbarkeit des latenten 
Bildes auf Jodsilben macht die „Dagnerrotypie", eine Photo- 
graphie auf jodirten Silberplatten mit „physikalischer Ent- 
wicklung", bekannt. 

Gerard Paul Dejihayes in Paris gründet auf seine Forschungen 
im Pariser Tertiärbecken die Eintheilnng der Tertiärschichten 
in Eoctn, Miocän und Pliocän, 

Stephan Bnd Itcher in Wien stellt ein neues natfirliches 
System der Pllaiizen auf, bei dem er 61 Klassen und 275 
natürliche Familien unterscheidet (Hauptgruppen: Thallophyten 
und Cormophyten). 

41 Edward John Eyre erfurscht von Adelaide aus das 
Innere von Südaustralien bis zum Ejrresee und verfolgt 1841 
die Südküste von Australien bis nach Albany in Westaustraüen* 
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1839 Michael Paraday entdeckt an Krystallen magnetische Eigen- 
schaften, welche nicht durch die äussere Form, sondern 
durch die krystallographischen oder optischen Achsen bedingt 
sind und welche nicht anziehend oder abstossend, sondem 
nur richtend wirken (Magnekrystallkräfte). 

— Michael Paraday zeigt, dass auch die Kraft der elektrischen 
Fischen in allen Wirkungen mit den aus andern Quellen 
stammenden Elektrizitäten identisch ist (s. Faraday 1833). 

— Der Amerikaner Nelson Goodyear erfindet das Vulkanisiren 
des Kautschuks und den Hartgummi. 

— George Qrcy erforscht das nordwestliche Australien und 
entdeckt die Mündung des Gäscojme und des Murchison River. 

— W. R. Qrovc konstruirt zuerst eine Gasbatterie, bei welcher 
Zink und Kupfer durch Wasserstoff und Säuerstoff ersetzt 
werden, welche jedoch, wenn auch theoretisch wichtig, ohne 
praktische Bedeutung bleibt. 

— Urbain Jean Joseph Leverrier berechnet die Veränderungen 
der Bahnelement6 der sieben grossen Planeten vor- und 
rückwärts auf 100000 Jahre, und schafft damit die Grundlage der 
gegenwärtigen Kenntniss der Planetenbewegungen. 

— Justus von Liebij; begründet die Gährungschemie. 

— Justus von Liebig und Friedrich Wähler stellen den zweiten 
künstlichen Farbstoff in dem aus Harnsäure gewonnenen 
Murexid her. 

— Carl Gustav Mosander entdeckt im Ceroxyd das Lanthan. 

— Der Mediziner C. E. Neeff erfindet mit dem Mechaniker 
J. P. Wagner den „Neeff' scher Hammer" genannten selbst- 
thätigen Stromunterbrecher. 

— Osler erfindet den nach ihm benannten Anemograph. 

— J. T. Ch. Ratzeburg macht wichtige Studien über die Forst- 
insekten und deren Lebensweise und wirkt dadurch erfolgreich 
für die Erkenntniss des Wesens der zahlreichen Pflanzen- 
beschädigungen. 

— Robert Remak in Berlin untersucht die Ganglienzellen und 
entdeckt die marklosen Nervenfasern. 

— Nachdem Lagerhjelm (1818), Schmidt und Koch (1820). 
d'Aubuisson (1826), Navier (1827) sich mit mehr oder weniger 
Erfolg mit Versuchen über den zuerst von Daniel Bemoulli 
bearbeiteten Ausfluss von elastischen Flüssigkeiten aus Gefass- 
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mündimgen beschäfügl hatten, stellen Saint Venant und 
Wentseel eine Hypothese dafür auf, die von Weisbach (1855), 
Mail Heimaan (1860) und Zeuner (1871) eiperimentell als 
ridilig erkannt wird. 

1839 Christian Friedrich Sch&nbeln entdecJct, dass der beim Ent- 
laden elektiischer Batterien zu beobachtende „elektrische Ge* 
ruch" (s. Marnm 1792) einer eigenthiimlichen Gasart in ver- 

i danken ist, die et „O^ioii" benennt. 1844 findet er, dass 

Phosphor die Eigenschaft besit^t^ den Sauerstoff zu ozonisirea. 

— Der Medkiner Johann Lnfeas Schöaleln, Begründer der natur- 
historischen Scbule der Medizin, entdeckt den Favnspib und 
begnindet damit die Lehre von den Dermatomykosen. 

— Theodor Schwann leint, dass alle Orgajie des Thieres aus 
Zellen zusammengesetzt und aus der Theilnug der Eizelle 
hervorgegaugeo sind. 

— Der Wiener Arzt Joseph Skoda macht zuerst umfangreichen 
Gebrauch von der Auskultation und Perkussion und bemüht 
sich, die physikalische Diagnostik Jsnm Allgemeingat der Aerzte 
zn machen. 

— Karl August Steinhell in M uneben überträgt auf elektrischem 
Wege von einer Normaluhr aus die Zeitanzeige überein- 
Eümmeud auf eine beliebige Anzahl Zeiger werke und Ziffer- 

I blätter und eriiudet hiermit die elektrischen Ukren. 

' — W, H. Fos Talbot findet in der Gallussäure einen Entwickler 
Mr Papiernegalive, Im gleichen Jahre entdeckt er die das 
Chlorsilber übertreffende Lichtempfindlichkeit des Bromsilbers^ 
mit dem er schon in der Kamera leicht Papieniegative erhält, 
nach welchen er Positive in beliebiger Anzahl auf Papier kopirt 
(Kalotypie). 
^ Der Iranzös i sehe I ngenie ur T rige r verb ess er t das Smeaton' sehe 

I Fundamentirungs verfahren, indem er Pressluft in einen im 

Wasser stehenden, unten offenen, sonst allseitig geschlossenen 
Kasten pumpt, um denselben Uocken zu legen, und die Ar- 
beiter zur Vornahme der F und amentimugs arbeiten durch 
Luftschi eu SS en eintreten lässt* 

— Charles Wheatatone erbaut einen Zeigertelegraphen mit 
2 Elektromagneten und 3 Leitungen, den er 1841 vereinfacht, 

, 80 das nur noch 1 Elektromagnet und 2, beziehungsweise nur 

eine Leitung erforderlich ist. Der Betrieb geschieht mit 
Batterieströmen* 
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IÖ39 — 42 Charles WfIkeSf nordamerikanischer Admiral, enUleckt 
im Sridpolarmeei- den nach ihm Wilkes-Laöd genamiieu 
Kontiaenl imd erforscht mehrere Gruppeti der SüdseeinsdiL 

1840 Sir Robert Armstrong- erbaut auf Grund der BeobadHunf. 
dass bei Dampf, der dem Si ciaerb ei tsvenlil einer Lokomoüre 
entströmte* Eiekinziiät auftrat^ seine Dampfelektrisirmascliiiie. 
Faraday weisl nach, dass die Quelle dieser DaiDpf-Elektnüiüt 
Vor Allem in d^ Reibmig der Wassertheilchen des h>n' 
densirten Dampfes an den Wänden des Ausflusskanals tn 
au eben sei* 

— Der Arzt Karl A. V- Basedow in Merseburg beschreibt die nach 
ihm benaiiQie Krankheit» welche sich durch Anschwelien der 
Schild druse und stärkeres Hervortreten der Augäpfel zu 
erkennen gibt, 

— Jacques Boucher de Perthes entdeckt in den l>ilu?ial- 
schichten des Sommethals bei Amlens zahlreiche Stein- und 
Knochen Werkzeuge, die mit Sicherheit auf die Eiisten^ des 
vorgeschichtlicheQ Menschen hindeuten» 

— Delvlfne in Paris setzt an Stelle des Kugelg^eschosses ftir 
Feuergewehre einen Cylinder mit vorderer konischer Zuspitzmagt 
die Spitjfkugel» der von Miai^ 1849 durch Aushöhlung des 
hintern Theils noch verändert wird. 

— Alexandre Dona 6 zu Paris macht die ersten Versnche, das 
mikroskopische Bild photographisch zu fiiiren und legt der- 
artige* mittelst des Dag-uerrotypie-Verfahi-ens gewonnene Ob- 
jekte der Akademie vor. Die Methode wird später, namentlich 
vöü Joseph Ger lach (1863) zur höchsten Vollendung gebraclit 
(Mikrophotographie). 

— P; flaecker, ein Kaufmann in Nürnberg, ermittelt die Trag* 
kraft von Magnets täben nnd Hufeisenmagneten und stellt 
fest, dass unter sonst g-auz gleichen Bedingungen die Trag- 
kraft aus dem Gewicht herzuleiten ist (Ilaeckersches Geseti). 

— Der Fabrikant Karl Samuel HeUBsler in Hirschberg in Schlesien 
erfindet die Holz cementd eckung für Dächer. 

— Der Anatom Jacob Henle tritt fik ein Contagium animatimi 
ein, eine Lehre, die schon Athanasius Kirch er (1671) ausge- 
sprochen hatte, und entwickelt zuerst die Beziehungen, die 
zwischen den Paiasiten als Krankheitserreger und dem Ver- 
lauf der Krankheiten bestehen- 
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Jacob tl«llle macht Sahire j che Entdeckungen, wie die des 

CylinderepitbeiH des Darmkaiials, der Leberzelleiij der 

Henle' sehen Sctdeifeu der NieTeakanälchen, der gefensterten 

Gefa ssraembr ane n, 

Germain H. HtSS in Petersburg findet das GeseU der 

koflstaalen Wärmesummen, welches darin besteht, dass die 

chemische Reaklionswänoe nur abhängt vom Anfangs- und 

Endprodukt und unabhängig: ist von dem Wege, auf dem 

sie verläuft 

Der englische Generalpostmeister Rowland tlUI setzt di© 

Einffihrung eines gleichmässigen Sriefportos von 1 Pennj 

durch und führt die von J. Chalmers aus Dundee erfundene 

Briefmarke in England ein. 

Der englische Ar^t Thomas Hodgkin entdeckt die nacli 

ihm rtHodgkin*sche Krankheit** beoannte Pseudolenkämie. 

Der Ingenieur Eaton Kodj^lclnBOii macht Arbeiten über den 

Widerstand der im Ingenieurwesen gebrauchten Malerialien, 

über deren Elasticität und Festigkeit. 

Orlando Jones begrfmdet die Reisstäikefabrikation. 

James PrescoU Joule findet, dass die Wärme Wirkung des 

galvanischen Stromes dem Widersland und dem Quadrat 

der Stroniintensltät piüportional ist. 

Der Amerikaner T. KlngsLand führt die Papiers tofimülile 
(Ganzholländer) ein. 

Der Göttingex Astronom Ernst Friedrich Wilhelm Kllalcer- 
fucs erfindet den hydrostatischen galvanischen Gaszünder. 
Der Fabrikant Frederic Kuhlmann in Lille erfindet die 
Methode, Buntpapiere durch Krystallisaiion von Salzlösungen 
herzustellen. 

Justus von UeMg begründet durch sein Werk „Die Chemie 
in ihrer Anweuduug auf Agrikultur nnd Physiologie"* die 
moderne L an dwirth Schaft und die neuere Agrikultnrchemie* 
Justus von Liebl^ stellt fest, dass die Pilanze durch ihr 
Wachs thuni dem Boden bestimmte, nachweisbare Heu gen 
mineralischer Stoffe entzieht und lehrt die Wiedererseüiung 
der so dem Boden entzogenen Stoffe mittelst chemisch 
herstellbarer Verbindungen, d. i. durch Verwendung kfinst- 
Uehen Düngers au Stelle des bisher allein gebräuchlichen 
anim aus eben Düngers. 
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1840 Justus von Liebis zeigt, dass der Humus nicht Ton den 
Pflanzen als Nahrung aufgenommen wird, sondern dass die 
Kohlensaure der Atmosphäre die einzige Kohlenstoffquelle ist 

— Der Physiker Gustav Malens macht seine berühmten Unter- 
suchungen über die Eigenschaft des Blutes, Kohlensäure und 
Sauersto£f zu absorbiren. 

— William Montsomerie erkennt zuerst den Wert der Gutta- 
percha, fuhrt sie in Europa ein und bemüht sich, ihre werth- 
vollen Eigenschaften praktisch zu Terwerthen. 

— Johannes MOUer begründet die Histochemie, welche siclb 
mit der chemischen Konstitution der Formelemente und 
Gewebe des thierischen Körpers beschäftigt. 

— Der holländische Chemiker Gerard Johannes Mulder macht 
Untersuchungen über die Eliweisstoffe, deren gemeinsame 
Grundlage er als Protein bezeichnet, und begründet die 
Mikrochemie der Gewebe als wichtiges Hülfsmittel bei phy- 
siologischen und histologischen Forschungen. 

— Anselme Payen isolirt zuerst durch Entfernung der In- 
krustationen des Holzes mittelst Lösen in Salpetersäure die 
Cellulose, deren Namen von ihm herrührt. 

— Der Wiener Physiker Joseph Petxval findet durch mecha- 
nische Konstruktion ein äusserst lichtstarkes Doppelobjektiv, 
wodurch das Portraitiren erleichtert wird. 

— Franz von Pitha fördert die Chirurgie und trägt wesentlich 
zum Glanz der Wiener Schule bei. 

— Der Engländer Prior erfindet ein Zuspitzrad für die Nadel-- 
fabrikation, durch welches das Umherfliegen des Metall- 
staubes vermieden whd. 

— H. V. Reg:aault und später Ph. G. von Jolly konstruiren 
Gasthermometer resp. Luftthermometer, in denen die Aus- 
dehnung oder Spannkraftzunahme eiues Gases zur Bestimmung 
der Temperatur dient und die weit empfindlicher als die 
gewöhnlichen Thermometer sind. 

— Karl Bogislaus Reichert führt die Zellenlehre in die 
Embryologie ein und weist nach, dass die Furchungskugeln 
Zellen werden und alle späteren Organbestandtheile sich 
von den Furchungszellen ableiten lassen. 

— Johann August Roebling in Pittsburgh baut die ersten 
j:^rösseren Hängebrücken mit Stahldrahtseilen. 
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1840 iL Schrdder suchL zuerst ßeziehungen zwischen der Raum' 
erfüll ung der durch die cheraischen Formeln ausg:ediückten 

»Gewichte und der Zusammensetiutig starrer Substanzen nach- 
zuweisen (Sterengesetz). 

Robert Stephcnson erbaut die erste Hölirenbriicke (Bri- 
tannia bridge). Die zweckmässigste Querschnittsform für die 
dazu ei-forderlichen Röhren wird von William Falrbalrn 
auf Grund seiner Fe siigkei tsvers uclie ermitlelt. 

Der französische Mediziner Alfred Armand Velptiau führt 
die permanente Irrigation ein. 

Der Medkiner Theodore Vi dal de Cassis empfiehlt zuerst 
die Hollen stein- Injektion gegen die Uterin-Katarrhe, 

Baron von Wahrendorff zu Äker in Schweden stellt einen 
glatten Hinterlader her* um durch das Laden von hinten die 
Bedienung der Geachöti^e in Kasematten z\i erleichtern. 

Charles WhaatStcine erfindet den ersten brauchbaien, selbsl- 
regtstrir enden Chronograph, der 1861 von Matthias Hipp in 
Neu Chat el noch wesentliche Verbesserungen erfährt. 

Wright, ein Mitarbeiter Elkingtons, führt zuerst das Cyan- 
kalium als Bestaudtheil der zum Niederschlagen der Metalle 
dienenden Bäder ein und ermöglicht so neben den dicken 
Kupferuied erschlagen auch galvano stegische Niederschläge von 
Silber und Gold berzuslellen, eine Methode, die von Henry 
und Richard Elklngton technisch ausgebeutet wird. 

1841 James Bratd, Arzt in Manchester, entdeckt den hypnotischen 
Zustand. 

— Clarke fiodet das erste Gold unweit Sidney und spricht die 
Meinung aus, dass die Blauen Berge goldführend seien, 
was 1845 Ton Sir Roderick Murchlatoa durch Vergleich 
der östlichen Gebirgskette Australiens mit der Formation 

»des Ural bestätigt wird, 1851 werden dann die Goldgruben 
von Summer HÜ! Creek 150 englische Meilen westlich von 
Sidney von Mar^raves entdeckt. 

— Der Ingenieui Golthilf Hagen in Berlin gibt ein grosses 
Werk über Wasserbaukuust heraus und Isl auch auf andern 

■ techuischen Gebieten hervonagend als Forscher und Schrift- 

steller thätig (WabrscheJnlicbkeitsrechnung, WeEenbewegung, 
Bögen und Kuppeln). 
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1841 Heinrich Kiepert beginnt mit der Herausgabe seiner ersten 
grossen wissenschaftlichen Arbeit, des Atlas von Hellas, 
seine hervorragende Thätigkeit auf dem Gebiete der Topo- 
graphie der Länder des klassischen Alterthums. 

— William Nicol erfindet das XicoVsche Prisma, welches aus einer 
Kombination zweier Kalkspathprismen besteht und das sicherste 
Mittel ist, um ein ungefärbtes und vollkommen polarisirtes 
Strahlenbündel zu erhalten. 

— Eugene P^ligot weist nach, dass das von Klaproth 1790 
entdeckte Uran nur Oxydul war imd stellt zuerst das metallische 
Uran dar. 

— Johann Christian Po^^endorff erfindet den ersten brauch- 
baren elektrischen Widerstandsmesser. 

Karl von Rokitansky begründet die Wiener pathologisch- 
anatomische Schule und legt den Hauptwerth auf die zu- 
sammenfassende systematische Behandlung der makroskopi- 
schen Vorgänge. Nach ihm erhält die klinische Erfahrung 
erst Werth und feste Grundlage durch den korrespondirenden 
anatomischen Befund. . 

— James Clark Ross entdeckt auf seiner ersten Südpolarfahrt 
(bis 79 <^ s. B.) Victorialand mit den Vulcanen Erebus und 
Terror, und stellt Beobachtungen über den Ejrdmagnetismus an. 

— Joseph Toynbee nimmt zuerst systematische pathologisch- 
anatomische Untersuchungen des Gehörorgans vor, um den 
Zusammenhang der Schwerhörigkeit mit den Veränderungen 
im schallleitenden Apparat nachzuweisen. 

— Franz Unger weist im Gegensatz zu Schleidens Lehre von 
der Entstehung der Zellen in Geweben als Bläschen die 
Bildung auf dem Wege der Theilung am Vegetationspunkte nach. 

— Der englische Fabrikant Joseph Whitworth begründet 
zuerst ein einheitliches Masssystem für Schrauben, das auch 
heute noch überwiegend gebraucht wird. 

— Der Schwede Wahlberg dringt über die Drakenberge und 
den Vaallluss nach den Magaliesbergen imd dem Limpopo vor. 

1842 Berg und Qruby entdecken das Oidium albicans als Er- 
zeuger der Soor-Krankheit der Rinder. 

— Der Anatom Theodor Ludwig Wilhelm Bischoff weist die 
periodische Reifung und Loslösung des Eies nach. 

— Dem Chemiker Rudolf Böttger in Frankfurt a. M. gelingt 
es, das Nickel aus einem Doppelsalze vermittelst des 
elektrischen Stromes niederzuschlagen (Vernickelung). 
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1842 Ludwig Aug^ust Coldlng leitet aus der Unw an del barkeil der 

^_ Kraft die Definition der ^S^ä^me^ die immer aiiftritt, wenn 

^H €ine Bewe^img zum Stillstand gebracht wird, als einet 

^^ Ersatzes der Kraft oder einer neuen Art von Kraft ab und 

schliesst aus Beinen Versuchen, dass eine Temperalur- 

erböhung um 1^ einer Arbeitsleistung von 350 Meter- 

kilügratnm gleicb komme. 

— Der Physiker Cbristian Doppler Ündet das Doppler 'sehe 
Prinzip, wonach die Höhe eines Tons, sowie die Art eines Licht- 
eiodrucks davon abhängen, ob sich die Entfernung zwischen 
der Wellen quelle und dem empfindenden Organ yergrössert 
oder veiTingert. Dies Prinzip erlangt spätei- In der messenden 
Astrophysik zur Geschwindigke^itsbüstimmung der Himmels- 
körper in der Richtung der Gesichtslinien grosse Bedeutung, 

— Guiltaume Benjamin Qucliefine de Boulogne erforscht ver- 
mitielsl elektrischer Reizung an Gesunden und klinischer 
Beobachtung an Gelähmten die Wii"kimgsweise der einzelnen 
Muskeln. 

Michael Faraday untersucht die Bestand theile der Flamme 
^^ durch Absaugen der einzelnen Schichten derselben (Fara- 
HP day'scher Versuch). 

1842 — 46 John Charles Fremont macht eine an Entdeckungen 

»reiche Reise durch die nordwestlichen Prairien und durch 
das Felsengebirge. 

1S42 Der en^dische Ingenieur Gregory erfindet das auf allen 

»Bahnstrecken gebräuchliche Mastensignal (Semaphore), das 
iuerst auf der Croydonbahn angewendet wird. 

*— Der amerikanische Physiker Henry entdeckt bei der Magneti- 
^_ sirung von Stahlnadeln durch den Emladungs schlag einer 

^H Leidener Flasche die oszillatorischen (kunünuirlichen) Ent- 
ladungen, deren Natur William Thomson 1855 aufklärt. 

— FraiiÄ Joseph Htigi In Solothuru macht bahnbrechende 
Forschungen über das Wesen der Gletscher, 

— Nachdem verschiedene Forscher wie Chevreul, Frerny, Melsens 
u, a. vergeblich versucht hatten, die Fette praktisch durch 
Schwefelsäure zu spalten, gelingt es Jones und F« WilsoOp 
diese Art der Fettspaltung durchs ufahren und die ab- 
geschiedenen Fettsäuren durch Dampfdestillation zu reinigen* 
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1842 Julius Robert von Mayer stellt den SaU von der Aequi- 
yalenz der Wärme und Arbeit (Erster Hauptsatz der 
mechanischen Wärmetheorie) auf und beweist, dass nicht 
nur der Materie, sondern auch der lebendigen Krafl in allen 
ihren Formen die Eigenschaft quantitativer Unzerstörbarkeit 
zukommt (Gesetz der Erhaltung der Kraft). 

— James Prescott Joule gelingt es, fast gleichzeitig mit Julius 
Robert von Mayer, das mechanische Aequivalent der Wärme, 
jedoch auf experimentellem Wege zu finden. 

— Nachdem Gilbert Roman schon 1793 vorgeschlagen hatte, 
den optischen Telegraphen zur Uebermittlung von Wetter- 
beobachtungen zu benutzen, regt der Meteorologe Karl Kreil 
in Wien eine solche Uebennittlung durch den elektrischen 
Draht an. 

— Justus von Liebig lehrt zuerst die einzelnen Nährstoffe der 
Futtermittel nach ihrer Zusammensetzung kennen und imter- 
scheidet zwischen Blut- und Fleischbildnem und Respirations- 
mitteln. 

1842^45 Alexander Theodor von Middendorf erforscht das 
nördliche Sibirien und das Amurgebiet und entdeckt in dem 
erstem eine bis dahin ganz unbekannte Bodenform, die 
gefrorene Tundra. 

1842 Nachdem James Watt die erste Idee, den Dampf direkt zum 
Betrieb grosser Hämmer zu verwenden, schon 1784 aus- 
gesprochen hatte, wird der Dampfhammer von JamCS 
Nasmytti zur praktischen Brauchbarkeit ausgebildet. 

— Lambert Adolphe Jacques Quetelet macht zuerst auf die 
Periodizität im Auftreten der Meteoriten aufmerksam. 

— Anders Adolf Retzius versucht zuerst die Menschenrassen 
nach der Form des Schädels zu klassificiren. 

— James Syme, der schon 1823 die erste Hüftgelenkexarticulation 
ausgeführt hat, macht die Amputation in den Malleolen und 
führt 1744 den äussern Hamröhrenstriktm-schnitt und 1847 
die erste Exstirpation der Clavicula aus. 

— Johannes Japetus Steenstrup stellt zuerst den „Generations- 
wechsel" als eine eigenthümliche in sich übereinstimmende 
Art der Fortpflanzung in verschiedenen niedem Klassen des 
Thierreichs auf. 
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184t Benjamin Stulln £ beginnt mit der methodischen Zerlegung 
des Rfickenniiirks iii Schniitserien veiinittel^t der Gefrier- 
methode. 

— Der Orgelbauer Eberhard Friedrich Walck«r erfindet die für 
die Entwickhiug des modernen Orgelbaues wichtige Kegel - 
windlade, 

— Nico laus NJcolajewitsch Zlnln enideckl die Umbildung der 
Nilrokörper in Amidokorper, 

184S Alexander Bain gibt einen sehr einfachen elektro-chemischeii 
Telegraphen an. 

— Der französische Physiker Auguste Btavals macht bis zu 
seinem 1863 erfolgenden Tode bahnbrechende Untersuchungen 
über das Polarlicht, die Bewegung des Sonnensysiemes, die 
thennometjiscbe Höhenm essung, die Geschwindigkeit des 
Schalls und kann als einer der Mitbegi-ünder der Geophysik 
und der meteorologischen Optik bezeichnet werden, 

David Brewster erfindet das Llnsenstereoskop, das durch 

seine bequemere Handhabung das Wheatstone'sche Stereoskop 

verdrängt. 

Robert Wilhelm vort Bunsen erfindet das Fettfleckphotometer. 

— Der englische Ingenieur Cooke erfindet das elektrische Block- 
sigualsystem und bringt dasselbe bei der London-Chatham- 
und Dover*Bahii in Anwendung, 

— Der Techniker Drayton in Brighton erfindet ein Verfahren, 
die Zinn Eimalgam bei e,gung der Spiegel durch eine auf nassem 
Wege geschehende Versilberung der Glasriickseite zu ersetzen. 

— John Ericsson erbaut das Kriegsschiff Prince ton, den ersten 
Dampfer mit dem Propeller unter Wasser, der eine yoU- 
s ländige Umwälzung im Bau der Kriegsschiffe hei-yorruft. 

— Ilippolyte Louis Fi^eau führt die Goldtonung der Daguerro- 
typen ein. 

*Der Brunnenmeister Franz Fleckes in Düsseldorf führt in 
Gemeinschaft mit dem Gi-ubenscbmied Josef Kindermann das 
erste fahrbare Bohrloch von 3 Fuss Durchmesser ans, 

— Peter Andreas Hansen verallgemeinert die periodischen 
Stönmgsformeln so weil, dass sie eine Anwendung auf Körper 
von beliebiger Excentrlzität und Xeigung zulassen, 
Ober-Bergiaih Henscbel in Cassel und Dr. Alban in Plauen 
sind gleichzeitig nüt Erfolg thätig, den wahrscheinlich zuerst 
Anfangs des 19. Jahrhunderts m Amerika in Anwendung ge- 
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kommenen Wasserröhrenkessel konsaiLkiiv anäznoüdei:. Sämt- 
liche späteren Systeme (HoTari. Rooc. Sinclair. Beüevillei 
beruhen auf Henschels xin-i Albans Arbeiien. 
184S Der Engländer tlowe erfindet die Koüssenstenerong^. die One 
erste Anwendung bei einer von Siephenson gebauten Loko- 
motive findet. 

Friedrich Gottlob Keller zu Hainichen scfcleüi Holzstückdieii 
aui einem Schleifstein ab und erhält durch Absetzen aus dem 
im Schleiftrog befindlichen Wasser eine dicke Masse, die nach 
Wef^sickem des Wassers papierähnlich war. JDamii war die 
FIrfinduDg des Holzschliffes zur Papierfabrikation bewirkt, die 
1846 von Heinrich VStter in Bautzen weiter ausgebeutet wird. 

— Friedrich Krupp stellt zuerst Gewehriäufe aus Gussstahl her. 

— Bernhard von LjuigeoKeck fuhrt die Resektion der Gelenke 
Ckonservative Chirurgie) ein imd vervollkominnet die Technik 
der plastischen Chirurgie. 

— Carl Gustav Mosander entdeckt in der von Johann Gadolin 
1794 entdeckten Yttererde die Erden zweier neuer Metalle, 
des Erbiums und des Terbiums. 

— Der belgische Physiker Joseph A. F. Plateau macht den 
nach ihm benannten Versuch zur Veranscbaulichung der Ab- 
plattung der Erde sowie der Bildung der Satumiinge, der darauf 
beruht, dass in einer Mischimg von Wasser und Alkohol vom 
spezifischen Gewicht des Oels Oel sich schwebend erhält. 

— Charles Wheatstone und gleichzeitig Gustav Kirchhoff 
konstruiren einen Widerstandsmesser, in welchem die Diffe- 
rentialschaltung zur Messung von Widerständen benutzt wird 
und der nach dem ersteren den Xamen „Wheatstone'sche 
Brücke" erhält. 

— V. Wrede bereist die Küste Hadramaut in Arabien. 

1844 Alexander Bain konstruirt eine selbstständige elektrische 
Uhr, deren Triebkraft durch Einwirkung eines elektrischen 
Stroms auf das Pendel gegeben wird. 

— Karl Gustav Bischof begründet durch seine Lehre von den 
geothermischen Verhältnissen die physikalisch-chemische Geo- 
logie. 

— Der preussische Oberst Brese (der nachmalige Ingenieur- 
general V. Brese-Winiary) stellt die Gnmdsätze der neu- 
preussischen Befestigung auf und schafft dadurch die Grund- 
lage für die spätere preussisch-deutsche Befestigung. 
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1844 Jean Baptiste Boussins^ault wird durcli seine in seinem 
Werke „Economle iTirale'' niedergelegten TJntersuchimgen 
neben Schub 1er einer der Begründer der Agnktilturpliysik. 

— Der englische Ingenieur Bruatton betreibt ^ueist eine Stein- 
bohrmaschine mit gepressier Luft, 

— Emst Carl Glaus, Apotheker in Kasan, entdeckt das Ru- 
thenium in Platinerzen* 

— Der amerikanische Ingenieur James B. Bads erbaut ein Taucher- 
glockenboot znr Hebung gesunkener Schitfe. 

— L^on Faucault ersetzt die bis dahin für den elektrischen Licht- 
bogen dienende liolzkohle durch harte Stäbe von Retortenkohle 
und kons truirt 1 8 4 8 mi t Dub o sc q die ers te brauclibai e B o genl amp e 

j mit Uhi"\s"erk für Nachschub und tJhivrerk lür Auseinander- 

J ziehen der Kohlen. 

' — Eilijah Gallo way stellt eine Decke aus durch Kautschuk und 
jp Guttapercba verbundenen Korkth eilen unter dem Namen 

j Kamptulikon her, womit der Giomdgedanke der Linolemn- 

! berste Uung gegeben ist 

— Karl Friedlich von Gfirtner untersucht in bahnbrechender 
Weise alle L^mstände und Verbältnisse, die bei der sexuellen 
Fortpflanzung der Phanerog:amen in Betracht kommen, 

— Hermann GraBSmaiin stellt seine Ausdehnungslehre auf. 

, *— Der Bobrmeister Kind aus Frei b er g in Sachsen kommt auf 

die Idee, das Untergestänge mh Meisel vollständig fiel fallen 

» zu lassen, und gibt durch seinen Freifallapparat der Bohr* 

' technik einen gross artigen Aufschwung» Diese Methode war 

bereits als Seilbohrung den Chinesen bekaunl. 

1844 — 48 Der Reisende Ludwig Leichhardt macht seine be- 

riihmten Australienreisen, airf deren letzter er verschollen isL 

1844 Lenz einerseits, Joule andererseits finden, d^ss bei der 

Arbeit des galvanischen Stromes sich nicht die gesammte 

Innere Arbeit, sondern nur ein Tb eil derselben in Wärme 

, umsetzt, während der andere Theil fiu^ chemische Prozesse 

* (zur Zersetzung) verwendet wird (Joule-Lenz' schea Gesetz der 

! Wärraewirkung des Stroms), 

— Gustav Magnus und Henri Victor Regnault (1847) gelangen 

Ibei Versuchen, die nach ganz verschiedenen Methoden an- 
gestellt waren, zu genau übereinstimmenden Werthen für die 
I Spannkraft des ^Vasserdampfs. 
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1844 J. Mercer behandelt die Baumwolle mit koncentrirter Natnm- 
lauge, um die Faser fester, dicker und durchsichtiger zu machen 
(Mercerisation). 

— Der Ingenieur J. J. Meyer in Mühlhausen erfindet eise 
Dampfmaschine mit vom Regulator selbstthätig einstellbaier 
variabler Expansion, die lange Zeit als die beste existirende 
Construktion betrachtet wird. 

— Hugo von Mohl bezeichnet mit dem angeblich 1840 Ton 
Purkinje geschaffenen Namen „Protoplasma* die zähflüssige, 
kömige Substanz, die in jeder Pflanzenzelle neben dem 
festeren Zellkom enthalten ist und die zum intakten Leben 
nicht nur der Pflanzenzelle, sondern, wie Robert Remak 
nachweist, auch der Thierzelle nöthig ist Er weist darauf 
hin, dass das Protoplasma und nicht der Zellsaft die von 
Corti (s. 1772) entdeckte Cirkulation in der Zelle ausflihrt 

— Karl Wilhelm von Ni||:ell rundet durch seine Arbeiten die 
Zellenlehre ab und bezeichnet das Protoplasma als den 
eigentlichen Lebensträger. 

— James Na8m3rth erfindet die Dampframme, indem er nach 
dem Vorbild seines Dampfhammers den Rammbär durch 
direkte Einwirkung des Dampfes hebt. 

— Heinrich Rose entdeckt im Tantalit von Bodenmais das 
Niobium. 

— Der englische Techniker John Scott Russel begründet auf 
Untersuchungen über den Wasserwiderstand eine Theorie 
der Schiffsform (System der Wellenlinie) und erbaut mit 
Isambard Kingdom Brunei den Great Eastem. 

— Saxby und Farmer führen die centralisirte Weichenstellung, 
und zwai- zuerst in England ein. 

— Der französische Artillerie-Oberst Thouventn konstruirt das 
Dorngewehr (Stiftbüchse), bei welchem durch das scharfe Auf- 
setzen des Bleigeschosses dieses in die Züge eingepresst wird. 

— Der Zahnarzt Ilorace Wells nimmt die erste Narkotisirung 
zur Vornahme von Operationen vor, und zwar mit Stickstoff- 
oxydul (Lachgas) s. Davy 1799. 

— Wilhelm Wertheim macht bahnbrechende Untersuchungen 
über die Elastizität fester Körper. 

1845 Carl Joseph Napoleon Balling konstruirt das nach ihm 
benannte, in den Gährungsgewerben allgemein gebrauchte 
Saccharometer und begründet die Attenuationslehre. 
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1845 Der Chirurg A niedre ßonnet in Lyon erfindet den Drahi- 
Verbandj und Lehit die Enudeaüo bulbi 
William Bowinaa in London weist den QnerzerfaU der 
MuBkelfasei, die Struktur der Nierenkorpercheti nach und 
fördert die Kenntniss vom Ba« des Auges. 
Louis Fran^ois Clement Bresruet, Enkel von Abraham Lonis, 
erbaut im Auftrage der französischen Staats-Telegraphen- 
Ver waltung einen elektrischen doppelten Zeigertelegraphen, 
bei dem Batterie -Ströme in Anwendung kommen. Die Zeiger 
bilden dieselben Zeichen wie die Flügel des Telegraphen von 
Chappe. Nach demselben Prinzip erbaut Breguet iÖ49/5Ü 
einen einfachen Zeigertelegraphen mk Buchstaben und Ziffern, 
der bei den französischen Eisenbahnen Eingang findet. 
Robert Wilhelm van Bunseit slellt seine Gejsirtheorie auf. 
Im gleichem Jahre begiijndet er die Gas anal jse und legt 
durch die Analyse der Gichtgase den Grund zur wissenschaft- 
lichen Theorie des Hochofenpiozesses. 

Andreas Castlllero gewinnt das erste Quecksilber In 
Kalifornien (New Almaden), indem er das Erz in Kanonen- 
rohren destüHri. 

Nachdem schon 1778 von Brugmans und später von Coulomb 
und A. C* Becquerel die abs tossende Einwirkung von Magneten 
auf gewisse Körper, wie Wismuth und Antimon, beobachtet 
worden war, lehrt Michael Farad ay den Diamagnetismus 
genau kennen und gibt eine Theorie der diamagnetischen 
Erscheinungen, 

Michael Faraday äussert den Gedankea, dass Licht, Wärme 
und Elektrizität sämmtUch Manifestationen einer und derselben 
Natur kr aß seien. 

Der englische Nordpol fabrer John Franklin sucht die nordwest- 
liche Durchfahrt, geht aber mit seiner Expedition zu Grunde. 
Der Mediziner Wilhelm Qrle Binder in Berlin fflhrt die patho- 
logische Anatomie in der Psychiatrie ein. 
Josua Kellmann bringt zuerst an Stelle des Kratzens der 
Baumwolle das Kämmen in Anwendung und lasst von Schlum- 
berger in Gebweiler die erste Kämmmaschine b^uen. 
Karl Ludwig tlenckOi ein Liebhaber der Astronomie, ent- 
deckt» nachdem man durch 38 Jahre nur vier Planetoiden ge- 
kannt hatte, am Ö. Dezember den fünf teil ^ Astraea, und am 
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1. Juli lh47 den sechsten. Hebe. Von jetzt ab folgen sicfa 
die Kntdeckungen so schnell, dass bis Ende 1900 nicht weniger 
als 456 Asteroiden bekannt sind. 
1845 Der Ingenieur Edmund Hensiaser y. Waiden begründet 
das Organ für die Fortschritte des Eisenbahnwesens nnd 
lör<lert durch sein Handbuch für specielle Eisenbahntedmik, 
(las i»rste grosse Sammelwerk dieser Art, das gesammte Eisen- 
bahnwesen. 

— Alcxan<ler von Humboldt eröffnet durch seinen »Kosmos' 
und durch seine zahlreichen Entdeckungen in allen Gebieten 
der Naturwissenschaften eine neue Blütheperiode derselben. 

— Der holländische Arzt J. L. C. Schröder van der Kolk findet 
die elastischen Fasern im phtisischen Sputum. 

Der MAnchener Astronom Johann von Lamont macht 
rationelle Messungen der Wärmebewegung der obem Erd- 
bodenschichten und konstruirt dazu ein Bodenthermometer. 
Tibain Jean Joseph Leverrier und John Couch Adams 
fin<lün, unabhängig von einander, durch Rechnung den 
Planeten Neptun, der an der von ihnen berechneten Stelle 
von Johann (lottfried Galle 1846 aufgefunden wird. 
Der englische Ingenieur Jacob Perklns erfindet die nach 
ihm ..Perkinsrohre'* genannten geschweissten schmiedeeisernen 
Kohie. 

Schlotthauer in München erfindet die Stereochromie, die 
in giössiMein Massstab zuerst von Kaulbach 1847 beiden 
'lH'ppenhaiisjyemälden im Neuen Museum in Berlin an- 
gewendet wird. 

— (lail Theodor SIebold stellt den Satz auf, dass die niedrigsten 
Thiere, wie Infusorien und Rhizopoden einzellige Orga- 
nismen seien. 

- Der amerikanische Techniker Thomas J. Sloan erfindet eine 
automatisch arbeitende Maschine für die 'Fabrikation von HoU- 
schrauhen. 

— V^ron erlindet die Verarbeitung des Weizenklebers zu Nahrungs* 
milteln durch Trocknung und Körnung. 

— Rudülpli VIrchow entdeckt und erläutert das Wesen der 
Leukämie. 

— Wilhelm und Eduard Weber entdecken die herzhemmende 
Wirkung des Nervus vagus. 
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i6 Der Geologe Wilhelm Heriuanu Ab ich erforscht auf wieder- 
holten Reisea die Länder am KaukasaiSj das armenische Hoch- 
land und das nördliche Persien. 

Der englische Ingenieur Sir Robert Armstrong erfindet den 
Akkumulator oder Kraftsammler zur AufsaTiimlung mecha* 
niscber Arbeit, welcher diu Arbeit eiaer durch längere Zeit 
wirkend eu kleinereri Kraft in sich aufnimmt, um sie inner- 
halb eines weit kürzeren Zeitraums aufzunehmen. Er dient 
namentlich als Sammler für hjdrai^i Üsche Presaeö, indem er 
das gepresste Wasser auihimnit, so lange die Presse dasselbe 
nicht gebraucht und es auch abgeben kann, ohne dass die 
Pumpe Tiölig hat, zu arbeiten. 

r Alexander Baln wandelt seinen elektro "Chemischen Tele- 
graphen für Schnell betrieb um. Die Depe scheu werden zur 
Beförderuug vorbereitet, indem sia in elueu Papierstreifen 
gelocht und dieser durch einen besonderen Gebeapparal hin* 
darch geflihrt wird. 

Claude Bernard stellt zuerst in exakter Weise fest, welche 
Rolle das Pankreas bei der Verdauung spielt. 

Ernst Wilhelm van Brücke macht Studien über den Ge- 
sichtssinn, den Kreislauf des Blutes und die Verdauungs- 
Torglnge, 

James Dwight Dana ebnet durch seine Abhandlung ,,Geo- 
logical Results of the Earth Contraction" der Kontrakt ons - 
bypothese die Wege, 

Der piemontesische Artillerieoffizier Giovanni Cavalll macht 
zuerst in Schweden Versuche mit tou hinten zu ladenden 
gezogenen Geschützrohren und kann als der Erfinder der 
kriegsbrauchbaren gezogenen Geschütze bezeichnet werden. 
Augustin Pierre Dubrtinfaut entdeckt, dass der Zucker, der 
bei derEinwirtung derDiastase auf Stärke entsteht, „Maltose ** ist. 

\ — Michael Paraday entdeckt, dass starke magnetische Kräfte 
eine Drehung der Polarisations ebene des Lichtes zu Stande 
bringen imd bezeichnet diese Erscheinung als Maguelisalion 
des Lichtes. 
Der iranzösische Ingenieur Fauvelle erfindet das Verfahren, 

I mit continuirlichem Wasserstrahl zu bohren* 

1*^ Robert Pltzroy bemüht sich zuerst* eine geregelte Organisation 

f fiir Stnrmwammigen ins Leben zu rufen. 



% 
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'i . -n j^ Jacteaa. A=: i= -ATTwika. entdeckt, 6m 
LLT. - " ^ T . z. >:iT=*ö»üiÄiE- emen Znstind der 
Li?. .-r^i-T.: ±-srr.zn± -=31 lissi das IGttel toi 
7'. i.z Li. i-zTTL ZizzjuZi w- "1"" Horton in der Zahar 
L'^rzz .'.cr-t— £:2* ier *$ rijf x^dti in die Qüniigk 



izi LjhbcI ?:=.iiec]c:: viesn einzigiKi bisjelit 



■•rtiz^'*- 5i:rll:-*:i ir< N?c^tz=. "cnd 1S51 rvei weitere, auch 
-...-_ y.rfrr^zJLrrl s.h:" re: ":*:l:*:e Saielliien des Unnas. 
Xi:hif:z j-^rs: H. W. Bnziie« «5. ISA) eine sjnoptisdie 
Kane r:i:x.r:'*z. r.i::e. i.* ;*dc^ih nicht Terdäfentlicht wurde. 
_:..:..." E. Looaüs :? ier^rü^Te Kauen, die er seit 1842 
-:. r .'.^r z-r rirz i=. i-r*eiz jAhre stattgehabter Stfirme ent- 



L rz .\ s:r . L . n. . i. . =: i? R ; zinej Robteson constmirt das ffir 
z:k \V;:.lz:e5s:izLj jrir. aU^esiein angewendete Schalenkreoz. 
Ronalds £cr.s*j-.:ir: die ersten photographischen Registiir- 

ay^aiiiie :üj rr.e'.cwrclz'^scbe nni loagneüsche Zwecke. 
^ Lris'.ian Friedrich SchSnbein ernndet die SchiessbanmwoUe. 
(^'Lristiar. Frie :rich SchSnbeiil spricht sich über die Lösmigs- 
verLäiinisse der Cellulose in Alkoholaether klar and denüich 
i;j der Times vom 13. November aus und erkennt die Ver- 
wendbarkeit der Lösuni^ (die später von Augustas A. Goold 
den Xanieii Kollodium erhält) für die Wundpflege im Dezember. 
Maynard kann demnach nicht als Entdecker dhs Kollodiums 
a/i{/esehen werden. 

J>er englische Fabrikant Robert W. Thomson erfindet den 
1 II ftgef ulken Gummiring für Wagenräder. Diese Erfindung 
bildet die Grundlage für die Pneumatik des Fahrrades. 
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Slem^tts und Kalske erbaueu den otine tTbrwerk arbeitenden 
Ze igelte legraplien mit Selbstunterbrechü.tig', 
Smart baut m England die erste lithograpliische Schnellpresse, 
Der amerikanische Astronom Sears Cook Walker leilet die 
erste telegrapliische Langenmessuüg und führt die elekbische 
Zeitnotbuag in die Astronomie ein. 

Wilhelm Eduard Weher publicirt seine elektrodynamischen 
Massbestimniungen, aji deren Spitze er das nach Ihm benannte 
Weberscbe Kraftgeseu stellt, das ebensowohl für ruhende 
als strömende Elektricitat gilt. Er macht entscheidende 
Versuche über die Analogie der Volta- und Magnetoindnktion. 
William Robert Willis Witde iu Dublin föiderl durch die 
von ihm eingeführten Untersuchungsmethoden die Entwicklung 
der wissenschaftlichen Ohrenheiltuode. 

George Biddell Alry vervollkommnet die von Laplace ge- 
gebene Theorie der Gezeiten (s. 1799). 
Pran^ Cornelius Doii4erSt Professor der Medicin in Uhrecht, 
stellt das Gesetz der Augenbewegungen auf. 
Flreau und Poucault weisen die Interferenz der Wärme- 
strahlen nach. 

Hermann vori KeLitiholtZ legt mit seiner Abhandlung ^Ueber 
die Erha.ltving der Kraft" den Grund zitr mathematischen Be- 
trachtungsweise der mechanischen Wärmetheorie. 
Hermann von Hetmholtz spricht in seiner Abhandlung 
„Ueber die Eihaltung der Kraft ** , aus, dass die chemischen 
Strahlen des Sonnenlichts die einzige Kraftquelle im Pflan^en- 
imd Thi erreich seien. 

Der Amerikaner Elias flowe ei-findel die erste wirklich brauch- 
bare Nähmaschine. 

Gustav Kirclllioff stellt für beliebig verzweigte Leitungs- 
systeme die Gesetze über die Beziehungen der Stromintensi- 
tlten und der Widerstände in den einzelnen Zweigen der 
Leitung auf. 

Der Physiologe Karl Ludwig schafft durch Erfindung des 
Polsmessers (Kymographion) » durch welchen die Druck' 
Schwankungen im ßlutB;efäss System gemessen werden, für die 
Physiologie die graphischen Methoden, 

H, V. Renault zeigt durch seine unübertroffenen Versuche 
iiber die Ausdehiumg der Gase, dass das Boyle-Mari ölte' sehe 
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iivhv.u wodrr für die sogenanntes ic23^«s3L=>sr£=. G«t 
Knlilüiisiiiiin, Amniuniak etc., noch lair ür üe Siüs^Lsai 
pniiiiittti'iitfMi (lase, wie Luft, Sticksiofi. W&ssencsf si-m 
nltiM Sttciii^f! (^niti^keit besitzt. 
1H47 Aiilnii SchrOtter entdeckt den rotfaea, aazuLTti^tz. PLassbi; 
wi'h Ihm iUm Aus^^an^spunkt fQr die Faiiiüiii;- zsz Saäe- 
linilh/llfniliul/or wiid. 
VViMiHM von Siemens weist auf die VenreEiizi^ is '3a- 
piMclia als iNotatiunsniittel hin und konstrain Mas:^i£z£: nrUst» 
Itülltiii).: (ii:t- L(;itiiti^sdrähte mit diesem StodT. Die pre^ssfsdK 
Kr^'jiMiiiH', liisst ein Versuchskabel zwischen BerZi:: xazd Gf oss- 
liiMMtMi vcili'(;(Mi. an dem Werner Siemens wichtige Beobach- 
liiiiK«*» lüitirtlH <ler Wirkung der Kapazität aof den Kii«- 
lirhirli maclii. Die Abhandlung darüber legt er 1^5«> iff 
Kk1> Akailnniio der Wissenschaften vor. 
Drt Mnli/iiuti- James Yüung Simpson zu Exünbm:g eindeckt 
du« AtiacHtlicsiiuni;^ durch Chloroform, von der er zneist bei 
tMMiM MiiibiiKluii^ Anwendung macht. Ihrer Einfachheit 
)i(tll*ri vfi drängt die Chloroform-Narkose den Aether ni»i 
hiil MNi-li ihir.n Siegeslauf durch die Welt an. 
A*ti'ittii(i Sobrero entdeckt das Nitroglycerin, das seit 1S63 
von Allinl N-<)I)(>I fabrikmässig erzeugt wird. 
N. Sololl rifitidrt ein Saccharometer, bei dem die Drehung 
drt l'dlaiisationseliene durch Zuckerlösungen zur quantitativen 
l(iitiitniiiiit^^ tU'.s Zuckergehaltes derselben benutzt wird. 
Dm MatiKuiiatiker Karl Georg Christian von Staadt toU- 
/wU\ ilunli seine Geometrie der Lage die Loslösung dieser 
(HMitiii'itic* voll <len metrischen Hülfsmitteln und entwickelt 
iMiM! t'.aii/. n(;u(* Auffassung der imaginären Elemente in der 
(fiioinetiie. 

— Vschon t?rliii(let die „Trieur** genannte Getreidereinigungs- 
ina'iC.hitK!. 

184H Mi('l)i;lr Alberto Bancalari in Genua entdeckt den Dia- 
iiia|,',iujtisnius der Flammen. 

— Alexandre ICdmond Becquerel photographirt das Sonnen- 
spektiuni farbig auf gechlorten Silberplatten mit den Fraun- 
hofer'sclic^n Linien. 

— William C'ranch Bond, Uhrmacher, dann Astronom in Cam- 
bridf^c, entdeckt den 7. Satumtrabanten „Hyperion". 
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Rudolf Christian BOtts^er in Frankfurt stellt Zündhölzer her, 
die einen Kopf von mit Gummi vermischtem Schwefelantimon 
und chlorsaurem Kali haben und die auf einer besondem Reib- 
fläche, die aus dem im Jahre vorher von Schrötter erfundenen 
amorphen Phosphor besteht, entzündet werden. — Lundström 
in Jönköping gibt durch seine Schiebeschachteln dieser Er- 
findung die weiteste Verbreitung (Sicherheits- oder schwedische 
Zündhölzer). 

(jeorge H. Corliss erfindet die nach ihm benannte Corliss- 
Ausklink-Ventilsteuerung, welche 1849 in Amerika patentirt 
wird. 

C. F. Delabarre und W. Rösters führen den vulkanisirten 
Kautschuk in die Zahnheilkunde ein, die dadurch eine grosse 
Umwälzung erfährt. 

Emil Heinrich du Bois-Reymond, Professor der Physiologie 
in Berlin, weist Form und Grösse der elektrischen Kräfte in 
Nerven und Muskeln nach. 

John Fowler konstruirt einen Drainpflug, der die Grundlage 
für die späteren DampfpflOge bildet und durch ein starkes 
Hanfseil mittelst eines Göpels in Bewegung gesetzt wird. 
Prankenstein in Leipzig bringt in der Mitte der Flamme 
einer Argandlampe einen verstellbaren Kegel an, der aus 
einem mit einer erdigen Substanz durchdningenen Gewebe be- 
steht. Das Gewebe brennt aus, die in derselben Form zurück- 
bleibende erdige Masse wird weissglühend und erhöht die 
Leuchtkraft der Flamme. 

Heinrich Robert Goeppert erbringt den mikroskopischen 
Nachweis, dass man in den Kohlen die Natur der Pflanzen, 
aus denen sie entstanden sind, wieder erkennen kann. 
Der Wiener Mediziner Ferdinand von Hebra begründet die 
wissenschaftliche Dermatologie. 

Rudolf Leuckart macht bahnbrechende Untersuchungen über 
den Polymorphismus im Thierreich und begründet die na- 
türliche Abtheilung der Coelenteraten als höhere Einheit im 
Thierreich. 

Robert Maltet konstruirt einen neuen Seismographen, der auf 
der Beweg^mg eines im Gleichgewicht befindlichen Gewichtes 
beruht. 
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VOB Si€k#M kUr: deQ izzaers Bau. die 
'^r-'i-L-rrzz^r-riiziiTinE«!! der wirbellosen 



WertlieiiD /. r-^ij:.^ prrf: i:e rzersi Ton dem amerikanischen 
i';.;. ^ ^k: In ^.. '}. ?ii;r l-'^T ^ersachie Beobachtimg, dass 
':<r; «:.»:*•■;.> '.:-e ^:r..-:, rii:-:' in einer Drabirolle befindlichen 
h.j;«:;.>*a'. /-.'::- To::fcL :. ringen könne, nach und findet, dass 
c*:i "ta-, v;;, ',«-: rier Magneiisirong verlängert and bei der 
\\i,*ii.-'V^':,*',\:\h .:.\i. -nieder verkürzt nnd die Tonbildung Folge 
*\n'.>:i-i ','*:i'.:-:.'ai:ru:i'^ und Verkürzung isL Elr findet den Ton 
iiuii\ii.ijs,'tir^ von der Anzahl der Stromunterbrechungen in 
<'i/j<-i ;/«rwi^<:*rjj Z<:it und weist nach, dass derselbe lediglich 
'U't J.otj^^itudinaltoii des Hisenstabes ist und dass Stäbe aus 
ni<lji ]n;it<jj<'tisir barem Metalle nicht tönen. Von diesen Ver- 
t-Mi Ut'.ii ^.M'lit littia fs. 1861) bei seinen Arbeiten über das 

'1 rlrptiiiii aus. 
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|649 Claude Bernard entdeck^ dass nach Ausfilbrnng ein er Pujiktiir 
in den Boden des vierten Ventrikels Zuckerbitduiig (künstliche 
Diabetes) eintritt. 

Augnste Bravais macht Untersuchungen über den innern 
Bau der Kristalle, die eine neue Epüche der Kry stall ogräphie 
begrün deE. 

Rudolph Clauslufl erforscht und erklärt die yon W. Weber 
1835 entdeckte elastische Nachwirkimg. Er ermittelt im gleichen 
Jahre gesetzmässige Ke^iehungen zwischen Druck und Tem- 
peratur, als deren graphisches Symbol er die Siedekurve gibt. 
Cesar Mausuele Despretz kommt zuerst auf den Gedanken, die 
Temperatur des elektrischen Lichtbogens auszunutzen und 
TÜmmt für seine Versuche eine Kotlenretorte. in deren Innerem 
ein elektrischer Bogen übergeht; der negative F'ol des Bogen s 
besteht aus einem Koblenstab, die Retorte selbst bildet den 
positiven Pol. (Erster elektrischer Ofen mit Tiegelelektrode.) 
Armand Hippolyte Louis Flzeatl misst die Geschwindigkeit 
des Lichtes vermittelst einer gezähnten Scheibe und eines 
Spiegelapparates und findet den Werth von 42219 geo- 
graphischen Meilen in der Sekunde. 

Joseph Francis erfindet eine Wasserturbine, die nach dem 
reinen Aktiijusprinzip (als Freistrahlturbine) arbeitet» 
Der amerikanische Chemiker Ebenezer Noxtan Harsford er- 
findet das Verfahren zur Kondensation der ^ülch, das durch 
seineu Assistenten Gail Borden verbessert und 1853 in 
Amerika in die Praitis eingefülirt wird ; in Europa wird 1866 
die erste Fabrik in Cham in der Schweiz in Betrieb gesetzt. 
Der Bohrmeistet Kind führt den von Comb es schon 1844 
ausgesprochenen Gedanken durch, ganze Bergbauschächte 
mit Durchmesser von IS Fuss abzubohren- Sein Verfahren 
wird 1853 von Chaudron zu St, Vaart noch verv ollkomm i 
(Kind'Chaudron'sches Bohrve rfahr enj, 

Hennann Kolbe zerlegt zuerst organische Säuren, wie Essig- 
säure und Valeriansäure, durch den elektiischen Strom. 
Keküle macht 1864 darauf aufmerksam, dass die Elektrolyse 
einen Anhaltspunkt ffir die Bestimmung der Basizität einer 
Säure liefern konnte, 

Johajm von Lamont macht ausgedehnte Studien über den 
PJrdmagneiismus und begründet die magnetische Landesaut- 
nähme, im die er einen magnetischen Reisetheodoliten erfindet. 
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1849 Der englische Chemiker Charles Mansfield findet das von 
Faraday 1825 entdeckte Benzol im Steinkohlentheer. 
Der franzusiche Infanterie-Kapitän Etienne Mini^ erfindet 
(las Mini^gewehr genannte, gezogene Vorderladegewehr i 
Kx[)ansionsgeschoss, das bis zur Einführung der Hinteriader 
eine grosse Rolle spielt (s. Delvigne 1840). 

— Karl Wilhelm von Nisrell trennt die farblosen Mikro- 
organismen von den mit ihnen morpholog"isch nahe ver- 
wandten Algen und fasst erstere, welche ausserdem keinen 
Sauerstoff produciren und nicht den Kohlenstoff der Kohlen- 
säure assimiliren, als Schizomyceten, „Spaltpilze** zusammen. 

— Redfield und Loomis gelingt es, unter Benutzung der Tele- 
f^raphenlinien der Vereinigten Staaten die von Fitzroy (s. 1S46) 
angerej^te Organisation der Sturmwarnungen ins Leben zu 
rufen. 

— Der Thieraizt II. Rollender entdeckt im Blute von an Mili- 
hrand verendeten Thieren stäbchenförmige Körper (Bazillen) 
und beweist zuerst, dass die miasmatischen und kontagiösen 
Krankheiten auf der Einwanderung niederer Organismen in den 
thierischen Körper beruhen, 

— Dem amerikanischen Gynaekologen Marion Sims gelingt die 
Heilung der bis dahin für unheilbar gehaltenen Vesicovaginal- 
listel und die Erfindung des Sims'schen Rinnenspekuluras. 
Er verwendet zuerst die Silberdrahtnaht. 

Der ^Mathematiker Carl Wcierstrass macht sich durch seine 
Theorie der Abelschen Integi^ale berühmt. 

— 11 Wulff in Berlin begründet zur Versendung von Xach- 
richten an die Zeitungen und an Privatleute ein Telegraphen- 
Korrespondenz-Bureau, das 1865 in die Aktiengesellschaft 
„Kontinental-Telegraphen-Kompagnie" umgewandelt wird. 

1850 — 51 Der schwedische Reisende Karl Johann Andersson 
erforscht mit Francis Galton Damara und Ovamboland 
und zieht von dort allein nach Ncunaqualand und dem Ngami- 
see. Auf einer späteren Reise erforschte er den Kunenelluss. 

1850 Joseph Jacob Baeycr fasst den Plan zu einer ganz Mitteleuropa 
umfassenden Gradmessung. Der Plan verwirklicht sich 1862 
und wird 1H67 zu einer europaeischen Gradmessung erweitert. 

1850 — 54 Der Reisende Heinrich Barth macht im Verein mit 
James Richardson und Overweg eine an Erfolgen sehr 
reiche, bis 1854 dauernde Reise nach Inner-Afrika, auf der er 
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den Binue erreicht, sorgfältiges Unters uchungeo über den 
Tscliadsee anstellt, die Lage von Timbuklu festlegt und eine 
vorzGglicbe Karte Yon den westlichen Neger lau dem AdamauBj 
Baghirmi, Wadai und Gando anfertig l. 
l850 Alexander Braun bildet die Zellenlehre der Pflamse aus und 
deßnlrt den Begriff der Zelle durch Untersuchungen an 
niederen Algen. 

Nathdem Dr. O'Shaugnessy in der Ganges mfindung bei Calcutta 
(1839)» Morse im Hafen von Nen-York (1842) und Samuel Colt 
zwischen New-York und Brooklyn (1842) die Möglichkeit der 
ünterwassertelegraphie bewiesen hatten, legt John W^ Brett 
das erste submarine Kabel mit Gnttaperchahfille zwischen Dover 
lind Calais* das jedgcb in Folge von Konstruktionsfehlem ^ 
es war ohne Scbutzdrüiie gelassen — nach kurzer Zelt reisst. 
Robert Wilhelm von Bungen erfindet den nach ihm be- 
nannten Bunsenbrenner^ in dem durch Luftbeimischung die 
Gasflanune entleucbtet wiiTä, so dass sie nicht russt und 
höhere Temperatur ergibt. 

Rudolph Claus! US bringt den zweiten Hauptsatz der mecha- 
nischen Wärmetheorie als ein allgemein gültiges Naturgesetz 
zur vollen Geltung: „Jeder Vorgang, der sich in emem be- 
liebigen System von selbst, d. h. ohne Zufuhr von Energie 
in irgend einer Form abspielt, ist im Stande, bei richtiger 
Ausnutzung ein endliches Quantum äusserer Arbeil zu liefern**. 
Augustin Pieixe Dubrunfaut empfiehlt zur Ausscheidung 
von Zucker die Anwendung des Baryt» der spater auch zur 
Melasseentzuckerung angewendet wird. 

Der Ingenieur Wilhelm Engferth konstruirt eine Lokomotive, 
bei der das Gesammtge wicht von Maschine und Tender für 
die Adhaedon nutzbar gemacht wird (Tenderlastzuglokomotive). 
Leon Foucault gibt durch seinen berühmten Pendel versuch 
in dem Meridiansaal der Pariser Sternwarte einen direkten 
anschaulichen Beweis für die Rotation der Erde. 
Nachdem schon Cagniard de Latour lö25 und Benjamin Guy 
Babington 1832 primitive Laryngoskope konstmiri hatten, 
gelingt dem Gesanglebrer Manuel G. del Vicente Garcia die 
Erfindung des Kehlkopfspiegels, den Czermak 1Ö38 /u ärzt- 
lichem Gebrauch einführt. 

Der Mediziner Johann Florian Heller begründet die Harn- 
analyse. 
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1850 Hermann von Helmholtz erfindet den Augenspiegel. 

— Hermann von Helmholtz misst die Geschwindigkeit, mt 
der sich die Enegung in den motorischen Nerven des Frosch« 
fortpflanzt. 

— Charles Hermite macht bahnbrechende Arbeiten über die 
elliptischen Funktionen. 

— Gustav Adolf Hirn macht g^rundlegende Arbeiten über das 
mechanische Aequivalent der Wärme, welches er durch die 
bei Dampfmaschinen gemessene mechanische Arbeit und durch 
Zusammenpressen von Blei mittelst stossender Körper ermiitelL 

— Der Ingenieur Ferdinand Hirn macht die erste gelungene 
Ausführung einer Drahtseil-Transmission in der von ihm ge-» 
leiteten Logelbacher Kattunfabrik. 

— Wilhelm Hofmeister macht seine embryologischen Arbeiten 
und verwerthet sie auf phylogenetischem Wege für die Kenntnis 
der Verwandtschaft der grossen Gruppen im Pflanzenreiche. 

— Der Gastechniker Laming: erfindet die Gasreinigung (lurch 
eine im wesentlichen aus Eisenoxyduloxyd bestehende, nach 
ihm „Laming'sche Masse" benannte Komposition. 

— Der amerikanische Finanzmann Collin Potter Huntington 
erbaut die Central-Pacific-Bahn. 

— Der französische Photograph Le Gray erfindet das Kollodium- 
verfahren, das im Jahre darauf von Fry und Archer noch 
vervollkommnet wird. 

— Der Reisende Robert John Mac Clure eiTeicht auf einer 
Xordpolexpedition von der Beringstrasse aus die Sudspiue 
von Kanksland und den Melvillesund und findet damit die lang- 
gesuchte nordwestliche Durchfahrt. 

— Gustav Mag^nus untersucht die Beeinflussung rotirender Ge- 
schosse durch das umgebende Medium und stellt die eigen- 
thümlichen Oszillationsbewegungen fest, denen ein Projektil 
unterliegt, je nachdem es durch rechts oder links gewundene 
Züge hindurchgegangen ist. 

— Richaid Owen weist in seiner Odontographie die Bedeutung der 
Zähne für die Classifikation der Wirbelthiere nach und macht 
bahnbrechende anatomische Untersuchungen von Dinomis, 
Archaeopteiyx und über fossile Hufthiere. 

— Bernhard Rlemann stellt die Fimktionentheorie auf eine 
neue Grundlage. 
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1850 Theodor Hermann Rlmpau eilindet die lloordammkukitr, die 
er auf dem Riitergut Citiirat« im Kieis Salüwedel dtiixhfrikrt. 
Prinz von Salm Horstmar m^icht umfangreiche Versuche 
Tiber die Bedciitunf^ der eiiuiclnen Mineral Stoffe für die Ent- 
witikUm^ der eitizelncii Organe der Pflanze. 
Michael Sats ündet an den Lofoten in 45Ü Faden Tiefe eine 
reiche Tiefsee-Fauna und widerlegl hierdurch die 1841 von 
Eduard Forbes aufgestellte Abyssus -Theorie, nacli der in 
einer Tiefe uniei: 300 Faden keine Organismen mehr vor- 
kommen soll teil* 

Wernej' von Siemens (indüt ein Verfahren, mit Hidfe von 
WJderstandsUeslinimiingen bis aui einige Meter g^enau die 
Steile 2M ermiUtan. wo ein Kabel fehlerhaft geworden ist und 
so das Änsnfiaben desselben bei jedem Fehler zu vermeiden, 
William Siemens erfindet das Altraktiunsbatliomeler, das 
dmch Messnng der kleinen Aenderungen, welche die Erd- 
an^iiehung über dem Äleeresuivcau bei wechselnder Tiefe 
erleidet, gestattet, die Tiefe des Meeres unmiltelbai- von der 
Oberfläche aus zw bestimmen* 

Der englische Mineraloge Henry Cliflon Sorby wendet zuerst 
das Mikroskop auf das Studium der Gesteine an^ von denen 
er zu dem Behuf dfuine Blättchen „DrinnschÜffe" herstellt, wie 
sie zuerst 1831 von Nicol und Witham beim Studium vei- 
kies elter fossiler Hölzer angewandt worden waren* 
Karl Thtersch in Leip^i^ macht bahnbrechende Unter- 
sucburt|Efeii iiber die Wundheilung per primam» 
Armand Trousseau erwirbt sich besondere Verdienste um 
die Lehre vom Croup, welche Krankheit er mittelst der 
Tracheotomie erfolgreich bekämpft. 

Der Physiologe Karl van Vierordt in Tübiiij^en eiiiudet 
den Pulswellenzeichner (Sphygmograph), für dessen Kurven 
J. Redtenbacher die Gleichungen ableitet, 
Augustüs Waller in London stellt das nach ihm benannte 
Gesetz auf, dass die Entai tung durchschnittener Neivenfasem 
nur in der Richtung ihrer ph3^siülogischen Wirksamkeit stattfinde, 
William Whewell ermittelt die Gesetze der Gezeiten und 
konstruirt aus den, au vielen Kostenpunkten beobachteten 
Eintrittszeiten des Hochwassers Linien (Isorachien, Homo- 
pteroten), die den Ort des Scheitels der Fluthwelle von Stunde 
zu Stunde angeben. 
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1850 Ludwig Ferdinand Wilhelmy trägt durch seine Arbeiten 
über die Zuckerinversion und die Aufstellung einer Gleichung 
über die Geschwindigkeit derselben wesentlich zur bessern 
Erkenntniss der Reaktionsgeschwindigkeit bei. 

— Alexander William Williamson erklärt die Bildung des 
Aethers aus dem Alkohol, indem er die Vertretung eines 
Atoms Wasserstoff durch Aethyl annimmt. Die von ihm ge- 
machte Entdeckung der gemischten Aether gibt einen Grund 
mehr für ihn ab, jede andere Ansicht auszuschliessen. 
Diese Untersuchungen tragen wesentlich zur Aufstellung 
der neueren Typentheorie von Gerhardt bei. 

— Nachdem Christoph Girtanner 1792 und nach ihm Faiaday 
1820 auf die Fähigkeit des Nickels, sich mit Eisen zu legiren, 
hingewiesen hatten, stellt der Fabrikant Wolf in Schweiufurt 
das Nickeleisen zuerst gewerblich her. 

— Der Ingenieur Wyvall erfindet die Feuerleiter (Rettungs- 
apparat). 

— James Young: in ^Manchester stellt Paraffin aus dem Theer 
von Steinkohlen, Torf und bituminösen Schiefern dai' 
(s. Schwarz 1S4&). 

1861 Alois Auer, Leiter der Staatsdruckerei in Wien, wendet den 
„Naturselbstdruck " an, ein Verfahren, um geeignete Gegen- 
stände unmittelbar auf Druckplatten abzuformen. Die Ge- 
brüder Weber hatten das Verfahren schon 1836 zur Ab- 
bildung der Wirbelsäule angewendet. 

— Claude Bernard entdeckt die vasomotorischen Funktionen 
des nei^vus sympatliicus. 

— Der holländische Physiker Christophe Henry D. Buys-Ballot 
stellt das barische Windgesetz auf, wonach die Luft stets von 
einem Punkte des höchsten I^uftdrucks nach dem nächst- 
gelegenen Punkte des niedrigsten Luftdrucks hingeweht und 
auf der nördlichen Halbkugel stetig nach rechts, auf der 
südlichen Halbkugel stetig nach links abgelenkt wird. 

— ' A. Cramer zeigt, dass sich beim gesunden Menschen 

die Krümmungsradien der vordem oder hintern Linsenober- 
fläche des Auges verändern, so dass eine genaue Einstellung 
auf das entfernte Blickziel erfolgen kann, während ein krankes 
Auge nicht fähig ist, diese Wölbung zu reguliren. Diese 
Beobachtung wird 1853 von Helmholtz bestätigt. 
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[S51 Der aiue rikaniscbe Obeisl Samuel Galt in Hartford erfindet 
den Revolver, 

' — Der itaUertische Ar^l Aifonso Corti entdeckt die Endorg-ane 
der Humerven (das Corti'sche Org^an) im Ohrlabyrinlh. 

■ — James Drcw erfindet die Solilendureliiiälimasclijne» eine der 
wichtigsten Erfind tingen der Schuh waait^nfabrikation. 

- Der Mediziner Otio Funke entdeckt die BlutJciystaÜe. 

^- Wilhelm Hofmeister beobachtet die Befruchtung; der Eizelle 
in den weiblichen Oiganen der Farne duich bewegliche Spernia- 
tozoideu. 

^- Ernst Eduard Kutniiier begründet die Theorie der idealen 
Zahlen, 

^ Der Ingenieur Küper in London umspinnt die Guttapercha- 
hüUe der Kabel mit Eisendr ab t und gibt dadurch daiä Vorbild 
für alle spateren Kabel. Das erste so monUrte erfolgreiche See- 
kabel wird durch die Gel>riider Brett zwischen Dover und 
Calais im gleichen Jahre verlegt (s, Brett 1850). 

^ Gnslav KÖber in Cannstatt erfindet die Karbomsation der 
Baumwollen- und Leiüenfaser, durch welche die Abfalle mit 
längster und guier Wolle iiutÄbar gemacht werden. Durch 
diese Behandlung; werden lediglich die Ptlanzen fasern zerstört, 
die Wolle dagegen kaum beeinträchtigh Diese Erfindung- 
macht erst die KunstwoHefabrikalion möglich, 

- Der Physiologe Karl Lud^fi^ weist den Einfluss der Ner^'en 
auf die Speichelsekretton nach. 

- Nachdem Joseph Boyce (1799) und Patrick Bell (1826) mit 
ihren Maschinen vvenig Erfolg hatten, gelingt es Mac Cor m Eck, 
die erste Mähmaschine mit horizontal beweglichen Schlitz- 
scheerenmessern zu konstniken, die auf der Londoner Aus- 
stellung viel Aufsehen enegt* 

- Der belgische Militäraizt Anlhonius Mathysen erfindet den 
Gyps b in denverband , 

- Jacob Albert W. Moleschott macht Untersuchungen über 
den Stoffwechsel in Pflanzen und Thieren. 

- Robert Remak macht Untersuchungen über die Zelltheilung^ 
und weist zuei-st den Ursprung der Keimblätter durch eine 
flächen artige AneinandeiTeihung der Zellen nach. 
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1851 Xachiiem iler Amerikaner Page schon 1836 Induktionsappai^ 
yui Erhöhung der Spannung gebaut hatte, die indess wenig 
Krfo;f: bauen, gelingt es dem deutschen Mechaniker ü D. 
RShflikorff in Paris, Induktionsapparate für hochgespannte 
Sirr-me zu bauen, die Funken erzeugen, wie sie die Elektrisir- 
n:a?chine jjibi 

SieMens & Halske fuhren in Berlin telegraphische Feuer- 
:v.e'..:ei ein. 

— Auf Stoeckluirdt*8 Anregung wird die erste „agrikultor- 
rlu:r.i>ohe Versuchsstation" in Moeckern bei Leipzig gegründet. 

— I>ei eni^lisohe Physiker William Thomson (Lord Kelvin) 
sie'.'.i •len Salz auf. das die Temperatur stets der lebendigen 
Krall proporiional ist, welche der von der Wärme bedingten 
M. '.ekularJ'Owetjung der kleinsten Körpertheilchen innewohnt 
un ! »iass jede derartige Beweg^ung bei — 273 C, dem absoluten 
Toiv.perauirnullpunkt, aufhört. 

— I>ie iVan/r.sischen Botaniker Gebrüder Tulasne begründen 
die Kni\vicklunj;:sgeschichte der Pilze (Mutterkorn) und finden 
hei einzelnen ilerselben Sexualorgane. 

— Alexander William Williamson bestimmt die Molekular- 
uiossen tier Körper auf rein chemischem Wege, indem er 
sich die Korper aus dem Wasser durch Vertretung von ein 
oder zwei Wasserstoffatomen entstehend denkt. 

18.')2 Theodor von Dusch erfindet mit Schröder ein neues 
Prinzip der Luftreinij^ung, indem sie dieselbe durch 
Baumwolle tiliriren und dadurch von allen Keimen befreien. 

— A. Coupler und M. A. Mellier stellen aus Stroh ver- 
inittelsi Xatronlauge Papierstoff dar. Im Jahre 1854 wird 
dasselbe X'erfabren von Watt und Burgess für Holz an- 
i^ewendet. 

— Michael Faraday führt den Begriff der Kraftlinien in die 
Physik ein. Kr versteht darunter Kurven, die an jeder Stelle 
des Raums die Richtung der daselbst wirksamen Kjafte 
(Gravitationskraft, elektrische, magnetische Kräfte) haben. 

— Die Physiker Pierre Antoine Favre und Johann Theobald 
Silbermann bestimmen die Verbrenuungswärme zahlreicher 
Körper vermittelst des von ihnen erfundenen Wasserkalori- 
meters. 
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1852 Gwynne stellt znerst Press ton ..er. .-..:.-s: 

einer Centiifu^aimaschuLe -larr or:.4.::u.s-. 

wirft, ihn •iarauf rem mani: r..: .: ..ir..r. 

verdichtet. 
"- Der Fabrikant Wilhelm Pvmtkm ^ 

Mutterpresse zur Fabrikat; on :.*r -rr.r.i-:. -■. 

— Gustav Hsyer unterzi^^i:: .v.i'r:* i.^ ' — 
bäume r^'e^en Licht JUii -.r^»i:^E -r-t-r 
digung. 

— John Rüssel Kind -ir-Mec« .r:::i*r. -r.i.;.:'-r-.. ., 

— Gottlieb Heinrich rnertn.'r. 
perimentellen Xachwe:s :at .u; 
den Finnen ies .Sr;h'x**tr.i*?ii»:.^ 
Bandwurmbrju 

~^ Lemercier, B ihjj ip I I :r..: 

lithoirrapiiie. 
loo2— 56 Der en;,''i£r,hi& .'Jissii-, r--.r . ^^ ■ 

nachdem er l^i-tö ij^a ir-i^rr.:.^«*!*' -r.-- .. 

Reise 'üe iritie Ij^r.-i.*r^:s::-.:j.- 

Kapstadt au.sgeh: :n.i :' -»r :.*r ;. . 

bei Luanda ^eian^. .'.*r: ...... -^z. 

Angola nach .\r»i2an:r.:.-:ui=' '■*'.- 

Victoriaialle les -iasir«!;. ..-.> . ^ 

ganzen I^aufe rerr'ii.ger. :: .-.' - -..-- 
1852 Der isterreichi-schi^ ',*>.i:Ar LArwtx 

ihm der *n^i.M^j* =%far ..-^jr..- 'V'lkai 

pressiGn.sge5r.aA.ss. *:r^ T>.:i--. ..- .- . .. - ^ 

üeien -^inKerSiin^Är. *rr. -. .. 
1852 — 59 Der ■»ngiLvr.iii \-?»rr-«r... _- . ^m. '^igtr^^St 

machi, naxüiiirtm *r »r^--. — - .- _-. . 

expcdiiicn r.ir A.ii&!;.'.v..w -•- - .. _- -. . . . .- 

rar*: ■3r*i:f*r* ?,:ra<^-:;:i.-,'-.«*r. -_... >r ' . r .- -. .-.'. - 

f^dez. Uli T'tr ?.-*:-.*:!. -» -— ."^ - .- t. 

laoä De:n M- üianL£? MrftB .: >- .'..i, r. :....n.^-. 

»Säg* -^i-* £:iiVi TT *r^»-. :....-> .. ^ ^rr- . ..i.. ...z.:.-: . 

— Wür*^i Vzr-.*-..»:! >..:_-^: EkrcsJker; -.r .. >...-.". 
Häz. prw-erx* .!,-_* T .-.. ..*_-, i-t 'z^.-.-: -..-r -. s. . - ■• . , t . v. .-.. - .-.. ^ - ■ «: ^ - 

Vibri j. Sp -T .,'.i.i*r-r: . rr ^ _r v. ^ v. -..r . .".« ;, . > .:..«•■.>..;.«: -" "^ *- 

niän:.«: ''.-etri:i:e: La"*, '-.-^'.w;.: Mix Perty ■■. >c.v.er \\>:ie 
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^Zur Kennlniss der kleinsten Lebeformen" dass die Bakterien 
theils dem Thier-, theils dem Pflanzenreich angehören. 

1852 Sabine, Oautier und Rud. Wolf finden fast gleichzeitig 
einen Zusammenhang zwischen den Sonnenflecken und den 
Erscheinungen des Erdmagnetismus. 

— Der physiologische Chemiker Carl E. W. Schmidt macht 
gemeinsam mit F. Bidder in Dorpat umfassende Unter- 
suchungen über den Verdauungsvorgang und den Stoffwechsel 

— Franz Unger spricht zuerst die Ueberzeugung aus, die ün- 
Veränderlichkeit der Arten sei eine Illusion ; die im Laufe der 
geologischen Zeiträume neu auftretenden Arten fossiler 
Pflanzen stünden im Zusammenhang, die jungen seien aus 
den altern hervorgegangen. 

1853 Anton de Bary trägt durch sein Buch „Untersuchungen 
über die Brandpilze" in hervorragender Weise zur Erkenntniss 
der Pflanzenkrankheiten bei. 

— I.atimer Clark: legt eine sich im Betrieb bewährende Rohr- 
post zwischen der International Telegraph Company und 
der Stock Exchange in London an. Die Fortbewegung der 
die Sendungen enthaltenden Kapseln in den Rohren geschieht 
durch Aufsaugen mittelst verdünnter Luft (s. 1810 M und 
1838 C). 

— Ferdinand Colin stetlt in seinen „Untersuchungen über die 
Entwicklungsgeschichte der mikroskopischen Pilze und Algen" 
zuerst die pflanzliche Natur der Bakterien und ihre Ver- 
wandtschaft mit den Spaltpflanzen (Schizophyten) fest (s. 
Perty 1852). 

— Jean Victor Coste, Professor am College de France in 
Paris, begründet die erste Fischzuchtanstalt in Hüningen und 
ebnet durch sein Buch „Instruction sur la Pisciculture** der 
künstlichen Fischzucht den Boden. 

— Johann Dzierzon erfindet die Bienenwohnungen mit beweg- 
lichen Waben und begründet die rationelle Bienenzucht. 

— Der Ingenieur Elliot stellt eine Vorrichtung her, Guttapercha- 
drähte ebenso mit Blei zu imipressen, wie der Kupferdraht 
mit Guttapercha umhüllt wird. 

— Edward Frankiand legt durch seine bei den metallorganischen 
Körpern gemachten Erfahrungen den Grund zu der Lehre 
von der Valenz der Elemente. 
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1853 Der englische Chemiker E. Galne erfindet das Pergament- 
papIer^ das durch Eintauchen ircin Papier in Schwefelsäure, 
welche nm wenig verdünnt ist, erhalten wird* 
Charles Qerharilt baut auf deo Formein de& WassersioflFs 
be^w. Chiorwasserstofls, Wassers und Ammoniaks, die er als 
Grundtypen der Moleküle betrachtet» das ganze chemische 
System auf und begründet so die nenere Typentheorie, welche 
besonders durch dleEsperimental-Untersuchungen vonWiUiam- 
SDn, Wurtz und Hotmann vorbereitet war. 
Dr. Julius Wilhelm Gintl in Wien zeigt, dass es möglich 
ist, mehr als ein Telegramm gleichzeitig in einer Leitung ?u 
befördern > und eiiindei die Art des Gegensprecbens» bei welcher 
der Apparat jeder Anstalt für die von dieser Anstalt selbst ent- 
sandten Telegraph ir ströme durch Ströme aus einer besonderen 
„Kompensations'' -Batterie unempfindlich gemacht wird, 
Johann Wilhelm Hittarf beginnt seine berühmten Unter- 
suchungen über rlie Wanderungen der Jonen bei der Elektiolyse* 
JohüBon baut mit Atkinsoil in England eine vorzügliche 
Giessmaschme für ßuchdruc klettern, „Komplet-Giessm aschine" 
genannt, 

Elisha Kent Kane weist auf seiner Polarreise im Norden des 
Smith-Sundes nach, dass unter hoben Breiten auch offenes 
Wasser vorkommL 

Hermann Kolba und Edwaid Fratlklaitd nehmen an, dass 
die gepaarten Verbindungen von anorganischen Körpern ab- 
stanimeo, in denen die Sauei-stoffaequivalente durch Koblen- 
stoflradikale ersetzt worden sind tind tragen durch diese An- 
schauung wesentlich zumFortschritl der organischen Chemie bei, 
Rudolph Hermann AiTidt Ko hl rausch erfindet das Siuus- 
elektrometer. 

Alfred Krupp stellt die ersten ungeschweisslen GussstahU 
reifen Im Walzv erfahren her. 

Der Schweizer Antiquar Jacob Messlkotnmer entdeckt die 
Pfahlbauten des Neneuburger Sees, die 1Ö67 ausführlich von 
Edouard Desor beschrieben werden. 

i le D ry M IL ward ü n Red dl tch erlind e t di e ers te selb stthä üge Näh- 
nadel -Maschine zum Vorpmgen und Durchstossen der Oehre. 
Der Pbyi^iker F'eier Rless In Berlin fördert durch zahlreiche 
Versuche die Lebre von der Reibüngselektriciiät und iNreodet 
zu seinen Versuchen das von ihm erfundene elektrische Luft- 
thermonieter an. 
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1853 Der Polarforscher John Rae weist nach, dass King Williams- 
land eine Insel ist. 

— Schiltzenbach erfindet das Verfahren der Saftgewinnung 
durch „Maceration** des Zuckerrübenbreis mit kaltem Wasser, 

— Der dänische Chemiker Julius Thomsen wendet zuerst die 
Prinzipien der mechanischen Wännetheorie anfthermochemische 
Vorgänge an. 

— Der französische Ingenieur Toumaire überreicht der Academie 
de Sciences eine Abhandlung, in der er theoretisch die 
Möglichkeit einer mehrstufigen Dampfturbine eingehend darlegt. 

1853—56 Der Reisende Eduard Vog:el erforscht Bornu, Mandera, 
Kuka und den Binue, wird aber auf der Fortsetzung der Reise 
1856 in Wadai ermordet. 

1853 Alfred Russell Wallace trägt* durch seine Studien in Süd- 
amerika und das diesem Studium entspringende Buch „Travels 
on the Amazon and Rio Negro" in hervorragender Weise 
zur Förderung der beschreibenden Ethnographie bei. 

— G. Wiedemann und R. Franz stellen zuerst genaue 
Messungen des galvanischen Widerstandes an. 

1854 Nein Arnott erfindet das Wasserbett (hydropathisches Bett) 
zur Verhütung des Aufliegens der Kranken. 

— Dem englischen Ingenieur Boydell gelingt es, nach acht- 
jährigen Versuchen eine Lokomobile mit endloser Schienen- 
bahn (Schleppbahn) zu konstmiren, die sich im Krimkriege 
auf Wegen bewährt, die kein anderes Fuhrwerk mehr 
passiren kann. 

— Wilhelm von Breithaupt erfindet im Anschluss an den 
Bormann' sehen Zeitzünder den sogenannten Rotationszünder 
und später, behufs Erzielung längerer Brennzeiten, den Etagen- 
zünder. 

— Francesco Brioschi gibt die erste wissenschaftliche, voll- 
ständige Darstellung der Determinantentheorie. 

— Der Amerikaner Brown erfindet die erste Röhrenform- 
maschine. 

— Der Schweinfurter Mechaniker Philipp Moritz Fischer versieht 
ein von ihm benutztes Laufrad mit Trittkurbeln und stellt so 
das erste Fahrrad her. Baader folgt erst 1862, Michaux 1867. 

— Leon Poucault bestimmt mittelst des von Wheatstone zur 
Messung der Dauer des elektrischen Funkens benutzten 
rasch rotirenden Spiegels die Geschwindigkeit, des Lichts 
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zn 4<il60 Meileü urrd findet durch Einschalten einer mit 
Wasser gefüliteii Röhre in die vom Licbtstiatil zu durch- 
laufende Stiecke, dass das Licht sich In dem dichteren Meditira 
langsamer bewegt als in der Luft, womit die Emanaüons- 
theorie endgfiltig ^bgetban wax. 

Der Mediziner Albrecht Theodor Mlddefdorpf ei findet die 
Galvanofeanstik* 

Julius Plücker führt zur Unter suchnng der Gasspektra die 
mit verdümiteii Gasen gefüllten, sogenannten Geissler'schen 
Röhren ein, welche gleichzeitig auch von J» P* Oasslot ^ur 
Untersuchung der Lichterscheinungen beim Durchgang der 
Elektrizität durch den leeren Raum verwendet werden. 
Hem-i Salate Gl a Ire DeviUe stellt zuerst in technischem 
Mafsstabe Aluminium vermittelst Reduktion von Kryolith mit 
Natrium her* 

Der Münchener Physiker Karl E. 5chafllfiut] macht um- 
fassende Versuche über Tonstärkemcssmig oder Sonometne und 
bedient sich dazu des von ihm erfundenenen Phonometers. 
Max J. S, Schultxe macht Untersuchungen über den histo- 
logischen Bau der Retina und die Endigungs weise der 
Gerucbsnerveu, verbessert die Technik der mikroskopischen 
Forschung und fördert die vergleichende Anatomie. 
Werner 51 e mens und gl ei ch/ei tig Karl FrLsc h e n in 
Hannover erfinden ein Gegensp rechverfahren, bei dem nur 
eine Batterie auf jedem Amte und Empfangs -Apparate mit 
zwei einander entgeg^enwirkenden Wickelungen benutzt 
werden. Die Empfangs -Apparate sind nach dem Prinzip des 
Differential -Galvanometers erbaut. Das Verfahren wird daher 
das Gegensprecben nach der DltTerential-Methode genannt. 
Adolph Strecker und Eugen von Comp ßesanez be- 
arbeiten die phj^siologische Chemie. 

Der Militäraizt Wilhelm Joseph Siniteddn in Cleve ver- 
wendet zueist Bleiplatten mi Erzeugung von Polar isations- 
stromen und gibt dadurch Veranlass img zur HerstelUmg 
der sekundären Elemente (Akkumulatoren). 
Der Chirurg Gustav Simon macht die erste Milzexstirpation 
und später die Operation der Blasenscheidenfistel. 
Thuret beobachtet die Befruchttiug durch Spermatozoiden und 
die Ei-Entwickelung bei der Meeresalge Fncus. 
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1854 Nachdem Berthelot und Melsens dahin zielende Vorschläge 
gemacht hatten, gelingt es zuerst Tilghmann« die Fette 
durch überhitzten Wasserdampf erfolgreich zu spalten. 

1855 Thomas Addison führt die nach ihm benannte Bronze-Ejrankheit 
auf VerändeiTingen in den Nebennieren zurück. 

— Henry Bessemer erfindet das nach ihm benannte Verfahren 
zur direkten Umwandlung von geschmolzenem Gusseisen in 
Stahl und Schmiedeeisen durch Einblasen von Luft Dieses 
Verfahren macht die Stahl- und Schmiedeeisenbereitung 
unabhängig von der Handfertigkeit des Arbeiters und küizt 
den Prozess von anderthalb Tagen auf zwanzig Minuten ab. 

— Bunsen und Roscoe legen den Grund zur messenden Photo- 
chemie (Aktinometrie). 

— Nachdem Bain und Bakewell mit ihren Bestrebungen, Schrift- 
züge, Zeichnungen, Noten etc. telegraphisch zu befördern, ge- 
scheitert waren, weil sie den Synchronismus ihrer Apparate 
nicht erhalten konnten, gelingt es Giovanni Caselli besser, 
Schriftzeichen und Bilder durch den von ihm erfundenen 
Pantelegraph zu übertragen. 

— Marcelin Berthelot stellt synthetisch Ameisensäure durch 
Ueberleiten von Kohlenoxyd über erhitzten Natronkalk her. 

— Cowper Phipps Coles erfindet den Kuppelthurm für Panzer- 
schiffe. 

— Der französische Nautiker Edmond Paulin Dtibois lehrt die 
Störungen des Kompasses auf Eisenschiflfen durch einen 
Kompass mit doppelter Nadel zu bestimmen. 

— Der preussische General Bncke veranlasst die Verwendung 
des Gussstahls zu Geschützrohi-eu in Preussen. 

— A. Fick stellt durch sorgfaltige Versuche fest, dass die freie 
Diffusion von Salzlösungen nach den Gesetzen der Ver- 
breitung der Wanne in festen Köi"pem geschieht und stellt 
das nach ihm benannte Diffusionsgesetz auf. 

— Nachdem bereits im Jahre 1833 Heathcoat die Konstruktion 
eines Dampfpfluges ohne Erfolg versucht hatte, gelingt es 
John Fowler, den Dampfpflug zur praktischen Brauchbaikeit 
auszubilden, wobei der Balancirpflug Verwendung findet, der 
von den Gebrüdern Fisken und dem Schmied Rodgers 1851 
erfunden und von Fowler zur höchsten Vollkommenheit aus- 
gebildet wurde. 
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1855 Joseph von Qerlacb« Anatom in Giessen, führt die Färbung 
i, mikrosküpischeir Präparate ein. 

l' — Albiecht von Gräfe m Berlin begriindet die neuere Ophtal- 
I mologie. 

1855^61 Die Gebrüder Gregory imlernehmen mehrere wichtige 
Reisen in West- und Nordostaustralien. 

1855 Der französisclie Ingen ieuj Ouleysse baut (auf Befehl des 
Kaisers Kap oleon 111 und auf Anregang desIngenieiirsDupaj de 
Lome) schwimmende Panzerbatterien, welche sich bei der 
BescbiesBung Ton Kinburn bewähren und den Aalass zur 
Einffihrung der Scbiffspanzer g^eben (s. Paixhans 1834). 

— HasencJever senior konstruirt einen Kiesofen für die Schwefel- 
säurefabrikation, der die Verwendung von Zinkblenden und 
Feinkiesen gestattet. Moritz Gerstenhöfer und Maletra geben 
andere Konstiruktionen für Oefen für Feinkiese an, 

— David Eduard ttughes erfindet einen Tjpendruck-Tele- 
graphen, bei welchem der Abdruck geschieht, ohne dass die 
am Umfauge eines Rades angeordneten Tjrpen zum Stillstand 
gebracht werden, also gleichsam im Fluge. Seit 1868 ist 
dieser inzwischen wesenüich verbesserte Apparat zum Betriebe 
von internationalen Leitungen isugelELssen, 

Der Physiker JuJes Antoine LIssajous in Besanijon konstruirt 
das von Helmholtz Vibrationsmikroskop genannte Instrunienl, 
das die Schwingungakombination gestrichener Stimmgabeln zur 
unmittelbaren Anschauung bringt. In den oszillirendeu 
Spiegeln zeigen sich dabei die Li ssajous" sehen Figuren, 

— Der Ingeuieuj Lohse erbaut die grossen Gitterbrücken über 
die Nogat bei Marienburg und den Rhein bei Köln, sowie 
nach eigener neuer Anordnung die Elbebrücke zwischen 
Hamburg und Harburg (1868). 

— In einer englischen Zeitschrift erscheint ein anonymer 
Vorschlag, nach welchem in mechanischer Weise eine I^ei- 
tung auf mehrere Apparatsätze in schneller Folge nach- 
einander geschaltet werden sollte, so dass die Zwischenpausen 
zwischen den einzelnen Zeichen des einen Telegramms, das 
auf dem einen Apparatsatz -Paare befördert wurde, benutrt 
werden konnten, um die Zeichen eines oder mehrerer Tele- 
gramme auf anderen Apparatsatjz-Paaren zu befördern. Die 
dieser Art der Mehrfach-Telegiaphie eigenthümlicheu iJm- 
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schalte-Apparate — die Vertheiler — erfordern sjnchronen 
Gang. 1872 geben Bernhard Meyer und Jean Maurice 
E. Baudot nach diesem Prinzip konstniirte Apparate zur 
Mehrfach-Telegraphie an, jener für eine abgeänderte Morse- 
schrift, dieser für Typendruck. 
1855 Der Techniker Alexander Moncrieff ei-findet eine Lafette, 
die die Kraft des Rückstosses des Schiessens mechanisch 
derart verwerthet, dass das Geschützrohr aus der hohen 
Feuerstellung in die tiefe Ladestellung hinabgesenkt und 
der Kraftüberschuss durch Heben von Gewichten aufbewahrt 
wird, deren Senkung dann genügt, um das Geschütz wieder 
in die Feuerstellung zu heben (Verschwindelafette). 

— Charles Montigny in Brössei erfindet das Szintillometex'» 
einen Apparat zur Messung der Farbenänderungen der Sterne- 

— Der Geograph August Heinrich Petermann entfaltet ixx 
seinen „Mittheilungen'* eine nachhaltige, erfolgreiche Thäti^'^ 
keit in der Kartographie und als Agitator für Förderun.^ 
geographischer Forschungsreisen. 

— Robert Remak führt den galvanischen (konstanten) Stroi:"^ 
wieder zur Behandlung von Entzündungen, Geschwulsten uii.<i 
als diagnostisches Mittel bei Nervenkrankheiten ein. 

1855 — 56 Die Brüder Adolf, Hermann und Robert von Schlaginl^** 
weit erforschen den Himalaya, überschreiten den Karakorund» 
das Hochland von Tibet und den Kuenlün. 

1855 Der amerikanische Chemiker Benjamin Süliman erfindet die 
Petroleumlampe. 

— Der Schwede Stemswlrd erfindet die erste ButtermaschiDe 
mit um eine vertikale Achse rotirenden Flügeln und erzielt 
mit derselben auf der Pariser Industrie-Ausstellung desselben 
Jahres grossen Erfolg. 

— William Thomson erfindet das Quadrantenelektrometer, das 
prinzipiell der Coulomb'schen Wage nachgebildet ist und das 
absolute Elektrometer, bei dem als Messapparat zwei parallele 
entgegengesetzt elektrisirte Platten benutzt werden. 

— Rudolph Virchow entdeckt die durch Embolie (Verschleppung 
von Gewebetheilen auf dem Blutwege) hervorgerufenen patho- 
logischen Prozesse, insbesondere der Lungen. 

— F. Wilson u. Payne rektificiren zuerst das durch Spaltung 
der Fette gewonnene rohe Glycerin durch Destillation mit 
überhitztem Wasserdampf. 
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Alexander Wood in Edinburgh führt die subkutane (hypo- 
dermatische) Iiijeküüu in die Praxis ein. Die Injektion wird 
zweckmässig imltelst der von dem französischen Arzt Pravaz 
1831 zu anderem Zweck angegebenen Spritze vorgenommen, 
Yal© in Philadelphia erfindet das Stechschloss, ein Kombi- 
nationsschloBs mit ganz neuer Anordnung und Wirkungsweise 
seiner Kombinatioustheile. 

Gustav Anton Zeuner gibt eine amf die mechanische Wirme- 
theorie sich stützende Theorie der Dampfmaschine und macht 
durch die Einführung des Begriffes „Wärmegewi cht** die Ana- 
logie zwischen kalorischen und mechanischen Verhältnissen 
einleuchtend. 

J. Amsler in Schaffhausen erfindet, nachdem ex vorher schon 
ein Polarplanimeter kons truirt hatte, den Integrator (Momenten- 
planiraeter), der durch einmaliges Umfahren einer ebenen 
Kigui: deren Inhalt, statisches und Trägheitsmoment in Bezug 
auf eine in ihrer Ebene gelegenen Achse zu ermitteln ge- 
stattet. 

Der Hydrotechniker Marie Frani;ois Eugene Bolgrand er- 
findet die subterraue Kanalisation (Siehlanlageu), die er in 
Paris durchiTihrt. 

Ernst Wilhelm von Brücke macht Untersuchungen über die 
Physiologie der Sprachlaule und gibt 1B63 eine Methode an, die- 
selben nach ihrem wirklichen Lantwerth abzubilden (Methode 
der phonetischen Transskription). 

DclsB in Panün bei Paris erfindet das Verfahren, das Oel 
aus Samen ohne Pressung mittelst Schwefelkohlenstoff zu 
extrahiren. 

DubninfftUt erfindet das von ihm ^Osmose" genannte Ver- 
fahren zur Entzuckerung der Melasse, 

Heirmann von tlelmholtjs entdeckt neben jener Art von 
Kombinationstöneu, die er nach HällsLröm's Gesetz (s. 1819) als 
Differenztöue bezeichnet, eine neue Art von Kombinations tönen, 
die er Snnmiationstöne nennt, weil ihre Schwingungszahlen den 
summen der Schwingungszahleo der sie erzengenden T5ne 
gleich sind. 

Ebenezer Norton HorBford einludet das aus saurem phos- 
phorsaarem Natron und doppeltkohlensaurem Natron be- 
stehende Backpulver, 
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1856 James Howard nimmt am 22. Afai ein Patent auf em 
Dampfpflugsystem, bei dem der Betrieb der Ackerinstnuneiite 
durch eine Lokomobile erfolgt und erringrt mit seiner ^Round- 
about-System** genannten Anordnung ebenso praktische Erfolge 
wie Fowler mit seinem System. 

— Der Franzose Knab erbaut zu Commentry den ersten Kob- 
üfen mit Gewinnung von Theer und Ammoniak. 

— A. KrOnig und R. Clausius bearbeiten in theoretisch zn- 
sanimenhängender Weisp die 1851 von Jonle in seiner Ab- 
handlung „Einige Bemerkungen über die Wärme und die 
Konstitution der elastischen Flüssigkeiten** aufg^estellte Hypo- 
these von der freien geradlinigen Bewegung der Gasmoleküle 
(kinetische Gastheorie). 

— Lacaze - Duthiers gibt eine genaue anatomische Be- 
schreibung der Dentalien und begründet ihre Mittelstellung 
zwischen Schnecken imd Muscheln. 

— Der französische Artillerie-General La Hitte konstruirt eine 
gezogene Vorderladungskanone mit Warzenfuhrung der Ge- 
schosse, welche (mit einigen Aenderungen) in den Feldzügen 
18v^*> und 1870/71 die Hauptbewaflfhung der französischen 
Feldartillerie bildet. 

— Der amerikanische Physiker Matthew Fontaine Maury be- 
gründet die Meeres-Geographie und g^bt Wind- und Strom- 
kiu-ten heraus. Er ruft zuerst systematische Tiefsee- 
lothun^en ins Leben, die viel Interesse hervorrufen, da 
sie mit den Projekten der unterseeischen Telegraphie zwischen 
Europa und Amerika zusammenfallen. 

Der Kopenhagener Mediziner Peter Ludwig Panum fördert 
(las physiologische und physiologisch-chemische Verständniss 
in der Pathologie. 

— William Henry Perkln entdeckt bei Behandlung von Anilin- 
sulfat mit Kaliumbichromat das Anilinviolet (Perkin-Violet). 
Der französische Ingenieur Alphonse Louis Poitevln be- 
nutzt zum Kopiren die Härtung des mit Chromaten be- 
handelten Leims durch Belichtung, welche schon 1782 von 
Senebier (s. d.) zu ähnlichen Zwecken verwandt worden 
war, und fördert durch seine Arbeiten die modernen Re- 
produktionsverfahren. 

— Der Botaniker Nathanael Pringshelm beobachtet zuerst das 
Eindringen und die Verschmelzung der Samenzelle mit der 
Eizelle bei einer gemeinen Süsswasseralge (Oedogonium). 
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fl856 Karl Theodor Ernst von Siebofd macht epocheroachende 
Entdectungen über Trentiung der Geschlechter bei den 
Muscheln nnd üb^ PartheDogenesis bei den. Bienen, bei 
welch' letzterer Arbeil Johann Dzierzon betheiligt ist 

Friedricli Sie m CDS und William Siemens erlinden die 
Regenerativ-Fenerung mit Generatorgasen, bei welcher Tempe- 
raturen von etwa 2000" erreicht werden (Regenerativ-Gasofen). 

Werner von Siemens erfindet den Cyllnderinduktor. 

John Tynclall fördert die experimentelle Geologie und 
macht eingehende Unlersachungen über die Bewegung der* 
Gletscher, deren winterliches Vorrücken ex am Mer de Glace 
bei Chamonny feststellt. 

— Der üstenei Chi sehe Artillerie- General Fr am von UchatlliS 
• erfindet die Stahlbronce. (Angewendet bei den Österreichischen 
I Geschützen 1875.) 

I — Wilhelm Eduard Weber stellt der bisher zur Erklärung 
' der magnetischen Erscheinungen geltenden Conlomb'schen 

Scheidungstheorie seine Drehungstheorie gegenüber, die in 
neuerer Zeit allen Betrachtungen über Älagnetismus zu 
Grunde gelegt wird. Er dehnt die absolute Mafsbestinunung 
auch auf die galvanischen Strome aus. 

— Julius Weisliach macht Vera «che über die Steighöhe 
springend er Wasserstrahlen und dieWiderstan.de des strömenden 
Wassers in Röhren. 

— W. Zenker stellt die Theorie der stehenden LichtweHen 
auf und wendet sie zur Erklärung der farbigen Photographie an* 

1857 — 58 Richard Btirton und John Hanning Speke entdecken 
von Bagamoyo ausgehend den Tanganyika-See bei Udjidji. 
Speke entdeckt 1858 die Südküste des Viktoriasees, den er 
ür eineu Ouellsee des Nils erklärt, 

1857 Benoit Pierre Emile Clapeyron stellt die nach ihm benannten 

P Gleichungen zur Berechnung des Stützen drucks eines durch- 
gehenden Trägers auf mehreren Stützen (des kontinuirlichen 
Trägers) auf. 

— Der Techniker A. Elsfinstuck konstruirt die erste Strick- 
maschine zum Stricken von Strümpfen, Die jetzt ajn Weitesten 
verbreitete Lamb'sche Strickmaschine Ist der Eisenstuck' sehen 
Maschine sehr ähnlich. 
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1857 Nachdem die Öuecksilberluftpumpe von der Academia del 
Cimento erfunden, aber wieder in Vergessenheit gerathen war, 
bis Swedenborg ihrer 1722 wieder gedachte, g^bt ihr Heinrich 
Qeissler nach Angaben von Pflüger eine Form, in der sie 
sich allgemeine Anerkennung, insbesondere zur Gewinnung 
der Blutgase, erwirbt. 

— Peter Johann Qriess entdeckt die Diazoverbindungen und 
deren Umwandlung in Azoverbindungen. 

— A. W. von Hof mann entdeckt das Anilinroth (Fuchsin). 
indem er Vierfach Chlorkohlenstoflf auf Anilin wirken lässt. 

— Der Geologe Franz von Hauer veröffentlicht sein Xord- 
Südprofil durch die Alpen und fügt in den Raibler Schichten 
in die Alpentrias ein neues fest umschriebenes Glied ein. 

— Der Ingenieur Gustav Adolf Hirn entdeckt die Ueberhitzung 
des Dampfes. 

1857 — 59 Der Geologe Ferdinand von Hochstetter macht als 
Geologe die Novara-Expedition mit und erforscht Neuseeland. 

1857 Der Baumeister Friedrich Eduaid Hoffmann erfindet den 
Ringofen. 

— August von Kekulö spricht die Ansicht aus, dass der Kohlen- 
stoff vieratomig ist und stellt 1858 die Hypothese von der Ver- 
kettung der Kohlenstoffatome auf. Er führt für die organischen 
Verbindungen den Namen „Kohlenstoffverbindungen" ein. 

— Gabriel Lamö begründet die Reihendarstellung durch die 
nach ihm benannten Lam^'schen Funktionen und verwendet 
die krummlinigen Koordinaten als Rechnungsinstrument in 
der theoretischen Physik. 

— Jean Baptiste Payer gibt eine für die Entwicklimgsgeschichte 
wichtige, ausführliche Darstellung der Blüthenentwicklung 
der hohem Pflanze (Organogenie de la fleur). 

— Joseph Petzval konstruirt, da sich sein Portraitobjektiv 
(s. 1840) als nicht orthoskopisch erwies, ein neues orthos- 
kopisches Objektiv von grossem Bildwinkel (Orthoskop). 

— John Macquora Rankine gibt eine neue, originelle Theorie 
des Erddrucks, die indess nicht unbestritten bleibt. 

— Bernhard Riemann macht bahnbrechende Arbeiten über 
die Abelschen Funktionen. 

— Der nordamerikanische Leutnant Rodman stellt die ersten 
Versuche zur Messung der Gasspannungen im Geschütz an. 
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Der NerreTiarzt MoriU Heinrich Romberg^ in Berlin gfibt an, 
eines der frühzeitigsten Symptome der Tabes sei, dass der 
Patient mit geschlossenen Augen nicht stehen bleiben könne, 

Henri Salute Clalrd Devllle ermittelt die Gesetze der 
Dissüciation für Wasserdampf, Sauerstoff nnd Wasserstoff. 
Der Ingenieur Hennann Scheffler in Braunschweig stellt 
werthvoUe Untersuchungen über Gewölbe und Fnttermauem an. 
Graf Johann C. Schaf fgotsch Ijemurkt, dass die Flamme 
einer chemischen Harmonika, wenn in deren Nähe ein musi- 
kalischer Ton en-egt wird, der mit dem Harmonikaton im 
Einklang steht oder eine Oktave höher ist, in lebhafte Er- 
re^mig und starke Auf- und Abwärtsbewegung geräth und wenn 
dei äussere Ton stark genug wird, wohl auch g^nz erlischt. 
Sommeiller, Qrandis und Grattoni, die Ingenieure des 
Mont-Cenis-Tminels, benutzen komprimirte Luft zur Ventilation 
des Tunnels und als Motor für ihren hydraulischen StosS" 
konipressor. 

Sflemenow dringt zuerst über den Thianschan ins Hial des 
Naryn vor. 

John Tyitdmll gelingt es, die KombinationstÖne bequem uad 
deuthcb mittelst der singenden Flammen hörbar zu machen, 
die man erhält, wenn man über zwei gewöhnliche Gasflammen 
zwei Glasröhren setzt» die mit Papierschiebern versehen sind, 
um die Länge der Rohren und damit die Hohe der Töne 
innerhalb gewisser Grenzen verändem zu können. 
Der Miuichener Physiologe Karl von Volt stellt auf Grund 
seiner gemeinsam mit Pettenkofer ansgeführten Stoffwechsel- 
versuche Mindestsätze fiir die Ernährung des Menschen auf» 
Der Amerikaner Blake erfindet die Backenquetsche (Stein- 
brecher), die zum Brechen von Steinsalz, Erz und Zuschlägen 
für hfittenmänuische Arbeiten dient. 

Der nissische Reisende Nikülans von Chanykow erforscht 
Chorasan und Afghanistau* 

Antoine Adolphe Ctiaasepot, Arbeiter im Depot d'aj'tilleiie 
eiHndet das nach ihm benannte Hinterladergewehi-, das m 
drei Grififen geladen wird und nur 11 mm Kaliber hat. 
Der prenssische Telegraphendirektor Etienne von Ghauvüi 
f5ährt zur Isolirung der oberirdischen Telegraphenleitungen 
Porzellanglocken ein, deren untere Fläche immer trocken 
bl eib t (Do ppelgl o cken- 1 solato r) . 
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1858 Der Chemiker A. S. Couper entwickelt fast gleichzeitig mit 
Kekule (s. d.) die Anschauung von der Vierwerthigkeit und 
Verkettungsfahigkeit des Kohlenstoffatoms. 

— Charles Robert Darwin stellt die Hypothese auf, dass die 
verschiedenen Thier- und Pflanzenarten gegenseitig von 
einander abstammen und dass die verschiedenen Modifikationen 
derselben in Folge davon entstehen, dass die am vor- 
theilhaftesten gebauten Individuen die andern überleben und 
zur Fortpflanzung kommen, was er als »natürliche Auswahl* 
bezeichnet (Descendenztheorie). 

— Giovanni Battista Donati entdeckt den nach ihm benannten 
Kometen und begründet gleichzeitig mit Huggins und Miller 
im Jahre 1874 die kometarische Spektroskopie. 

— Franz Cornelius Donders entdeckt, dass jedem Vokal ein 
Eigenton der Mundhöhle entspricht. 

— Dupuy de Ldme erweist an der von ihm erbauten Panzer- 
fregatte ^La Gloire" die Ausführbarkeit der Panzerung 
grosser Schiffe (s. Guieysse 1855). 

— B. W. Feddersen gelingt es, durch die Photographie des 
elektrischen Funkens den oszillatorischen Charakter des Ent- 
ladungsaktes darzustellen. 

— Theodor von Frerichs arbeitet auf dem Gebiete der 
Verdauungskrankheiten, namentlich der Leberkrankheiten, 
sowie der urämischen Intoxikation und entdeckt das Tjrrosin 
und das Leucin. 

— Cyrus Field und F. N. Gisborne legen ein mit Guttapercha 
isolirtes Kabel von der Bucht von Biscaya nach Amerika. 
Nachdem dasselbe vier Wochen funktionirt hatte und etwa 
800 Telegramme zwischen Amerika und Europa gewechselt 
worden waren, versagte das Kabel, wahrscheinlich in Folge 
zu schwacher Umhüllung. 

— Friedrich macht auf der Grube von der Heydt bei Ammen- 
dorf die ersten Versuche, Braunkohle auf trockenem Wege 
ohne Zusatz eines Bindemittels zu festen Briquettes zu 
formen. 

— Henry Giffard erfindet den Injektor der Dampfmaschine. 

— Hermann von Helmholtz gibt eine Theorie der Konsonanz 
und Dissonanz. Die Letztere ist nach ihm durch Schwebungen 
(Stösse) verursacht, die so rasch auf einander folgen, dass 
sie einzeln nicht mehr aufgefasst werden können und dem 
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Ton eine gewisse Rauhigkeit geben. Die konsonirenden 
Töne sind solche ohne Stösse* Er erklärt g^leichzeitlg- das 
Wesen der Klangfarbe aus dem Vorhandensein der Obertöne. 

858—63 David LlvJngstone erforscht den unteren Sambesi, die 
Stroms eh Hellen oberhalb von Tele, den Schire und den 
Njassasee. Er lost das Sambesiproblem, indem er den Fluss 
von Linyanli bis zur Miindung be fährt. 

1858 Der Ingeuienr Mo hui ^ ffthrt die Brückenträger mit einfachem 
und mehrfachem Facliwerk ein. 

Karl Wilbebn von Nftgell verfolgt die Bildung der SLTxke- 
kurner in der Pflanze mit dem Folarisations-Mikroskop und 
stellt fest, dass deren Wachstbum durch Einlagerung neuer 
Moleküle zwischen die scbon gebildeten erfolgt. 
Der amerikanische Ingenieur George PuMmann führt die 
Eisenbahnl ums wagen (Pullmaim Cars) ein. 

Der Ingenieur F* Redtenbactier erwirbt sich grosse Ver- 
dienste um die Begründung des wissenschaftlichen Maschinen- 
baus durch Einfühi-ung der Methode der Verhältnisszahlen, 

James Thomson und Michael Paradsy entdecken die 
Regelallon (das An ein anderhaften gepresster Eisstücke)» 
W. Thomson (Lord Kelvin) gibt dem von Gauss und 
Weber 1833 erfundenen Spiegelgalvanometer zum Zweck der 
Verwendung auf Kabelschiffen eine so zweckmässige Ein- 
richtung, dass die Schwankungen des Schiffe s» selbst bei 
hohem Seegang, die Stellung des Spiegels gegen die Skala 
nicht beeinflussen. Aus dem ^Marine-Galvanometer" ge- 
nannten Apparat geht später das Sprecb-Galvanometer fTir 
den Kabelbetrieb hervor, 
I — Alfred Russell Wallace kommt unabhängig von Darwin auf 
1 die Zuchtwahltheorie, die er im Juli der Linnean Society in 

I London vorlegt. 

, — Charles Whaatstone konstmirl den mit Induktions strömen 
f betriebenen sogenannten AB C - Telegraphen, der in ver- 

f besserter Form noch jetzt in England in Gebrauch ist 

I ^- Joseph Wbitwortb erfindet die Whitworthkanone. 

1859 William George Armstrong erfindet die nach Ihm be- 
l nannten Ringrohie mit künstlicher Metallkonstruktion. (Arm- 
L strong Kanone), 
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1859 Nachdem seit Herschels, Talbots, Brewsters und Wheatstones 
(siehe diese) Forschungen die Anschauungen über die 
Spektrallinien trotz der Arbeiten von Miller, Swan, Foucault, 
Angström, Balfour Stewart u. A. nicht vorwärts gekommen 
waren, erkennen Robert Wilhelm von Bunsen und Gustav 
Kirchhoff den Satz, dass eine jede verdampfbare Substanz, 
in eine Flamme gebracht, oder jeder glühende Dampf ein 
charakteristisches Spektrum habe und das Spektrum deshalb 
ein ausgezeichnetes Mittel für die chemische Analyse sei, in 
seiner ganzen Allgemeinheit. Sie gründen hierauf die Spektral- 
analyse, zu welcher sie den nöthigen Apparat in dem 
Spektroskop schaffen. 

— Der Kommissionsrath Collonbusch erfindet den Pressspahn- 
boden und fördert damit die Einführung der gezogenen 
Hinter! adekanonen. 

— G. L. Drake erbohrt in Titusville in Pennsylvania Petroleum. 
Seitdem wird dieses seit alten Zeiten als Erdöl bekannte 
Produkt ein Welthandelsartikel. 

1859 — 1860 Der französische Reisende Henry Duvoyrler erforscht 
die westliche Sahara, sowie die Grenzgebiete von Algier, 
Tunis und Tripolis. 

1859 Nachdem Bunsen und Roscoe auf die Leuchtkraft des 
brennenden Magnesiums hingewiesen hatten, benutzt William 
Crookes dasselbe zuerst zu photographischen Aufuahmen. 
Für die Momentphotographie wird es 1888 von Mlethe 
und Qaedlcke in Form des Blitzlichts angewendet 

— Nachdem Jobard 1838 die Idee gegeben hatte, Kohle im 
luftleeren Raum zu Beleuchtungszwecken zum Glühen zu 
bringen und W. R. Grove 1840 eine Glühlampe mit Platin- 
spirale, J. W. Starr 1845 eine solche mit Kohle erfunden 
hatte, erleuchtet, wie er selbst behauptet, Moses G. Farmer 
in Newport im Juli sein Haus mit elektrischem Licht und 
betreibt schon 1875 eine Anlage für 42 Platinglühlampen, 
für welche eine elektrische Maschine den Strom liefert. 

— Der französische Ingenieur Pleur-Saint-Deilis wendet zur 
pneumatischen Fundirung der Kehler Rheinbrücke Caissons 
(Senkkästen) an. 

— F. A. Günther und C. Günther stellen zuerst in ihrem Werk 
„die Beurtheilungslehre des Pferdes" allgemeine auf die 
thierische Mechanik sich stützende Prinzipien über diesen 
Gegenstand auf. 
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Der ABÜiTOpologe Robert Hartman it macht atif seiner Reise mit 
dem Sohn des Prinzen Adalbert von Pieusseu bemerketisweTtlie 
Beobachtungen aber die wilden und zahmen Saugethiere der 
oberea Nilgegenden und macbt später auf der [nsel Läsö im 
Katlegat interessante Beobaclitungen iiber wirbellose Seethiere, 
Gustav Kirchhoff beweist die Koinzidenz dex Katiiumllnie 
mit der Linie D des Fraunhofer' s eben Sonnenspektrums, 
indem er Drummond*sches Licht durch eine Natrinmflamme 
und dann durch das Pxisma fallen lässt und so an Stelle der 
bellen Natriumlinie eine dunkle Linie erhält. Er ifiebt hieraus 
den Schlnss. dass die Fraunhofer* sehen Linien in Folge von 
Dämpfen entstehenj welche die glühende Sonne umgeben 
imd das von ihr ausgehende Licht der Absorption untei-werfen 
und erofuei so der Astionomle eine ungeheure Perspektive. 
Gustav Kirchhoff stellt das Gesetz auf, dass das Verhältniss 
des Emissionsvermögens zum Absorptionsvermögen bei allen 
strahlenden Körpern, das gleiche ist für jede Wellenlänge 
und gegeben diurch die Emission des schwarzen Körpers ffir 
dieselbe Wellenlänge und Temperatur. 

Herniann Schacht entdeckt die Rübennematode (Heterodexa 
Schachtii), einen Rundwurm, der die Rubenmüdigkeit erzeugt, 
Julius KOhn in Halle macht eingehende Studien über die 
Ursachen der Pflanzenfcrankheiteu und findet Mittel gegen 
die Rübennematoden. 

Der Vicomte F*!rdinand von heBsepB bewirkt die Durch- 
slecbung der Landenge von Suez. 

Der elsässische Fabrikant Mo«cke] eihudet den Aufwinde- 
Regler für die Selbstspinnmaschine. 

Der Mediziner Niemanii stellt in Wöhleis Laboratorium 
Cocain aus Cocablätteru dar^ und findetj dass es die Zunge 
empfindungslos macht. Die Einffibrung in die Medizin 
erfolgt 1884 durch Freud und Koller. 

Die englische Krankenpflegerin Florence Nightingale be- 
gründet die Krankenpflege im Kriege. 

Der Physiologe Eduard Pf lügrer erforscht die Funktionen des 
Rückenmarks und findet, fussend auf E. dy Bols Reymond's 
Entdeckung des Elektrotonus, d. i. der Veränderung, die ein 
Nerv beim Durchlei teil eines konstanten Stromes erfährt, 
das nach ihm benannte Pflüger'sche Zuckungsgesetz. Er stellt 
das neue Primip der polaren Enegnng des Vo Itastromes auf. 




1859 

1859 Der französische Elektriker R. L. Gaston Planta erfindet 
den elektrischen Akkumulator, welcher zur Aufspeichenuig 
elektrischer Energie dient (s. Sinsteden 1854). 

— G. Quincke entdeckt, dass beim Durchfliessen von Flüssig- 
keiten durch poröse Wände elektrische Ströme in der Richtnng 
des Fliessens entstehen. 

— William J. Macquom Ranklne gibt in seinem Werke „The steam 
engine and other primemovers** eineauf die mechanische Wärme- 
theorie aufgebaute, in jeder Hinsicht vollständige und epoche- 
machende Theorie der Dampfmaschine (s. auch Zeuner 1855). 

— E. L. Scott überträgt nach dem Vorgang von W. Weber 
(1830) die Luftschwingungen behufs deren Messung auf 
dünne ^Membrane, deren Schwingungen er direkt durch einen 
Schreibstift aufzeichnen lässt (Scott'scher Membranphonograph, 
Phonautograph). 

1859—62 Der Reisende Friedrich Schmidt zu Petersburg erforscht 
das Amurgebiet. 

1859 Werner von Siemens stellt die Siemens* sehe Quecksilber- 
Widerstands-Einheit auf. 

— August Toepler erfindet die Schlierenmethode, ein optisches 
Verfahren zur Untersuchung von optischem Glas, Prismen, 
Linsen etc. in Bezug auf ihre Reinheit. 

— Der Mineraloge Gustav Tsciiermak bildet als Ergänzung 
der Xebularhypothese die Hypothese vom kosmischen Vul- 
kanismus aus. 

— Emanuel Verg^uin oxydirt rohes Anilin mit Zinnchlorid und 
stellt so zuerst das von Hofmann erfundene Fuchsin in 
technischem Maassstabe her. 

— Rudolf Virchow begründet die Cellularpathologie, indem er 
die Lehre vom kranken Menschen auf die Lehre von der 
kranken Zelle aufbaut. 

1860 Giovanni Battista Amici konstruirt einen Spektralapparat, der 
gestattet, den Lichtstrahl in derselben Richtung, in der er 
einfällt, zu untersuchen (geradsichtiges Spektroskop). 

— Thomas Andrews untersucht im Anschluss an die Arbeiten von 
Cagniard de la Tour (s. 1822) den kritischen Zustand der Gase 
und nennt den Thermometergrad, bei dem das Gas zu so 
energischer Molekularbewegung angeregt wird, dass kein noch 
so hoher Druck es in den tropfbaren Zustand zuruckzuzwingen 
vermag, die kritische Temperatur. 
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1860 Henry Walter Batea ertläri die sogenannte N'achäifimg 
lebender Wesen dnrct andere, die üire Gestalt erborgen, 
und der ea: den Namen Mimikry gibt, durch dje natürliche 
Zncbtwaiil (s, E, Dan^in 1794). 

Paul Bert, Professor der Physiologie und tTnterrichtsmin ister 
in Paris untersucht den Einflüss der Luftdruckverandenuig 
auf den OrganismuB. 

Jean Baptiste Boussingault stellt fest, dass die Ptlan^en 
nicht im Stande sind, den Stickstoff der Atmosphäre zu 
assimiliren, dass man dageg-en eine normale und kräftige 
Vegetation erzielt, wenn man ihnen den Stickstoif in Fomi 
salpetersaurer Salze dai bietet. 

Robert Wilhelm von Bunaen entdeckt bei seinen Spektral- 
imteraucbungen in Dürkheimer Mutterlauge das Caesiuni, 
welches durch zwei scharfe blaue Linien charaklerlsirt ist 
und das Jahr darauf das Rubidium, welches durcii zwei 
rothe Linien erkennbar Ist, 

Bunsen und Roscoe bestin^imen die chemische Wirkung der 
Aetherw eilen mit Hülfe des CblorknaUgases. 

Die euglischeu Reisenden Robert O. Hara Burke und 
William John WillB durchschneiden in sfidn5rdUcber Richtung^ 
das unbekannte Innere von Australien bis zur Carpentaiiabai, 
erliegen aber bei der Rückreise am Cooper Creek der durch 
die Anstrengungen der Reise bewirkten Erschöpfung, 

Der französische Ingenieur E. Carr^ konslruirt seine 
Ammoniak -Eismaschine, in der Wasser durch die rasche Ver- 
dunstung von kondeusirtem Amraoniak zum Geüiereu ge- 
bracht wird. 

Karl Sigmund Franz Qred4, Geburtshelfer in Berhn, gibt 
das nach ihm benannte Verfahren zur Entfernung der Nach- 
geburt an. 

Auguste Daubrie gelingt es, aus Gesteinen unter dem Ein- 

fluss überhiuten Wassers Produkte zu gewinnen, die über die 

Entstehung der kiystallini sehen Schiefer wichtige Aufschlfisse 

gehen* 

John El der in Glasgow führt die Compoundmaschine in den 

Schiffsmaschinenbau ein und gibt demselben dadurch einen 

gewaltigen Aufschwung. 
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18$0 Der Physiker Gustav Fechner fördert die von Weber 
begründete Psjchophysik und stellt im Anschloss an 
E. H. Weber's Theorie der Reize das Fechner'sche Gesetz 
auf, wonach die Empfindung proportional dem Logarithmns 
des Reizes ist, weniger dem Logarithmus desjenigen Reizes, 
der eben noch fähig ist, sich bemerkbar zu machen. 

— Charles V. Qalloway in Manchester bringt zur Vergrösserung 
der Heizfläche der Dampfkessel konisch geformte Röhren in 
den Zügen der Comwallkessel in vertikaler oder geneigter 
Stellung an (Gallowaykessel). 

— Charles Qirard und Georges de L4Üre erhalten beim mehr- 
stündigen Erhitzen von Anilin mit Rosanilinsalzen anf 
ca. 160° das Anilinblau (Bleu de Lyon). 

— Der amerikanische Arzt Sylvester Qraham schlägt vor, Brot 
aus geschroteten Getreidekömem ohne Gähnmg zu bereiten 
(Grahambrot). 

— Thomas Qrubb erfindet eine Presse zum Drucken der Kassen- 
scheine. 

— Harrlson erfindet die Kugellinse, das erste wirkliche Weit- 
winkelobjektiv. 

— Der Optiker Edmund Hartnack erwirbt sich durch An- 
wendung der Amici'schen Inmiersionslinse (s. 1827) zum Bau 
von Mikroskopen ein grosses Verdienst. 

— Der amerikanische Nordpolfahrer Isaac Israel Hayes« Be- 
gleiter von Kane im Jahre 1853/55, erforscht das vergletscherte 
Innere von Grönland. 

— Hermann von Helmholtz macht die von Wheatstone aufge- 
stellte Theorie der Vokalklänge zum Gegenstand einer ein- 
gehenden Untersuchung und bestimmt mit Hülfe der von 
ihm erfundenen, für je einen bestinmiten Oberton abgestimmten 
Resonatoren die Klangfarbe der Vokale, die er instrumentell 
durch eine Reihe abgestimmter Stimmgabeln nachbilden lehrt 
und denen gegenüber er die Konsonanten als unzerlegbare 
Geräusche definirt. 

— Der Agrikulturchemiker Johann Wilhelm Julius Henneberg 
gibt die wissenschaftliche Begründung der neuen landwirth- 
schaftlichen Fütterungslehre. 

1860—63 Der Reisende Theodor von Heuglin bereist das Nilgebiet, 
Abessinien und die Gallaländer. 

1860 Heinrich Hirzel in Leipzig stellt Leuchtgas aus Petroleum- 
rückständen her. 
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Der Mechaniker K reiner kousti iiirt den Kremer 's eben Doppel- 
keilverseliluss für gezogene Hinterlade-Kaüouen. 
Willy Kühne in Heidelberg begründet die Chemie des 
Muskel ei weisses. 

Der Arzt Adolf KussitiAU] erfindet die Magenpnjnpe. 
Der französische IiTenarzt Hem y Le^and dti SauEle fördert 
die Psychialrie und die gericbtliche Psycliopatliologie, 
Der Apotheker Lüinalre in Paris entdeckt die bakterien- 
vemichtenden Eigenschaften der Karbolsäure und betont die 
Bedeutung derselben für die Wundkrankheiten, 
Der Franisose Lenoir erhält ein Patent auf eine doppelt- 
wirkende Gasmaschine, welche sich in dauerndem Betriebe 
ToLlständig bewährt. 

Charles Locock in London entdeckt die Wirksamkeit des 
Bromkalium ^^egen Epilepsie. 

Gustav Magnus gelingt es, die Wäjmeleitnngsribigkeit der 
Gase eiperimentell am Wasserstoff zu erweisen. 

■James Clark Maxwell stellt das Vertheilungsgesetz der 

'Molekulargeschwindigkeilen auf vmd fördert durch dasselbe 
die kinetische Gastheüiie, 

James Clark Maxwell weist nach, dass der Brechungs- 
ej:ponent elektrischer (cTent. auch optischer) Wellen gleich 
der Quadratwurzel aus der Dielektricitätskonstante ist. 

I Der englische Chemiker Medlock exfiudet das Arsensäure- 
rerfabren znx Herstellung des Fuchsin. 

'Der Baseler Ingenieur Merlan macht den Asphalt fnr die 
Strassenbedecknug nutzbar, indem er erwämites Asphaltpulver 
aof die Strasse schütiet und künstlich komprimlrt (stampft), 
Ludwig Mond und Gucke! berger in Ringkuhl bei Gas sei 
«jrfnden ein Terfaliren zur Wiedergewinnung des Schwefels 
aus den Sodarilck ständen, an diis sich späterhin viele andere 
Verfahren, u. a. von P. W. Hofmann (1B66), Schaffner (1878), 
Claus (1883) anschliessen. 
Robert Napier eriiudet die Differentialbremse. 
Der preussisehe General Rudolf Sjlvins von Neumatt it 
erfindet deu Perkusaious-Zfinder für Hinterlad er-Grauateu. 
Louis Pasteur erfindet ein Verfahren, die Luft durch 
Schiessbauni wolle zu filtriren imd diurch Lösung der Schiess- 
baumwolle In Aether-Alkohol die Luftkeime zur Prüfung 
unter dem Mikioskop ^u sammeln. Er erfindet die Pasteur'sche 

, Nährflussigkait. 




1960 Loutt PsMtMir beseitig endgültig die Lehre Ton derl 
zrui^ng, indem er die Ejiusehimg der niedersten < 
(Infuftuhen, Filze, Bakterien) ans den in der Luft 
ausfierordentlich rerbreiteten Keimen nachweist nnd 
dajts man dorcb Femhalten der Luft eine bisher keii 
L/isung auch dauernd keimfrei erhalten kann. 

— Louis Pift— r stellt fest, dass die Gähmng aufs Innigskl 
an das Lel»en und Wachsthnm der Hefezellen gebunden uil 
dabei als deren Arbeitsleistung zu betrachten ist, dass denil 
Wachsthum aui Kosten der ihre Nahrung bildenden Näfar-l 
ilfif^sif^keit suttfindet. Er trennt die Terschiedenen Aitetl 
der Ciihrung nach den spezifisch Terschiedenen lebendal 
KiTe4»ern. 

— I>ej russische Chirurg Nicolai Iwanowitsch Plro^w erwiibt 1 
sich einen Weltruf durch die von ihm erfundene Methode) 
der exarticulaiio pedis und seine anatomischen Forschungen 
an (»efroreueu und dann zersägten Leichen. 

— Ramsbottom in Crewe (England) bringt an dem Tender | 
der Lokomotive FflUschläuche an, durch die sich derselbe 
während der Fahrt aus einer zwischen den Schienen an- 
{reltraohten Wasserrinne selbstthätig mit Wasser fallt (Aoto- 
inatische Tender-Füllung). 

— (i. 11. Reay erfindet die selbstthätige Couvertfaltmaschine. 

— Der amerikanische Techniker Rodman erfindet das Mammuth- 
Pulver. durch welches man langsamere Abbrennzeiten erreicht 
und das zuerst im amerikanischen Kriege 1861 benutzt wird. 
(Aus dem Mammuth-Pulver entwickelt sich später das pris- 
matische Pulver.) 

^ Albert SchultX*Lupitz veröffentlicht seine Ansichten über 
Stickstüffersatz und Düngung. 

— Der Mediziner Bernhard Sig^smund Schultz« macht sich 
bekannt durch seine Methode der Wiederbelebung asphyctisch 
Geborener. 

1860^63 J. II. Speke und J. A. Qrant, von Sansibar ausgehend, 
ziehen im Westen um den Viktoriasee bis Uganda. Grant 
begibt sich nach Unyoro, während Speke 1862 den Nil 
erreicht, aufwärts bis zum See verfolgt und 1863 von Norden 
her in Gondokoro eintrifft. 

1860 Der Ingenieur Sternberj^ konstruirt die erste grosse Eisen- 
bahn-Bogenbrücke (bei Coblenz über den Rhein). 
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Ludwig: Tfirck in Wien förder l imd vei"voUkominnet die 
Laryngositopie durch zahlreiche Entdeckungen und bemiLbt 
sich um die Verwendung des Laiyngoskops zn diagnosüsch- 

»uperativep Zwecken. 
Charles Vignoles gibt den Eisenbahnschienen diejenige 
Gestalt, in der sie gegen wäi'tig auf den meisten Bahnen im 
Gebrauche sind. (Von andrer Seite wird diu Erfindung 
der Breitfussschiene J. K. Bnmel zugeschrieben.) 
Der Amerikaner James Wlllcox erfindet das jetzt für Bank- 
noten vielfach angewendete F'apler mit lokal isirten Fasern. 
Friedlich Albert von Zenker in Dresden weist nach, dass 
die Trichinen Ursache der jetzt als Trichinose bezeichneten 
Epidemieen sind, 

David Heinrich Ztegler in Winterihur bewirkt die rationelle 
konstruktive Durchführung der von Ferdinand Iliin erfundenen 
Drahtseil-Transmission im grossartigsten Mafs Stabe. 

ll^tiS Adolf Bastian macht nach einer vorhergegangeneii 
Reise, die ihn durch Mexico, China und Indien fahrte, eine 
sechsjährige Reise durch das östliche Asien, die sich ins- 
besondere für die Ethnographie als bahnbrechend herausstellte. 

il Ernst Brand in Stettin nimmt den 1798 von Currie gemachten 
Vorschlag der Kaltwasserbehandlung des Typhus mit Erfolg 
wieder auf. 

Paul Broca zeigt, dass das SprachTermögen des Menschen 
in der dritten vorderen S tum Windung der linken Himhälfte 
lokalisirt ist. 

William Cfciokes entdeckt iu dem Schlamm der Bleikanmieni 
ein neues Metall, weiches namentlich durch eine grüne 
Spektrailinie charakterisirt ist und gibt demselben den Namen 
Thallixim. 

Karl Klaus vOrt der Decken erforscht zuerst das Gebiet 
des Kilimandjaro und bestimmt seine Höhe. 
John Erlc&oa erbaut das Panzertbunn schiff „Monitor", 
Der Chemiker Adolph Frank begründet die Stass furter 
Kaliindüstrie und führt deren Produkte in die Landwirth- 
schaft ein. 

Der amerikanische Ingenieur Richard Jordan Gatlin^; er- 
findet das nach ihm benannte Revolvergeschiltz mit rotireoden 
Läufen. 
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1861 Der Chemiker John Qlover lässt in dem von ihm erfunden» 
^Gloverthurnr die Röstgase der Kiesöfen die nitrosehaltige ' 
Schwefelsäure durchziehen, wodurch dieselbe denitriit nad 
bis zu einem Gehalt von 62 bis 65 Prozent wasserfraff 
Säure kuncentrirt wird. 

— Nachdem Smith in Smethwick bei Birmingham schon 18M 
die hydraulische Presse zum Formen von Naben und Speichen 
zu Eisenbahnrädern aus weissglühendem Eisen in guss- 
eisernen Formen benutzt hatte, konstruirt John Haswell 
die erste Schmiedepresse von einem effektiven Druck von 
lOlMK) Cenmem. Diese erste Presse kommt bei der Oester- 
reichiscbeu Staatsbahngesellschaft zum Schmieden von Stahl 
und zur Erzeugung von Maschinenbestand theilen in Ver- 
wendung, 

— (iustav Kirchhoff konstatirt mittelst eines Spektralapparats 
mii vier Flintglasprismen, dass in der Sonnenatmosphaere 
in grosseren Mengen Eisen, Calcium, Magnesium, Natrium 
und Clnum, in geringerem Mafsstabe Gold, Silber, Queck- 
silber, Aluminium und Cadmium vorhanden seien. 

— Etienne Jules Marey erfindet den Kardiograph zur Unter- 
suchung der Herzthätigkeit. 

— James C lark Maxwell stellt zur Erklärung aller in die Ge- 
biete des ^lagnetismus, der statischen und dynamischen Elek- 
trizität gehurigen Erscheinungen den Begriff der Molekular- 
wirbel (Wirbelatome) auf. 

— James Clark Maxwell photographirt durch drei Licht-F'iiter 
in den Grundfarben gelb, roth und blau drei Theilbilder und 
projizirt die Positiven mit drei Lampen mit denselben Filtern 
auf einen weissen Schirm (Additives Dreifarben- Verfahren). 

— Der Pariser Arzt Prosper Menidre entdeckt eine eigen- 
ihiimliche Affektion des häutigen Labyrinths, die nach ihm 
„Meniere'sche Kraukteit" benannt wird. 

— Max von Pettenkofer verbessert den zuerst von Regnault 
und Reiset (1849) benutzten Respirationsapparat und stellt 
mit Hülfe desselben jene zahlreichen exakten Ernährungs- 
versuche am Menschen an, auf welchen die modernen Lehren 
von der Ernährung des Menschen- und Thierkörpers beruhen. 

— Philipp Reis, Lehrer in Friedrichsdorf bei Homburg v. d. 
Höhe, beschäftigt sich seit 1852, von den Versuchen Wertheim's 
(s. 1H4S) ausgehend, mit der Frage, ob sich Töne in gewisser 
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EDlferming mit Hülfe des elektriscten Stromes reprodu^iren 
lassen. Er erfindet einen Apparat, der dies lels^tet, nennt 
ikn „Telephon" und führt ihn zuerst Difentlicli am 26. Ok- 
totier im Physikalischen Verein zu Frankfurt (Main) vor. 
Der Apparat gibt Musikstücke (Gesang und lustruinental- 
musik) deutlich und gut wieder; weniger gut die jnensch- 
liche Stimme, Die letzte und vollendetste Form des Apparates 
stammt aus dem Jahre 1863, 
^1 Der Ingenieur Franz von Rxiha in Wien vervollkommnet 
den Tiumelbau und stellt ihn wissenschaftlich dar. 
Hermann Settegast begründet in der Thierzucht die Lehre 
vou der Individualpotenz. 

Der belgiscbe Chemiker Ernest Solvay fülurt das zuerst von 
Dyer und Hemming (1839) studirte Verfahren der Dar- 
stellung von Anmioniaksoda in die Technik ein. 
Der schwedische Natirrforscher Otto Tore II erforscht Spitz- 
bergen* 

J^udflrig Traube schafft die physiologische Grundlage für 
die Verwendung der Digitalis in der Behandlung der llerz- 

I krankheiten. Die Digitalis, ein altes Geheimmiiiel der 

schottischen Schlfer, war ^uetst 1775 von Chailes Darwin, 

I Sohn des Erasmus und dann 1785 von Wilhelm Wilhering 

\ gegen Wassersucht empfohlen worden. 

— Jöliii Tyndall macht Arbeiten über die strahlende Wärme 
und die Fortpflanzung des Schalls in der aimosphäi^ sehen Luft. 

«^ — Der englische Ingenieur Westen erfindet den Diifereniial- 
; Flaschenzug. der zuerst von Ransome ausgefühit wird. 

— J, C. Friedrich Zöllner beschreibt in seinen Grundzügen einer 
allgemeinen „PhoLümetrie des Himmels" ein Polarisations- 

j photometer, dmch welches die photometrische Erforschung 

des Himmels wesentlich gefördert and es ermöglicht wird, 
anch über die physische Beschaffenheit der Himmelskürper 
Anhaltspunkte 2u gewinnen (Astrophotometer). 

1862—64 Sir Samuel White Baker dringt von Charluni aus liber 
Unyoro nach Inner-Afrika vor, wo er mit Grant und Speke 
zusammentrifft tmd später den Albert Nyanza-See entdeckt. 

1802 Der französische Ingenieur Beau de Rochas beschreibt in 
seinem Buche über die Ausnutzung der Wärme zuerst den 
Viertakt-Prozess der Gasmaschine, welcher für dieselbe gnind- 
legend wird. 



— 327 — 



15* 




lue 

:*ni llLTit.-: Bcrtfcdflt !=.£ Ftea 4ie SC fiiMri suciso-l 
Zti.-*--:* ^::i^c-- : :«: i* rCrxzi^ fg^ag^— .esgesffrg Ada 
j*fC AT-^*r&L = -in tiL* äzsesi; Alki-v.;.: -c^i einer Säure oi I 

— -•^' .i_r._-c ..:-.:r wa BniBs zs. T^bizigsn, spiar : 
l-tj-ii- :::=r. i_* tn-isr S-ecIic-z-fc-peraiioiiei: iniiBt:ä3ß| 

— ''Vi.--:! De U Rae frrni« i«:: Helic-^irapii, ein astrotc-süsd« i 

ztzz^.'-: —- XiiiZii zr- j'bc?:o'.£raphischec Anfoahxe de 



risj^ . .r~t__5 Doadf 1 1 ertlln. Trarmn ein noiiiuleä 
A-j^-e -n Al-.ci T5i-^;:hd^ -rird imd siel]! fest, dass jedes 
.-. -^••r il:-?r^>l;lii^' "izi diirch die Verhämmg- der ausser« 
--.ii-trL itr L-rf ütr Einstelliingsiahig^eit für nahe Gega.- 
rii-.ie -rr;n:riLLU^ Tird. Er macht eingehende Studien 
■ -rr i-rz TwH V:uz^ I*?*?! entdeckten Asti^^matismns. 
'ii-.:i-i~e Bezjani:! Dochcaae de Bonlosne beschreib: die 
rill'' 1::. iTilys-. ::e auih -ach ihm geaaont wird. 
I'^r ::_rr.:r.:r Gilbert .mieiniimni die fabrikmässige Her- 
-:ei:uzj ies narh Lierig benannten Fleischextrakis zu Fray 
i:;-rr-:.^ :r- Ir u--ay. na.hlem Peitenkofer schon seil 184*^ die 
Hernie:: j:-^ iz ier Münchener Iloiapotheke reranlassi haue. 
Der C:.r:n::ker Hermann Qrliiiebers stellt aus den Stass- 
iir'.HT Kalisalzen zuerst schwefelsaures Kali und Pottasche her. 
Der eiiL^iscLe Meieorolo^re James Qlmisher steigt zum Zwecke 
•.rissen SGL a:':':cLer ErrV.rschung der Atmosphäre mit Coiweil 
:.is zur HC'he vc-n >5*.iO Metern im Luftballon auf. 
lltrmann voii Helmholtz erfindet das Ophtalmonometer, 
mit dem es ^elini^t, die Krümmungen der brechenden Flächen 
des Aui^es zu berechnen. 

Hermann von Helmholtz erklärt die Akkomodation des 
Au^es durch die elastische Zusammenziehung der Linse 
beim Xachlassen des Aufhängebandes infolge der Kontraktiun 
des ^'.'iliariiiuskels. 

Der Physiologe Ewald Hering findet das Gesetz der iden- 
tischen Sehrichtungen. 
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A, W. von tlofmann erbäU durch Einwiikvmg der Jodftre 
xmd Biüiiiüie der Alkohol radikale auf Rohanilm das Hof- 
mami-Violet (DahliaJ* Bei einem Ueberscbuss von JodaeÜijl 
geht das Violel ia Grön über (Jodgrüu). Auf die Farben- 
wandlung des Anilinroth beim Aethyliren hatte Emil Kopp 
zuexst aubnerksani i^emacht, ohne dass daraus praktische 
Fölgß Hingen gebogen wurden. 

Kersliaw u. Colvln in Loüdon konslriüren die erste Melk- 
maschine, die im wesentlichea die mechanische Beweg^img des 
Handmelkens nachahmt. 

Der Techniker Kirk konstruirl eine Maschine zur Kälte- 
erzeugung und Kisbeieitung mittelst Expansion der Luft. 
David Kirkaldy bewirkt einen bedeutenden Fortscliritt in 
der wissenschaftlichen Klassifikation von Eisen und Stahl, 
indem er systematische Zerreissv ersuche mit über tausend 
Eisen- und Stahlsorten der verschiedensten Herkitnft, Qualität 
lind Gestalt anstellt 

Le Roux entdeckt die anomale Dispersion (am Joddampf), 
die wieder in Vergessenheit geräth. 

Hubert von Luschka entdeckt die Glandula coccygea („die 
letzte anatomische Entdeckung") und fordert die topographische 
Anatomie, msbesondere der Körperhöhlen, durch die Metboden 
der Frxinmg mit Nadeln oder dmch Gefrieren. 
J. Mac DonaU Stuart durchkreuzt Australien nach mehreren 
vergeblichen Versneben von Süden nach Norden, 
Alexander Moncrieff erfindet die hydro pneumatische Kanone. 
Georg Falgrave durchquert den Norden Arabiens. 
Der Astronom Christian August Friedrich Peters berechnet 
den von B es sei 1634 voran sgesagteri Siriusbcgleiterj der dann 
an der berechneten Stelle von A. Clark entdeckt wird. 
Frederick Wal ton aus Manchester bindet Korkmehl mit Leinöl 
anstatt mit Kautschuk, wie es Gallo way (1B44) gethan hatte 
und erhält ein Linoleumprodukt, das er Lincrusta Walton 
nennt, 

Friedrich Wohl er beobachtet, dass beim Erhitzen von Calci imi 
und Kohlenstoff Calciumk^bid entsteht, welches bei der Zer- 
setzung mit Wasser Acetylen entwickelt, 
Anton de Bary in Strassbmg fördert durch seine „Morpho- 
logie und Physiologie der PiUe" die mykologische ForsdiUDg 
imd Kultur der Entwickelnngsformen der Pilze. 
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1863 Baudelot in Herancourt konstruirt einen Berieselungskühl- 
apparat, der später von Lawrence verbessert wird und in der 
Bierbrauerei, Milchwirthschaft u. s. w. grosse Verwendung findet 

— Der belgische Ingenieur-Officier H. Alexis Brialmont ver- 
vollkommnet den Festimgsbau nach dem Princip der linearen 
Trace. 

— Der Amerikaner William Bullock erhält ein Patent auf die 
erste brauchbaie Rotationspresse (zum Buchdruck auf endloses 
Papier). 

— Dem französischen Arzt Casimir Joseph Davaine gelingt es. 
durch Impfung mit frischem und getrocknetem bazillenhaltigen 
Blute von Milzbrand thieren den Milzbrand auf andere Thiere 
zu übertragen und so die ätiologische Bedeutung der Milz- 
brandbazillen nachzuweisen. 

— Franz Cornelius Donders in Utrecht führt die cylindrischen 
und prismatischen Brillengläser ein. 

— Der General F. H. Dufour beendet die „Topographische 
Karte der Schweiz" in 1 : 100000, das seiner Zeit „vollendetste 
kartographische Kunstwerk der Welt**. 

— Nicolaus Priedreich arbeitet auf dem Gebiete der Neuro- 
pathologie und beschreibt die Friedreich* sehe Ataxie. 

— Hermann von Helmholtz begiündet mit seinem klassischen 
Buche „Die Lehre von den Tonempfindungen** die physi- 
kalische Theorie der Musik und zeigt dann unter Anderem, 
auf welche Weise der Schall im Ohre bis zu den empfindenden 
Nerven hingeleitet wird. 

— Urbain Leverrier veröfifentlicht die ersten täglichen Wetter- 
karten mit Isobaien auf Grund telegraphischer Wetterberichte. 

— Der englische Chemiker John Li^httoot entdeckt bei Oxy- 
dation von Anilinsalz mittelst chlorsaurem Kali auf der Faser 
das Anilinschwarz. 

— Lucas in Dresden baut die erste Centrifugalsichtmaschine für 
die Müllerei. 

— Maren in Berlin entwirft nach dem Princip der Wheat- 
stone'schen Brücke (1833) die erste Brückenmethode zum 
Gegensprechen. 

— Der Frankfurter Maschinenbauer Giovanni MartlSTnoni er- 
findet den Spiralbohrer. 
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1863 Die Brfider Paxil imd Willielm Mauser verbessern das Zünd- 
nadelgewebTi aus welcher Verbesserung sich das deutsche 
Infauteneg-ewehr M 71 entwickelL 

— Adam Politzer m Wien verbessert das ClelaDd'sche Ver- 
fahren (s* 1741) der künstlichen Einüeibung von Luft in die 
Eustachische Ohrüompete zur Heilung der Schwerhörigkeit, 

^ Der Mediziner Johann Georg Mezger in Amsterdam be- 
handelt einzelne Erkrankungsformen durch Reiben, Kneten, 
Streichen, Drücken und Klopfen mit der flachen Hand und 
begiündet die wissenschaftliche Massage. 

— Der Naturforscher Ferdinand Friedrich Radde in Tiflis er* 
forscht Kaukasien und Hocharmenien. 

— Ferdinand Reich und Hieronynius Theodor Richter in 
Fretberg entdecken im Zink ein neues Metall, das Indium, 
(las betäonders durch eine blaue Spektrallinje charakterisiit ist, 
Mai J. S. SchuLtze zeigt in seiner Arbeit „Ueber das 
Protoplasma der Rhizopoden und Pflanz enzellen'*, dass das 
Zellprotoplasma mit der Sarkode, wie Felix: Dujardin 1841 
die zähflüssige Materie gewisser niederer Thiere genannt 
hatte, identisch sei. 

— Angelo Seccht sucht aus den Spektren der Sterne deren 
Entwicklungsgeschichte darziithun und insbesondere nach- 
zuweisen, wie weit derenVerdichtungsprozess fortgeschritten ist. 

— William Siemens gibt die erste Anregung zur Städteheiznng 
durch Gas und Stellt das Projekt einer Central-Gasheizung 
der Stadt Birmingham auf, das jedoch nicht die Zustimmung 
des Pai'lamentes erhält. 

— Edward Tan^e macht die Erfindung, das Seh weissen der 
Keltenringe nnter einer Presse zu bewerkstelligen. 

1864 William Bantiiij; schliesst auf den Rath seines Atites 
William Harvey die Kohlenhydrate aus der Nahrung ana, 
bei gleichzeitiger Beschränkung der Fette* Sein offener Brief 
„letter on corpulence addressed to the public" erregt grosses 
Aufsehen und begründet die Banting-Kur. 

— Friedrich Wilhelm Felix voit BaereitBpruit; gibt die ana- 
tomische Begrfmdung der neuritjschen Dermatosen durch den 
Nachweis der Spinalganglienerkrankung bei Herpes zoster. 

— F» CharÜer und A, Vl^noil in Paris erfinden den Ex- 
tinkteur (Gas spritze). 
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1864 Julius Friedrich Cohnheim weist nach, dass die Eiter- 
körperchen mit den weissen Blutkörperchen identisch sind. 

— Carl Culman in Zürich gibt sein grundlegendes Werk über 
die graphische Statik heraus. 

— Friedrich Wilhelm Dünkelberg weist die Berechtigung der 
Benutzung nicht rassereiner Thiere füi" erfolgreiche Zucht 
durch zahlreiche Belege aus der Geschichte der Viehzucht nach. 

— William Huggins uud William Miller wenden die spek- 
troskopische Methode auf die Durchforschung des Himmels 
an und finden, dass die nämlichen Elementarstoffe, aus denen 
die Sonne sich zusammensetzt, bei sämmtlichen Fixsternen 
wiederkehren. 

— Carl A. Martius erhält durch Einwirkung von salpetriger 
Säuie auf Phenylendiamin das Anilinbraun (Bismarckbraun), 
das wissenschaftlich von Caro und Griess untersucht wird. 

— James Claik Maxwell stellt die dynamische Theorie des 
magnetischen Feldes auf. 

— James Clark Maxwell findet den nach ihm benannten, in 
der Lehre von den Baukonstruktionen viel benutzten Satz 
von der Gegenseitigkeit der Formänderungen. 

— Werner Munzinger macht wiederholte Forschungsreisen 
nach den nördlichen und nordöstlichen Grenzländem 
Abessiniens. 

— Nachdem Franz Ernst Neumann 1831 gezeigt hatte, dass 
das Dulong Petit'sche Gesetz (s. 1819), welches nur für 
einfache, feste Körper ausgesprochen worden war, auch auf 
alle, chemisch ähnlich ^zusammengesetzte, feste Verbindungen 
sich ausdehnen lässt, d. h. dass deren spezifische Wärmen 
multiplizirt mit ihren Atomgewichten gleiche Produkte geben, 
erweitert Hermann Kopp dieses Gesetz noch dahin, dass die 
Atomwärmen (richtiger Molekularwärmen) fester Verbindungen 
gleich der Summe der Atomwärmen der in ihnen enthaltenen 
Elemente sind (Neumann-Kopp' sches Gesetz). 

— Der italienische Physiker Antonio Pacinottl bringt an einer 
von ihm konstruirten elektromagnetischen Maschine den 1841 
von Elias in Haarlem beschriebenen Ringanker an und 
erfindet die Kollektor- oder Sammelsteuerung. 

— Antonin Prandtl führt, nachdem J. C. Fuchs schon 1859 
die Centrifugalkraft zum Abrahmen der Milch empfohlen 
hatte, die Centrifuge in die Molkerei ein. 
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1864 Der Mediziner Benjaraia Ward RIchardiOil föhit die Aethei- 
besprengung bei chirargi sehen Operationen ein und entdeckt 
die an ae Stile sirende Eigenschaft des Amylmtrits. 

— Florentin Robert aus Seelowitz Üihit das nach ihm benannie 
Diffiasionsvei fahren, die Anslan^ng der frischen Rnben- 
schnitzel mit Wasser in die Znckerfabrikation ein. 

— Der Wiener Photogiapb Ludwig Schrank erfindet die Hoch- 
ätzung von Tonbildern^ indem er Zinktonbilder mit Hülfe 
der Photographie niid des Asphaltkopirprozesses ätzt 

— Mai J» S, Schultze führt die Osmimnsänre in die mikros- 
kopische Technik ein. 

— Der Ingeaieur J. W* Schwedler macht epochemachende Ar« 
beiten über Bankonstruktlonen, insbesondere auch über die 
nach ihm benannten Träger vmd konstitürt zuerst die grossen 
flachen, gleichfalls seinen Namen tragenden Kuppeln der 
Gasbehälter. 

Der russische Zoologe N. A^ Ssewerrow erforscht das 
Thi anschan ^eh irge . 

— Der Münchener Techniker Adolf von SteinheU ejfindet ein 
neiies pholographisches Objektiv, den sogenannten A plana!, 
der bei mittlerer Lichtstärke absolute Orthoskopie und grosse 
Randschärfe gibt. 

— Der französische Arzt Tabarl^ konstruirt einen pneumatischen 
Apparat »,Cloche pneumatique"t rira Kranke, insbesondere 
Asthmatiker dem Einfluss komprimirier Luft auszusetzen. 

— Der Ingenieur A. Thommen ersinnt für Gebirgsbahnen den 
Kehrtunnel und wendet denselben zuerst im Jodocustha! und 
Pflerschthal auf der Brennerbahnstrecke an. 

— Hermann Vambery erforscht die turkmenische Wfiäte* 

1865 Frederick Augnstus Ahelt Direktor des chemischen Departe- 
ments zu Woolwich, erzeugt eine zersetzuags sichere, kriegs- 
brauchbare Schiessbaum wolle. 

^^ Alexandre Edmond Becquerel beschäftigt sich erfolgreich 
mit den Problemen der Phosphorescenz und ist geneigt, die 
Erscheinungen der Fluorescenz und Phosphorescenz für 
identisch zu erklären. 

— Paul Broca begründet die Methode der Messung des Ver- 
hältnisses des Gehirns zum Schädel, auf welcher die exakte, 
positive Kraniologie beruht. Ausserdem zieht er die 
Messung der Knochen und die messende Bestimmung der 
Haut- und Haarfarben in Betracht. 
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1865 Lu<iwij4 Carius in Marburg macht die erste Synthese zuckei- 
ähnlicher Körper. 

— Rudolph Clausius folgert aus der mechanischen Wä^n^ 
theorie, dass die Entropie des Weltalls einem Maximmn zu- 
strebt, d. h. dass die mechanische Energie des Weltalls tob 
Ta^^ zu Tai«^ immer mehr in Wärme umgewandelt wird, die 
sich nach allen Seiten hin verbreitet und dadurch die Tem- 
peraturunterschiede des Weltalls immer kleiner macht, so 
dass schliesslich ein Zeitpunkt eintreten muss, bei welchem 
(lif unausgesetzte Licht- und Wärmeabgabe der Sonne nicht 
mehr durch Zufuhr von aussen kompensirt werden kann. 
Julius Cohnheim fahrt die von Stilling (s. 1842) zuerst 
aufgewendete und von Willy Kühne (1864) verbesserte Ge- 
Irierniethode für Objekte für mikroskopische Untersuchungen 
in die allgemeine Benulzimg ein. 

— Der Amerikaner Crosby entwirft eine Nähnadehnaschine, 
die aus dem rohen Drahte in einer zusammenhängenden 
l'^ülgo von Bearbeitungen sogleich ganz fertige Nadeln her- 
stellen soll. 

— Der Naturforscher William Healey Dali erschliesst auf mehr- 
jähriger Reise Alaska, wo er namentlich das Gebiet des 
Vukon aufnimmt, und durchforscht 1871 — 1873 die Alßuten. 

— Adolph Frank stellt das Brom fabrikmässig aus Stassfurter 

Salzen her. 

— Der schweizer Naturforscher Oskar Heer fördert die Keimtniss 

der känozoischen Floristik. 

— Benjamin Berkeley Hotchkiss erfindet die nach ihm „Hotch- 
kisskanone" benannte Revolverkanone. 

— Der Oesterreicher Dr. Emanuel Herrmann soll die Postkarte 
erfunden haben. Diese Priorität wird bestritten [Archiv f. P. 
u. Tel. 18%, S. 674 ff.], da feststeht, dass 1865 der damahge 
Geheimratli Heinrich Stephan den Mitgliedern der V. Konferenz 
des deutschen Postvereins in Karlsruhe eine Denkschrift über 
(las „Postblatt" überreichte, worin die ganze Art der Aus- 
führung des jetzigen Postkartensystems bis auf alle Einzel- 
heiten klargelegt war. Erst 1869 veröffentlichte Dr. Herrmann 
seinen Artikel durch die Presse. EingefOhrt ist die Postkarte 
1869 in Oesterreich, 1870 im Bereiche des Norddeutschen 
Bundes. 
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BG5 August von Kekal6 eut wirft die Grundziige einer ueuen 
Theorie der ai ü^3a.Usche^ Verbindungen uud fasst das Benzol, 
von dem sieb die meisten ai-ooiatisclieii Verbiudungen ab- 
leiten lassen, als eine geschlossene Kobleu stoffkette auf, deren 
einzelne Glieder abw^echselnd eine Valeui? oder ^wei aus* 
tauschen, so dass von den 24 Verwandtschaftseinbeiten der 
6 Kolilenstoffatotne an jedem Kühlenstoffalom je eine übrig 
bleibt, die durch je 1 Wasserstoffatom gebimden ist. 
Der Physiker Johann Benedikt LUtIttg bestimmt einen in 
der Linse des Auges gelegenen Punkt, den Knotenpunkt, 
der so beschaffen ist, dass in ihm sich alle geraden 
Linien schneiden, welche die Punkte eines Gegenstandes mit 
den von ihnen im Augenhin tergriand entworfenen Bildern 
verbinden. 

Der Wurtemberger Karl Maueti stellt auf seinen südafci- 
kaniscben Forschungsreisen das Vorkommen von Gold im 
Mascbonaland und am Tali fest und entdeckt die Ruinen von 
Zimbambye. 

Durch den Augustiner Gregor MendeJ in Brimn werden 
umfangreiche Versuche über Pflani^enhybriden angestellt und 
die wichtigen Mendel sehen Regeln gefunden, die die Giund- 
läge und den Ausgangspunkt der modernen Bastardforschung 
La der Botanik bilden. 

Der Arzt Max Joseph Oertel in München gibt seine diä- 
tetische Kurniethode an, und einfindet die ^Tenainkur" gegen 
II erzer kranktmgen. 

Louis Pasteur konsexvixt Wein durch Erwärmen auf 45 — 50** 
Celsius (Pasteurisiren), welches Verfahren 1867 von Eugen 
Veiten auf Bier übertragen wird. 

Lord William Parsons Rosse baut das grosste Spiegel-Teleskop 
der Welt von 50 Fuss Länge uod b Fnss Duichmesser, mit 
dem er den ersten Spiralnebel im Sternbild der Jagdhunde 
entdeckt 

Carl Schelbler erfindet das Elutions verfahren zur Ent- 
luckerung der Melasse. Dasselbe wird von Seyffert m Braun- 
schweig 1872 in die Praxis eingetührt. 

Swartz, Landwirth in Hofgarden bei Wadstena in Schweden, 
begründet das nach ihm benannte Kaltwasser- und Eis ver- 
fahren in der Molkerei 
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1865 M. Thövenon in Lyon versieht die Räder seines Fahrrades 
mit vollen Gummireifen. 

— Der Wurzburger Ohrenarzt Anton Friedrich von Troeltsch 
erfindet die künstliche Beleuchtung des Ohrs. 

— Der Fabrikant A. Voigt in Kappel erfindet die Schiffchen- 
Strickmaschine. 

— Karl Weierstrass gibt in seinen Vorlesungen die erste voll- 
ständige Theorie der Irrationalzahlen. 

— Woodbury erfindet den photographischen Relief druck : 
Woodburydruck. 

1866 Der Engländer Banks erfindet die Nadelschleifmaschine. 

— Der Italiener Bonelli schlägt vor, zur Beförderung von 
Wagen und Packeten die Elektrizität zu benutzen, eine Idee, 
die später von John Williams in Newyork in der elektrischen 
Schnellpost verwirklicht wird. 

— Antoine Bonnaz erfindet eine, mit Hakennadel versehene 
Tambourirmaschine, die durch ihre Arbeitsgeschwindigkeit 
(1800 Stiche in der Minute gegen 20—25 einer Handstickerin, 
und durch ihre kompendiose Anordnung sich namentlich in 
der Tüll- und Mullgardinen-Hausindustrie rasch einfuhrt. 

— Der französische Chemiker Coupicr benutzt Nitrobenzol an 
Stelle von Arsensäure als Oxydationsmittel für Anilin und 
erhält ungiftiges Fuchsin. Die Methode von Laurent und 
Casthelaz, rohes Xitrobenzol mit Eisen und Salzsäure in den 
Farbstoff überzuführen, hatte ungenügende Resultate ergeben. 

— Auguste Daubröe bewirkt eine Eintheilung der Meteorite 
und stellt 1880 auf synthetischem Wege im Laboratorium 
Mineralverbindungen her, die vollkommen mit den aus der 
Luft herabgefallenen Meteoriten übereinstimmen. 

— Cyrus Field, John Pender und James Anderson legen 
nach einem im Vorjahr missglückten Versuch ein dauernd 
erfolgreiches Kabel zwischen Eiuropa imd Amerika. 

1866 — 68 ]\Iarie Joseph Fran9ois Garnier und Doudard de La^T^e 

erforschen den Mekongfluss, besuchen Jünnan und befahren 

den Jantsekiang bis nach Hankou. 
1866 Johann Heinrich Gottfried Qerber in Nürnberg erfindet die 

Träger mit freischwebenden Stützpunkten und wendet sie mit 

Erfolg bei Auslegerbrficken an. 
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1866 Ernst Haeckel formulirt das biogenetische GrundgeseU, 
wonacli die Eutwicklimg des Ein^el-Individiiums (Ontogenese) 
eiBe abgekürzte Wieder kolung der Stammesentwicklung: 
(Phylogenese), d. b. des Weges Ist, auf welchem die Art 
im Laufe imendliclier Zeiten entstand (s. Kielme3''er 1793). 

— iümst tlallier behauptet die engste Verwandtschaft zwischen 
Kakterien und Schimmel -Pilzen imd zwar derart, dass erslere 
nur besondere, durch äussere Lebensbedingungen entstandene 
Vegelationsformen der letzteren seien imd als solche Krank- 
heiten erzeugen. 

— Julius Haiin begründet die streng djmamische Auffassimg 
des Wesens der Fallwinde. 

— Llvingstone geht den Rovuma aufwärts und bleibt ver- 
schollen, bis ihn Stanley 1871 wiederfindet» Er wendet sich 
dann Tom Tanganjika ins Gebiet des Lnapula und Lualaba, 
wo er stirbt. 1870 entdeckte er den Baugwecilü-See. 

— Der Mediziner AJ brecht von Mosetig-Moorhof fuhrt Abw 
Jodoform- Verband in die Chirurgie ein, 

1866—67 Der deutsche Afrikarei sende Gerhard Roblfs durch- 
kreuzt Afrika von Tripolis aus, gelaugt über Bornu an den 
Benue und Niger und von da zur Küste. 

1866 Der Kliniker Leopold van Schrdtter macht Arbeilen übei 
die Behandlung der Kehl kopfverengeruji gen. 

— Der preussische IngenieurofMzier Maximilian Schumanii bringt 
auf dem grossen Sande bei Mainz eine Panzerkasematie zur 
Ansführung, — als erste Anwendung des Panzers im deut- 
schen Festungsbau. 

— Der Chirurg Henrj^ Thompson in London vervollkommnet 
die Methoden der Steinoperationen. 

— B, C. Til^hman in Philadelphia erfindet das Verfahren der 
Zellstoffhersteilung mittelst schwefliger Säure und sauren 
schwefligsauren Salzen, das erst durch A. Mltschorüch imd 
Karl Daniel Bkman 1874 in die Praxis Eingang iludet, 

— P. H. Watson in Ediuburg führt die erste Es;stirpation des 
Kehlkopfes bei unheilbarer Krebserkrankung des Organs aus. 

— Ferdinand Zirkel macht im Anschluss an die Sorby'seheu 
Arbeiten (s, 1850) niit Hülfe des Mikioskops grundlegende 
Untersuchungen der Mineralien und Gesteine, Insbesondere 
der Basalte. 

1867 Friednch August Ar^elander fuhrt die Ortsbestimmung von 
33 811 Sternen aus. 
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1867 Frederick Crace Calvert, Chemiker in :Maiichester, bringt die 
im Jahre 1834 von Ferdinand Rung^e im Steintohlentheer 
entdeckte Karbolsäure als Desinfektionsmittel in den Handel 

— Adolf Fick in Würzburg bearbeitet die Aluskelphysiologie 
vom thermodynami sehen Standpunkt und zeig^t gemeinsam 
mit Wislicenus, dass die Energie des :Muskels nicht aus der 
Zersetzung von Eiweissstoflfen, sondern von Kohlehydraten 
stammt. 

— H. Fischer in Hannover führt den ersten unterläufigen 
Mahlgang mit balcincirendem Oberstein aus. 

— Cato Maximilian Quldbers und Peter Waa^e entreissen die 
Berthollet'schen Arbeiten (s. 1801) der Vergessenheit, wenden 
die mathematische Analyse auf die Reaktionsgeschwindigkeiten 
imd Gleichgewichtsverhältnisse bei chemischen Vorgängen an 
und begründen auf diese Weise das Guldberg-Waage'sche 
Massen Wirkungsgesetz. 

— Der amerikanische Geologe Ferdinand Vandeveer Haydeo 
entdeckt den Yellowstone-Park mit seinen Geysirn. 

— Hermann von Helmholtz begründet in seinem „Handbuch 
der physiologischen Optik** eingehend die 1807 von Young 
geäusserte Idee, dass die Verschiedenheit der Farben aus 
der Häufigkeit der durch die Bewegung des Aethers in der 
Netzhaut erregten Schwingungen entstehe, und dass in der 
Netzhaut drei verschiedene, die Empfindung der drei Grund- 
farben, roth, giün, violett vermittelnde Nervenelemente vor- 
handen seien, bei deren gleichmässiger Erregung der Eindruck 
„weiss" entstehe. 

— Der Fabrikant Friedrich Kaiser in Iserlohn erfindet die selbst- 
thätige Stempel- und Lochmaschine für Nähnadeln. 

— Der Ingenieur Liernur führt das pneumatische Abfuhrsystem 
ein, das auf der Anwendung eiserner, unter der Erde liegender 
Röhren zur Aufnahme der Fäkalstoffe und Benutzung von 
Luftdruck zur täglichen Entleerung dieser Röhren beruht. 

— Joseph Lister begründet, gestützt auf die Lehre Pasteur's 
von der Panspemiie, d. h. der Allgegenwart von Keimen in 
der Luft (s. 1860), die Noth wendigkeit der antiseptischen 
Wundbehandlung. Er bildet deren Technik auf das Sorg- 
fältigste aus, um die Instrimiente, die Hände des Operateurs, 
die Haut des zu Operirenden von anhaftenden Keimen durch 
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keimtödlende Chemikalien zu befreien, die Lnft diaxch Karbol- 
säure zu desinüciren imd die Wunde nach der Operation 
durch luTtdichte Verbände abzuschliessen. 
1B67 Alired Nobel erfindet das DynaiwiL, indem er Infusorienerde 
bis zur Sättigung mit Nitroglycerin durclitränkt. 
Der lugenieiu' W. v* N5rd]Jiig ffihrt die nacli ibm benannte 
Uebergangskurve zur Erleicbtemng des Einlanfes von Eifteu- 
balinfalurz engen in KxuTninungen ein. 
I — Nicolaus Otto und Eugen Langen erlinden ibre atniospbae- 
I rische Gaskraftmascbiae, bei der die Eiplosions Wirkung nnr 

! indirekt zni- Arbeitsleistung benutzt wird. 

— Der Berliner Fabrikant Julius Rintsch ermöglicht die Eisen- 
balin Wagenbeleuchtung vermittelst Oelgas durch Eriindnng 
' eines sicher wirkenden Dmckregleis* 

' — Der französische Oberst A, de Reffye fconstruirt die später 

in der französischen Armee eingeffikrte Mitrailleuse 
^^ Giovanni Virginio SchiaparetU stellt den Satz auf, da$s 
Kometen verdichtete Meteorschwärme und die Ansammlungen 
von Meteoriten aufgelöste Kometen sind und erweitert so 
den 1837 von Morstadt geäusserten Gedanken, 

— C. Latbam Sboles, Samuel W. Süul£ u. Carlos Qlldden 
konstruiren unter Verwendung der von Alfred Eeach 185ö 

I erfundenen Tjpenstangen, die sie kreisförmig aufhängen und 

der von Jnhn Pratt in der Pterotype-Mascliine (1867) verwirk- 
lichten Ideen, eine S ehre ibraascb ine, deren Fabrikation von 
1873 ab bei E. Rcmlo^oii & Sons in Ilion erfolgreich 
durcligefrihrt wird (Remiugton-Typew riter}. 

— Weraer von Siemens entdeckt das jDynamoprinzip, wonach 
Strom und Magnetismus bis zu einem durch die Masse, F'orm 
and die magnetischen Eigenschaften des Magnetgestells be- 
dingten Maximum sich gegenseitif^ immer verstärken, und 
erfindet bieravrl gestützt, die dynamo elektrische Maschine* Nur 
14 Tage später veröffentlicht auch Charles Wheatstone 
dieses Prinzip. 

William Siemens wendet den Regenerativofen zur Herstellung 
von Stahl Ein, der, da er zuerst in der Fabrik der Geb rüder 
Martin hergestellt wird, den Namen Siemens -Martin stahl erhält, 
William Siemens schlägt zuerst vor, die Vergasung der 
Steinkohlen unmittelbar in den Kohlengruben vorzunehmen, 
um durch die centralis irte Vergasung den Gross Städten Vor- 
theüe zu schaffen. 



L 



J 



'ilcann 



V«S4S« 



V 'nienemi v. ..-•.- .«",:: -.^ Lapis 



■ -■ .■--■-■" ".i^i .i"*£-.-=£riz.ihe::er* ne: e:: 



i8da 

1868 V. J. Bousslnesq zieht im- Ertlänmg der Dispersion die 
VV^ech sei Wirkung zwischen dem Aether und den Körper- 
loülekrüen Bemn nnd schafft so die Grundlage flr alle 
späteren Dispersa onstheoden (Seilmeier. Heimholte). 
' — Der nissische Reisende Alexander CzekatlOwski wird nach 
Sibirien verbannt nnd erforscht bis zn seiner 1876 erfolgenden 
Begnadi^ng^ die Gebiete der Tun^skaj des Otenek imd 
der Lena, 

— Der französische Mediziner Sidpice Antoine Fauvel ver- 
anlasst auf Grund seiner Untersuchungen über Pest. Cholera 
und Typhus den Erlass von Quarantaine- Vor Schriften. 

— Der russische Reisende Alexei Pawlowitsch Pedtschenko 
erforscht in dreijähriger Reise Turkestan und macht 1871 
eine zweite Reise nach Ferghana und dem Painhplateau. 

— Kall Graebe uud Karl Liebermann stellen auf synthetischem 
Wege das Alizarin aus Anthracen dar. (Erste Synthese 
eines Pflanzen färb Stoffes.) 

— Thomas Graham entdeckt die Okklusion, d. i. die Eigenschaft 
einiger Metalle, wie insbesondere des Palladiums, Wasser- 
stoff aufzunehmen und festzidialten. Es gelingt ihm, in 
Meteoreisen okkliidirten Wasserstoff nachzuweisen. 

1868 — 70 Der französische Reisende Alfied Orandidier macht 
Forschungsreisen in Madagaskai\ 

186S G. F* Green eründet die erste zahnärztliche, mit Druckluft 
arbeitende Bohrmaschine, die jedoch bald durch die 1870 
von MorrlsaEi ej-fundene Bohrmaschine mit direkter Ueber- 
tragung verdrängt wird. 

Ausgehend von klinischen Beobachtungen L. Traube' s ent- 
decken H, K, Hering nnd F, Breuer, dass durch Ver- 
mittlung des Vagus jede Erweiterung der Lungen eine 
nachfolgende Ausathmung, jede Verengung des Brnstramns 
eine Einathmung auahlst, und bezeichnen dies als „Selbst- 
steuerung" der Atlimung* 
-- Wilhelm Hofmeister versucht an Stelle der rein formalen 
(Schimper' sehen) Blattstellimgstheorie eine genetisch mecha- 
nische hlrkläniug zu setzen. 

— William Hyggins wendet das Doppler'sche Prinzip zum 
ersten Mal auf die Öesiimmung der Bewegung der Sterue 
in der Gesichtslinie beim Sirius an* 
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1868 Karl Koldewey führt die erste deutsche Xordpolexpedhion 
und macht 186<) eiue zweite Expedition nach Ostgrönlaid 
mit den Schiffen Germania und Hansa, die durch das tragisdie 
Schicksal der Ilansa bemerkenswerth wird und auf der der 
Franz Joseph-Fjord entdeckt wird. 

— Adolph Kundt beobachtet zuerst das Spektrum des Blitzes und 
erhält bei Funkenblitzen mit höherer Temperatur das linien- 
spektruin. bei Flächenblitzen das Bandenspektrum. 

— Georges Leclanch^ erfindet das insbesondere für die Haus- 
telegraphie viel benutzte Kohlenzinkelement (Leclanche- 
Element). 

— Joseph Norman Lockyer und Pierre Jules Cesar Janssen 
erforschen mit Hülfe der Astrophotographie und der Spektros- 
kopie die Struktur\*erhältnisse und die chemische Konstitution 
der Sonne und aptiren das Spektroskop derart, dass sie sich 
auch von dem Vorhandensein von Protuberanzen überzeugen 
können. 

— Der Chemiker Wilhelm Losseil entdeckt das Hydroxylamin 
bei der Reduktion von Salpetersäiure-Aethylaether mit Zinn 
und Salzsäure. 

— Mege Mourids erfindet die Bereitungsmethode der Kunst- 
butter (Oleomargarine). 

— Der dänische Mediziner Hans Wilhelm Meyer macht epoche- 
machende Arbeiten über adenoide Vegetationen in der Xasen- 
rachenhühle und bezeichnet diese Vegetationen als eine der 
Hauptursacben der Taubheit. 

— Der Gutsbesitzer Asmus Petersen in Wittkiel (Schleswig) 
begründet mit seiner „Beschreibung der neuen Methode des 
Wiesenbaues" die Drainbewässerung oder das Petersen'sche 
Wiesenbausystem. 

1868—77 Wilhelm Reiss und Alfons Stflbel reisen den Magda- 
lenenstrom hinauf bis nach Bogota und durch das Caucathal 
nach Popayan, Pasto und Quito, femer nach Peru und den 
Ilualla^^a und Amazonas abwärts bis zur Küste. Seit 1h76 
reist Stübel allein in Südbrasilien, an der chilenischen und 
bolivianischen Küste und auf dem Hochland von Bolivia. 

1868—72 Ferdinand von Richthof en erforscht in mehrjähriger 
Reise China und einen Theil von Japan, 

1868 Hermann Schwartze in Halle begründet die operative 
Ohrenheilkunde. 
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1868 Simon Schwetide0er erkennt, dass die Flechten aus zwei 
verschiedenen zux innigen Lebensgemeinscliaft (Sjonbiose) 
Trerbundenen Organismen, einem Schlauchpilz xmd einer 
niedem Alge bestehen, 

— Sladett gelangt am Irawadi aufwärts bis Bhaino, 

— C. Tessi^ du Motay ei-findet die kontlnuirliche Bereitung 
von Sauerstoff aus der Luft unter Verwendung vou mangan- 
saurem Natron, welches bei hoher Temperatur unter Mit- 
wirkung eines Dampf Stroms Sauerstoff abgibt und in erhitztem 
Znstand durch Ueb er leiten eines Luftstroms wieder in die 
nxsprfingliche Verbindung zurückgeführt wird. 

^- Der Reisende Moritz Wa^^ner, der 1836 — 38 in Algerien 
gereist war, stellt die sogenannte Migrationstheorie auf, die 
darin besteht, dass das Auswandern von Thieren aus ihrer 
früheren Heimath einen mächtigen Anstoss zur Differenzirung 
und zur Entstehung neuer Arten gibt* 

1869 Robert Wilhelm von Bunseil erfindet die Wasserluftpumpe. 

— Friedrich Leopold Goltz in Strassburg erweitert die Kenntniss 
der reflektorischen Thätigkeit des Nervensystems. 

— Z^nobe TheopMle Gramme kombinirt den Pacinotti' sehen 
Kinganker mit dem Siemens' sehen Dynamoprinzip und erzeugt 
so die erste djnamo elektrische Maschine, welche kontin uir- 
lichen Gleichstrom lieferL 

— Der englische Ingenieur Hardy erfindet eine Luftsauge- 
bremse, die namentlich in England, Schweden und Oesterreich 
angewendet wird. 

— flayward und Shaw erreichen Jarkand nnd Kaschgax. 

— Der bayrische Ingenieur Jacob Heber lein erfindet die nach 
ihm benannte Reibungsbremse. 

— Der Physiker Johann Wilhehii fllttorf beobachtet als Erster 
die Katbodenstrahlen und beschreibt die mannigfachen Kin- 
flnsse des Magnetismus auf das Licht in den Geis s 1er* sehen 
Röhren. 

— Hyatt in Kewaxk erfindet das Celhiloid, das aus Nitro- 
cellulose und Kampfer besteht. 

— Jaacks und Behrnfl in Hamburg führen die Venülalion der 
Mahlgänge ein, durch welche die Erhitzung des Mehls, welche 
dasselbe in seiner Backfähigkeit beemträchtigt, yerhindert wird. 
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1869 Der Ingenieur Lehmann erfindet die auf Ericsson's Prinzip 
btTubende, jedoch gegen dessen Maschine wesentlich ver- 
besserte Lebmann'sche lleissluftmaschine. 

— Oskar Liebreich entdeckt die schlaf bringende Wirkung des 
1832 von Liebig entdeckten Chlorals, die auf dessen Zerlegung 
«hirch das Blut beruht. 

— Der italienische Mediziner Cesare Lombroso begründet durch 
seine Arbeiten und Hypothesen über die Geisteskranken, 
Verbrecher, I*rostituirten u. s. w. die Kriminal-Anthropologie. 

— Die Chemiker Dimitrij Mendelejeiv und Lothar Meyer 
linden gleichzeitig, aber unabhängig voneinander, dass in der 
Reihe der Atomgewichte eine gewisse Periodizität besteht 
und dass jedem Element auf Grund seines Atomgewichts ein 
bestimmter I'latz in der Gesammtreihe zukommt. Mendelejew 
prognostizirt. daiauf gestützt, das Vorhandensein noch un- 
bekannter Elemente. Die Entdeckung des Germanium, des 
Gallium und des Scandium bestätigt diese Hypothese. 

— Friedrich Nobbe in Tharandt errichtet die ersten Pflanzen- 
samen-Kontrollstationen. 

— William Henry Perkin stellt aus den alkalischen Mutterlaugen 
des von ihm hergestellten Perkin-Violett (Mauvein) das 
Safranin her. 

1869 — 71 Der amerikanische Naturforscher John Wesley Powell 

untersucht den Colorado und den Green River und entdeckt 

die „Cafion" genannten Felsenlabyrinthe. 
1869 Der französische Astronom Victor Puiseux gibt durch seine 

Monographie über die Venusdurchgänge Veranlassung zur 

Aussendung internationaler Expeditionen. 

— Rivet verbessert das von Oschatz (ca. 1854) erfundene 
Mikrotom, indem er die Führung des Messers fixirt. 

— Der Phütochemiker Schultz-Sellack macht die für die 
Farbenphotographie wichtige Beobachtung, dass die Emptind- 
lichkeit der Silberhaloidsalze für verschiedenfarbiges Licht 
durch beigemengte P'arbstoffe sehr beeinflusst wird. 

— Suriray, Besitzer einer Rahmenfabrik in Melun, verwendet 
für das Fahrrad Rollen- und Kugellager an Stelle der ein- 
fachen Achsenlager. 

— Emil Warburg macht die Beobachtung, dass beim Tönen 
fester Körper ein Theil der Schallenergie sich in Wärme 
verwandelt und zwar um so mehr, je rascher die Töne der 
Körper verklingen. 
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George M. Wheetar in New- York erforscht die Territorien 
im Gebiet der Felsengebirge Arizona, Neumeiiko und Nevada 
und erzieh wichtige Resultate für Geographie und Natur- 
wissenschaft» 

Der Mechaniker BetSC konstrmrt eine Maschine, nin Draht 
von GlQhspan zu befreien (Drahtreiniguugsraaschine). 
Jean Martin Cliarcot erforscht die System er kjankungen des 
Rückenmarks, die Sklerose, die Paralysis agilans und den 
Hypnotismus. Er findet die Charcot' sehen Kiy stalle Ini 
Sputum von Asthmatikern- 

C. Ciirlstlansen entdeckt die anomale Dispersioii am Fuchsin 
und gibt dadvn-ch den Anstoß s zu den Arbeiten über den In- 
ßammenhang zwischen Absorption und Dispersion (Kundt 1870)* 
Dagron benutzt während dex Belagerung von Paris die 
Photomikrographie zur Herstellung von Depeschen für den 
Brieftaul) endi ens t, 

Henn' DeacOil in England erfindet das nach ihm benannte 
Verfahren der Chlordarstellung durch Oxydation Ton Salz- 
säure bei Gegenwart von Kupfersulfat* 

Dnrch die Gri'jodung der Deutschen Zoologischen Station in 
Neapel erleichtert der Zoologe Anton Dohrn die Unter- 
suchung lebender Meerthiere- 

Der Techniker X. Qalland in Nancy erfindet das pneumatische 
Malzverfahre n (Tro nun e Imälz er ei) . 

Carl Oegenbaur wendet in seinen ^Gmndzügen der ver- 
gleichenden Anatomie" zum ersten Male die Darwin' sehe 
Ab stamm tmgslehie auf die vergleichende Anatomie^ nament- 
lich der Wirbelthiere an. 

Der Tngenienr Klaus Kopeke in Dresden lührt das Sand- 
geleise ein, um Züge gefahrlos zum Stehen zu bringen, und 
legt ansteigende Ausziebgelelse zum Rang! reu an. , 

Adolph Kundt entdeckt die Kundt'schen Staubfiguren, durch 
welche die Schallgeschwindigkeit und die Tonhöhe in der Luft 
oder in beliebigen Gasen bestimmt werden kann. 
Laca^e-Duthlers gibt zuerst eine genaue Beschreibung des 
Färbevennögens des Saftes einer Meerschnecke, Purpura 
liaemastoma L. und zeigt» dass die Benutzung desselben 
zum Zeichnen der Wäsche bei den Fisch era auf den Baleaxen 
ein letzter Rest der Purpurfärb erei des Alterthums ist. 
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1870 Der französische Ingenieur Nicolas Lebet erjfindet das Let^ ^ 
gewehr, welches in der französischen Armee im Jahre 1^ 
eingeführt wird. 

— Der französische Fabrikant Massoll konservirt die Gemü^^"^ ' 
indem er die getrockneten Blätter einer starken Pressui^^^ 
unterwirft und sie in kleine viereckige Täf eichen verwandel ^ 
wodurch wegen des bedeutend verminderten Volums di -^^ 
Einwirkung der Luft bedeutend herabgesetzt wird (Comprimes]^ 

— James Clark Maxwell begründet die Elektrooptik. 

— Johann Heinrich Meidins^er in Karlsruhe, Erfinder de^^ " 
Meidinger sehen Elements (1859), konstruirt die ersten Füllöfen. -^ -^^ 

— Der Mediziner Georg Meissner in Göttingen entdeckt die ^^^ 
aus feinen Nervenfasern gebildeten Endanschwellungen der ^-*^' 
Gefühlsnerven, die nach ihm Meissner'sche Tastkörperchen -^^^^ 
genannt werden. 

— Der französische Gärtner Monier bettet Eisengerippe oder ''..^^'• 

Eisennetzwerk in verhältnissmässig dünne Wände aus Cement- 

mörtel ein und erfindet damit eine viel angewandte, „Monierbau** '^ ^' 
genannte Bauweise. 

— Die Ingenieure Montefiori-Levi und Kflnzel in Lüttich-^Ä^=^ 
erfinden die Phosphorbronze. 

— Der Ohrenarzt Salomon Moos in Heidelberg konstatirtn^** 
zuerst, dass bei verschiedenen Infektionskrankheiten Bakterien^^" 

in das Labyrinth einwandern, die Gehör- und Gleichgewichts^ 

Störungen verursachen. 

1870—74 Gustav Nachtlgal besucht auf 5jährigen Reisen das 
noch von keinem Europaeer erreichte Tibesti und gelangt 
von da über Borku, Baghirmi, Wadai, Darfur imd Kordofan 
nach Kairo. 

1870 NoS erfindet eine mittelst eines Bunsenbrenners zu er- 
wärmende sternförmige Thermo säule aus radial gestellten 
Stäbchen einer Zink-Antimonlegirung, die gegen den Mittel- 
punkt zu mit kupfernen Heizstiften versehen sind. 

— Der Ingenieur Friedrich August von Pauli erfindet die für 
Eisenbrücken angewendeten Pauli'schen Träger. 

— Der Weinbauer Petiot in der Bourgogne bringt die Treber 
der Trauben mit Zuckerwasser zur Gährung, lässt die so 
gewonnene Flüssigkeit mit dem Moste vergähren und erhält 
durch dies „Petiotisiren" genannte Verfahren eine Wein- 
vermehrung. 
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lö70 Der Botaniker Wilhelm Pfeffer entfaltet eine reiche Thätig- 
keil in der Pflanzenphysiülugie, namentlich in der Erklärung 
der lokomotoiischen Vorgänge, die bei niedem Pflanjteii 
durch chemische Reize eingeleitet werden (Chemotasds), 

— Der amerikanische IngetLieur John Player ei-findet die 
Schlackenwolle, die vielfach als Umhüllungs- und Isolinings- 
mittel für Dampfleitungen dient. 

Der Äaatoni Friedrich von Reckliaghausen entdeckt die 
Wanderangen der Leukocjtea, auf die eine neue Lehre von 
der Entzündung begründet wird, 

— Nachdem bereits 1667 eine Zahnradbahn auf den MounI 
Washington bei Philadelphia gebaut worden war, erbauen 
Riggenbach, Naef und Zschakke eine Gebirgsbahn auf 
den Eigi in der Schweiz, bei welcher sie eine zwischen den 
Schienen liegende Zahnstange verwenden (s. Blenkinsop 13U). 
Bei der Mont-Cenisbahn, die 1S57 bis 1870 erbaut worden 
war, hatte Fell eine von Vignoles und Ericsson vor- 
geschlagene Anordnung (Mitlelschiene mit vier wagerechten 
Klemmrädem) verwendet. 

Der Botaniker Julius von Sachs in Wurzburg macht bahn- 
brechende Beobachtungen über die Emährungsbe dingungen 
der Pflanzen nnd die Assknilationsthätigkeit des Chlorophylls. 

— Der Astronom Johann Julius Friedrich Schmidt zu Athen 
gibt die beste bis jetzt bekannts Mond karte heraus. 

— Georg Schwelnfurth entdeckt auf seiner Afrikareise den 
Uellefluss, der der Oberlauf des Mobanji, eines Nebenflusses 
des Kongo, isL Er betiilt als Erster das Gebiet zwischen 
Helle und Bahr el GhasaU 

— William Siemetts in London gibt zuerst die Verwendung 
des Dampfstrahls zum Ansaugen und Fördern von Lnft im 
Dampfstrahlgebläse an* 

^ — Siemens und tialske konstmiren für den Eisenbahnbetrieb 
elektrische Blockanlagen mit Zwangsabhingigkeit von den 
Signal eiL 

— J. S* Stas führt seine vorbildlich gewordenen Atomgewichts- 
bestimmungen aus, indem er sich bemüht, jede, auch die 
kleinste FehlerqueUe auszuschliessen. 

— William Thomson (Lord Kelvin) verbessert das hergebrachte 
Lothen durch Erfindung seiner Sounding machine. 
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1870 B. C. Tilghmaii erfindet das Sandstrahlgebläse, welches 
sich sehr rasch in der Glasindustrie zur Exzeugung matter 
Figuren auf glänzendem Grund oder umgekehrt und all- 
mählich auch in der Eisenindustrie einführt. 

— Friedrich Wes^manil in Zürich führt an Stelle der eisernen 
Walzen für die Müllerei Porzellanwalzen ein, die sich ziemlich 
ausgedehnter Benutzung erfreuen (Viktoriawalzenstuhl). 

— Der Ingenieur Westins^house erfindet die nach ihm benannte 
Westinghouse-Bremse. 

— Der Mediziner Karl Westphal entdeckt das Kniephaenomen, 
dessen Fehlen ein wichtiges Symptom gewisser Nerven- 
krankheiten ist. 

— Der Ingenieur A. Woehler veröffentlicht Untersuchungen 
über den Eiofluss oft wiederholter Belastungen auf die Festig- 
keit des Eisens und Stahles. Johann Bauschinger bemerkt 
hierzu: „Oftmal, millionenmal wiederholte Anstrengungen des 
Eisens und Stahls bringen keine Aenderung der Struktur 
hervor. " 

— Der Chemiker Emil Wohlwill in Hamburg führt zuerst die 
Kupferscheidung auf elektrischem Wege rationell durch. 

— Der Mediziner Julius Wollt begründet das Gesetz der Trans- 
formation der Knochen. 

— Der Amerikaner Young erfindet die Gatter-Diamantsäge zum 
Zerschneiden von Hartsteinen. 

1871 Louis Agassiz und Pourtalds führen die systematische 
Erforschung des Meeresgrundes imd seiner Thierwelt in den 
amerikanischen Meeren in grossem Massstabe durch. 

— Adolf von Baeyer entdeckt das Fluorescein, den Ausgangs- 
punkt der Eosinfarbstofi"e. Er entdeckt femer das Indol durch 
Reduktion von Indigblau mit Zinkstaub. 

— Gustav Fritsch und Julius Eduard Hitzls^ weisen nach, dass 
die Hirnrinde für künstliche Reizung erregbar ist. 

1871 — 72 Der amerikanische Nordpolfahrer Charles Francis Hall 
macht mehrere Nordpol-Expeditionen, die werthvolle Resultate 
über die Vertheilung von Land und Wasser hefem. 

1871 Johann Friedrich Judeich in Tharandt tritt für die Bestands- 
wirthschaft im Forstbetrieb ein. 

— Sophus Lie in Christiania begründet die Theorie der kon- 
t inuirlichen Transformationsgruppen. 
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Der Mediziner Hichard C. Maddox photographirt auf Gelaüne- 
Bromsilber-Emulsion (Trockenplatteii \' er Iah reu). 

Mai Mae reker yeranlasst aTisgedelmte Feldversuche Äur 
Prüfung seiaer wissenschaftlich begründeten Döngungs- und. 
Kultunuethoden und errichtet zu diesem 2 weck die Ver- 
suchswirtiischaft T^auchstadt l>ei Halle. 

Der Naturforscher Kai l Ausist Moebius fördert die M^ssen- 
schaftliche Heeresuntersiichung (Tiefseeforschung) sowie die 
Perlenfischerei und die Atisternzuchl an den deutschen Kfisten» 
Benjamin f^eigh Smith erforscht das nördliche Eismeer und 
erreicht an der Küste Ton Spitzbergen 8P 24' nördliche 
Breite. 

Eduard Bumett Tylör begründet durch seine Forschungen 
und namentlich durch sein Werk ^Primitive cultiire, researches 
intü the development of mythology, philosophy, religio n, 
ajt and custom" die wissenschaftliche Ethnologie* 

Heinrich Uihell in Wien stellt fahrikmässig Ceresia aus 

Ozokerit her. 

Kall Weigert entdeckt die Möglichkeit, Bakterien durch 

Fäibung^ mit kemfärbendem Karmin mikroskopisch isolirt 

hervorzuheben. 

Ernst Abbe in Jena gibt die Theorie der Abbildung^ nicht 

seihst leuchtender Objekte und legt so den Grund zu einer 

exakten Theorie der Mikroskope. (Abbe' seh es Kondensor- 

system, Apüchromate). 

V, J. Bousslaesq entwickelt in seinem „Essai de la theorie des 

eairi courantes'* die Bewegung des Wassers in offenen 

Betten und Röhren und bebandelt namentlich auch die un- 

gleichföiuiige Bewegung, wie sie bei Hochwasser und hei 

der Einwirkung von Ebbe und Fluth eintritt. 

G. Cantor begründet die Lehre von den Punktnj engen. 

Cltamplon und Pellet finden, dass unter günstigen Ver- 
hlltnissen der Schall chemische Kräfte auslösen und dass 
z* B. Jodstickstoff durch gewisse hohe Töne zum Explodiren 
gebracht werden kann. 

Der englische Konstrukteur Edwin Ctark führt zum Ersatz 
der Schleusen das erste mechanische Schiffshebewerk zu 
Chesbire hei Ander ton aus. 
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'J¥rt 7*£niiiaiiii CflkB -Jn^r in. sesnisna. Werke «<'3madlegaide 
Tjieg5ur:inni;gi ib«r BiiirHfflff imii Sjstsmaxik der Baktena' 
iiiMi« 2ui*irup%e!i. hm. lietiwen. Alic^m mah/t sceiieDdai CHieda 
les rtianzt^mrüdia jl rTTi^rfhgfcmTfiriT i ICkrokokkeztX Stäbches- 
lajcTfsneii zacilltsit omi Scxtrai&ieii&akzeriezi iSpiEÜIeii) ein 
mit x*iM nizr-ji tiisse Sjneazaiic <fer Bakteriologie eine sichoe 

— r<£r \i.ifntMTi:inIri»r T rriigr CvCfliaMB ltZbi£eC die "arh ihm be- 

-i.-innr t* i<±ici^ iu ioz BaüBünstTTzkrEaiisIeitre fast ansschliess- 
':i"^ Oi>:*»T,r«in:ea* Art ier AsäsüclDiizii^ eines Kräfteplanes. 

— I HT ^i-^tizmer Xvri BhrtK Shrz üe V«£rbamiwatte em, welche 

— Elias iiriii^irsu^rr &e Xon^usL Im gLeLchezi Jahre erreicht 

— Ter IiiT'iaie.ir Loois Paiic baut den Gocthardtimiid. 

— r er .Vm SLiri 7bAi\:«for Fistar in WcesL wcndec Inhalationen 

— Ter Izc'^ii-tinr W:Thi»InT FrSHkBl st auf dem G^üete der 
TlieciTje iis: BajikQnstmkcüi&ea d^Laäg^ pn«^ erfindet den 
r if ■> 7 1 t: ?.rigert: jjuer jtqi ^festseo. der Laagcnandentng Ton Ban- 

— Ter Zz^ULzier Qfers ertindet den. b« Hochofenanlage viel- 

■j^ii z'iz .^jiTfii-i-:^,g gei.ingenden pneamatischen Aufzug 
ri_: Sd-i^-virruz:^ ind ier gamen Förderhöhe entsprechendem 

— Erz. es: Qiles irlrL^ lsls Innere des westlichen Australien 
ein. ^z:iei:i: üe Liebig-Moantains und den Amadeassalzsee. 
Ez zii..:!: drei ^ei:ere Reisen, auf deren letzter er 1S75 den 
:in'-ek::irr.:ez. Wes:en vollständig erforscht und konstatirt 
iass ierselbe meist aus ödem, vai^erlosem Gebiet besteht 

— H. C. HjlU Li: Xew-York erfindet den auf der direkten 
DampfVirkung auf Wasser beruhenden, zur Wasserhebong 
'üenea-ien Pulsometer. 

— Eduard Heis zu Münster gibt seinen ^Atlas coelestis noTUS* 
heraus, La. welchem alle mit blossem Auge sichtbaren Sterne 
aufgenommen sind. 

— Hi^ette in Paris gelingt es, durch seinen .Epi&reur- 
Cribleur'* die Abscheidung der vielfach im Getreide vor- 
kommenden kleinen Steinchen mechanisch zu bewirken. 
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August Korstmatitl verwendet zuerst den zweiten Hauptsatz 
der mechanischen Wärmetheorie auf chemische Vorgänge 
bei gasfönrngfen Körpern. 

Edwin Klebs scheidet zuerst die Baktaiisn von der Bakterien- 
flüssigkeit durch Filtration durch Thierz eilen und fuhrt die 
Züchtung auf festem Nährboden (Haus engall erte) mit frakü- 
onirter Kultur {üeberimpfung) ein. 

Der Akustiker Rudolph IC&nig macht den Schwinguugg- 
vorgang und die Knoten in einer teilenden Orgelpfeife in 
sinnreicher Weise durch die von ihm erfundenen mauo- 
metri sehen Flammen sichtbar. 

Der Chemiker Oskar Loew benutzt das Formalln als Des- 
infi;3iens. 

Der französische Techniker Malh^re entwickelt die KlÖppel- 
maschiner deren Erfinder sich nicht hat feststellen lassen, 
mit Hülfe des Jacquard derart» dass sie nun nicht mehr 
allein för Litsen und Bänder, sondern auch ffrr Spitzen 
brauchbar wird. 

Der Mediziner HennarLn Munk beginnt seine Forscbuni^en 
über die I^okalisation der Grosshirafunktionen* 
John Murray imd Charles W3rrille Thomson wirken durch 
die vier jährige Challengex-E^ipedition, welche von Georg-e 
Strong Nares gefiiJirt wird, epochemachend für die Ozeano- 
graphie, namentlich für die Kenntiiiss der in grossen Meeres- 
tiefen lebenden Thiere, 

Hermann von Nathusius weist die relativ abweichenden 
physiologischen Eigenschaften der ZuchttMere hinsichtlich 
Futterverwerthung und Frühreife nach. 

Lonls Pasteur empfiehlt, die Eierfabrikalion unter voll- 
ständigem Abschluss der Luft verrnittelsi Reiiihefe vor* 
zunehmen. 

Max von Pettenkofer, der Begründer der Hygiene, erforscht 
die Beziekimgen des Bodens un.d des Grund Wasserstau des 
zu Cholera und Typhus. 

Mas von Pettenkofer erfindet ein Verfahren zur Regen e* 
ratioß der Oelgemälde, indem er durch Alkoholdampf den 
undurchsichtig gewordenen Fimiss wiedei' klar macht. 
Der Amerikaner Shaw konstruirt eine durch Eiplosion von 
Pulver in einem geschlossenen Cjlinder wirkende Pulver- 
ramme zum Eintreiben von Pfählen. 
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1872 Eduard Suess weist auf den engen tektonischen ZusammeB- 
hang zwischen dem Verlauf der Bruchlinien und der Ver- 
breitung der Erdbeben hin. 

— John J. Thomycrofft in London konstrulrt das erste 
moderne Torpedoboot. 

— Ferdinand Tiemann und W. Haarmann entdecken, dass 
im Saft der meisten Coniferen das Coniferin vorkommt, 
das zum Vanillin sich ebenso, wie der Alkohol zum Aldehyd 
verhält und erhalten durch Oxydation des Conlferins das 
künstliche Vanillin. 

1872—93 Der Palaeontologe Karl von Zittel begründet durch sein 
giosses Handbuch der Palaeontologie eine den neueren 
biogenetischen Anschauungen angepasste Lehre dieser 
Wissenschaft. 

1873 Theodor Billroth macht die zweite Exstirpation des Kehl- 
kopfs (s. Watson 1866). Karl Qussenbauer konstruirt für 
diesen Fall einen künstlichen Kehlkopf. . 

— Der Physiologe Franz Christoph BoII in Berlin entdeckt das 
Lichtbild im Sehpurpur des Froschauges. 

1873—75 Der englische Reisende Vemey Lovett Cameron durch- 
kreuzt Afrika von Sansibar aus, erreicht den Tanganyika-See, 
deu er als Ouellsee des Congo anspricht und gelangt über 
Xyaiigwe am Lualaba nach Renguela am Atiantischeu Ozean. 

1873 Croissant und Brdtonni^re erhalten durch Schmelzen von 
organischen Substanzen mit Schwefel alkalien schwefelhaltige 
Farbstoffe, welche vegetabilische Fasern in Braun, Grau und 
Schwarz färben und sich durch ihre Echtheit auszeichnen 
(Sultinfarben). 

— William Crookes erfindet die Lichtmühle, auch Radiometer 
genannt und stellt die Theorie der strahlenden Materie, wie 
er nach einem 1816 von Faraday bei seiner Erstlingsarbeit 
über die Materie gebrauchten Ausdruck die Kathodenstrahlen 
nennt, auf. 

— Friedrich von Esmarch lehrt die Erzeugung der künstlichen 
Blutleere zum Zweck chirurgischer Operationen. ^ 

— B. \V. Feddersen entdeckt die Thermodiffusion, die darin be- I 
steht, dass bei homogenen Gasen, die durch eine poröse, auf 
beiden Seiten ungleich erwärmte Scheidewand getrennt werden, 

ein Diffusionsstrom von der kälteren nach der wärmeren Seite geht. 
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Der Neurologe Paul Emil Plechslf^ in Leipzig luitersuclit 
den Bau des Gehirns in verschiedenen Stadien der Entwicklung, 
um die Anlage der einzelnen Babnen zu erforschen. 
Joseph Qecmen stellt in Wien die ersten mechanischen 
Malz darr- und Keimapparate aus. 

Friedrich Von Hefncr-Alteneck verbessert die Dynamo- 
maschine durch die KonsirukLioii des Trommelankers au Stelle 
des Gramme' scheu Rings. 

tlenzfi in Weich uitz bei Glogau eiüudet deu nach ihm 
benannten Dämpfapparat ffir Kartoffeln und Getreide. 
Hermlte und 9 Jabre später Llndettifinn beweisen die 
Trauscendeuz der Zahlen e und II, aus welcher die Unmöglich keil 
der Quadratm' des Kreises mit alleiniger Anwendung von 
Zirkel und Lineal imd mit einer endlichen Zahl von Prozessen 
folgt. Hiermit ist dieses berühmte Problem endgültig abgethan. 
Der O esterreicher Hock baut eine mit von der Maschine 
selbst erzeugter, kaidiurirter Luft betriebene fälschlich „Petro- 
leiunmotor"^ genannte Maschine. 

Der Chemiker Hermann Kolbe erfindet eine Methode, Salicyl- 
säure im Grossen kftnstUch herzustellen, die von R, Schmitt 
verbessert wird, und entdeckt die antipyretische Wirkung der 
Salicyl säure. 

Robert Mall et begründet mit seinem AYerke ,on volcanic 
energy" die von Pr^vost, Thurmann und Dana vorbereitete 
moderne Kontraktions- und Fallet ungsüieorie der Erdbildung. 
James Clark Maxwell stellt die elektromagnetische Licbt- 
tbeorie auf, deren Ausgangspunkt die Thalsache bildet, dass 
in den Wechselbeziehungen von Magnetismus und Elektrizität 
eine bestimmte Grosse, die sogenannte kii tische Geschwindigkeit 
auftritt» deren Werth vibereinstimmend mit dem der Licht- 
geschwindigkeit gefunden worden war* Maxwell erklärt diese 
Uebereinstimmung daraus, dass derselbe Aether die elektrisdien 
Kräfte und das Licht übermitlell. Letzteres besteht nach 
ihm in einer elekirisehen Wellenbewegimg, welche sich 
transversal zum Welleusüabl fürtpilauzt. 

James Clark Maxwell zieht aus seiner elektromagnetischen 
IJchtlheorie den Schluss, dass ein bestrahlter Körper einen 
Druck erleidet, wie schon Eni er vermuthet hatte. Nach von 
vielen Seiten gemachten vergeblichen Bemühungen gelingt 
es Lebedew, dies 1900 experimentell und quanütativ zu 
bestätigen, 
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1873 Georg Hermann von Meyer führt den Nachweis, dass diesäben 
Konstruktionen, die in der graphischen Statik die Gleichgewichts- 
bedingungen eines Systems starrer Körper zu fixiren gestatten, 
auch fflr die Art imd Weise des Baus der Knochen des 
menschlichen Körpers giltig sind. 

— Der Berliner Arzt Otto Hugo Franz Obermeier findet im 
Blute der an Rückfallfieber Erkrankten einen schraubenfönnigen 
Parasiten, der während der Anfalle stets vorhanden ist und 
als Erreger der Krankheit angesehen werden muss. 

— Karl Rosenbusch trägt durch seine Werke „Mikroskopische 
Physiographie der Mineralien** und „Mikroskopische Physio- 
graphie dei" massigen Gesteine** wesentlich zur Förderung 
der Mineralogie und Geologie bei. 

— van Rysselberghe erfindet den meteorologischen Fem- 
Registrirapparat. 

— Nachdem Henle schon 1865 die bei der Zelltheilung auf- 
tretenden Gebilde abgezeichnet hatte, entdeckt A. Schneider 
in Giessen die ganze Folge dieser Erscheinimgen, und deren 
allgemeine Bedeutung. 

— Hermann Wilhelm Vogel stellt das Gesetz auf, dass jeder 
Farbstoff eine photographische Schicht für diejenige Farbe 
empfindlich macht, welche er selbst bei durchfallendem Licht 
absorbirt und gründet hierauf seine Farbenphotographie. 

— Der Physiker Johannes Diderik van der Waals stellt die 
sogenannte Zustandsgieichung auf, welche die Umstände dar- 
legt, unter denen ein Körper den einem der Aggregatzustande 
entsprechenden Molekularzusanmienhang aufweist. 

— Peter Egerton Warburton erforscht das centrale West- 
australien. 

1874 Thomas Alva Edlson findet das erste wirklich brauchbare 
Verfahren zum Doppelsprechen d. i. zum gleichzeitigen Be- 
fördern zweier Telegramme in einem Leitungsdrahte nach 
derselben Richtung hin, indem er den einfachen Arbeitsstrom- 
betrieb mit dem Doppelstrombetriebe vereinigt. In Ver- 
bindung mit Prescott erweitert er in demselben Jahre das 
Doppelsprechen mit dem Gegensprechen zur Vierfach- (Quadru- 
plex-) Telegraphie. 

— Paul Ehrlich fördert durch Anwendung des Bluttrocken- 
präparates und der Anilinfarben die moderne Histologie. 
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Di« Brüder John und Alexander Forreit durchqueren uach 
roelieren kleineren ExpediLiouen Westaustralien zum ersten 
Mal TOn Westen nach Osten. 

Der Fabrikant H. Oniaon in Magdeburg-Buckau stellt in 
Tegel zum Zwecke dei' Ausführung von Sdiiessv ersuchen 
einen Hartg-uss-Panzerthurm auf, welclier für die späteren 

I BeschafTungen des preussischen Festungsbaus in meljrfacher 

I Beziehung eine werthvolle Grundlage bildet. 

L— Der Psychiater Bernhard Oudden bildet die Eistirpatians- 
methode zur Erforschung der Gehknfunktionen aus. 

Der Physiologe Rudolf Peter Heinreich Heide Qhain in 
Breslau weist die histologischen Veränderungen in thätigen 
Drüsen und die Wärme eniwickliing bei Zusammenziebung des 

[ Muskels nach. 

Der Chemiker Jacobus Hendrikus vati't Hoff begründet die 
Stereo Chemie. 

: — Der Physiologe Willy Kühne in Heidelberg erforscht die 
Vorgänge bei der Ei weiss Verdauung und lehrt die Rein- 

I dar Stellung der Fermente. 

— Ernst von Leyden in Berlin fördert die Lehre von den Ei- 
kjankungen des Rücke umarks, 

i^ Mai Mae reker in Halle gibt dnrcli seine grundlegenden 
Arbeiten auf dem Gebiete der Spiritus fabrikatlon Veranlassung 
zur Gründung des Institutes für Gähxungsge werbe in Berlin, 

— Jean Charles de Marignac entdeckt in der Erbin erde das 
Oxyd eines neuen» von ihm Ytterbium benannten Metalls. 

— Der Ingenieur Otto Motir in Dresden veröffentlicht ein 
nenefii von ihm gefundenes allgemeines Verfahren zur Be- 
rechnung statisch unbestimmter Bauwerke, 

374 — 75 Der Brahmane Naing Sing bereist das bis dahin wenig 

erforschte Tibet, stellt die Ausdehnung der Pan^^kongseen 

fest, entdeckt eine Anzahl grosser Seen, besucht Lhassa und 

übersteigt den nördlichen Himalaya. 

t874 Julius von Payer unternimmt, nachdem er sich bei der 

^, zweiten deutschen Nordpol-Expedition 1869/70 betheiligt, und 

^H dann mit Weyp recht eine erste Expedition 1871 unternommen 

1^^ hatte, mit diesem eine zweite Polarreise, bei der das Fran^ 

Josephs-Land entdet:kt und 82*' 5' n. Br. erreicht wird. 
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1874 Max Robert Pressler erfindet den Zuwachsbohrer und den 
Messknecht, welch letzterer für geometrische, forstliche und 
astronomische Messungen und Berechnungen dient 

— Der Ingenieur August Ritter in Aachen erfindet die 
Ritter'sche Schnittmethode zur Berechnung von Spannungen 
in Baustücken. 

— Simon Schwendener vergleicht die Gefassbündelanordnung 
und -bildung mit den Anforderungen der Trag- und Zug- 
fähigkeit der pflanzlichen Organe und zeigt, dass sich ein 
Theil der Pflanzenzellen zu einem besondem System, einem 
Skelett (Stereom) der Pflanzen entwickelt, dessen Aufbau den 
Gesetzen der Mechanik auf das genaueste entspricht. Er 
begründet hiermit die physiologische Anatomie der Pflanzen. 

1874—78 Der englische Reisende Henry M. Stanley durchkreuzt 
Afrika von Bagamoyo aus. Er erforscht den Victoria Nyanza, 
wendet sich zum Tanganyikasee und macht von Nyangwe aus 
seine berühmte Fahrt auf dem Lualaba, dessen Identität mit 
dem Kongo er feststellt, bis nach Boma an der Kongomündung. 
1B87 — 1889 durchkreuzt er Afrika zum zweiten Male in um- 
gekehrter Richtung. 

1875 Adolph Baeyer findet eine Synthese des Indigo, welche, von 
der Zimmtsäure ausgehend, eine technische Verwendung ge- 
stattet. 

— Alfred Royer de la Bastle erfindet das Hartglas. Der 
fertige Glasartikel wird bis zu schwacher Rothgluth erwärmt 
und in ein 200— 300<> C warmes Bad von Fett, Oel oder 
leichtschmelzendem Metall getaucht, in welchem man ihn 
vollständig erkalten lässt. 

— Peter Graf Savorgnan de Brazza erforscht das Problem des 
Ogowe, entdeckt die beiden grossen von Westen nach Osten 
fliessenden Ströme Alima und Licona und erreicht 1880 auf 
einer zweiten Reise vom obern Ogowe aus den Kongo. 

— Heinrich Caro entdeckt das Chrysoidingelb (salzsaures un- 
symmetrisches Diamidoazobenzol), den ersten Repraesentanten 
der mit Hülfe von Diazoverbindungen erhaltenen Azofarbstoflfe. 

— R. A. Chesebrough stellt aus den Rückständen der 
Petroleumdestillation das von ihm „Vaseline** genannte Ge- 
menge von höhern schmelzenden Kohlenwasserstoffen her. 
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[87Ö Eduard SiiCBS gibt in seinem Buche ».Die Entstehung der 
Alpen" im Anscbluss an die zuerst von Maltet 1873 geäusserten 
Ideen eine Erklärung des Baues der Alpen, nach welcher 
dieselben, wie die meisten andern Gebirgszüge, ein durch 
einen tangentiellen Zusammenschub der festen Erdkruste 
entstandenes Faltungsgebirge sind, 

James Dwight Dana erklärt gleichzeitig mit Sliess den 
architektonischen Aufbau der Erdkruste als das Ergebuiss 
der in Folge der Kontraktion des Erdiunern ununterbrochen 
vor sich gehenden Stauungs- uud Fal tun gsproz esse, 
Charles Darwin lehrt die insektenfressenden Pflanzen (Kami- 
Toren) näher kennen, auf die zuerst John Ellis 1765 auf- 
merksam gemacht hatte* 

Emil Fischer entdeckt das Phenylhydiazin und dessen Ein- 
wirkuug auf Ketone und Aldehyde. 

Friedrich Goppelsroeder in Mulhausen stellt Farbstoffe auf 

elektrochemischem Wege her und benutzt elektrochemische 

Methoden für Färberei und Druckerei. 

Frans Grasliof fördert durch seine theoretische Maschinen- 

lebxe und Theorie der Kraftmaschinen den Maschinenbau. 

Ernst H&ckel stellt in seiner Gastraeatheorie ein umfassendes 

Entwicklungssystem für das ganze Thierreich auf. 

Der französische Reisende Fran9öis Jules Harm and erforscht 

Kambodscha tmd Tonkin. 

Der Anatom Oskar Hertwlf zu Berlin erforscht Bildung, 

Befruchtung und Theilung des thieri sehen Eies, 

J, Kerr findet, dass, wenn Licht, das parallel oder senkrecht 

zur Einfalls ebene polarisirt ist, yon einem magnetisirteu 

Eisen Spiegel reflektirt wird, der zurückgeworfene Strahl sich 

iu zwei zu einander senkrecht stehende Komponenten zerlegt 

(Kerr'scbes Pbaengmen), 

Adolph Knop verwendet zuerst Farbstoffe tFluorescein) zum 

Nach weis der Znsaramengehörijgkeit di staut er Wasserläufe 

und weist so eine unter irdische Verbindung zwischen der 

obei'en Donau und dem Oberrhein nach, 

Paul La Cour gelingt es, die Schwierigkeiten in Erzielung des 

Synchronismus der Vertheüer au den absatzweise wirkenden 

Mehrfach -Telegraphen, die B. Meyer und E, Baudot (1855) 

nicht recht zu fj her winden vermochten, mit Hülfe seines 
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M> ▼Ott Albert HKtiji^ 
I 83» acr 26-* o. Br. sraefat 

gr6«scre AiLzaM roa Sacghio grjrc^-Arten, 
B^cfj A. Roviaad cxlräigt expedmoniell den Beweis, daü 
Beac^vu^ cMtiifiilci poDd€i3l»l«r KUfper elektiromjg- 




der Weniliefe ein* 



Friedrich Sieatfm ertindet den Watmenofeti lisd die ScMf- 
dien für die üass^aiabHkalioD toh Glas. 
WitUam nomsoii I Lond Kebrln) gibt der t^ezeitenlelire die- 
jenige GesUlUm^^ umer velcher sie sieh beatsuta^ als B^sis 
fär die Berechimiig von Flalbtafeln ausserordeiillidi bewähn. 
Der Cbenuker Moritz Truibe, Entdecker der semipermeablea 
Diaphragmen, steUi «ktln^üicba Zellen* her. 
Der ZoiÄog Aognst Weis mann in Freibtirg begrändei in 
seinen Schriften eine neue Aufiassimg der Vererbung, die 
eine Umgestaltong der Descendenilehre einleiiei (Neo- 
darwinisnins). 

Tbom^s Spencer Wells macht sich als erste Aniorität fiir 
OvarJütomie weltbekannL 

Clemens Wlnkier eründet das Kontaktverfahren zur Fabri- 
kation der rauchenden Schwefelsliires welches darau* bemiit. 
dass beim Teberletten ron Schwefel djoxyd mii Sauerstuff 
Tiber Platiuasbest Schwefel triorjrd emstehL 
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Ferdinand von Arlt, Oplilhalinü]og:e in Prag, später in Wien, 
weist nach, daas die Kur^sjcbtigkeit auf Verlängerunijf de% 
Ang^apfels beruht, nnd fßhrt Schrifltaleln als Sehproben ein. 

Der Ingenieur Brandt in Hanjburg; erfindet die hydraulische 
Drehbohrmas chioe, bei der keiirömiige Schneiden aus Stahl 
unter sehr hohem Wasserdruck in das Gestein gepresst und 
gleichzeitig in laugsame, kontinuirlicli rotirende Drehbewegung^ 
versetat werden. 

876^19 Der französische Reisende Jules Nicolas Crevaux er- 
I forscht auf mehreren Reisen Guyana und viele sudameri- 

I kanische Flösse, 

|876 Der Engländer Dawson gewinnt durch Vergasung von Stein- 
I kohlen oder Koks in Schachtöfen ein für Krafterzeugung 

verwendbares Gas, das dem jetzt eingeführten Sauggas ent- 
spricht 

Der Reisende Bmln Pascha (Eduard Schnitzer) erforscht bis 
J892 nach allen Richtungen bin die von Ihm verwaltete 
aegypliscbe Aequatorialprovinz des Sudan, insbesondere die 
vor ihm unbekannten Gebiete im Südwesten von Lado. 

Wilhelm Pletschmann, bekannt durch seine Forschungen 
auf dem Gebiete der Milchwirtschaft und durch sein Lehibucb 
„Das Molkerei wesen"*, gründet die erste deutsche milchwirt- 
schafiliche Versuchs Station in Raden bei Laiendorf in Meck- 
lenburg. 
Qess! stellt den Ausflnss des Nils aus dem Albert-See fesL 

Alexander Graham BeU und Elisba Oray suchen am 
14. Februar Patente nach für Telephon-Apparate, die bei der 
von den Erfindern unabhängig von einander betriebenen Ver- 
besserung sehr ähnliche Formen erb alten. Diese Form — der 
Hand-Femsprecher von Bell -^ wird im Mai 1877 bekannt* 

A, Knndt und E, Warbur^ linden für den einatomiiren 
Quecksilber dampf die specifische Wärme bei konstantem 
Druck und konstantem Volum zu *l^ und bestätigen dadurch 
eine wichtige Folgerung der kinetischen Gastheorie» 

Robert Koch züchtet den Milzbrandbazillns auf künstlichen 
Nährböden, legt seinen Eint wickln ugsgang in allen Einzelheiten 
dar und weist die Bildung von Dauerforaien (Sporen) und 
deren Bedeutung für die Verbreitung der Ki-ankheit nach. 
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1876 Charles Lauth entdeckt, dass das para-Phenylendiaimn mitte 
gleichen Menge Schwefel auf 150 — 180® erhitzt einen violett» 
Farbstoff liefert (Lauth -Violett). In Fortführung difte 
Reaktion entdeckt Heinrich Caro das Methylenblau, das 
aus Amidodimethylanilin bei der Oxydation in Gegenwart toi 
Schwefelwasserstoff entsteht und zur Klasse der Thiazine 
gehört. 

— Nachdem Trouv^ in Paris 1870 zuerst die Elektrizität znr 
Beleuchtung von Körperhohlen benutzt hatte, konstrmrt der 
Wiener Insti-umentenmacher Leiter auf Veranlassung von 
Max Nitze in Berlin elektroendoskopische Instrumente aller 
Art, wie das Cystoskop, Vaginoskop etc. 

— Xicolaus Otto konstruirt eine Viertakt- Gaskraftmaschine, 
bei welcher das Gasgemenge in vier aufeinanderfolgende! 
Hüben des Arbeitskolbens zunächst aufgesaugt, dann ver- 
dichtet, darauf entzündet und endlich in verbranntem Zustande 
hinausbefördert wird (s. Beau de Rochas 1862). 

— Der Ingenieur W. Ritter lehrt die Berechnung der Stab- 
spannungen mit Hilfe des Querschnittskemes. 

— Schneider & Co. in Creusot bauen die erste Verbund- 
lokomotive mit stufenweiser Expansion — 2 ungleich grossen 
Cylindern — nach Mallet's System. 

1877 Ernst von Bergmann begründet die Behandlung der Wunden 
mit antiseptischen Tampons (Tamponade) und gleichzeitig die 
Sublimat-Antisepsis. Er begründet die moderne Chirurgie 
der knöchernen Schädelkapsel und des Gehirns. 

— Louis Paul Cailletet und unabhängig von ihm Raoul Pictet 
zeigen, dass Sauerstoff, Wasserstoff, Stickstoff und auch atmo- 
sphärische Luft unter Anwendung hoher Kältegrade verflüssigt 
werden können. 

— Vincenz Czerny in Heidelberg lehrt die Exstirpation der 
Niere, des Uterus, und die Radikaloperation der Hernien. 

— Thomas Alva Edison konstruirt das mit Batterie zu be- 
treibende Karbon -Telephon. Im Stromkreise der Batterie 
liegt ausser dem Kohlenfemsprecher die eine Umwindung; 
eines Induktoriums, dessen zweite Umwindung mit der Fem- 
leitung verbunden ist. 

— Paul Ehrlich in Leipzig -Gohlis erfindet die durchlochten 
Platten resp. Scheiben für mechanische Musikinstrumente 
(Ariston, Symphonion, Polyphon, mechanische Klaviere. 
Pianola etc.). 



1877 

Morilz Plelsclier organisirt imd leitet die erste %-Qn der 
preussischen Centralmoorkonmiissioa ge^mdete Moarver- 
suchsstation in Bremen, 

Nachdem insbesondere Marc Beaufoy (1793), Marestier (1824), 
Thornjcrofl (1869) und NystxÖm (1872) sich mit dem von 
Enler zuerst behandelten Problem beschäftigt hatten, gelingt es 
William Froude, eine höchst bemerkenswerthe Theorie über 
den Gesanimtwid erstand der Schiffe im Wasser aufzustellen, 
Hermann von tlelmboltz im ter sucht mit Hfiife des zweiten 
Hauptsatzes der mechanischen Wäimetheorie die chemischen 
ErBCheinung^en in galvanischen Elementen und gründet darauf 
in Erweiterung des von Thomson 1850 aufgestellten Satzes, 
dass sich die elektromotorische Kraft einer Zelle ans der 
Wärmetönung des in ihr statlfindenden chemischen Prozesses 
berechnen lasse, seine Theorie der Koncentraüonselemente, 
sowie die von Thomson unbeachtet gelassene Veränderung 
der elektromotorischeu Kraft mit der Temperatur. 

Friedrich Kohlrauscb erfindet ein Totalreflektometer zui- Be- 
stimmung der Uchtbrechungsverhältnisse fester und flüssiger 
Substanzen. 

Wilhelm Pfeffer macht eiperiroenlelle Bestimmungen des 
osmotischen Dmcks in der Zelle und sucht so eine Erklärung 
für Stoffwechiäelproifesse in der Pflanze zu geben. Seine 
Forschungen geben den Anlass zur Untersiichnng des os- 
motischen Drucks, dessen Gesetze die Grundlage der moderneu 
Theorie der Lösungen bilden (s. van't Hoff 1ÖÖ4). 
Eduard Pflü^er weist nach, dass nicht, wie man frflhei" an- 
nahm, die Athmung den Stoffwechsel, sondern dieser um- 
gekehrt die Athmung beherrscht uod stellt das Gesetz anf: 
„Die Athemmecbanik hat keinen Einfluss auf die Grösse des 
Gesammt-Stoffwechsels " . 

Julius Ptntflch erfindet die Gas-Bojen, welche schnell die 
bis dahin als Seezeichen üblichen Leuchtschiffe verdrangen. 
W, E. Sawyer in New -York nimmt am 27. Juni und 
10. Aöj^nst Palente auf die Anwendung von glühenden 
Koblenkörpern, die aus Papier odei Holz hergestellt waren, 
als Girihlampen, auf die ParallelschaUuog der Lampen und die 
Vertheilung des Stromes. Am 25. Juni 1878 nimmt Sawyer 
in Gemeinschaft mit Man ein Patent auf Vertheilung von 
elektrischem Licht und Kraft von einer Central Station, 
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Alexander Wilson^ Direktor der Cyclop - Jron - Worts in 
Sheffield, stellt Panzerplatten als Verbund -(Co in poiiDd*)Plalieri 
her, welche eine erheblich grossere Widers tan dsfahigkeii als 
die bisher verwendeten Walzeisenplatten aufweisen. 

— Der portugiesische Reisende Alexander Albert de la Roclic 
von Serpa Pinta ditrchkreui^t Afrika von Angola aus^ Er 
gelangt Änm obern Sambesi, erreicht die Victorialalle vmd 
geht von da über Transvaal nach Natal, 

— William Siemens weist zuerst in seiner Präsiden teurede m 
Iron- und Sied -Institute auf die Möglichkeit der Arbeits- 
üb ertragung auf vv^eite Entferaungen vernnitelst der durch 
BenutzuDg von Wässerfallen erzengten Elektrizität bin unrf 
berechnet die Energie des Niagarafalls auf 16800000 Pferde- 
stärken. 

— Graf Bela Sz£cli^nyi macht eine Reise über das Sinling- 
gebirge nach Tibet bis in die Nähe von Lhassa, wo er zur 
Umkehr ge^wnn^eu wird. 

1878 Francis Maitlaud BalfauT, Schüler Foster's in Cambridge, 
erforscht die Entwicklung des Eies insbesondere bei de» 
Selachiern, 

— Alexander Graham Beil und Suniner Talnter ej^den das 
Piio tophon, bei dem die Funktionen der üblichen Leitungs- 
drähte einem Lichts tiahl fibertragen werden, durch dessen 
Einwirkung auf Selen Schallwellen , die auf einer Geber- 
station hervorgerufen, auf einer Empfangsstation zum Wiedei- 
erMingen gebracht werden, 

— Oskar Doebner entdeckt bei Einwirkung von BenzotrichloiW 
auf Dimethylamiu in Gegenwart von Chlorzink einen grüöeö 
Färb si off, der sehr beständig ist imd den Namen Malachüj^^rÜn 
erhält. Eine schon em Jahr vorher von Otto Fischer ge- 
machte BeobachtUDg, dass aus Bittermandelöl, DimethylaniH^i 
und Cblorzink ein i^uner Farbstoff entsteht, wird in <let 
Technik verwerthet und dient jetzt zur Iferstellung dieses 
Farbstoffs. 

— Der Göttinger Mediziner Wilhelm Ebstein ei-findet die 
Ebstein-Kur gegen Fettleibigkeit. 

— Thomas Alva EdidOtt führt den von ihm das Jahr zuvor er- 
fundenen Phonograph, ein Instrument, welches auf dein 
Prinzip des Phonautographs (s. 1859) beruht und Tone imd 
artikülirte l^ute fi:tirt und später deutlich wiedergibt, der 
Acad^mie frangaise vor, 
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Thomas Alva Edifion erfindel die BleisicheruDg xur Ver- 
tu tuug des KurzscMiisses in elektrischen Beleuchtujjgsanlagea* 
Coastanüu Fahltierg entdeckt das Sacchariti (Beuzogsäare- 
, Sulfinid) und veröffenlUcbt im Jahre darauf mit Ira Remsen 

I^L eine wissenschaftliche Abhandluiig über die Eigenschaften und 
^f das Verhalten dieses Körpers, 

— p]mil und Ottü Fischer rohren die Anilinfaibstoffe auf das 
Triphenylmethan als Grund Substanz zuxiick, 

— Der Mediziner Wilhelm Alexander Freunil ffihrt die Total- 
exstirpation des Utems aus. 

— Oliver Wolcott Qibtifl liefert durch seine Phasenregel ein 
I Schema, dem sich die Gleichg-ewichtazustände in heterogenen 
! Systemen unterordnen mfissen, 

' ^- Der Astronom Asapb Hall entdeckt die schon von Kepler 
gemutimafsteu Marstrabanten Deimos und Phobos. 

— Prof. David Edward Hughes erfindet das Mikrophon in drei 
verschiedenen Formen. 

— Der russische Elektriker Paul Jablochkoff erfindet die nach 
ihm bejiannte Kerze für Bo genlicht und ei^ielt dadiLrch die 
erste erfolgreiche „Theilung des Lichts". 

' — James Israel erkennt zuerst den Strahlenpilz als einen selbst- 
ständigen, für Menschen pathogenen Mikroorganismus, nachdem 
ihn Bollinger bei der Aktinomjkose des Rindes, Lauijenbeck 
(1845) bei der Aktinomjkose des Menschen beschrieben hatten* 
Dr, Robert Lfidt^e in Berlin konstruirt einen Kohlen- 
Fernsprecher, den er „Universal -Telephon" nennt. Der 
Apparat hatte eine so grosse Empündlichkelt, dass es der 
Einschaltung eines ludukloriums nicht bedurfte. Auch brauchte 
man keinen besonderen Annifapparat, da durch Aufsetzen 
des Hortelephons auf die Membran des Gebers ein durch- 
dringender Ton auf beiden Endstationen erateiLgt wurde* 
Der Wiener Ingen iei^r Ferdinand ron ManitUcher erfindet 
das Mannlicher" sehe Repetirgewehr. 

1878—79 Dem Polarforscher Nils Erik von NordenskiÖld ge- 
lingt mit der Vega, Kap Itain Pal and er, die nordösüicbe 
Durchfahrt. 

1878 Der Botaniker Nathanael PrlEigshelni machte nachdem er seit 
1856 die Sexualität bei den niedrigsten Gei^ächsen festgestellt 
hat, bahnbrechende Forschungen über die Wirkung des Lichts 
auf die Pilanze und die Bedeutung der grünen Farbe für die 
Vegetation. 

^ afi3 — 
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1878 Giovanni Virginio Sctalaparelli gelang durch mehrjährige 
Beobachtungen zu dem Schluss, dass die Vertheünng des 
flüssigen und festen Elementes auf der Oberfläche des }im 
total verschieden von derjenigen aof der £jde ist. Er entdech 
die Marskanale, deren Verdoppelnng er 1882 findet und ver- 
fertigt die erste genaue Marskarte. 

— Simon erbaut die erste, betriebsföhigre Gas-Dampfinaschine. 
bei welcher der durch die Abgase der Maschine erzeugte 
Wasserdampf in den Arbeitsraum der Maschine zur Verdünnong 
des Gemisches und zur Schmierung eingeführt wird. Es 
gelingt ihm jedoch nicht, dauernden Erfolge damit zu erzielen. 

— L. Steffen in Wien erfindet das Substitutions verfahren zur 
Entzück erung der Melasse, welches er 1883 durch das Aus- 
scheidungsverfahren ersetzt 

— H. ZOppritz stellt die Windtheorie der Meeresströmungen au£ 

1879 Marcelin Berthelot konstruirt zur Bestimmung der Ver- 
brennungswärme organischer Körper die kalorimetrische 
Bombe, worin die Substanzen unter hohem Druck durch Sauer- 
stoff verbrannt werden. 

— Der amerikanische Ingenieur Brush konstruirt Gleichstrom- 
maschinen mit gemischter Bewickelung der Feldmagnete 
(Compound- oder Verbundmaschine). 

— Der italienische Ingenieur Alberto Castigliano behandelt 
die bei der Formveränderung elastischer Körper geleistete 
Arbeit (Defomiationsarbeit) und dehnt den Satz der kleinsten 
Arbeit auf die gesammte Festigkeitslehre aus. 

— Per Theodor Cleve und Lars Friedrich Nilson entdecken 
im Euxenit das Scandium.- 

— George Washington De Long leitet die von Bennett aus- 
gerüstete Jeannette - Expedition durch die Beringstrasse, an 
der unter anderen auch Melville Theil nünmt. Nachdem 
die Jeannette am 13. Juni 1881 vom Eise zerdrückt worden 
war, sucht die Expedition auf Booten Sibirien zu gewinnen, 
was jedoch nur Melvilles Abtheilung gelingt, während De Long 
mit 11 Mann dem Hunger erliegt. 

— Thomas Alva Bdison versieht den Dampfer Columbia mit 
einer Installation von 115 Glühlampen mit verkohlten Bambus- 
bügeln. Es ist dies als die erste praktische Beleuchtungs- 
anlage mit vorzüglichen Glühlampen anzusehen. 

— Theodor Pleitmann stellt zuerst duktiles Nickel her. 
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1879 Pexcy C, GilchrlBt und Sidney G, ThomaJ erfinden das 
nach ümen beaannte Verfakren der Entpbosplionmg des 
Eisens dnrch Ausfutlemng der Bessemerbirnen mit basischem 
Futter und Zuschlägen von gebranntem Kalk wihrend des 
Prozesses. 
— ^ CamlUö Oolgt entdeckt die Dai"stellung: der Ganglienzellen 
imd ihrer Ausläufer sowie der Neuroglia Im Centraine rven- 
sy Stern durch Imprägnirung mit Chrom Silber. 

— Der Elektriker Friedrich von ttefiier-Alteneck erfindet die 
Dtfferentiallampe für Bogenlicht, welche eine ebenso erfolg- 
reiche Theilung: des Lichts als die Jablochkoif sehe Ker^e 
bedeutet, 

— J. H, van't Hoff begründet die Theorie des asymmetrischen 
I Kohlenstoffatoms. Aebnliche Ansichten werden gleichzeitig 

und unabhängig von ihm dnrch J. A. Lebet ausgesprochen» 

— David Eduard Hug^ties konstmirt einen mit dem späteren 
Coherer identischen Apparat und überträgt mit demselben 
Signale bis auf 500 Meier Entfernung, wie er auch das l'Vesen 
und die Ursache des Vorganges richtig erkennt, ohne dass seine 
Versuche jedoch irgend ein praktisches Ergebniss zeitigen. 

1 1879^87 Wilhelm Junker reist im oberen Nil- und UeUegebiet 
und stellt den Lauf des Uelteflusses fest, 
1879 Gustav de Lavai in Stockholm erfindet die konlinnirliche 
Milchcentrifuge „Separator". 

— Fran^ois Le^oq de Bolsbaudran findet im Samarskit ein 
durch zwei blaue Spektrallinien gekennzeichnetes Element, 
das Samarium. Die von Delafontaine im Samaiskit auf- 
gefundene Decipiumerde dürfte wohl Samariumerde sein. 

— Der Mediziner Wilhelm Leube in Würzburg ei-findet die 
Magen sonde, 

— Albert Neisser in Breslau entdeckt den Gonokokkus. 
1879—80 Kikolai ^L Przewatsky» der 1&76/77 als erster Europäer 

if den Tajimfluss, den Lob Nor und den Altyn Thag erreichte, 

\ erforscht die Gobiwässer, den blauen Fluss und den oberu 

l^nf des Hoangho, 1S84/S5 erforscht er das nördliche Tibet 
tmd das Tarimbecken, 
1879 Werner von Siemens konstruirt eine elektrische Eisenbahn, 
bei der zuerst durch Kontakt mit einem längs der Bahnlinie 
liegenden Leiter der Strom von einer feststehenden Strom- 
quelle aus zugeführt wird. 
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1880 Robert Fit gel erfürscbt das Gebiet der Wasserscheide 
zwischen Niger, Scharia Ogowe und Kongo, 

Der Ingenieui A. FoeppI veröflfentlicht eine Reihe gnrnd- 
legender Unters uchnngen zur Lehre vom Kachwert, ins- 
besondere von dessen Standfestigkeit. 

— Der in England ansässige Ingenieur GauUrd ermöglich i 
durch die Benutzung von induktionss pulen, die er „Sekundäi- 
Geueratüren" neoni, die Verwendung von Wechselströmen 
hoher Spannung in Vertheilungssystemen für elektrische 
Energie und danüt eine grosse Steigerung der wirthschaftlich 
zulässigen Entfernungen 2\vischeu Erzengungs-' und Ver- 
brauch ssiatiou. 

— E. Goldsteliti Physiker in Berlin, untersucht im Anschluss 
an die Arb eilen von Hittorf und Crookes die Licht- 
erscheinungcn bei elektrischer Entladung im Vakuimi. die 
unter dem Namen Kathoden3trahlen bekannt sind. 

Karl Wühelm Gümbel, Geolog in München, macht umfassende 
Analysen der Steinuieteorite und sucht die Vorgänge, die zur 
Bildung des Gneisses führen, zu erklären (Diagenese odei 
Ge s t ein sraetam orpho s e) . 

— E. H. Hall bemerkt, dass die Kraltlinien eine Drehung er- 
fahren, wenn sie in ein hinlinglich starkes Magnetfeld 
gebracht werden (Hall'sches Phänomen). 

— Der nor^'egische Arirt Armauer tlansen entdeckt den 
Lepraba^illüs. 

— Albert Helm imtersucht den Mechanismus der Gebirgsbildung 
vmd macht najii entlieh auf die Ueberschiebungeu (verkehrte 
Lagerung) und das mechanische Verhalten der verschiedenen 
Gesteine gegenüber dem Gebirgs druck aufmerksam, wobei 
er auch insbesondere die latente Plastlzitit der Gebirgsmassen 
klarlegt. 

— Der Mechaniker Friednch Hessin^ trägt durch seine oiiho- 
pädischen Appaiate zur Entwicklung der Orthopädie bei. 

— Der englische Ingeniem Johu Hopkinson ei-moglicht durch 
die Erfindung des sogenannten Dreilei lersystems die wirth- 
schaftlich e Vertheilung von elektrischer Energie für Be- 
leuchtiings- und Arbeitsüwecke von einer Centrale auf 
grössere Entfernungen. 
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IWjO I)f,r Arz: J,Lr. H'zz'rYm^ Jmtkamm ii: LifZiäm ßrier. dif 
Iaz'lt^ vor. -ier I>oka'i*a;iüa der G«ä2in:inikiic2*r iiri 
k!inj«:che heo'r aiLtnog. 

J^«;r U.^f:n'ituT JaroliaMk sdiligü d» Venresi^r^ tcü 
Schfi'irer. zu Transmissiocszweckoi vi#r. die 2X£S spinliz Si- 

h'TSfih'rn CStahlscLnurbcuiebj. 

Karl nern.anr. KnoMudi weist dnrch seil ie=: Jahre 1^45 
inn'^^fzst-.izif Arbeiten nach, dass die strahlen ie Wirae alle 
inif.i^i'iTHiifUtn Kijjenschaften, wie Brechnn^. Bei*gTxs^- Pölari- 
hation, JioppeibrecLung mit dem Lichte gemein ^»f . 
l)t'T ( hinir{( Kmil Kocher in Bern lehrt die ExstirpatioD 
<lftr KiopfKescLwfilste. 

VtU'AücM Kohlrausch fugt den Ton Wrede und A. C. Bec- 
t\\u*M'A 7A\\ Stiommessung angegebenen Apparaten sein Feder- 
f^alvanoiiifitei hinzu und veivollkonunnet die von Edmond 
\W.<:({\U'.\t'\ 1846 t^ej^ebene Methode zur Messung der Leit- 
fiihij^kcit von P^lektrolyien. 

\a'A}\)1)\(\ Kronecker macht Anwendungen der Theorie der 
elliptischen Funktionen auf die Zahlentheorie. 
— Ilowaid Lane und Richard Tatmtoo in Birmingham stellen 
/iWMst nahtlose Stahlflaschen für flüssige Kohlensäure durch 
l'H'ssen und Ziehen her. 

\)i'A lian/ösische Techniker Lartipie erfindet die Lartigue'sche 
I)H'is( liiJMienliahn, eine der ersten praktischen Anwendungen 
i'\\\i'\ Sclivvehe^hahn. 

|)(!i liaii/osische Mediziner Alphonse Laveran findet die 
\.\iv\'{'.\ d(;i Malaria im Blute von Wechselfieberkranken. 
|)iM Uriseiid«; Oskar Lenz durchkreuzt Afrika von Marokko 
lilxM 'iimhiiklu nach Senegambien und macht 1885 eine zweite 
DmclikiiMizuii^j vom Kongo über Nyangwe nach Sansibar. 
|)ei l'al.iikant Ludowicl führt die seit der Römerzeit ver- 
hurii |'.e>;auf^(;iie Kunst der Herstellung der Falzziegel 
vvirdi'i ein. 

I)(M lii);riiitMjr Mayrhofer erfindet die pneumatischen Uhren, 
dir von (miu!) ( 'entralstelle aus durch Luftdruck bewegt werden. 
Nikolai Menschutkln bestimmt die Grenzen der Esterbildung 
Immiii /iisainnuMihrinfren aequimolekularer Mengen der ver- 
heil irdrnsten Alkohole und Säuren und stellt die ersten Ver- 
Miche (iliei die (iesch windigkeit an, mit der der Grenzzustand 
IM leicht wild. 
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1880 Nactdem Henrj'' in Manchester schon 1830 Kleider ^md 
sonstige Effekten von Schailachkranken durch HitJte desinficirt 
hatte, macbt Merke in Berlin die ersten Versuche, Dampf 
auf pathog-ene Lebewesen einwirken 2u lassen^ eine Methode» 
die in der Folg^e dmcb Robert Koch und Gustav Wolffhügel 
wesentlich vervollkommnet wird. 

Der Wiener Arzt Theodor Meynert gibt eine physiologisclie 
Erklärung für die Anordnimg der Faserzüge im GeMm. 
Der Amerikaner MuybHdge erfindet die Momentphoto- 
graphie^ 

Der Mediziner Marcel von Nenckl stellt Untersuchungen 
über Fäulniss und Gäbruug an, die von Emfluss auf die 
Serum frage werden und stellt die 1876 von Sei ml ent- 
deckten, bei der Fäulniss der Leichen sich bildenden Gifte, 
die Ptomaine in reiner Form dar\ Eiogeheode Untersuchungen 
über Ptomaiue werden 1885 von Ludwig Brieger publicirt» der 
diese Korper auch aus faulendem Fleisch, Fibrin* Käse isolirt 
Der Chirurg Gustav Neuber erfindet den antiseptischeu 
Dauerverband und entwickelt im Anschluss daran die Technik 
der aseptischen Wundbehandlung (s. Semmel weiss 1848). 
Alfred Nobel führt unter dem Namen Sprenggelatine eine 
gelatinirte Lösung von Schiessbaumwolle in Nitroglycerin in 
die Technik eio. 

Der Techniker C, Otto in DahUiausen konstruirt einen 
Koksofen, der die Ausbeutung der Nebenprodukte Theer 
und Ammoniak besser gestattet, als die 1856 von Knab (s* d.) 
und 1878 von dem Hüttenwerk Teirenolre iu Gemeinschaft 
mit Ludwig Simon in Manchester eingeführten Oefen, 
Louis Pasteur führt die Septichlmle auf Vibrionen zurück 
und weist nach, dass jeder Vibrionenspezies andere Formen 
specifischer Septichämien entsprechen. 

Der Ingenieur Poetsch erfindet sein Gefrierverfahren, das 
darin besteht, dass das Gebirge in de-i Umgegend des 
Schachtes durch Kälte Wirkung zum Gefrieren gebracht wird 
und in dem Frostkörper völlig wasserdicht abgeteuft und 
ausgebaut wird. 

Carl Scheibler erhält ein Patent auf das Stronti an -Verfahren 
ÄUr Entzuckerung der Melasse. 

Hermann Segler erfindet die Seger' sehen Brennkegel zur 
Bestimmung der Ofentemperatur beim Brennen van Porzellan. 
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[i«j Tecimiter Serpollet kt^nstmirt emen DämpJmötoT m 
eineED eigeaartigeii Röhrensyiteai, der rasch grosse MengES 
hochg«$p4miteD Dampfe« zu eizeugen eilaabt luid für Stra$&ei>> 
rahrzeu^e sehr ge«igii«t ist 

Weroer von SleMea« pbt die Afire^tii^, elektrische Eaergie 

2111a Anmeb Ton Fahnt&blen nutzbaj- zu fnacheii and ßto 
ftuf der i& MaaEheim f-ersnslalt^ten Industneaosscelluiig dea 
ragten nach dem Fitniip der Kletteratifziige konstrainea 
FahrstiAhl einein i^xosseni Publikmn vor. 

Zdenkü Hanns Skraup stellt das 1842 von Gerhardt durci 
Besttltation des Chinins exhaltene Chinolin sjuiheiisch 
disrch Erhitzen von ^fitrobenzoU Anilin, GljceriJi und SchweM- 
säure her, 

0er hoUändisehe Boianiker Melchior Treub, Verfasser tüü 
wichtigen Arbeiten zur Entwicklnn^sgeschichte der Ptlamen, 
verschafft dem botanischen Garten zu Bnitenzof^ auf Jari 
einen Weltnif. 

Professor Trowhrldge in Cambridge (Vereioigle Staaieiil 
beaiitzt zuerst die Erscheinungt dass Induktion« wenn aucb 
mit verminderter Stärke, noch auftritt, wetin die beiden 
Stromkreise weit von einander entfernt siad, auf Ueber- 
milllung von Signalen, 

Der Deutschamerikaner Ileniy VUlard (Hil^ard) erbaut die 
Northern Pacific-Eisenbahn. 

Der Physiker Emil WarbufS entdeckt den Zustand der 

magnetischen Trägheit, den er Hysteresis nennt. 

Der dänische Botaniker Johannes Eugenins Warmlitg foriiert 

durch seine Arbeilen die Biologie der Pflanzen und begründet 

die Pflanzenökologie* 

Wilhelm Jacob van Bebber von der Hamburger See warte 

gibt die wabrscheiulichi^n Ziigstrassen der baroraetri scheu 

Minima an. 

Theodor Billroth niachl die ersten Mag eure Sektionen uni 

die erste glückliche Pylorusreseklion. 

Charles Darwin erklärt die Bildung der Ackererde darcb 

die Thätigkeit der Regen wörmer. 

Marcel D^pra^i führt auf der Klektri;Eitäts*Aus$teliung m 

Paris die erste Kraftfib er tragungs anläge vor, die jedoi 

wegen unzweckmässi^er ^raschinen keinen vollen Erfolg hj 
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1881 Der Ptysiologe W. Bngelmann in Berlin erfindet eine 
Methode ztim Nachweis kleinster Mengen freien Sauer- 
stoffs, welche auf der itj Sauerstoff auftretendeo Schwärm- 
beweguTig^ der Bakterien beruht, 

— Charles Pinlay entdeckt, dass das Gelbfieber durch eine 
Milckenart, Stegoniyia fasciata, übertragbar ist. Seine Ent- 
deckung wird durch Read, CarroU und Agramontes im Jabre 
1899 in TOllem Umfang bestätigt und eine Inkubationszeit 
Ton 12 Tagen festgestellt. 

■^ Der französische Techniker Aime GIrard entdeckt die Hydro* 
cellulose. 

— Der amerikanische General Adolphus Washington Qreely 
untemimmt die internationale Polar-Expedition nach der 
Lady Franklln-Bay, 

— Robert Kach führt die Nährgelatine als einen Nährboden ftir 
Keime ein, der zugleich fest und dmchsichtig ist, aber durch 
Erwännung sofort in einen flüssigen Nährboden verwandelt 
werden kann. 

— E. Krause weist nach, dass die Leuchtvorricht^ingen der 
Tiefseethiere vollkommen den Bau von Projektionslatemen mit 
Hohlspiegeln und Linsen haben. 

— Der Techniker James Mactear erfindet den Revolverofen, 

— Der Nfirnberger Kunstanstaltsbesitzer Georg Meisenbach 
erhält ein Patent für die Autotypie, die zuerst von Diivet 
oder Durand in Paris ansgefühit Tvorden war. 

— Henri Polncarfe begründet die Theorie der automorphen 
Funktionen. 

— J, L, Reverdin und gleichzeitig Theodor Kodier entdecken^ 
dass der vüUkommenen Entfernung der Schilddrüse eine 
eigentb um liehe Art von Verfall nachfolgt, welche sie als 
eine besondere Art des Kretinismus ansprechen* 

— Der Astronom Hugo Seellsrer in München unterwii-fl als 
Erster die Bewegungsverhältnisse eines dreifachen Stern- 
Systems^ der !^ caoeri der analytischen Behandlung. 

— Hermann Se^^er stellt eine neue Art von Weichporzellan 
ans Thon, Quarz und Feldspatb her, die Segerporzellan 
genannt wird. 

— Mai Sembrit^lcl erfindet eine SchSpfpapie im aschine (Rahmen- 
formmascbiue), die allein von den verschiedenen Konstruk- 
tionen sich bewähi't hat* 
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1S81 Adolf VOM StetalnM konstmizt den Antipianet, ein z«ä> 
'heiliges •>hjektiv von groaser LichlstaEke» Ranrisrharfr und 
t^enfigender Orthoskopie. 

Julins Wtoaa^r macht Beobarhtnngai über das Brechmigs- 
vermö^n der Pflanzen, insbesondece die Stei lmigs v etä ndenmg 
!er ' »rgfane zum Licht. 

1881^82 Hermann WiMBHHi dnrchkrenzt AMka von Angola 
aus über Xyangwe nach Sansibar. 1886 macht er «ne zweite 
Durchqnening vom Kongo nach Mozambiqne. 

1881 Der Chirurg Anton WSMar f&fart die Gastro-Anastamose 
und die <jastro-Entarostomie (Anlegung einer Magen-Dnnn- 
darmfistel) aus. 

1882 ' »ttomar AoscMMs in Lissa v^einigt die Momentsena- 
photographie mit dem Stroboskop znm „Schneilsefaer^. 

' - Alphonse BerCflkM veröffentlicht sräie anthropometnsdiffl 
Versuche zur Feststellnng de* Identität von Personen ffir äs 
/v^ecke der Strafrechtspflege, auf Grund derei zuerst in Pans, 
dann in den Hauptstaaten Europas ^n polizeüidies „So^y^ 
d'identilication** organisirt wird. 

— r>er Ingenieur ßtatky in Budapest zeigt, dass dnrdi ParaDdr 
Schaltung der Gaulard'schen Seknndargeneratoren, wddtf 
seitdem Transformatoren genannt werden, sowie durch ein« 
verbesserte Anordnung der Wickelungs- und Eisenmassen» 
deren Verwendung den praktischen Bedüräiissen jedes Ver- 
theilnngssystems angepasst worden kann (s. Ganlard 1S80). 

— (':amille Favre verbessert den Plante* schoi AkknmnU^ 
und überträgt sein Patent der Electrical Powo: Storage 
Company, die fortan diese Akkumulatoren fabrikmassig erzeugt 

— W. FlefllflilflS: in Kiel gibt der Lehre von den Thalniigs- 
erscheinungen in den Zellen ihre heutige Gestalt. 

— F. A. Foaqit^ und Michel-L^vy erhalten durch SchmeUeo 
von künstlichen Gemengen der chemischen Bestandtheü« 
einzelner Mineralien eine Anzahl der für die emptiTen Felsartcn 
w\chti<fen Mineralien, wie Feldspath, Augit, Lencit, XepheliD- 
Granat mit allen Details der mikroskopischen Struktur. 

— Themistokles Qluck fördert die Chirurgie der obem Luft- 
wege durch Resektion, Exstirpation und Plastik bei malignen 
Geschwülsten, Tiiberkulose und Syphilis. Er erfindet den 
?>satz von Defekten der Nerven und besonders der Sehnen 
durch implantirte Fremdkörper (seidene Sehnen). 
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1882 Frank Jacob in London nimmt ein Patent auf ein Verfiiiuren 
zur Melirfach-Telephonie, wonach es möglich ist, zwei 
Femsprech-Doppel-Leilungen zu einem dritten und unter 
Benutzung der Erde als Rückleitung sogar zu einem Tierten 
Fenisprech-Kveise zu benutzen, 

— Paul von Jankö erfindet die Jankö-Klaviator für das Pianoforte. 

— Der Berliner Astronom Otto Jesse erklärt die leuchtenden 
Nacbtwolkeu. 

— Robert Koch entdeckt den Bazillus der Tuberkulose. 

— Oskar Liebreich entdeckt, dass reines Wollfett» welches er 
durch CeoUifugiren der Woll wasch was ser herstellt, durch 
Kneten mit Wasser andere physikalische Eigenschaften an- 
nimmt, die es zur Salb engrund läge geeijpiet macben und 
ffihrt ein solches Gemenge unter dem Marne n *. Lanolin" in 
die Therapie ein. Kr überträgt sein Patent der Firma 
Jaffa & Darmstaedter, der es gelingt, das Lanolin auch 
als Basis filr Parfömerien populär zu machen. 

— Friedlich August J. Löffler entdeckt den Bazillus des 
S chwe inerothlauf s , 

^ Friedrich August J. L5ffler imd W* Sch0tz entdecken den 
Rotzbazillus. 

— Ch* A* MQiltz weist zuerst auf die Mitwirkung von Mikro- 
organismen bei der Gesteinszersetzung und Bodenbilduog hin 
(s. Darwin 1880). 

— Nachdeui Cornelius Drebhel 1624 das erste Uuterwasserboot 
und Bushneil 1777, Fultun 1801 ähnliche Boote gebaut hatten, 
die jedoch nur stundenlang unter Wasser bleiben konnten, 
gelingt es dem schwedischen Ingenieur Thorsten Nordenfeit, 
Boote in der Form von Fischtorpedos zu konstruireu, deren 
Braut:hbarkeit sich nach allen Richtnugen erweist. 

— Paul Posse« deL^ vorher schon Mussimiba besucht halte, geht 
in Gesellschaft von Wissmann nat-b dem Lulua und dem 
^lukambasee, an den Lualaba und nach Nyaugwe. Hier 
trennt er sich von Wissmarm und kehrt über die Residenz des 
Mukenge nach Loanda zurück» wo er den Beschwerden tiei 
Reise und des Klinias erliegt* 

— D«r Geograph Friedrich Ratzel begrraidet die Anthropo- 
geographie. 
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1882 Anthony Reckenzaun in London baut das erste mit Akki- 
mulatoren betriebene elektrische Boot „EHectricitj" und matk 
die ersten Versuche, Strassenbahnwagen mit Akkumulaiora 
zu betreiben. 

— Maximilian Schtimanil konstruirt die erste Panzerlafev 
(den sog. 1. Cummersdorfer Versuchsbau) und gibt dank 
einen wichtigen Anstoss zur Weiterentwicklung des Panzer- 
geschfitzwesens. 

— Julius Thomsen» der schon 1854 den ersten Versack 
machte, die chemische Verwandtschaft aus der Reaktions- 
wärme zu bestimmen, veröflfentlicht seine Messungen der 
Lösungs- und Bindungswärme chemischer Verbindungen. 

— Wetter freres in St. Gallen erfinden die Herstellung von 
gestickten Spitzen (Luftspitzen), einer Imitation von Spitzen 
durch Stickerei. 

1883 W. Friedrich Dflnkelberg fördert die Landwirthschaft duidi 
sein Werk „Encyclopaedie und Methodologie der Kultnr- 
technik". 

— Friedrich Pehleisen entdeckt, dass Streptokokken die Er- 
reger des P'rysipels sind. 

— Der Chemiker Otto Fischer stellt das Kairin (Oxychinolin- 
methylliydrür) dar, das erste künstliche Fiebermittel, welches 
jedoch nur einen vorübergehenden Erfolg hat. 

Sir Jübn Fowler erbaut mit Benjamin Baker die Forth- 
brücke, die weitestgespannte, nach dem System der Ausleger- 
hrücken entworfene Brücke. 

— Karl Qoebel macht bedeutsame Beobachtungen über die 
Entwicklung der Pflanzenorgane. 

— Der Engländer Qriffln erbaut die erste im Sechstakt 
arbeiteiule Gaskraftmaschine, welche sich längere Zeit in 
England auf dem Markt erhält. 

('hristian Hansen stellt fest, dass es mehrere Species und 
Kassen von Unterhefe gibt, welche verschiedenes Verhalten 
l)ei der Gährung zeigen und begründet das Verfahren de: 
Hefe-Reinzucht für Brauerei und Brennerei. 

— Friedrich von Hefner-Alteneck konstruirt die >ach ihm 
benannte Ilefnerlampe, deren Lichtstrahlung auf Grund der 
Untersuchung der physikalischen Versuchsanstalt als „Hefner- 
kerze" die in Deutschland übliche elektiische Lichteinheil 
repräsentirt. 
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[S83 Fleendng Jenkln und Ayrton und Perry erfind eu die 
elektrische Telplierbahn (Telplierage). deren zum Transport 
von Waaren dienende Wag^en nadi Art der Seilbahn an 
eineTu hochgelegenen Schienenstrang aufgehängt sind und 
ohne Hülfe von Wärtern oder Führern betrieben werden* 

— Robert Koch entdeckt den Erreger der asiatisclien Chol^a 
(Vibrio Cbolerae asiaticae). 

— S, P. Langley bestimmt mit dem Ton A. F, Svanberg 1851 
erfundenen uud von ihm verbesserten Bolometer, das äusserst 
geringe Wärjneveräadeniugea zu erkennen und zu messen 
gestattet, die Solarkonstante im Mittel zu etwa 3 Kalorien. 

— H. A. Lorenz in Leiden entwickelt seine Elektronen- 
theorie, nach welcher snb materielle Theilchen Träger der 
elektrischen Ladungen sind» 

— Der amenkanische Ingenieur Hüam Maxim konstruirt eine 
automatische Mitrailleuse, 

— ' Elias Metschnikoff vertritt die Auffassung, dass sich die 
inüacellulare Verdauung der einzelligen Organismen durch 
Heredität auch bei den amöboiden Zellen (Leukocjten oder 
weissen Blutkörperchen) der Vertebraten erhalten hat, die 
desswegen als Phagocyten (Fresszellen) bezeichnet werden 
dürfen. Seine Phagocytentheorie der Immunität besagt, dass 
die Krankheit erregenden Bazillen von den Phagocyten anf- 
geiressen werden. 

— Karl Olflzewskl und S. von Wroblewskl machen Be- 
stimmungen der ki'itischen Temperatur an den von ihnen ^u 
stabilen Flfissigkeiten yerllilss igten sogenannten permanenten 
Gasen, 

-^ Maximilian Schumann und Hermann GruBon zu Magdeburg- 
Bnckan, welche sich zu gemeinschaftlichem Schaffen vereinigt 
haben, konstriiiren ein Panj^erge^chutz unter dem Namen: 
Verbesserte Cummers dorfer Lafette (s» Scbumann 1882), 

— Der deutsche Arzt Felix Semon in London, welcher gleich- 
wie Uig mit Reverdin und Kocher (?». 18Ö1) erkaimt hatte^ dass 
durch Totalexstirpalion des Kropfs eine All Kretinismus, 
von Kocher cachexia strumiprivn genannt, entstehe, weist 
nach, dass auch das Mjrsoedeni auf den Ausfall der Funktion 
der Schilddrilse zurückzufühien ist. 

1883—86 Eduard Suess gibl durch sein Buch „Das Anüilz der Erde-* 
und seine Abhandlung „Ueber uaterbrochene Gebirgsraltimg" 
der Kontraktionshypoihese ihre vüU ständige Abrnndung. 
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1884 Der Pbysiulüge Victüi Horsley in London fordert die 
Lehre von der Gehiimlokalisatioö, 

— Der Physiker Heinrich Kayser nimmt Photographien von 
Blitzen auf und konsiaürt, dass der Verlauf der ßlit^e 
gewöhnlich ein stark verastelteri, krummliujg^ei, mit einein 
Baum oder einem Jstrom vergleichbarer ist* Mehrfache Blitze 
zeigen gewöhnlich parallele Bahnen der Funken. 

— Ludwig Ktiorr entdeckt das Antipyrin (Phenyl-Dimethyl* 
Pyrazolon), das erste künstliche Fiebermitiel . das einen 
dauernden und diu-chschlagenden Exfülg erzielt 

— Friedrich August J, Ldffler entdeckt den Bazillus der mensch- 
lichen Diphtherie. 

— Heuri Moissftil stellt im elektrisctieu Seh weiss ofen künstliche 
Diamanten durch Sclunelzung von Eisen mit Holzkohlen- 
pulver her, 

Arthur Nicolaler entdeckt den TetanusbaKillus, den S. Kiiasato 
(1889) reinzfichtet. 

Der Amerikaner Pelton erfindet eine am Umfang beauf- 
schlagte Aktionsturbine (Peltomrad benannt), bei welcher der 
Wasserstrahl in den Lau fz eilen in die dem Drehungssinn 
entgegengesetzte Richtung umgebogen wird. 

Wilhelm Schmidt in Üraunschweig erhall das erste Patent 
auf ein Verfahren zur Erzengung fiberhiizten Dampfes fßr 
H eissd amp fm ascliinen. 

J. D. van der Waals erklärt die Abweichungen der Gase 
von den einfachen Gasgesetzen durch Annaknie von anziehenden 
Kräften zwischen den Molekfilen, ebenso wie einer räumlichen 
Ausdehmmg derselben* 

— Ladislaus Weinek beschiftigt sich mit der photographi sehen 
I Aufnahme des Mondes und stellt mittelst des von ihm 
I erfundenen Verfahrens der direkten Vergrössemng der Nega- 
tive seine berühmten Mondlandscliaften her. 

1884—85 Hermann von Wlaamann, Ludwig Wolf und Kurt 
von Fran^ofa erforschen das Gebiet des Kassai und der 
Nebenflüsse desselben, 

1885 Carl Auof von Welabach erfindet das Gas gl üblich t, welches 
sich aber erst 7 Jahre späl^r in verbesserter Form praktisch 
bewährl, 
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1885 Carl Aner voa Welstach gelingt es, das bis dahin für 
ein Element gehaltene Didjm in Neodym und Praseodym, 
zwei Elemente mit charakteristischen Spektrallinien, zn zedegen. 
Die Einheitlichkeit des Xeodjm's wird übrigens vielüch 
angezweifelt 

— Adolph voo Baeyer stellt, Ton der Tan't HofTschen An- 
schauung über die KohlenstofiValenzen ausgehend, den Satz auf. 
dass die Richtung der Valenzen bei mehrfacher Bindung bezw. 
ringförmiger Anordnung der Atome eine Ablenkung edahren 
kann, welche eine mit der Grösse der Ablenkung wachsende 
Spannung zur Folge hat (Baeyersche Spannnngstheorie). 

— Der württembergische Ingenieur Gottlieb Dalflder erfindet den 
zum Betrieb Ton Motorfahrzeugen zuerst zur allgemeinen 
Anwendung gelangten, mit Benzin oder Petroleum betriebenen 
Daimlermotor. 

— S. Z. de Pemnti erfindet die Doppelleitungskabel, bei denen 
die eine Leitung den centralen Kern des Kabels bDdet, 
während die zweite um die isolirte erste Leitung gesponnen 
ist, mit ihr also koncentrisch liegt (koncentrische Elabel). 

— Albert Bernhard Frank weist nach, dass die Wurzeln vieler 
grüner Pflanzen (waldbildender Laubbäume, Orchideen, Eri- 
kaceen) mit Pilzen in Symbiose leben (sog. Mykorrhiza). 
wobei die Pilzhyphen im Humus die Funktion der Wurzel- 
haare für die Pflanze ausüben. 

— Camillo Golgl entdeckt den Elntwicklungsgang der Malaria- 
parasiten im menschlichen Blut. 

— Professor tiellriegel in Bemburg entdeckt, dass die Legu- 
minosen, und insbesondre die blaue Lupine, im Stande sind, 
mit Hülfe der Bakterien ihrer Wurzelknötchen den atmos- 
phärischen Stickstoff zu assimiliren. Diese Assimilation des 
freien Stickstoffs durch Pflanzen hatte M. Berthelot bereits 
1876 behauptet. 

— J. H. van't Hoff führt den Begriff der festen Lösung ein. 
die nach ihm ein fester homogener Komplex von mehreren 
Körpern ist, deren Mengenverhältniss unter Beibehaltung der 
Homogenität wechseln kann. 

— W. Huggins und S. P. Langley gelingt es experimentell, 
die Wärme der Fixsterne, des Mondes und anderer Welt- 
körper auf der Erde nachzuweisen imd dadurch die Wahr- 
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schemlicbkeit der EsislenÄ des Weltaethers darziithun, da 
kaum anzunehmen ist, dass die Wärme seh win fingen sich 
ohne ein permeables Medium bis zni Erde fortpfJanüeiiH 
188& Lacombe uad Mathieti erb alten Telepbotographien, indem 
sie das Verfabxen der Himmel sphotograpbie auf iidische 
Objekte anwenden. Beqnemer gestaltet sich die Telepboto- 
graphie, nachdem A. Miethe 1891 für dieselbe ein Tele- 
übjektiv, welches mau auch als photo graphische 5 Fernrohr 
bezeichnen könnte, koustruirt halte. 

— Victor Meyer erfindet die nach ihm benannte Methode der 
Dampfdichtebestimmung, wodurch der MolekiilarzustaDd der 
K5)rper bis zu den höchsten eixeichbaxen Teniperatnrgraden 
mit grosser Leichtigkeit ermittelt werden kann. Die Dampf- 
dichten der Elemente, wie Schwefel, Chlor, Brom, Jod etc, 
zeigen unerwartete Atomverkettimgen an, die in theoretischer 
Hinsicht von dem gros st en Interesse sind, 

— Karl Scheibler verwendet die beim Gilchrist- Thomas- 
Verfahren (s. 1879) abfallende Entphosphomngs -Schlacke 
in Mehl form zu Dnngerz wecken nnd erlin de t ein Verfahren 
lur Anreicherung dieser Schlacke mit Phosphorsäure (Thomas- 
phosphatmehl). 

— Gas ton Tissandler in Paris regt den Gedanken internationaler 
meteorologischer Ballonfahrten an, der im Jahre 1896 ziun 
ersten Male seine Vera'^irklichnng findet nnd neue Erfahrungen 
über die Ausbreitung der Temperaturen in den höheren Luft- 
schichten liefert, 

— Verdol in Lyon baut eine Jacquardmaschine* die mit end- 
loser Papierkarte arbeitet und die Arbeit wesentlich Terbilligt. 

— Karl Weigert entdeckt die Dai Stellung der markhaltigen 
NeiTenfasern im Centialnervensystem durch Färbung mit 
Haemaioxylin ^nd lehrt gleichzeitig die färberische Darstellung 
des Fibrins, 

1886 Carey hereist West-Tibet. 

— Eugene H, und Alfred H. Co wies schaffen ein praktisches 
Verfahren für metallurgische Operationen, welches auf dem 
Gebrauch eines zertheilten elektrisch leitenden, aber mit 
starkem Wideistand behafteten Materials (des granuHrten Koks) 
beruht, welches beim Durchgang des Stroms glOhend wird und 
mit dem chemisch zu verändernden Material in Kontakt steht 
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XV A |£lMort '«leilt auf elektrolyüschem Wc^e nahtloK 

•I« K«rrailtl enithiet die erste Wechsels trom-Cencii 

::i' Mirvh »üe Vorzüglich keit ihrer gesamzite: 

V . / : vMamos. Transformatoren, Ferran tischen Eei- 

^ .. r -.-wu» vlurch ihr Vertheilungssvstem vorbi'-ij:: 

Krtttk«! :: Berlin entdeckt den Pneumonie-^Iircr 

-s. KnüUcll ^-.M viie erste ausgebildete Theorie der 
• . V s, -.i«» Maschine. 

. X. . xr-.iour Ureathead baut die erste elektrische 
•v •'.;.:: .:'. l.oudün mit Vortreibung eines guss- 
X. - :-■ .i iy^iraulischen Druck (Greathead Shieldi. 

- \. rfctll v.u:ei in »lern natürlichen Kiyolith das 

--> ;:-v: : r»suujj:smittel für die Thonerde und 

. . ■ ^.! .»::: von T Grove-Elementen die ersten 

i :'^ iioser Schmelze zwischen Kohlen- 

- K ^^rsua» .:: Newcastle on Tvne erfindet eine 

< :x ,:'.s.:.u::pi!m:bine und fuhrt damit zum 

- ... ".•:■■;•.•>.;: lM:ie. .iie zur direkten Kuppelung mit 

■.• ,-.v:;;:*.et .s:. praktisch aus. 

'^ ■ ; ■ . >;s»:u* L«".ueobersi Mangin und der In- 

• ' "^ ■ ^- - • ^v';'e'.::\ve:ter "diurch .\b weichung von 

-. ^- v./:: -.^ ose::: '.-.oh verbessert hatten, gelingt 

. >«.-nuckert <& Co^ diurch aus einem Stück 

•^ - . x si-.e;:el «.»inen sich in der Praxis be- 

^. . ■ X ■ ,' 'c:-r::s:el>!;. 

Si^Mtt^t» .•■:■.:-. .:.is Dratiirlas. das aus Glas- 

c -■-" .\o:;n:aschii;es leinwandbindiges 

' ■ •• X- 5HK\m<C o:*v!c: :.is uach ihm benannte 

• S -: ■•:>'.'■.".:';•:::"*: xi: sterilisirier Milch au>. 

. luiv*(H ■.■ ... ■..' :*.kr:-jsa".n? in ^epressteni und 

..^ ■ ^- V..;-.- x,-.»:o .:: V erbinduuiT mit Kolicüuir. 

\ - . .^..' . : . ' --.l: KUI'.uiu;- von Granaten. 

^ \ Wille -• • .:.■: :.is ra:;cb*cse FulTer ^^aus Schiess- 

^ . ,' N \\ iulkler -■■■. .iT-ci'. .:as v.Ter:v.ani',ini izi Arvr-vTOÜt 
.'- >• . v" . '. 'j ^." :>i; Vo. risfiLrer^T. 
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1887 Nachdem Rtidolpb Clausius (1857) es wahrschuinlich gemacht 
hatte* dass vereiDzeltt? Moleküle der ElekUolyte h} „Theil- 
molekfüe" zerfallen sind, begnmdet Svanle Arrhenius die 
elektroljLische Dissocialioustheorie, wonact der grössere Tbeil 
der Sake in wassriger Lösting in ihre Jooen zerfallen sind 
und erklärt auf diese Weise die Abweichung; der Elektrolyte 
vom van't HoflT sehen Gesetz. 

A. F. Chance gewinnt aus den Sodarücksiänden des Leb laue* 
Prozesses '»5 Procent des Schwefels, indem er dieselben mit 
Kühlensäure aus KalkGfen behandeli, wobei sämmtlicher 
Schwefelwasserstoff ausgetrieben wird, der dann in dem von 
Claus angegebenen Ofen bei beschränkter Luftzufuhr zu 
Wasser und Schwefel verbrannt wiid. Durch dieses Ver- 
fahren ist die Möglichkeit gegeben, den Schwefel im Leblanc- 
PxOÄess einen Kreislauf beschreiban zu lassen, in welchem 
er immer wieder in den Prozess zurückkehrt. 
Nachdem Audemars aus Lausanne 1835 einen Seidenersalz 
aus Nitrocellulose patenlirl hatte, der jedoch nicht zur praktischen 
Verwerthuug gelangte, stellt der Vicümte St. Hilaiie de 
Chardottnet eine Kunstseide aus Nitrocellulose der, die sich, 
nachdem ihr 1890 durch Denitrirung mit AlkalisulOiydrat die 
Fenergetährlichkeit genommen war» in der Damenkonfektion 
gut einführt. 

Theodor Curtius entdeckt das Hydrazin oder Diamid, welches, 
wie das Ammoniak, basische Eigenschaften hat, und stellt 1890 
die Stickstüffwasserstüifsäure, eine in ihren Derivaten den 
HalogenwasserslöflFsäureji nahestehende Säure dar, 
Karl Ha^^enmacher in Budapest fuhrt den PI an sichter in 
die Müllerei ein. 

Der Geodät K. Mammer organisirl Korrespondeuznacbrichten 
zur steten Kontrole der Bodenstörungen. 
Die Brflder Prosper tmd Paul Henry konstniiren Instru- 
mente, durch welche die Himmelspbotographle einen sehr 
grossen Fortschritt macht und entdecken den Majaoebel in 
dßu Plejaden auf photographischem Wege. 
Paul H^rOült konstiuirt den Kathodenofen für ununter- 
brochenen Betrieb und wird der Begründer der Elektro- 
metallurgie des Aluminiums nach der Schmelzmethode. 
Heinrich Rudolf Hertz stellt den Einlluss des ultravioleiien 
Lichts auf die elektrische Entladung; ausser Zweifel. 
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1887 Alfred Käst und O. Hinsberg entdecken das Pheiiacetin 
(Acetyl-Para-Phenetidin), welches als Fiebermittel zur thera- 
peutischen Anwendung gelangt. 

— Gustave de Laval erfindet eine reine Aktionsdampfturbine, inder 
die potentielle Energie des unter Spannung stehenden Dampfes 
in einer Stufe in kinetische Energie umgesetzt und auf das 
Laufrad übertragen wird. 

— Adolph Miethe konstruirt durch Rechnung einen anastig- 
matischen Aplanaten. 

— Nachdem man lange Zeit geglaubt hatte, dass Fluor bei seiner 
grossen Neigung, Verbindungen mit andern Körpern ein- 
zugehen, in freiem Zustand nicht darstellbar sei, gelingt 
Henri Moissan dessen Isolirung durch elektrolytische Zer- 
setzung reiner wasserfreier Flusssäure. 

— Edouard Nocard imd Emile Roux züchten die Tuberkel- 
bazillen auf glycerinhaltigem Nährboden. 

— Marchi erfindet eine Methode, frische Degenerationen 
des Centralnervensystems durch Behandlung mit doppeltchrom- 
saurem Kalium und Osmiumsäure nachzuweisen. 

1887—98 Hans Mcycr erforscht auf 3 Reisen den Kilimandjaro, 
dessen Gipfel er als Erster erreicht. 

1887 Fran^ois Marie Raoult stellt das Erstarrungsgesetz auf ^löst 
man 1 Molekül einer Substanz in 100 Molekülen eines beliebigen 
Lösungsmittels, so wird der Erstarrungspunkt des letztem 
um 0,63*^ herabgedrückt". Diese Regel dient häufig als 
Mittel zur Bestimmung der Grösse des Molekulargewichts. 

— Nikola Tesla erfindet den mehrphasigen Wechselstrommotor 
und fördert dadurch die wirthschaftliche Uebertragung von 
Arbeit auf grosse Entfernungen. 

1887—88 Die österreichische Expedition unter Graf Teleki und 
Ritter v. tiShnel etforscht das Gebiet des Kenia imd ent- 
deckt den Rudolfsee und den Stephaniesee. 

1887 Nachdem unter Anderen F. Reich 1852 und G. B. Airy 1855 
Bestimmungen der Dichte der Erde mittelst der Drehwage 
vorgenommen hatten und Philipp von Jolly 1878 die Wägungs- 
methode eingeführt hatte, gelingt es J. Wilsins: in Potsdam, 
diese Bestimmung mittelst eines Pendelapparats (Vertikal- 
wage) in sehr genauer Weise auszuführen. Er findet aus 
68 Beobachtungen den Werth von 5.595+0.032, während 
die Resultate der anderen Forscher innerhalb der Grenz- 
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werüie 5,4—5*8 liegeD. Bemerkens werth jsl, dass laaac Newloü 
1687 in semen „Principia" zum Ausdruck bringt, dass die 
Dictte der gesauimten Materie auf der Erde wahrschein lieh 
5 — 6 mal grösser sei, ab wenn dieselbe ganz aus Wasser 
bestehe, 

1888 William Eduard Ayrton erfindet einen. Elektrizitätsäiähler, in 
welchem der Strom auf eines von ^wei gleichgehenden Uhr- 
pendeln wirkt, und der entstehende Ganguuterschied abgelesen 
wird. H. Aroti hat das Verdienst, diesen Zähler eingeführt 
zu haben, der deshalb nach ihm benannt wird. 
Nachdem Gaudin (1839) und Gautier (1878) sich vergeblich 
um Herstellung des Quarzglases bemüht hatten, geling:! es 
Y. C. Boys dadurch, dass er den Quarz erst auf lOOO" erhitzt 
und dann in Wasser taucht, einen Korper zu erhalten, der 
selbst den höchsten Temperaturen Widerstand leistet und 
daran?? Quar^fad en zu erhal ten , aus welchen S ii ©flStoiie 
später Gefasse herstellen lehrt. 

Das Studium der Protozoen führt Otto BUtschli zur* Be- 
gründung seiner Theorie über den Wabenbau (Alveolarstuiktur) 
des Protoplasmas. Es gelingt ihm später, diese nnkroskopischen 
Schäume künstlich nachzumachen und mittelst derselben die 
amöboiden Bewegungen mechanisch zu erklären. 
Dem Mediziner Georg Coritet gelingt zuerst der Nachweis 
von Tuberkelbazillen au ss erhalb des Körpers. 
P. und C, DepouHy in Lyon erfinden unter Verwendung 
der Mercer* sehen Beobachtungen das Verfahren, die Baum- 
wolle zu kräuseln und so die beliebten Creponai-tikel her- 
zustellen (s. Mercer !844). 

Galileo Ferraris erzeugt durch Kombination mehrerer Wechsel- 
ströme von verschied euer Phase ein rotirend es magnetisches Feld. 
Thomas Richard Fräser in Edinbnrg fuhii Strophantus, das 
1878 von Chris ty, Holmes und Bradford imt ersucht worden 
war, als Ersatz: für Digitalis in die ärztliche Praxis ein» 
Doctor Gasaner junior in Mainz erfindet das erste brauch- 
bare Trockenelement, welches er mit einem aus Salmiak, 
Zinkoxjd und indifferenten Stoffen unter Zusai2 von Wasser 
gekneteten Teig füllt. 

Heinrich Rudolf tlert^ erbringt den eiperinientelleti 
Beweis für die Richtigkeit der Maxwell' sehen Lichttheorie» 
indem er die Wellennalur der Elektrizität nachweist und 
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feststellt, dass der elektrische Brechung^koefdzient mi: da 
optischen zusammeniallt und dass die Strahlen elektrischer 
Kraft von den Lichtstrahlen nicht verschieden sind. 
1888 Der ( hemiker Albert Ladenburg: in Breslau macht die 
Synthese «ies (*oniiDS. Das künstliche Alkaloid erweist sich 
als i<lentisch mit dem 1827 von Giesecke entdeckten Alkalüii 
<les Schierlings. 

Der Physiker Otto Lehmann benutzt das Mikroskop zu 
Aufklärun^r über die innere Struktur der Körper und der r.ei 
ihrer Metamorphose auftretenden Vorgang^e und fördert so 
die Molekularphysik. 

— \'it:tor Meyer entdeckt im Steinkohlentheer das Thiophen. 

— Fridtjof Nansen geht mit 5 Gefährten auf Schneeschuhen 
(juer durch Grönland, und zeigt, dass sich das ganze Land L-n 
Zustande der IJ^bergietscherung befindet. 

— Walter Nernst stellt die osmotische Theorie der Voltaketien 
auf, mit deren Hilfe fast alle neueren Ketten der Elektro- 
chemie berechnet werden. 

— Wilhelm Ostwald zeigt durch sein Verdünnungsgesetz, dass 
das chemische Gleichgewicht für die Jonen und nicht disso- 
ciirten Moleküle der Säuren gültig ist. 

— K. ( li. Pickering fördert die Himmelsphotographie. 

— Der österreichische Ingenieur Victor Popp benutzt die Druck- 
luft zur Kraftvertheilung und errichtet in Paris eine grosse, 
mit Druckluft betriebene Kraftcentrale. 

— Fran<;ois Marie Raoult findet parallel seinem Erstarrungsgesetz 
Beziehungen zwischen der Dampfspannung eines Lösungs- 
mittels und der Molekulargrösse der gelösten Substanzeu. 
welche diese Dampfspannung vermindern. 

— Charles Riebet und Höricourt übertragen die Immunitäi 
von Hunden, welche künstlich gegen die Infektion mit einem 
Staphylokokkus immunisirt waren, dadurch auf Kaninchen. 
tlass sie diesen das Serum der Hunde injiciren. 

— Rosenfeld in Teschen leitet die Glühhitze des in Leuchtgas 
wohl erglühenden, dasselbe aber nicht entzündenden Platin- < 
schwamms auf feine Platindrähte ab, die in Weissgluth gerathen 
und so das Gas entzünden. Obwohl damit das Problem der 
Selbstzündung gelöst war, gelingt es erst 1896 der Deutscheu 
Gasselbstzünder -Aktiengesellschaft, einen allen Ansprüchen 
genügenden Gasselbstzünder herzustellen. 
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L888 Pieire Paul Emile Roux uud Alexandre Yersin entdecken 
da3 Toxin des DipMlierlebazükis und schaffen dadmcb die 
Gnmdlage för die Auffindung des Diphtherie an titoxins. 
Friedrich S Jemens erfindet die Regenerativlampe ^ind das 
Presshartglas, welch letzteres ev durch Pressen des roth warmen 
Glases zwischen rasch kühlenden Metallplatten herstellL 
Der amerikanische Elektrotechniker Elihu Thomson erfindet 
das elektrische Lötb- und Schweissyer fahren. 
Rudolf Voltolln! durchlexichtet zuerst Nase, Nasenrachenraum 
und Mundhöhle mit elektxiscliem Glühlichl und \*'eist auf die 
Bedeutung: der Methode für die Diagnose der Highniore- 
höhlenerkranknngen hin. Zwei Jahre darauf durchleuchtet 
Karl Vohsen die Stirnhöhlen von ihrer Basis aus ebenfalls 
mit elektrischem Gl üb licht. 

— W. Wiener weist experimentell die Existenz stehender 
Lichtwellen nach (s. Zenker 1856). 

— Der Schiffbauer Yarmw schlägt vor^ Maschinen nicht mehr 
durch Wasserdarnpf, sondern durch die Verdampfung von 
Napbla zu betreiben, ein Vorschlag, der von Escber. Wjss&Co. 
filr den Bau von Naphtabooten aufgegriffen wird* 

Der Ingenieur Hermann Zlmmermantl gibt in seiuem Werke 
^Die Berechnung des Eisen bahn- Oberbaus" zum ersten Male 
eine vollständige Oberbantheorie und erfindet bei Gelegenheit 
des Baues der Kuppel för das Reichs tags geh äude in Berlin 
(1890) ein neues, später nach ihm benanntes räumliches 
Fach werk. 
1889 Albert Baür stellt künstlichen Moschus her. 

— Emil Berliner erfindet das Grammophon, welch es^ wie dei- 
Phonograph (s, Edison 1878) auf dem Prinzip des Scott'schen 
Phonautograpben (s. 1B59) beruht. 

1889—90 Pierre Gabriel BonvaEot und Hemy v, Orleans 

durchqueren Tibet. 
1889 Hamilton Young Costner stellt Xatrium auf elektroljtischem 

Wege aus kaustischem Natron her, das er in besonders kon- 

struirten Zellen bei SIS** C- zersetzt, 

— Der Pariser Ingenieur Gustav Eiffel erbauL den Eiffelihurm, 
welcher mit 300 Meter Höhe das höchste Bauwerk aller Zeilen ist. 

^- Die französischen Chemiker Henri Qall und Graf Montlaur« 
sowie der Schwede Carlsen bewirken gleichzeitig, aber un- 
abhängig von einander die elektroljtische Ueb erfuhrung der 
Alkalichloride in Chlorate. 
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1889 A. Hantzsch und A. Wemar entwickeln, im Anschluss an 

Beobachtungeu von Auwers, V. Meyer, Beckmann nud 
1 1. Goldschmidt in der Gruppe der Oxime, die Theorie dff 
räumlichen Anordnung in stickstoffhaltigen Molekülen (Stereo- 
Chemie des Stickstoffs). 

— Victor Hensen organisirt die erste deutsche Plankton- 
Expedition der Humboldtstiftung^ , durch welche die Ver- 
breitung der kleinen pflanzUchen und thierischen Organismai 
im offenen ^leer und deren Nährwerth für grössere Thiere 
aufgeklärt werden. 

— Nachdem Friedrich Krupp im Jahre 1862 den FlachkeH- 
verschluss und 1865 den Rundkeilverschluss für Geschütze 
konstruin hatte, gelingt es ihm, nach der Einführung des 
rauchschwachen Pulvers für seine neuen Rohrkonstruktionen 
praktische Schnellfeuerverschlüsse (Leitwellverschluss) her- 
zustellen. 

— Louis Pasteur, Chamberland und Emile Roux entdecken 
die kunstliche Abschwächung der Virulenz pathogener Bak- 
terien und verwenden die abgeschwächten Rassen zu Schutz- 
impfungen, wie gegen Hühnercholera, Milzbrand, Schweine- 
rothlauf und Ilundswiith. 

— Richard F. J. Pfeiffer entdeckt den Bazillus der Influenza. 

— Der französische Abbe P. J. Roussclot erfindet den -in- 
scripteur de la parole** und macht die Experimental-Phoneiü 
der Linguistik dienstbar. 

— Max Rubner in Berlin fördert die Hygiene und beaibeitet 
namentlich die Gebiete der theoretischen Emährungs- und 
der Bekleidungslehre. 

— Der Mediziner Gustav Adolf Walcher erfindet den Sublimai- 
watte-Verband. 

1890 Emil Behring entdeckt, dass im Blut- Serum von Thieren, 
welche mit Injektionen von Bakterientoxinen vorbehandelt 
sind, speciüsche Antitoxine auftreten, und begründet damit 
die Serumtherapie. 

— Der französische Physiker Edouard Branly weist nach, dass 
eine mit sehr fein vertheiltem Metallpulver gefüllte Röhre — 
von ihm Radiokonduktor genannt — ein äusserst empfind- 
liches Reagens für elektrische Wellen bietet« Durch diese 
Arbeit legt er den Grund zur drahtlosen Telegraphie 
(s. Munck af Rosenschöld 1838). 
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|B90 Die Brüder Brin stellen nach dem von J. B. Boussingault 
zuerst angegebenen Priuzip der abwechselnden Bildung und 
Wie derber Setzung von Barium superoi3'^d SauerstoiT in grossem 
Mafsstab her. 

Der Klempner Arthur Cautlus konstruirt einen neuen Rund- 
hrenner mit Brandscheibe, der so konstruirt ist, dass nicht 
der obere Rand des Dochtes» sondern die innere Fläche des 
Dochtes brennt, so dass die Flamme wie aus einer Röhre 
herrorquillt Durch diese Konstruktion findet eine sehr 
innige Mischung der brennbaren Gase mit der Luft statt 
A, und E, Cressonntir© erfinden einen Apparat zur Hifr- 
stellnng trockener Seifen, der sich insbesondere in der 
Toil e ttes e i f enf abri kati o n einbürgert . 

James Oe^war erfindet die ffir die Handhabung und Auf- 
bewahrung der llfissigeö Luft wichtigen doppel wandigen 
Dewar* sehen Flaschen und Gefässe, bei welchen der zwischen 
der äusseren und inneren Wandimg eingeschlossene Hohl- 
rauiu evakuirt wird. 

J. B> Dunlop, Zahnarzt in Dublin, erfindet den pneumatischen 
Radreifen ftir Fahrräder, ohne von der 1846 von Thomson 
(a. d*) gemachten Erfindung des pneumatischen Reifens für 
Wagenräder Kenntnis s z\i haben, 

Emil FiBcher gelingt es, durch Kondensation des Form- 
aldehjds den Traubenzucker (Glukose) und den FnichLiucker 
(Fruktose) synthetisch darzustellen und im Verfolg seiner 
Arbeiten eine grosse Zahl von Zuckerar teu tu erhalten und 
deren Konstitntion zu erweisen. 

Die Brüder Robert William und William Porrtist eitinden 
gemeinsam mit John Mac Arthur ein Verfahren zur Gold- 
gewinnung^, das in der Goldindustrie in Transvaal augewendet 
wird. (Mac Arthur-Forrest-Prozess.) 
Der Amerikaner Elisha Qray erfindet den Teiautograph. 

Dem Pharmakologen Erich Harnack gelihgt die Darstellung 

des löslichen Eiweiss, 

Der Geodät Friedrich Robert Helmert in Potsdam entfaltet 

eine beiuerkenswerthe ThMtigkeii für das grosse Unternehmen 

der inlematjonalen Erdmessung und sucht eine systematische 

Erforschung der inneren Schwerevertheilung des Erdkorpers 

durchzufrüiren. 
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890 Julius Hirschberi: konstruirt einen Elektromagneten m 
Kntferaung von Eisensplittem aus dem Augapfel (siehe 
Fabriz von Hilden 1600). 

— J. H. van't Hoff sucht nachzuweisen, dass der osmotisd» 
Druck der in fester Lösung befindlichen Substanzen dem der 
flüssigen Lösung analog ist und den gleichen Gesetzen, wie 
sie für diese gelten, gehorcht. 

— Der Mediziner Albert Hoffa fördert die Orthopaedie und 
zeichnet sich namentlich durch seine Hüftoperationen aus. 

— Der Chemiker Ludwig Friedrich Knapp in Braunschweig 
erfindet die Gerbung mit Metallsalzen. 

— Robert Koch stellt in dem Tuberkulin ein Hülfsmittel zur 
Erkennung und Heilung der Tuberkulose her. 

— Theodor Kocher leitet die Organtherapie ein, indem er die- 
jenigen Kropf kranken, die in Folge operativer HerausDahme 
ihres Kropfes an eigenthümlichen Störungen leiden, die rohe 
vSchilddrüse von Schafen und Kälbern gemessen lässt, wobei 
sich die Beschwerden verlieren. 

— F. Kilstner entdeckt die Schwankungen der Erdachse, ffir 
deren Bestimmung später vom internationalen Bureau für Erd- 
messung ein ständiger Ueberwachungsdienst eingerichtet wird. 

— Levasseur ei-findet die biegsamen Metallschläuche, die an 
Biegsamkeit den Kautschukschläuchen gleichkommen, vor 
diesen aber den Vorzug haben, dass sie ein Vakuum vertragen, 
ohne von der äussern Luft zusammengedrückt zu werden. 

— Der Maschinenbauer Otto Lilienthal in Berlin verfertigt 
nach mehr als zwanzigjähriger erfolgi-eicher Untersuchung des 
Vogelflugs einen Segelflugapparat, mittelst dessen er ohne 
aktive Bewegung vom Wind getragen und gehoben wird. Er 
stürzt am 10. August 189b bei einem Flugversuche aus be- 
trächtlicher Höhe zur Erde und stirbt an einem Bruch der 
Wirbelsäule. 

— Der französische Photograph Prüderie Ltimidre erfindet die 
phütographischen Films, welche aus Collodium, Gelatine oder 
Cellulüid gefertigt werden und die Unterlage für die licht- 
empfindliche Schicht bilden. 

— Die Brüder Max und Reinhard Mannesmann erfinden das 
Mannesmann' sehe Röhren walzverfahren, ein Hohl walzverfahren, 
bei dem die Röhren aus massiven Stäben erzeug^ werden. 
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1890 Der Ingenieur Heinrich MflIJer -Breslau macht bahn- 
brechende Arbeiten zur Theorie des Brücke ab aus und der 
B auk ns tr uküone n . 

— Der Irkdustrlelle S. Nas^elniack«rs richtet die X^nsus-Ejepress- 
züge auf den europäischen Haupteisenbahnllnleu ein» 

— Der ajuerikanische Meteorologe A. C. Rotch verwendet die 
von Eddy erfundenen Flächendrachen, um selbstregistrirende 
Apparate ^ur Messung der Temperatur und Feuchtigkeit 
der Luft iu die höhern Luftschichten emporzulragen. 

— Der Münchener Oberbaurath Wilhelm Rettig: erfindet dieSiufen- 
bahn, di^ nach einem Versuche m Münster in Weatphalen auf 
der Weltansstellung in Chicago 1893 ausgefTdirt wird. 

— Paul Rudolph steOt mit Hülfe der neuen Schottischen Glas- 
sorten den Zeias'schen Anastigmaten ber. 

— Der Berliner Arzt Carl Ludwig Schleich erfindet das Ver- 
fahren der Infiltrationsanaesthesie, 

— Schneider & Co. in Creusot steDen Nick eU üb 1 platten her, 
EÜe sich bei einem Frobeschiessversuche als bestes Panzer- 
material erweisen und zn einer Umwälzung auf dem Gebiete 

" der Panzerfabrikation fuhren. 

Der Mediziner Max Oscar Sigismund Schultze stellt die 

I Bedeutung der Schwerkraft für die Fonnbildimg bei der 

Entwicklung der OrgEmismen aus dem Ef fest. 

— Hugo Seellger ermittelt durch photoraetmche Messungen 

Idie Durchmesser zahlreicher Asteroiden, die meist nur wenige 
KUometer — zwischen 2 und 50 — betragen* 

— Hermann Carl Voi^el in Potsdam vervollkommnet die 
I Spektroskopie und entdeckt, dass die IJchtänderungen des 
I Algol von einem dnnkeln Begleiter herkommen, der den 

Haupts lern zeitweise verdunkelt und dass auch die Spica und 
Virgo dunkele Begleiter haben. Pickering hatte schon zuvor 
einen Begleiter bei Zeta-Ursi-Majoris gefunden. 

— Karl Weigert entdeckt die fäxberische Darstellung der 
Nem-oglia (Binde Substanz des Nervensystems) mit Hülfe einer 
besondem Anwendungsweise des Methjlvlolets. 

— S. Winagradsky entdeckt die Nitro bakterien, die im Boden 
in ungeheurer Verbreitung vorkommen und die Eigenschaft 

I haben, das Ammoniak in die für die Pflanzen verwerthbaren 

L Nitrate umzuwandeln. 
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lUn Micbael O, von Oollvo-DobrowofskI in Berlin' 
zwischen LaulTe« und FranJduri a, iL die erste 
überuagung mit hodigespaimteD Wechselströmen versdiiedeB«r 
Phaseu. 

— PaiiJ Ehrlich zeigt, dass sich die Eigenschaft des Orga- 
nismus, Scbuizstoffe "SU bilden^ tiicbt nur auf die Gifte 
paibiigener Organismen, sondern anch auf püanzliche Toxal* 
buiniDe (Abriii, Ricin) et streckt 

— Gabriel Llppmann löst das Problem der Pbotograpliie ii 
natrirlichen Farben durcb Anwendtuag^ eines Qnecksilber- 
spiegels hinter der rfcomlosen" Schicht, Auch gelingt um 
das Fiiiren des farbigen Bildes, 

— Max Maercker führt in die Zuckerindustrie das Veifabrea 
ein, die RfibenschnitJiel darch Trocknen in ein Dauerfutier 
umzu^andebi. ^H 

— M. J. voa Oertel uolersuclil die Schwiugtmgeu der StinuD^ 
Uppen T ermittelst des Stroboskops {Laryngostroboskop}. 

1891—94 Robert Edward Pe^ry stelll die Inselnatur Grönlands 
aussei Zweifel» 

1891 H. W. Vogel benuut das bf^reits 1861 von M«:Kwdl 
angegebene additive Drei färben- Verfahren zur üegTündun^ 
des pbotomechaniscben Dreifarbendrucks. In Gemeinschaft nüL 
dem Chroniolithographen Ulrich gelingt ihm die schon seit 
1876 erstrebte Lösimg dieses Problems sowohl für den 
Farbealichtdmck, als auch für die Autotypie (Vogel-Ulrich'schei 
Verfahren). 

— Dem Astronomen Max Wolf gelingt es, die kleinen Planeto- 
iden photographisch aufzufinden und tu identificiren, weil 
dieselben sich auf der Platte nicht, wie Fiistexne, als Punkic. 
sondern als kleine Streifcben abbilden. 

1832 Edward G. Ai^hesöil in Amerika stellt mit Hülfe des 
elektrischen Schmelzofens Siliciumkarbid dar, das unter dem 
Namen ^Karborundum** a]s Schleifmittel in den Handel 
kommt und gewinnt, gleichfalls mit Hülfe des elektrischeo 
Schmelzofens, Graphit. 

— Der Astronom Barnard am Lick-Observatorium entdeckt 
den fünften Trabanten des Jupiter* 

Henry Bes^mer überträgt ein schon 184tj von ihm 
patenlirtes Verfahren, das flüssiges Blei äu Blech walzen 
wollte, mit Erfolg auf das in Convertern hergestelhe 
Flusseiseu. 
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1882 Hamilton Yoiinj? Castneft Kellner und Sindin^ Larseü 
zerlegen Kochsalz elektroljtiscli , indem sie Quecksilber als 
Kathode i Graphit als Anode in 60" wai-tnei- KochsaI;!luSLm^ 
dienen lassen. Das entstehende Naü iumamalg^am liefert mit 
Wasser wieder Quecksilbei: und Aet^natron, 

— Heinrich Rudolf Hert^ bestimmt die JJing^e der elektrischen 
Wf llen und Stellt fest, dass dieselben in der Zeiteinheit genau 
den gleichen Weg wie die Lichtwellen, nämlich 300000 Kilo- 
meter per Sekunde, zurücklegen. 

— Fedür Krause führt zuerst die Entfern ang des Gasser' sehen 
Nervenknotens zur Heilung der schwersten Formen des 
Gesichtsschmerzes (Tic douJoureux) aus. 

— Friedrich Krupp in Essen erbaut eine Riesenkanone von 
24 cm Rohrweite, welche am 28. April auf dem Schiessplatz 
bei Meppen in Gegenwart des Deutschen Kaisers ein Gesdioss 
von 215 kg Gewicht auf eine Entfernung von 20226 Meter 
wirft, wobei das Geschoss im höchsten Punkt seiner Flugbahn 
eine Hohe von 6540 Meter erreicht. Gleichzeitig erbaut er 
ffir die Weltausstellung in Chicago eine Kanone von 42 cm 
Rohrweite und 122400 kg Robrgewicht, welche Granaten 
von iaX> kg wirft. 

^ Philipp Lenard gelingt es, durch Einführung eines „ Fenster- 
chens ** aus Aluniiniumfolie in die Wand der Geissl er' sehen 
Rdhre die Katbodenstrablen aus dieser heraus in die atmo- 
sphärische Luft überzuführen und die Eigenschaften dieser 
Strahlen ausserhalb der Röhre zu untersuchen. 
Der englische Physiker Oliver Joseph Lodge veröffentlicht 
seine beinahe gleichzeitig mit Branly gemachten Versuche, 
bei denen er von den Hertz* sehen Arbeiten ausgegangen war. 
Er hatte den „niikrophoniscben Detektor" konstmirt, um elek- 
trische Wellen wahraehmbar zu machen, benutzt aber nun 
die Branly *sche Röhre mit Metallfeilicht, die er coberer 
(Kühäier) benennt. 

— Henri Moissan gelingt es, im elektrischen Ofen die Ab- 
kühlung auf ein Minimum zu redu/ireu. Er stellt in demselben 
Calcium karbid aus Marmor und Zuckerkohle her, welches 
Willsoii in Verwerthung der 1862 von Wühler gemachten 
Beobachtung, dass dasselbe mit Wasser das mit helleuchtender 
Flamme brennende Acelylen liefert, zum Aufbau einer neuen 
grossen Industrie benutzt. 
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Wilhelm Pfeffer entvkkdt die Ijehs^ tcä 2ä= tserz^zsse. 
BeziehuD^^en im Stoffvecfasd der Pflaszen. 

— Tbeohald Saiitta and F. L Küborme cnessnci. iiss f» 
Texasfieber der Rinder, das im Södez ier V^rehir-c 
Staaten stationär ist, dnrdi einen Blniparasiie&L Pnc^isi 
hi>(eminuin und dessen. Zvischenvtnb und Vetre:*^- 
Hoophilus bovis (Rindezzeckej vemrsachi isL 

1893 Ludwig Bfie^r und Georg Coho reinigen d^s Gif: iei 
Tftlanusbazillus von vielen Beimengungen and ^elaager 
zu (lern Schluss, dass dasselbe nicht ei veissartiger Xanir sei 

— Gross, Bevan und Beadle erhalten dnrch Einwirkua^ tos 
Schwefelkohlenstoff auf mit Alkali behandelte Celinlose die 
Visr:(>se. die für Fabrikation photographischer Films. Bi 
Visc(is»seide, zum Appretiren der Gewebe, zur Papier- 
lahiikution etc. Verwendung findet. 

I)«M bayrische Ingenieur Rudolf Diesel beschreibt zuerst in 
stMiiei „Theorie eines rationellen Wärmemotors" den nach 
ihm benannten Dieselmotor, welcher im Jahre 1898 zuerst 
auf der Mfmchner Ausstellung für Kleinkraftmaschinen in 
mtrhrfachen Ausführungen in Betrieb zu sehen war. 
(iiaf Adolph von Qötzen reist von Sansibar über Ruanda 
nacli der Kon^omOndung und entdeckt den Kiwusee. 
DiM In^^^cniour Ku^^en Langen erfindet die nach ihm benannte 
Lau^^cMTsclu; Schwebebahn, die zuerst in Deutz versuchsweise 
an^^cwendet wird. 

lIiMiii Moissan erhält durch Auflösung von Kohlenstoff in 

K'vn'.n h«'i der Hitze des elektrischen Bogenlichts und Er- 

slaiiuni^ dos Schmelzflusses unter Druck künstliche Diamanten. 

!H'.KH--l)<i |<Vidtjof Nansen fährt mit dem Polarschiff „Fram" von 

der Nordküstc, ( )stsibinens in das Polareis ein, und beweist, 
iudrm er mit seinem Schiff nach drei Jahren nach der Ostseite 

(iiftnlands jj^olan^t, das Vorhandensein der von ihm an- 

mMjommcnen Strömung quer über den Pol. Er erreicht die 

Ijöclistc Hreite mit H6^ 14'. 
IHlK'i I)(M HiMÜner Hydrologe Piefke erfindet ein Verfahren, 

(inindwassor durch Lüftung eisenfrei zu machen. 

Si^;ismund Rleflcr erfindet eine neue, vorzügliche Hemmung 

lür l'iMulol- und für Unruhuhren, die nach ihm die Riefler sehe 

llfinmuiig genannt wird. 

Nicola Tesla entdeckt die bei Wechselströmen hoher Spannunfr 

und Wochselzahl auftretenden elektrischen Wellenphaenomene. 
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1893 Claude Vautln ersetzt bei der Elektrolyse des Chlomatritima 
das Quecksilber durch Blei uad zersetzt die entstebetiden Blei- 
vexbindütigeö zur Gewintmng des Natronbjdrats mit Wasser- 
dauipf (s. 1892 C). 

— Vidal behandelt Substanzen der aromatiscben Reihe, wie 
Para Amidophenol und Para Phenylendiamin mit Schwefel und 
Scbwefelnatrium iind erhält die intensiv schwanen Thioka- 
tecbine {Noir Vidal). Ein dieser Farben sehr nahestehender 
Farbstoff ist das wichtige Immedialscliwarz von Leopold 
Cassella Sl Co. 

Der Mediziner Wilhelm Max Wundt fördert die Psycho- 
physik in bahnbrechender Weise. 

1894 Eug^en ßaumann entdeckt, dass in der normaJen Schilddrfjse 
eine Verbindung von Jod mit Ei weiss» das sogenannte Thyreo- 
jodin vorhanden ist. 

— Emil Behring und Paul Ehrl Ich stellen durch systematische 
Innnuüisii-iing von Pferden gegen Diphtherietoxin hoch- 
werthiges Diphtherieanlitoiin hei', welches zur Behandlang 
Kranker geeignet isL 

— Der Meteorologe 0. Berson erreicht am 4. Dezember im 
Luftballon 9150 m Höhe und misst hier einen Thermometer- 
stand von — 47'*. 

— Der Mediziner A. Ca I matte in Lille stellt, analog der Her- 
steDung des Diphtherieheüserunis, ein Seriun gegen das 
Schlangengift her, 

— Eugen Dubais findet im Bett des Bengawan-Flusses auf 
Java Reste des von ihm Pithekanthropus erectus genannten 
Anthropoiden» den er für das lange vergeblich gesuchte 
Zwischenglied zwischen Affe und Mensch bilt. 

— Emil Fischer weist nach, dass zwischen der chemischen 
Thätigkeit lebender Hefezellen und der Wirkung von Enzymen 
auf Kohlenhydrate ein Unterschied nicht besteht und isoürt 
aus Hefen die Maltase, die den Mal;;ztit:ker in 2 Moleküle 
Traubenzucker spaltet und die Laktase, die den Milchzucker 
hj'drolysjrt, 

— Der französische Techniker tlermite erfindet ein elektrisches 
Bleichverfahien. 

' — Der japanische Arzt Shibasaburo Kltasato entdeckt gleich- 
I zeitig mit Ales andre Yerslrt den Bazillus der Beule npest. 



1 



j 



1894 

1894 Nachdem der Obermeister Oury am Axsenal in Cherbourg 1881 
die ungeschweissten Ketten erfunden hatte, indem er die- 
selben aus einem .gewalzten Stahlstab von kreuzförmigem 
Durchschnitt durch Bohren, Stanzen, Pressen, Schmieden 
herstellte, verbessert O. Klatte in Neuwied das Verfahren 
derart, dass er die Ketten nur durch Walzen herstellt. 

— Der Chemiker Ludwig Mach erfindet eine Komposition aus 
Aluminium und Magnesium, der eine gute Verarbeitung 
nachgerühmt wird, und die unter dem Namen Magnalium in 
in den Handel gebracht wird. 

— Nachdem keine der vielen seit 1822 (s. Church) aufgetauchten 
Setz- und Giessmaschinen dauernde Erfolge zu verzeichnen 
hatte, gelingt es Ottomar Mergenthaler, die erste voll- 
kommene und erfolgreiche Zeilengiessmaschine herzustellen, 
die gleichzeitig Matrizensetz-, Giess- imd Ablegemaschine 
ist und bei richtiger Behandlimg sicher und leicht arbeitet. 

— Der russische Ingenieur Wassili A. Nikolajczuk erfindet 
den Taxameter imd führt die ersten Taxameterdroschken ein. 

— William Ramsay entdeckt gemeinsam mit John William 
Rayleigh, dass in der Atmosphäre neben dem Stickstof 
noch etwa 1 Volumprocent eines bisher imbekannten gas- 
förmigen Elementes enthalten ist, das Argon benannt wird. 

— Richard Schneider in Dresden will sämmtliche Abfallstoffe 
unter Beimischung von geeigneten Zuschlägen zusammen- 
schmelzen und so in hygienisch vollkommener Weise die 
organischen Bestandtheile vernichten. Er konstruirt einen 
besonderen Generator-Schmelzofen für sein Verfahren. 

— Thomas und Prevost in Krefeld mercerisiren die Baumwolle 
in stark gespanntem Zustand und geben ihr dadurch das 
Aussehen von Chappeseide (Seiden glänz). 

— Ferdinand Tiemann entdeckt das Jonon (Veilchenduft), 
welches er aus dem im Citronenöl enthaltenen Citral durch 
Behandlung mit Alkalien und Aceton erhält. 

— Der dänische Ophtalmologe Tschernlng stellt eine neue 
Theorie der Akkomodation auf. Beim Sehen in der Nähe 
wird das Aulhängeband der Linse nicht nachgelassen, wie 
Helmholtz (s. 1862) annahm, sondern vielmehr angespannt, 
wobei die Krümmung der Linse zwar am Rande flacher, in 
der Mitte aber stärker gewölbt wird. 



1895 

1894 Der Eogländer T walte baut für die Glasgow frou aiid 
Steel Co- den ersten, durch Hochofengichtgase betriebene» 
Motor, während auf dem Kontinent der erste derartige 
Motor durch die Gasmotoreofatrik Deutz gebaut und am 
12. Oktober 1895 m Hoerde in Westfalen iß Betrieb gesetzt wird. 

1895 — 1899 Der Schwede Sven tfeditt, der auf einer vorher- 
gehenden Reise den F*amir und das Gebiet des Lob -Nor 
eifoTscbt hatte, macht eine an wissenschaftlichen Resultaten 
erfolgreiche Reise nach Central -Asien, die ibn bis in die 
Nähe von Lhassa in Tibet fuhrL 

1895 Oliver Lodg^e gelangt durch seine rrntersuchungen zn dem 
Schluss, dass die Blitze wie die gewöhnlichen Funken einex Elek- 
trisirraaschine oscülirenden Entladungen zuzuschreiben sind, 

— A, und L» Lumidre ziehen zuerst die Verwendung von 
FDmbändern (s. lÖ^^Ü L.) zum Zweck von photographischen 
Reihenaufnahmen heran und erfinden den Grundtypus der- 
jenigen Instnimente» welche unter dem Namen „Kinemato- 
graph, Kinematoskop. Bioskop, Mntoskop" bewegte Bilder 
durch Projektion auf einen Schirm einer grossem Versammlung 
von Personen vorführen können. 

— Der Turiner Polytechniker Gugliekno Marconl, Schüler von 
Ä. Righi, erfindet die drahtlose Telegraphie, indem er unter 
Benutzung des Dreifunkeneixegeirs von Righi und des Co her er 
von Lodge fiir den praktischen Gebrauch geeignete Appaiate 
koüstruirt ujid zu einem Ganzen, dem System Marconi, 
verbindet, 

— Friedrich Nobbe verwerthet llellriegers Entdeckung (s. J 885) 
für die landmrthschaftliche Praxis in der Art, dass er für jede 
Leguminosenalt specifisch wirksame Bakterien in Reinkultur 
züchtet und in flüssiger Form zur Impfung des Bodens ver- 
wendet. Die Präpaiate werden unter dem Namen „Nitragin" 
in den Handel gebracht. 

— Iwan Peuo witsch PäwIow in Petersburg weist durch neu 
erfundene Untersucbungsmethoden nach, dass die Beschatfen- 
heit der V er dauungs safte der Zusammensetzung der Speisen 
aufs vollkommenste angepasst ist, 

— Riebard F. J. Pfeiffer entdeckt mit der Feststellung, dass 
Cholera vibrio Den, mit Cholera-Inimunseium gemischt, in der 
Bauchhöhle normaler Thiere sofortiger Auflösung anheim- 
fallen, das nach Üun benannte ^Pfeiffer' sehe Phänomen'', 
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1895 W. K. Röntgen entdeckt die X-Strahlen, die nach ihm 
Röntgenstrahlen benannt werden und sich namentlich dadurch 
auszeichnen, dass sie von den verschiedensten Körpern, wie 
Papier, Holz, dünnem Metall etc. leicht durchgelassen werden, 
Fluorescenz erzeugen, und auf photographischen Platten 
photochemische Wirkungen hen'orbringen. 

— W. K. Röntgen zeigt, dass die X-Strahlen durch die Muskeln 
des menschlichen Körpers nur wenig geschwächt werden, 
dagegen von dem Knochengerüst nicht durchgelassen werden 
imd gibt dadurch Veranlassung zur Auihahme von Schatten- 
Photographien (Röntgenbildern) für eine neue Art der medi- 
zinischen Diagnose (Durchleuchtung). 

1896 Salomon August Andröe steigt im Luftballon mit Schlepp- 
seilen von Spitzbergen aus auf, um den Nordpol zu über- 
fliegen, und ist seidem verschollen. 

— F. S. Archenhold errichtet das 21 m lange Femrohr in 
Treptow. Dieser längste Refraktor der Erde ist unter Er- 
setzung der üblichen runden Kuppel durch ein Schutzrohr, 
Verlegung des Okulars in den schweren Drehpunkt und be- 
deutender Herabminderung der Kosten als ein neuer Typus 
von Refraktoren geschaffen worden (Lick -Refraktor 15 m, 
Yerkes-Refraktor 18 m Länge). 

— Antoine Hemi Becquerel beobachtet, dass die Uran- 
verbindungen, wie auch das Uran selbst die Eigenschaft 
haben, durch lichtdichtes Papier und andere undurchsichtige 
Stoffe bei mehrtägiger Exposition auf die photographische 
Platte zu wirken. Die von diesen radioaktiven Stoffen aus- 
gehenden Strahlen erhalten den Namen „Becquerelstrahlen". 
Sie wirken auf phosphorescirende Substanzen erregend ein. 

— Friedrich Bezold beschäftigt sich mit den Hörprüfungen und 
der Feststellung der Hörfähigkeit bei Taubstummen. 

— Der Chirurg Edouard Doyen in Paris erfindet den nach ihm 
benannten Verband. 

— Nachdem schon Lamont bei seinen magnetischen Beobach- 
tungen (s. 1849) darauf aufmerksam gemacht hatte, dass Erd- 
schwere und Erdmagnetismus in Beziehung zu stehen scheinen, 
unternimmt, ausgehend von Hertz's Anschauungen über 
Einheit und Metamorphose der Naturkräfte, Roland von 
Bötvös in Budapest Versuche, welche darauf abzielen, sehr 
kleine Veränderungen und Werthe, sowohl der Gravitation, 
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als aucli der inagueti sehen Tnteositat mit einer sehr em- 
pfindlichen Dreh wage* die er mit eiDetn GravitationsmiiUipLikalor 
versieht, ^u mesiseD. 

1896 Franz Exner stellt zuerst Messungen der Luftelektrizität bei 
schönem Wetter an imd erbringt den Nachweis, dass zwischeTi 
der Stärke des elektrischen Feldes, dem Potentialgefalle und dem 
Wasserdanipf-Gehalt der Lnft bestiinmte Bezieh imgen herrschen. 
Max Gruber entdeckt die Aggluünatioo der Bakterien. 
Max Gruber und Durham nützen den \^orgaiig der Bakterien- 
Agglutination zur Differenz irung der einzelnen Bakterien aus. 
Hftrgrave erfindet den Zellendrachea, der hei glelchei: 
Stabilität wie der Eddy-Draclien eine grössere Tragfähigkeit 
aufweist und führt den Klaviersaitendraht als Drachenkabel ein. 
Carl J. Lintner in llünchen erforscht das Wesen der 
Diastase und bearbeitet die Theorie des Brauprozesses. 
Northrop und unabhängig davou Seatotl in Amerika suchen 
die Produktion des mechanischen Webstuhls durch endlose 
Schussfadenj^ufuhr zu erhöben. 

Otto Watlach entdeckt, dass die Ketoae ein starkes Ah- 
sorptions vermögen für ultraviolette Strahlen haben. 
Wilhelm WiJI stellt fest, dass bei niedriger Temperatur 
getrocknete, durch langes Lagern abgestorbene Hefe noch 
En^yrnwirktiBg zeigt und dass die alkoholische Gährung 
durch ein der Diastase ähnliches Knijm hervorgebracht wird, 
Fernand Wldal und Max Grube r benutzen das Agglutina- 
tionsphaenomen dazu, um Reaktionsprodukte gewisser Bak- 
terien, wie der Tjphusba^illen im Blulseram Typhuskranker 
nachzuweisen und so die Diagnose des Typhus zu erleichtem. 

1897 Der Badischen AnlJin- und Sodafabrik gelingt es nach 
mehr als zwanzigjähriger Arbeit, indem sie sich unter Ab- 
änderung der Baeyer" sehen Methode (s, 1675) des Kaphtalins 
als Ausgangspro dukl bedient, die S>Tilhese des Indigo s derart 
durchzuführen, dass sie den Konkurrenzkampf mit dem aus 
der Indigopflanze hergestellten Indigo aufzunehmen vermag. 
Bei Lösung dieser Aufgabe waren namentlich H. Bruitck, 
R. Knietsch und E. Sapper betheiligt. 
Marcelin Berthelot gibt, nachdem er schon 1879 in seinem 
^ Essai de mecanique chiniique*" seine thermo chemischen 
Messungen zusammengestellt hatte, in seiner ^.Thermüchimie'* 
die Resultate der seit 1865 von ihm unternommenen theimo- 
chemischea Untersuchung der verschiedensten Reaktionen, 
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1S97 faul Elirlich, aa^gtibeiid won seiner Aufi'assiiiig dei Ätti> 
loxinviikyng al£ tiwes messbares chemischeti Vor^ang^. 
erklärt die Immimität^Ofgäxige durch die AtmalmLe eines 
bestimmten Ztisanizneiüiajiga zwischen Giftbiudtiug und Anti^ 
kGipereireugnog (Scitenkeitendieorie), 
-— Der belgi^ciie Medizmer Emile van Hrmengein weisi iiack 
dass die Wurstrergifttmg (Botuli^niuii) durch ein Baklerim 
Tenursacbt wird, Liem er den Xamen .bacHltis botulinus"' gibt. 

— Emil Pisclier sleUi Irünsüicbes Caffein und Theobromm 3ä 
synthetischem Wege dar, 

1897— !»i A, De Qtwlmche fiihrt eine belgische SödpolareipeditlöÄ. 
Ej gelangt bis 71*^34' südL Breite, findet, dass Palmerlapd 
aus eitjem Archipel von kkmen laseln besteht tmd mafibt 
die Eiisteiii eines antarktischen Kontinents wahrstheialicb- 

1897 Hans Ootdschfiiidt iu Essau fährt die ^uersl von WöWer, 
dann von Sainte Ciaire Deville und sonst vielfach veraathlc 
Reduktion von Metalloiden mit Aluminium leicht uDtf 
gefahrlos aas, indem er das Gemisch von Oxyd mid Alu- 
minium nicht von aussen, sondern durch in die Masse 
gesteckte Zündkirscheu entznodet 
^- Der Ingenieur Fritz M. Orttmbaclier konstrmrt nach tleoi 
von Friedlich Sienieiis angegebenen Priozip die Mammuth' 
pump er in welcher ein durch Druckluft mit Luftblasen 
erleichtertes Wassergemisch nach deni Gesetz der koniDiiini- 
cirenden Röhren durch tingelufietes (also schwereres) Wasser 
in die Hohe getrieben wird. 
Der englische Reisende Henri S avage Landor macht eine 
bemerken s wer thtj Reise durch Tibet. ■ 

— Henri Molssan einerseits und James De war andererseits ■ 
gelingt es, Fluor durch flüssigen Sauerstoff unter einem 
Druck von 325 mm Oiieeksilber bei — ISl^ C zu verflQssi^eD 
mid dessen Reaktionsfähigkeit bei extrem niedrigen Teoipe- 
ratnren festzus teilen- H 

— Josef Rieder erfindet die Elektrogravüie, ein Verfahren, die' 
Arbeit des Gravirens mit Hülfe de® elektrischen Stroms 
durch elektrochemische Äetzuiog zu besorgen. 

— Ronald Ross studirt äuf Veranlassung Patrick Manson's das 
Verhältniss der Malariapinasiten zn Stechmücken, wobei es 
ihm geliogt, im Körper der Stechmücke Anopheles mensch- 
liche Malariaparasiten zur Weilerentwicklung zn bringen- 
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1898 verfolgt er voUsiiudig den Enlwicklungsg^arig eines 
Blutparasiten der Vogel, der zu den Malariaparasiten gebort, 
lind übertragt denselben durch den Sticli inficirter Mücken 
auf gesimde Vögel. 

1897 H. Rubens und E. F. Ntchols weisen nach, dass im 
Spektrum der gewöhnlichen Lichtquellen noch Wellen ins 
zur WeHenlänge von 60 \L ^^ 0,06 jnm vorkommen* 

Der japanische Arzt Kijoshi Shlga entdeckt den Dysenterie- 
Bazillns. 

1898 Call Auer von WelsbÄch erfindet die Osmirnnglßhlanipe, 
in dex an Stelle des Kohlenfadens ein dünner Osmiumdraht 
aiLg^ebracht ist^ der durch vielfaches Eintauchen in eine Thon- 
erdesalzlösuDg und jedesmal folgendes Glühen mit einer 
dünnen emaille artigen Thonerdeschicht überzogen ist. 

1898—1900 Der Norweger C. E. BorchG^revlock macht eine 
Sudpolarfahrt auf dem Schiffe ^Südliches Kreuz "* und über- 
wintert 1899/1900 bei Kap Adare. Die von ihm unter- 
nommenen Schlitten reisen führen ihn bis 1&^ 50' s. Br. und 
verstärkeu die Wahrscheinlichkeit, dass der SUdpol der 
Mittelpunkt eines ausgedehnten Laudkompleii??3 ist, 

1898 Der französische Mediziner Jules ßorilet stellt im Anschlags 
an eine Beobachtimg von Metschnikoff fest, dass das Seruni 
von Thieren, die mit Blutkörperchen anderer Thiere immuni- 
sirt sind, die Blutkörperchen der zur Immunisirung benutzten 
Thierart zerstört (Specifische Haemolysine). 

— Brandt und BrAndftu beginnen Anfang August die Arbeiten 
am Simplontuimel, der von Brieg im Rhonethal nach Iselle 
an der Diveria führen und eine Länge von 19770 Meter 
erhalten so IL 

— Eduard Buchner führt durch Auspressen der zerkleinerten 
Hefe die Isolirung des die Gährnng verursachenden Körpers 
durch und weist nach, dass der Presssaft» wie die liefe 
selbst, Zncicer in alkoholische Gährung versetzt und zwar 

L Rohi^ucker, Malz-, Trauben-, und Fi-itchti:ucker, jedoch nicht 

I I^ktose und Maunit (zeüenfreie Gähmng durch Zymase» wie 

I Buchner das Enzj^m nennt). Die 30 Jahre früher ausgeführte 

I LTntersuchung von Marie von Manassein fiber den gleichen 
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.-^'Trr.rbl^Tkte -?ni«n .-acfSoofccifTRi BestaBcxnietL ' i»^<g^ ^f ^M! ! u - : -;» j 
:i< "«lonrt sehnet xaä Usr lia ^^aäimn unt ^eiesl .-.lizzr- 

?'.i:ipp^ riMif S, r^ CMBfir ■ssciee&eEL iie- ^aninattkLVKJ^ :ss 
'.'-.< ?^hhi«?»rt* i:^.^esrizicxicsiczx '^amnäia. Die e±^Ee=i2rs 
<.'<'':r l^ft m i«sn rarfioatoreg Wisimzh. T^sxxnni«^ Jt::.ü- 
■ uirT'^ AT .-urh xiesei jnd M imAwa iä isocxl rs-^i^han. 
.-:.^r><;*, w«ni^ ^nit lh«r tas "wm Deb i e iiie - iiL ier Pechbieaae 
-^^^ »iff;e^ni/ii*ne raÄioali^ive Akxininiii iie- .Vkt^ is ?zr 

.r!<s>v»<:i>?i#i<*r.* r>ipQS aiit iioacen uiitan aielszisebesii 3os:Kdiiihi- 

— r*'> .^tf^ene Ziit'abitssiracke TTImne Scheidieefe — EigBE^esciifir 
f^r 7>!i lern Züricher Finanymamt ^■Ppsp-XMarssoime-iKL 
/inoffr^ihahn -arri atm I'>. Segmmber twii^rfinh eznf&ie:. Tjm 
^'.^•-:«*ra^:et^^*'h«*^ ^»y\\ Iie Sohn iiini JnngfrTnijociL ami Tt»n jn 
-'-.nin^4»r «^^hneefreien Plateau i4*)76 Miets:) ^rehesu von :fo 
^ir» V", ,\f<»ter h<iher seakrechmr Aufnig^ znr Spitze miirEa soiL 

— K^r! P. ''x Lhkkf henuot jar Veräoamgim^ (fer Laö iie nnfire 
Ar'.*»it m«i fnart -ia* (>eflfenstrainprizLii^ ein, das iacöi ^ipieit. 
ia«?«? 1i<* anv'^^itr'^meruie Laft mr Abknfalmx^ der aucn. oiciit 
in«2''^«?tr*mtmi ^»enutat uTwi so eine ädlbaedLäige Steigeniic is 
AS/>hr-,n^ erzielt 'Sfird. 

— ff/ram MMxim and Thorsten N#f#Bafctt konacmirei **<"tti^ 
.Vf=»-'-h}7i<*Tkkati/'>Tie. m der mit Hfilfe des DnzdES der Poirer- 
2*^«^ ^]^^ Oerffnen des Veracbltisses. die Zixfiiinmg^ (ier PatronöL 
'U< tyü^^^n^ r^cYAie^^en xmd Abferaem besorgt wird. Diese 
Kar./'/TDe spielt im BiiTftTikrieg eine grosse Rcrffe^ 

ifr ;'aris«T J'l^ysilceT K, Mercatfier erfindet das Radiopiion 
o']f>r Ther mophon nnd ein neoea Sjstem des itiiltiplex- 

— ffcr Hiysik^ Walter Nemst in Gdttingen erfindet die 
Mftrnftflampc, eine elektrische Freilaft-Glnhlampe. 
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Die dänischen Elektriker Pedcrsen und Poulsen erfinden 
das Telegraphon (oder den Telephonograpben), eine \'er- 
einigung von Fernsprecher und Phonograph in der Weise, 
das 3 die in das Mi kr o php n gesprochenen Woiie auf der 
Empfanges Station von einem Phunogiaplien geschrieben und 
dem Empfänger zu beliebiger Zeit, xiach Rückscbalmng des 
Apparats, durch d&n gewöhiilicheii Femhöier in Gehör 
gebracht werden, 

William Ramsay, AI. W. Travers und J. W. Rayley^h 
entdecken das Helium, das Krypton^ das Neon und das 
Metargon oder Xenon. 

Schwarz und Volenti ner fuhieii die Destülatiou der 
Salpetersäure im V'^akiium in die Praxis ein. 

Hermann Theodor Simon in Göttingen beobachtet die 
Super Position von Wechselströmen über Gleichstrom und 
erfindet die sprechende Bogenlampe. 

Der Bürgermeister Albert Sti^r in Windisch Feistritz in 

Steiermark führt das Wetterschiessen in Steiermark sj^ste- 

matisch und erfolgreich durch. 

Das Eisenwerk „VuLkait** in Stettin baut die erste Heiss- 

dampflokomntive» 

G.Witt imd A, Charlols entdecken den Planeten Eros, welcher 

dadurch ausgezeichnet istt dass seine Üahn theilweise zwischen 

Erde und Mars liegt, worauf A. Berberich zuerst hinweist, 

Karl Zlckler in Brunn erfindet im Anschluss an die 
Hertz' sehen Beobachtungen über die ultravioletten Strahlen 
die lieh telektri sehe Telegraphie ohne Draht, 

Adolph Frank stellt durch Einwirkung von atiuosphaerischem 
Stickstoff auf Karbid und Karbidgemische (Kalk und Kohle) 
bei hoher Temperatur Calciumcyanaraid her^ welches in der 
rohen Masse 14 — 22 Prozent Stickstoff enthält und sich nach 
Versuchen von Wagner in Darmstadt direkt zur Pflanz en- 
do ngung eignet, 

Hexmann F rasch begründet eine neice Art der Schwefel" 
gewinnnng in Snlphur iu Louisiana, indem er in das schwefel- 
haltige Gypsgestein Rohre binabueibtt in diesen Wasser 
von 163^ C unter Druck hinabpresst und den geschmolzenen 
Schwefel vermittelst Pressluft in die Höhe treibt. 
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Kabert OHssiMt katiftUiurt ZaiLtiraderwÄrke, die da angeweodei 
werden soUcn^ wo man emer starken Uebersetiun^ ms SchaeKf 
bedarf and wo die gebriuchlichen Uebersetzungsniillel (Riemeu- 
Scbneckengetriebe) Schwierigkeiten machen (Grissoniidir^ 

Der Chemiker Hans GoldscliiEiidt in Essen nnm dlt ha 
dtx Redaktion mit Aluminium erxeu^ten selur hohen Tm^ 
raturen ans, lun Eisen bahn schienen, Maschinentheile etc aii 
Ort und SteUe zusammea^uschweissen und bringt i\x dem 
Zweck ein Gemisdi vim Metalloiyd und Aluminium luner 
ileni Xainen Thermit in den Haodel (AliiminütbejmJe). 

Albrecbt Kosset stellt die Theorie auf, dass allen Eiwäss- 
korpern ein Proiatninkea n 211 Grunde lieg-t, der basisct ist 
und bei der Spaltnng i[iidntitatiy in Ljsin, Arginin unä 
Histidin zerRLil» und dass das aaheiu neutrale Eiweissmolek: 
durch Teieinigrung dieses basischen. Keines mit aliphatisrhr 
und aromalischen Atnidosäuren resultirt (ProtamiutlieorJe 

Henri Molssaü gelingt es. im elektrischen SchmekuSen 
Calcium in grösserem Mafsstabe darzustellen und daxaui 
verschiedene bislang unbekannte Verbindungen, wie kiystal- 
lisirtes CakiumphospLid und Calciumarsenid herzustellen. 

William J, Pope und S. Peflche>r machen die erste SpaJtwög 

von raceraischen Stickstoff*, Schwefel-. Zinji- und Tellur- 

verbindungea* 

Michael J. Piipln bringt Drahtspulen in die telegraphiscliefl 

und lelephonischen Leitungen, um durch Erhöhung der 

Selbstinduktion die nacbtheiligen Folgen der Kapazität m 

zu vermindern. 

Santiago RaoiOil y Cajal erschliesst zuerst den mikn$- 

skopischen Bau der liimriade. 

A. Rle41er erfindet eine mit zwangsläufig schliessendem Sauf- 

veniil versehene Plungerpnmpe. die bei jedem Kolbenhuli 

nrn: eine verhällnissmässig kleme Wassermenge liefert ußd 

dadurch so geschwind laufen kann, dass sie 300 und mein 

Umdrehungen in der Minute macht (Riedlers Express-Pumpe). 

Henry Augnstns Rowland iji Baltimore erfindet einen Vier- 
fach typen drucker, der in Duplei:schahung die gleich/ettige 
Belörderung von 8 Telegrammen — 4 in jeder Richtung — 
auf einer Leitung gestattet (Rowland 's Oktoplei), 
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ri900 Die Fester EleVtrotechmker Josepli Vlräg trnd AntaJ Pollak 
erfinden einen Schnelltelegiaphen, bei welch em die Zeicben -— 
Rekorderschrift — auf lichte mp£ndl ich era Papier dadurch 
erzeugt werden, dass ein intensiver dfmuer Lichtstrahl von 
einem Spiegel ^unlckge würfen wird, der mit der Membran eines 
Femhörers verbunden, dmch die Tel egraphii Strome ver- 
schiedener Richtnüg^ um eine horiijontale Achse beweg^t wird. 
Im Jahre 1902 ist der Appaj'at dabin vervollkommnet worden, 
dass er kleine lateinische Buchstaben schreibt* Erforderlich 
sind 2 Empfangs^Telephoiie. 

— Die Nord - Polarexpedition des Herzogs der Abbruzsen 
erreicht als nördlichsten Punkt 86" 33'* 

— Srante Arrheii[|is verwendet die Stralilnngsdrucktheorie auf 
kosmische Erscheinungen wie z. B. die Bildung und Form 
der Kometenschweife, die Sonnenborona und die Polarlichter. 
Beärfiglich der Kometenschweife wird diese Theorie von Carl 
Schwär;; Schild bestätigt und er^f eitert, 

— J. Elster mid H, Qeitel beweisen experimentell, dass 
sowohl die Annahme einer direkten Leitung der Luft als 
auch die Annahme eine Elektrizität sübertragung durch in der 
Luft schwebende Staubtheilchen die Leitfähigkeit der Luft 
fiir Elektrizität nicht erklären kann, dass dies vielmehr nur 
durch die Annahme einer gewissen Jonisirung der Luft 
möglieb Ist (Jonentbeorie). 

— Paul Sievert in Dresden erfindet das Glasblasen mittelst 
komprimirter Luft anf perforirter Eisen platte. 

— Der Ingeniem- Ferdinand Witte erfindet das Kunst- Webpult 
als Ersatz für den Haute-Llsse" Web stuhl. Die Kettenfäden 
laufen von hinten nach vom auf einer Pultfläche entlang, 
worauf die Musterzeichnung befestigt ist und lassen sich zum 
Einbringen der Einschussfäden (mittelst Handnadel) an 
beliebiger Stelle und fast mühelos nach gerader oder un- 
gerader Zahl heben und wieder senken. 

— Nachdem sich Faraday vergeblich bemfdit hatte, einen ELnfluss 
des magnetischen Feldes auf das Spektrum der Gase nach- 
Äuweisen, gelingt dies Pieter Zeemarin mit Yerwendun^: 
moderner HülfsmitteL Er gibt dadiu-ch der Elektronen- 
Iheorie von Lorenz eine wichtige Stütze* 

1901 Thomas D. Anderson in Edinburgh entdeckt im Persens 
einen neuen Stern, der den Namen «Nova Persei'' erhält. 

— 803 - 
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I90I Bersoa und SAlii^ erreichen am 31. Juli auf einer wissen — 
ächaftlichen Ballonfahrt die Höhe von 10500 m. 

— Ferdinand Bmui in Strassborg veröffentlicht die wissen- 
schaftlichen Gmndlagen nnd die bei seinem Systeme der 
drahtlosen Telegraphie (erstes Patent 1898) gebranchte Apparat- 
anordnung. durch welche der verfugbare Energiebetrag erhöbt 
und die Lange der Wellen bis zu mehreren Kilometem ver- 
grössert wird. 

1901 — 03 Erich von Drys*lsld ontemimmt auf dem Schife 
« Gauss "^ eine Südpolexpedition, stösst aber schon am 
14. Februar 1902 auf Treibeis und wird am 22. Februar 1902 
auf 66*;, s. Br. und etwa 90* ö. L. vom Eis bis zum 
8. April V^3 eingeschlossen, an welchem Tage er die Eis- 
region verlasst und die Heimreise antritt Nach vorläufigen 
Berichten ist von der Expedition ein neues Land im Polar- 
kreis entdeckt worden. 

1901 M. Qomber^ entdeckt das Tiiphenjlmethjl, in welchem das 
Kohlenstoffatom dreiwerthig fungirt 

— Egon von Oppolzer entdeckt eine regelmässige Licht- 
schwankting von kurzer Dauer beim Planeten Eros. 

— Perrine und Ritchey entdecken beim neuen Stern im 
Perseus Xebelmassen, in denen Beweg^ungen von der Ge- 
schwindigkeit des Lichtes vor sich gehen. 

— Der Botaniker J. Relnke macht den ersten Versuch einer 
theoretischen Biologie der Pflanzen. 

— Der Berliner Elektriker Ernst Ruhmer erfindet das Photo- 
graphophon, bei dem durch die Schallwellen die Intensität 
des Drummond' sehen Lichtes verändert und an der Empfangs- 
stelle eine wechselnde Beleuchtung einer Selenzelle hervor- 
gerufen wird, die sich im Telephon wieder in Töne umsetzt 

— Santos-Dumont gelingt es, nachdem er hinter einander 
6 verschiedene Modelle von Luftschiffen gebaut und den 
ganzen t!nt wicklungsgang der aeronautischen Konstruktionen 
von Dupuy de L6me bis zu Graf Zeppelin und Krebs und 
Renard noch einmal durchgemacht hatte, einen ersten Erfolg in 
der Lenkbarkeit des Luftschiffes zu erzielen, indem er am 
19. Oktober vom Luftschiffer park von St. Cloud aus den 
Eiffelthurm umkreist und gegen den Wind zum Ausgangs- 
punkt zurückkehrt. Trotz nicht genauer Einhaltung der 
Bedingungen wird ihm durch Majorität der von Deutsch 
ausgesetzte Preis von 100000 Francs zugesprochen. 
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1901 Adolph Slahy nnd Graf Arco in Berlin veröffenllichen ira 
Zusammenhange die wissen schal tlichen Gnmdlageii und die 
Apparalanordjiimg (erstes Patent 1899) des Systems Slaby- 
Arco der Funken-Telegraphie, Einfach- imd Mehr£ach-Betxiel>, 
die theilweise schon vorher bekannt gemacht waren. 

— Der Sledi2iner Uhleilhuth g^ibt, gestützt auf die Präcipitin- 
reaktioQ von Tschistovitsch und Bordet, eine biologische 
Reaktion zur Unterscheidung von Menschen- iind Thlerblut an, 

-^ Der holländische Botaniker H. de Vrles stellt die Mutations- 
theorie auf. 

1902 Svante Arrhetiius und Thorvald Madsett zeig^en, dass die 
Verhlnduug zwischen Tetanolysia und seinem AntitOKin, dem 
chemischen Massenwirknngsgesietze nnterworfen ist, wodurch 
der Ehrlich'sche Effekt der allmählichen Absältigung der 
Gifte durch Gregenpfte erklärt wird, 

— Wilhelm Coanstetn, Emil lloyer und Hans Wftrtenberf 
erfinden die fennentative Feltspaltimg veiniittelst Ricinus- 
samen, 

— Quillermoct entdeckt die Sexualität der Hefe. 

— Wilhelm Ostwald erfindet im Verein mit seinem Assistenten 
Gros die sogenannte Katatypie, das ist ein Verfahren, Photo- 
graphien ohne Licht durch kalalytische Substau^ien zu eut- 
wj ekeln. 

— R, Prlbram entdeckt im Oitbit von Axendal ein neues 
Element* welches charakteristische Spektrallinien im Orange, 
Rothj Elan und Ultraviolelt zeigt. Das Metall, welches in 
die Reihe des Indium und GalUum gehört, erhält den Namen 
Aus tri um, 

— Durch seit 1898 fortgesetzte Untersuchungen von Rass, 
Qrassi, Biirnami und BastianelU, R. Koch und Ziemaiiii 
wird die ausschliessliche Ueb ertragung der menschlichen Malaria 
diuxh Stechmücken aus der Gattung Anopheles festgestellt. 

— Siemens und Haleka ffthren nach einer zehnjährigen 
N'^ersuchsperiode ein Verlahren zur Reinigung und Sterilisation 
des für den menschlichen Gebrauch bestimmten Wassers durch 
auf elektrischem Wege ereeugtes Ozon in die Praxis ein. 
Durch das Verfahren soll eine sichere Vernichtung aller m 
dem Wasser enthaltenen pathogenen Bakterien erzielt werden. 
Ein ähnliches Verfahren Ist neuerdings auch von Abraham 
imd Marmier ausgearbeitet im.d 1898 in Lille in Betiieb 
gesetzt worden. 
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4fMmgt es. das FInor in festen 
ae loa ▼olliir arackece Gas in 
tcs^ •tiirc^la^ ^fnnrnnmeäan and «üeaeib«* in fllss^em 
V.as«r«tv:f ^la — *f^ ..3 * C jfakäiüen. wobei szct eine gdbe 
*iä«i^:cr££ *il>zet. üifr ülmahiich. sa i*i-n»*m weissen Köiper 
frux.rr. IT^ S-TTTitnnnip ies testsi Riiar's xiri in 



is^-^^ .r-mcixmi^aceiaBuie Scatt^ >ier mie der .Dis- 
lae- ^ivuxiuiJuzMirt .mtcszxiizmic, orreiciEt zai emer 

-• nj^'-^rüTPisv- ^tt "^-!^ 1"' siüicher Breite TjamS Gebiigs- 
-\uj^ -. -.1 rxsar uS: ^Hl«) ICexer EBühe. lüe sie tob hier 
' *' « %£■*!.. -{:Tn4SKSL ür äe '«stuamb tis mtazdEiiaciica Festlandes. 

■?' ;j:rf: * ssctcasaHnTfiBL äs Mt I^)t aaf der Mrütariialui 
V;u.^«£::«»..i« — IjaoMa wi 3er:in jn. G«iiii$!e «nij an 6. Oktober 
*.:- aa»^*^ ^ inemürim T^ess^kwanüx^aiL ▼oo. 2&1 km in der 
^--.7..?-. ri« »«BEcnscM \ »i.i i iii iig des bc£ dieser Fahrt 
.''-xc«*:.;i-»r*i Tasamfe «ar vjul SfaHHBB A BalriDe bewirkt 




(Die iiinter deo Nan^sD befindUclieu Nummern g^eben die 
Jahre SÄ alikn an,) 



d*Abbadie, A* M,, 

1837 
d'Abbadie^A.Th. 1837 
Abbe 1872 
Abd-el Letif 1200 
Abel, K A.. 1865 
Abel. N. H., 1826 
Abel» N. H« und 

Jacobi 1825 
Abernetby 1805 
Abich 1846 
Abnej 1680 
Abraham u. Marmier 
siehe Siemens und 
Halske 1901 
Abr iiz^e n^Herzogder, 

1900 
Abu Dscbafar, 

Mohamed 820 
Abulwefa 980 
Acbaxd 1801 
Acbeson 1892 
Accum s* Longstaffe 

und Dalsion 
Adam von Bremen 

1070 
Adam, S., 1803 
Adam, Techniker 

leoi 

Adams s. Leverrier 
18+5 




Adanson 1751 
Addison 1855 
Aepmus 1759, s, auch 

Daumius 1707 
Aetiüs 550 
Agassis \i. Pourtales 

1871 
Agassiz u. Schimper 

1837 
Agatharcbos 
47Ü V. Chr. 
Agxicola 1546, 1550, 

1556, 1560 
Abüies 1800 v. Chr, 
Airjr 1836, 1839,1847 
de Alarainas 1513 
Alard 1814 

Alba, Herzog von 
1521 

Alb an 1830, s. auch 

Henscihel u, Alban 
Albaiegnius 900 
Albert, J., s. Tessi^ 

du Mülay 1867 
Albert (Klausthal) 

1827, s. auch Dörell 

und Albert 
Alberli, L. B., 1440, 

1447 
Albertus Magnus 

1260 
Albicb 1387 
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Albinus, B. S., 1745 
Albinus, P., 1580 
Albiruni 1025 
Alchaijami 1078 
Aldini 1805 
d'Alembert 1743 
Alexander der Grosse 

327 V. Chr. 
AI exand er von Tralie s 

560 
Alfons X. 1248 
Algöwer s. Heimner 

1780 
Alhazen 1030, 1050 
Älianus 240 
Alkhazini 1121 
Alkmaeon 585 vXhr. 
Alraagro 1535 
AI Mamum 827 
Alvarez 1520 
Amagal 1880 
Am boten von 1670 
Amici 1823, 1827, 

1860 
Amman 1692 
Ammanati 1569 
Ammonius 250 v.Chr. 
Amontons 1699, 1700 
Ampere 1820, 1821 
1822, 1827, 1835 
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4;h' V. v^bi. 

>A^ V. Chi, 
V lulot soi>.. rboiuAS O.. 

Mto-siu >i:cbc KioW. 

.\iulrc\V5i lSi-0 
A'isvl.-ii/ ISSJ 

a vu\'.::o IT^: 

A'tnAUv.>i, rb.ilit>p UV^ 
VivUoUnu^ UV 
Apol'o'tiiis \o:i ToiiiJl 

Ai»sMius .UO 
Aia-v> ISU. IS,\\ 

A: i^v» uud Biol lSlX> 
Aiaiuio looö 
.1 Au'Ci. J. ISOJ 
vi Aicet. J. r. J. IS 13 
Au-heuhold IS^-^o 
Aichituedes 2S7. 2k\ 

■jr>0 V. Chr. 
Archytas v. Tareut 

3^>1) V. Chr. 
Arcv>» s» Sldby uui 
Arco 
d'Arvoas 17S2 



Aietaeus SO 
Arfvedson 1817 
Anrand 1783 
Anrelander 18()7 
Aristaeus 320 v. Chr. 
Arisurch 260 v. Chr. 
Aristoteles 350. 

:<U T. Chr. 
Aristrllos und Timo- 

charis 2*^8 v. Chi. 
Arkwright 17oQ,1771 
.\rli ISTb 
.-Vrmstrong 1840, 

lS4t>. 185*> 
dWiuaud. Sabatier 

uud Werne 183*) 
Aruoit 1854 
Arv»u s, Ayrton 1888 
Aixhenius 1884,1887, 

Arrhenius u. Madsen 

Arthur. R.. s. Brunner 

IToo 
ArvA Hhatta 5iX> 
Ai-'t. Wie« IT^*> 
A$eUi lo22 
Asklepiades von 

l^rusa 80 v. Chr. 

Atheiaeus von 

Attalia 6*^ 
Atkinsou s. Johnson 

1853 
Atvvood 1784 
Aubertot s, Faher 

du Faur 1837 
d'Aubuisson I82t> 
Auenbrugger 17t>l 
Auer. A., 1851 
Auer V. Welsbach, C. 

18v^5, 18*^8 



August 1S25 
August von Sachsen 

1564 
Autenrieth 1797 
Autoljkus 330 v.Chr. 
Auzout 1667 
Avery s. Hamblin 

und Aveiy 
Averrhoes 116<» 
Avicenna 1020 
Avogadro 1811 
Ayrton 1888 
Azara de 1781 

Baader s. Fischer 

1854 
Babbagge 1822 
Back 1833, s. auch 

Franklin, Back und 

Richardson 
Bacon, Fr., 1605, 1620 
Bacon.R., 1250,1260 
Badische Anilin- und 

Sodafabrik 18**7 
Baer 1827 
Baeyer, Ad., isTl. 

1875, 1885 
Baeyer, J. J., li>50 
Baffin 1616 
BailUe 1790 
Bain 1843, 1844, mo 
Bain und BakeweK 

s. Caselli 1855 
Baker 1862 
Baker. Ingenieur, s. 

Fowler und Baker 
Bake well 17o0 
Bakker lt>8<s 
Baiard 182t> 
Baiboa 1513 
Badfoiir 187s 
Bailing 1845 
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Bajicalaxi 184S 


Bauj, A., 1889 


Bergtnaa 1775, 1780, ^^M 


Banks 1866 


Bauscbinger 1868 


s. a. Hauy u. Berg- ^^^H 


Banting 1864 


Bayen 1774 


man, s. a. Cron* ^^^H 


Bärensprung 1864 


Bayer 1603 


stedt u. Bergnian^ ^^^| 


Baiants 1596 


Beadle s. Gross, Be- 


s. auch B rand 1 1 7 3 3 ^^^| 


Barker 1745 


Tau uud Beadle 


Bergmann, E, vun, ^M 


Bar low 1676 


Beal 1666 


1877 " 


Barlow, P.. 1817, s. 


Beau de Rochas 1862 


Bergmann u. Schmie- 


auch Faraday 1823 


Beaumont, Ar^t, 1833 


deberg 1868 


Baxaard 1B92 


Beaumont lagenieur. 


Bering 172s 


Bamett 1838 


1630 


Berkinshaw 1820 


Barreswil siehe Le- 


Behber 1881 


Berliner 1889 


mer ci er, B arres wil 


Becher 1682 


Bemard, CK, 1H46, 


und Davaruie 


Becquerel.Ä.C, 1826, 


1849, 1851 


, Barrow 1795 


S. a. Faraday 1845, 


Bernard, Wundarzt, 


Barruel 1811 


s. a. Dauiell 1836 


1780 


Kar Üi(Kreiberg) 1740 


Becqiierel,A.E,,ia48, 


Bernhard 1470 


Bartli, Richardson \i. 


1865 


Bembardi, J. J., 18^1 


Chrerweg 1950 


Becquerel,A.H..1896 


Bemonlli, D., 1736, 


Baitbez 1798 


Beddoes 179:j 


1738 


Bartäolinus. C, 1680 


Behaim 1492 


Bernoulli, Jac, 1690, 


BarlhoUnus. E., 1669 


Bebrena s.Ritter,1802 


1691, s. a. Leibniz 


Bartbolmus,Th., 1646 


Bebring 1890 


1692 


Bartolora^, 1557 


Behring und Ehrlich 


Bemoulli. Joh„ 1697, 


de Baiy 1S53, 1863, 


1894 


1717 


1884 


Beigrand 1856 


Berosus 640 t. Chr. 


Basedow 1840 


Belidor 1725 


Berson 1894 


Basilius 360 


BelUar 537 


Bersun und Süring 


BastaDielli s. Ross 


Bell, Ch., 1811 


1901 


l'?02 


Bell, A. G, und Gray 


Bert 1860 


Bastian 1861 


1876 


Bertbelot 1855. 1879, 


de U Bastie 1875 


BelluudTamter 1878 


1880, 1897, 9, auch 


Baies 1860 


BelU 1831 


Hennel 1828 


Batuta, Ihn, 1325 


Beinni 16B0 


Bertbelot und Pean 


Baudelot 1863 


Beltrami 1823 


de St. Gilles 1862 


Baudot s. La Cour 


Benedetti 1587 


Berthollet 1785, 1786, 


1Ö75, s. Meyer u. 


Beanet 1786 , 


1788. 1801 


Baudot 


Bentham 1793 


Bextillon 1882 


Bauer, A. F., siehe 


Benzenberg 1804 


Berzelma laOß. 1816, 


KÖnig^ und Bauer 


B^rard 1812 


1820. 1823, 1824, 


1 BauMn. C, 1620 


B^raud 1880 , 


1828, siehe auch 


r 


Berg und Grubj 1842 
— SOS — 


Liebig 1823 



Berzelius, Hisinger u. 

Klaproth 1803 
Bessel 1823, 1829, 

1834, 1838 
Bessemer 1855, 1892 
B^ancourt 1792, 1796 
Bethencourt 1402 
Betz 1870 
Beust von 1726 
Bevan siehe Gross, 

Bevan und Beadle 
Bezold 1896 
Bichat 1800 
Bidder s. Schmidt, K. 

E. W., 1852 
Biela 1826 
Bignami s. Ross 1902 
Billingsley 1803 
Billroth 1873, 1881 
Biot 1816, s. a. Gay 
Lussac und Biot, 
Biot u. Arago 1817 
Biot und Persoz 1833 
Biot und Savart 1820 
Biringuccio 1540 
Bischof, K., 1839 
Bischof, K. G., 1844 
Bischoif, Th. L., 1842 
Blainville 1821 
Black 1757, 1763 
Blake 1858 
Blasius von Villa- 

franca 1550 
Blathy 1882 

Blenkinsop 1811 
Blum s. Berzelius 18 1 6 
Blumenbach 1775 
Bock, H., s. Tragus 
Bode s. Titius 1766 
de la Bo6 1650 
Bbeckmann 1794 



Boehm 1806 
Boer 1791 

Boerhaave 1710, 1736 
Boöthius 510 
Bogardus 1832 
Bohnenberger 1817 
Bojanus 1800 
Boll 1873 
Bollinger siehe Israel 

1878 
Bolyai de Bolya siehe 

Lobatschewsky u. 

Bolyai 
BonelU 1866 
Bond, W. C, 1848 
Bonnaz 1866 
Bonnemain 1792 
Bonnet, Am., 1845 
Bonnet, Gh.. 1745, 

1762 
Bonvalot u. Henri von 

Orleans 1889 
Borchers 1884 
Borchgrevinck 1898 
Bordet 1898 
Borden 1752 
Bordier-Marcel, 1809 
BoreUi 1660, 1666, 

1679, 1680 
Borghesano 1272 
Bomnann 1835 
Borough 1585 
Böse 1748 
Böttger, J. F., 1710 
Böttger, R. G., 1842, 

1848 
Boucher de Perthes 

1840 
Boucherie s. Br^ant 

und Payen 
Bougainville 1766 



Bouguer 1736, 1746, 

1748, s. a. üUoa u. 

Bouguer, s. auch 

Lambert 1760 
Bouillau 1645 
Bouillaud 1825 
Bouillon - Lagrange 

1809 
Bourgelat 1740 
Boussinesql868,1872 
Boussingault 1844, 

1860, s. auch Brin 

1890 
Bowman 1845 
Boydell 1854 
Boyden 1809 
Boyle 1660, 1661, 

1667, 1674, 1675. 

1684 
Boyleu. Mariottel662 
Boys 1888 
Bozzini 1807 
Braconnotl819, siehe 

auch Ghevreul und 

Braconnot 
Bradley 1728, 1747, 

1762 
Brahe, Tycho, 1572, 

1576, 1598 
Brahmagupta 638 
Braid 1841 
Braille 1829 
Braithwaite und 

Ericsson 1830 
Bramah 1784, 1796 
Branca 1450 
Brand (Phosphor) 

1669 
Brand, E., 1861 
Brandes 1820 
Brandt, Ingenieur, 

1876 
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Brandt, G.. 1733 
Brandt und Brandau 

1898 
Branlj 1890 
Brassarola, H., 1680 
Braun, A„ 1850 
Braun, A. u,Schimp er 

1830 
Braun, F., 1901 
Braun, J. A., 1759 
Bravaia 1843, 1849 
Bra^za de 1875 
Br^ant und Payeu 

1831 
Brefeld 1880 
Bregaiet, A* L*, sieiie 

Chappe 1792 
Breg:uet, U R C, 

1845 
Breitkopf 1752 
Breithaupt, A., 1816 
Breilhaupt, F. W,, 

lÖlÜ 
Breithaupt, W. von, 

1B54 
Brese 1844 
Brelonneau 1818 
Bretonni^e siehe 

Croissant \niä Bre- 

tonni^re 
Brett 1850 
Brett, Gebrüder, s. 

Küper 1851 
Breuer siehe Hering 

u. Breuer 
Brewster 1813, 1817, 

1832, 1838. 1843 

Breysig 1792 

Brialmont 1863 

Brieger und Gg. Cohn 
1893 

Brience de Boismont 
1834 



Briggs 1617 


Bruxton 1844 


Brigbt, Timothy, s, 
Willis 1602 


Buacbe 1737 

Buch von 1812, 1829. 


Bright, R., 1827 


1839 


Brin, Brüder. 1S90 


Buchan s. A, Erman 


Brindley 1750 


1831 


Brioschi 1854 


Bnchanan 1813 


Briot 1615 


Buchner, E-, 1898 


Brisseau 1705 


BufiToD 1749 


Broca 1861, 1865 


Bullmann 1530 


Brockedon 1819 


Builock 1863 


Bromer 1836 


Bunseii 1843, 1845, 


Brongniart, A. Th., 


1850, 1860, 1869, 


1822 
Bronn 1835 
Broussais 1808 
Brown, J., 1778 
Brown, R,, 1825, 1835 
Brown, Samuel, 1823 
Brown (Amerika) 

1854 
Bruce 1768 
Brücke 1846. 1856 
Brugnians s. Faraday 

1845 


s. Baniell 1836 
Bnnsen und Kirch- 
hoff 1859 
Bunsen imd Roscoe 
1855, 1860, s, acich 
Crookes 1859 
Burdin 1824 


Bürgi 1600 
Buike 1860 
Burkhardt 1813 
Bumes 1833 


Brugnatelli 1802, 
1805 


Bumelt s. Breanl und 
Payen 


Bmnck, Knietsch nnd 


BuiT 1820 


Sapper s, JGadische 
Anilin- und Soda- 
fabrik 
Brunei, M, J.. 1805, 
1825 


B Urion und Speke 

1857 
Büsching 1754 
Bushnell 1776 


Brunei und Maudslaj 


Bussy B. Wöhler und 


leoa 


Bussy 


Brunelleschi 1420 


Bütschli 1888 


Brunfels 1530 


Bnys-Bailai 1851 


Brunner. J. C, 1686 




Bninner, A. Ä-, 1766 


Cabot, S., 1497 


Bnins 1862 


Cabral 1500 


Brauton 1813 


Gada Mosto 1455 


Brunton und Trier 


Cadet de Gassi court 


1880 


1764 


Brush 1879 


Caesalpinus 1583 
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4 



Caesar, Julius, siehe 
Sosigenes 46 v.Chr. 

Cagniard de la Tour 
1812, 1819, 1822, 
s. auch Schwann 

Cagniard de la Tour 
und Kützmg 1837 

CaiUiaud 1819 

CailU^ 1827 

Cailletet und Pictet 
1877 

Caldani 1756 

Calmette 1894 

Calvert 1867 

Cambac^res 1834 

Camerarius 1694 

Cameron 1873 

Camillus 390 v. Chr. 

Camper 1760, 1783 

Canton 1753, 1754, 
1762 

Cantor 1872 

Capello, Brito, 1884 

Carangeot 1780 

Carcel 1780 

Cardanus 1540, 1545, 
1550 

Carey 1886 

Carius 1865 

Carlisle und Nichol- 
son 1800 

Carlsen s. Gall und 
Montlaur 

Carnot, S., 1824 

Caro 1875 

Carpenter, J. F., 1880 

Carpi, Berengar von, 
1500, 1518 

Carr 1862 

Carr^ 1860 

Carrol s. Finlay 1881 



Carteret s. Wallis 

1766 
Cartier 1535 
Cartwright 1784 
Casati 1884 
Cascariolo 1630 
CaselU 1855 
Cassini, J. D., 1666, 

1680, 1687, 1690 
Cassini de Thury 

1750, siehe auch 

Le Monnier 1752 
Cassius 1687 
Cassius, Felix, 97 
I Castaing 1685 
I CastelU 1628, 1639 
; Casügliano 1879 
I Castillero 1845 
Castner 1889 
Castner, Kellner und 

Sinding Larsen 

1892 
; Castro, Joäo de, 1538 
■ Cato 190, 150 v.Chr. 
i Cauchy 1820, 1829 
Cautius 1890 
Cavaüeri 1632, 1647, 

s. a. Galilei 1609 
CavaUi 1846 
Cavallina 1500 
Cavallo 1777 
Cavendish, Ch., 1757 
Cavendish, H., 1766, 

1781, 1783, 1787, 

1798 
Caventou u. Pelletier 

1820 
Caxton 1476 
Cellier - Blumenthal 

1820 
Celsius 1742 
Celsus 20 



Celtes 1600 
Cessart de 1787 
Chadwick 1836 
Chalmers siehe Hill 

1840 
Chamberland siehe 
Pasteur, Chamber- 
land und Roux 
Chamisso 1815 
Champion und Pellet 

1872 
Chance 1887 
Chancel 1805 
ChanceUor 1553 

Chanykow 1858 
Chapman af 1775 
Chappe, C. und J. 

M. J., 1792 
Chaptal 1808 
Charcot 1870 
Chardonnet 1887 
Charles 1780, 1783 
Charlier und Vignon 

1864 
Charlois siehe Witt 

und Charlois 
Chassepot 1858 
Chaudron siehe Kind 

und Chaudron 
Chauliac 1363 
Chaussier und Vau- 

quelin 1799 
Chauvin 1858 
Chesebrough 1875 
Cheselden 1720 
Chevreul und Bra- 

connot 1817 
Chevreul und Bra- 

connot s. de Milly 

1831 
Cheyne 1819 
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Childrey s. RothmaBn 


CohB, Gg., s. Erieger 


CorUss 1848 ^^^| 


1585 


und Cohn 


Connomaigne 1742 ^^^| 


Cliladni 1787, 1792, 


Cohn, F,, 1853, 1872 


i Comelio 1680 ^^H 


1794, 1799 


Coliuheim 1864, 1865 


Comet 1888 ^^H 


Chrisüaiisen 1870 


CoindeL 1820 


Cort 1783, 1784 ^^M 


Christofori 1711 


Cointeraui 1791 


1 Cortez 1519 ^^H 


Chubb ISIB 


Colding 1842 


Corti, A., 1851 ^^H 


Charch 1H22 


Coles 1855 


Corti, Botaniker, 1772 ^^H 


Chwalla s. Arzt, 1799 


CoHn und Robiquet 


Coste 1853 ^^B 


Clairaüt 1738. 1743 


1826 


Cotes 1710 m 


aapeyionl833, 1857 


CoUadon und Sturm 


Cotta 1811 


Clapperlon 1822, s. 


1827 


Cotugno 17öO, 1764 


Denhajn u. Oudnej 


Colladou u, Mauss s. 


' Cüul0Tubl773, 1778, 


Clark, A., s. Peters 


Leschot 1836 


1785, s. a. Faradaj 


1862 


Collas 1830 


1845 


Clark, E., 1872 


Collenbuscli 1859 


Couper 1858 


Clark, U 1853 


CoUing,C.u,R., 1770 


Coupier 1860 


Clarke 1841 


Colt 3851 s. auch 


Coupier und MeUier 


Claus 1844 


Brett 1850 


1852 


Claus (Techniker) s. 


Columbus 1492. 1498 


Courtois 1811 


Mond u, Guckel- 


1502 


Cowlea, E. H, imd 


berger 1883, siehe 
Chance 1887 


Columtella 40 


A. H. 1886 


Colvin s, Kershaw u. 


Cowper 1687 


Clausios 1849, 1850, 


Colvlti 


Crager 1765 


1H65, s. a. Kxönig 
imd Clausius 


Condamme la 1744 


Craraer, A., 1851 


Connsteiu, Hoyer u. 


Craraer, G., s. Euler 


Claytoii 1739 


Wartenberg 1902 


1748 


Clegg 1813 


CoBOIly 1839 


Crantz s. Gering, 




Conring 1660 


Crantz u. Fr i burger 


Cleggu,Sai]iudal838 


Conte 1790 


Crede 1860 


Cleland 1741 
Clement, Uhi-maclier, 
1080 


Cook 1768,1772, 1776 
Coüke, J., 1783 


Cremona 1872 
Cressonni^re, A. u. 


Cooke, W„ 1745 


K, 1890 


Clement u, Desormes 
1793, 1801 


Cooke, Ingeuieiir, 


Crest, 4u 1755 


1843 s. a. Cooke 


Crevaux 1870 


Cleve u. Nilson 1879 


und ^Vheatstone 


Croissant und Bre- 


Clifford 1790 


Cooper 1817 


tonniere 1873 


Clusius 1588 


Copeland 1825 


CroU 1608 


Cmver 1624 


Cordier 1809 


Crompton 1774 


CüCker n. Higgins 


Cordus 1540, 1546 


Cronstedt 1758 


1B21 


Coriolis, sielie Ber- 


Cronstedt und Berg- 


Coehoorn 1673 


noulli, D., 1736 
- 513 ^ 


mac 1751 



*.^»^. itvx :s>*v :s^^, 


Daniell 1836 


:n" ; 


Danti, Egnatio 1578 


v^v.>-c».v: :s,*" 


Darby. Abraham, 


v\»vO^ :>;v* 


1713 


V ^ .vxx K#X A". Utt.i 


Darbr. Ingenieur, 


!i.>ji.::# :>*\i 


ITTo 


v^u.lO*:^l :""\ 


lUrwin, E., 1788, 


VA 


i:»H 


vVs"»'- • ••^' 


XUnrin. C 1836, 


v'-. c : *. 


1S5S. 1S75, 1880, 


V ',. 1-,»..:.: IN,-* 


ISSl 


...:^. rr :;:Vi s.. 


Paub^'nton 17% 


.N-'.N 


l>aubr^ I8t»0. 1866 


\ "_ . ; .* 


l'^aumms 1707 


^v.: ,' :' '> 


ix*vain<^ ISKi 


V \. ..^x ;n>" 


1 Vav aane s.l.emercier, 


V „XA . *«.' 


Hdoit^wU und 


v\.*.v; :s.*: :s:-' 


IVAvanne 


.N : 


lx*virt 17:V 


v^;:^sv^;x^Ä ;A'\ Oiu. 


l\AV»$ UV>5 


v^^A. :.',i: 


IVavt IT^, 18l>2, 


V .s'5..t:;0*HXK: I S-.^S 


liv. 1S07, 1808, 


V ix .: :::.t5. S. vv^i*, :* 


ISUv 1S15 siehe 


. >.*.■ 


Auch Youn^ 1807 


V x-.::.> .> 


I>4wSMiev IdIS 




iVAvVa ISTO 


ir*^.... .>• 


IV^aeiee s. Curie 


*\t^..s',ic :s.\* ;s.«^' 


lS^"iS 


l\t..i;.o; :n>.- 


iVv'Ari>ao:> 1S13 


I\...Xl:a X. b^Aüt::^ 


IVvhJtf^ifS l5iX^ 




IVN'Jier;, von der 18ol 


l\t.: -.so:^ 


l^ev-rvix i:^ 


lUÜAx 'S--* 


IV \.Wnae siehe 


r<*: \^^Ji^o uü.i r^xii 


Ojurtwri^hi 1784 


* S.^- 


IVimaaa s» Tn>osi- 


l\t:ioii :m-*> :s<^". 




•SlVS 


IVis^ l<oo 


XUiupier lo^^* 


IVIdbidie lo;?^ 


XUuA lS4o. IST^ 


IVld^Jurre u. Rogers 


lUudoIo IS 10 


IS4-S 


l>Aueok s. Xe^lhdu» 


Delahire ITlo 


ISJS 


Delalande 1751, 1770 



Delambre s. Meduäi 

u. Delambre 1792 
De la Metherie siebe 

Vossins 1656 
Delany s. La Cour 

1875 
De la Rue 1862 
Delisle 1700 
De Long 1879 
Delorme 1540 
Deluc 1772 
Delvigne 1840 
Demetrius von Apa- 

mea 276 v. Chr. 
Demokritos u. Kleo- 

xenos 450 v. Chr. 
Demokritos von Ab- 

dera 420 v. Chr. 
Denham s. Clapperton 

Denham u. Oadnej 
Denner 1700 
Deparcieuz 1753 
Depoully 1888 
D^prez 1881 
Derosne 1803, 1808, 

1812, 1816 
Desains und De la 

Provostaye siehe 

Berard 1812 
D^sargues lb36 
Desault 1775. 1791 
Descarteslö37,lö38, 

lt>44, 164*> 
Deschnew lt>48 
Desfosses 182o 
Deshayes 1S3<> 
Desor s. Messi- 

kommer 1853 
Desormes s. Clement 

und Desormes 
Dispretz 1824. 1849 
Derentcr von loSS. 

1700 
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, De war 1890, 1898 s. 


Dove 1835 


Duploye äiehe Willis ^M 


auch Moissan und 


Dowson 1876 


1602 ■ 


Dewar 


Doyen 1896 


Dupuy de Ldme 1 858 ^^H 


Dejeux 1793 


Drais 1817 


Bupuytren 1813 ^^^| 


Diades 330 y. Chr. 


Drake, J., 1577 


Dilrer 1510, 1527 ^^^H 


Diaz 1483 


Drake. G. L., 1859 


Durham &. Gniber ^^^H 


DickiBsoa 1820 


Draper 1880 


n. Diirham ^^^| 


Didot 1797 


Drayton 1843 


Dusch 1852 ^^H 


Dieffenbacb 1820 


Drebbel 1630 


Dutrochet 1 80fi. 1 826 ^^H 


Diesbach 1704 


Drew 1851 


Du Verney lo8;] W 


Diesel 1893 


Dreyse 1827 


Duveyrier 1860 


Dieterfchs 1S30 


Drive t und Durand 


Duvoir 1820 


Diokles von Carys- 


s. MeJsenbachl881 


Dyer 1833 


thus 364 T. Chr, 


Drummond 1826 


Dzierzon 1853 


Dionysitis Exig^us 


Drygalsti von 1902 




525 


Dubois, K, 1894 


Eads 1844 


Diophantus 3.^0 


Dubüis, P., 1855 


Eaimes 1433 


Dioskorides 80 


Du Bois-Reymond 


Eberhard 1815 


Dippel 1700 


1B48 siehe auch 


Eberle 1820 


Dirichlet 1809, 1837 


Pflüger 1859 


EbBtein 1878 


DiTisch 1750 


Dubi-unfaut 1824, 


Eddy s. Rotch 1890 


Dkon s. Billingslej 


1846, 1850, 1856 


Edgewoilh 17t>3 


1803 


Dubuat 1786 


Edison 1874. 1877, 


Döberemer 1824 


Duchenne 1842, 1862 


1878, 187" 


Döbner 1878 


Dudley 1619 


Egg 1818 


Dobson u. Pool 1775 


Dnfay 1730 


Ehreoberg 1822, 


Dohm 1870 


Dufour 1863 


1830 s. auch Pi^y 


DoliTo Dobrowolski 


Duhamel du Mon- 


1852 


1891 


ceau 1636. 1758 


Ehrle 1872 


DoUond 1757 


Duloog 1817 


Ehrlich, P., 1874, 


Dolomieu 1790 


Dulong und Petil 


1891, 1897 s. auch 


Dombasle 1822 


1819 


Behring u. Ehrlich 


Donati 1858 


Dumas 1831, 1837 


Ehrlich, P., Fabrikant 


Dondeis 1847, 1858, 


Duniont 1828 


1877 


1862, 1803 


Duraont d'Urville 


Eififel 1889 


DoTin^ 1840 


1825 


Eirinis 1712 


Doppler 1842 


Dumontier 1770 


Eiseuituck 1857 


Dörell und Albert 


Dungi 1, 2650 v. Chr. 


Ekman siehe Ttl^h- 


1833 


Dfmtelberg 1864, 


man 1866 


Dürfel 1681 


1883 


' Eider 1860 


Dorville imd Gmber 


Dunlop 1890 


d^Elhuyar, R und J J, 


^^ 1661 


Dupin 1813 

- 3i& - 


1783 



Elias 1872 

Elie de Beauraont 

1834 
Elkington s. Wright 

1840 
Elkington, J., siehe 

Anderson 1755 
Elliot 1853 
Ellis 1749 
Elmore, W., 1886 
Elster und Geitel 

1*>(X) 
Emin Pascha 1876 
Emmerich s. Petten- 

kofer 1822 
Empedokles 450 v. 

Chr. 
Emy 1815 
Encke 1818, 1822 
Encke General 1855 
Endlicher 1839 
Engelmann 1881 
Engerth 1850 
Eötvös 1896 
de l'Epee 1770 
Erard 1823 
Erasistratus 304 v. 

Chr. 
Eratosthenes 240 

V. Chr. 
Ericsson 1829, 1833, 

1843, 1861 s. auch 

Braithwaite und 

Ericsson 
Erik der Rothe 983 
Erikson 1001 
Erman, Adolf, 1831 
Ermengem 1897 
Esmarch 1873 
Esquirol 1810 
Etherington 1619 
Eudoxus 365, 330 

V. Chr. 



Euklid 300 v. Chr. 

Euler 1739, 1744, 
1747, 1748, 1749. 
1753, 1755, 1760, 
17o5, 1768 s. auch 
Maupertuis 1744 

Eumenes 263 v. Chr. 

Eupalinos 540 v. Chr. 

Eustachio 1550 

Evans 1780, 1784, 
1786, 1801 

Everett 1758 

Einer, F., 1896 

Faber du Faur 1837 

Fabricius, David, 
1596 

Fabricius, Hieron., 
1570, 1592 

Fabricius, G., 1556 

Fabricius, J., 1611 

Fahlberg 1878 

Fahrenheit 1714, 1721 

Fairbairn 1833, 1838 
s. a. Stephenson, R., 
1840 

Falcon 1728 

Falloppia 1540 

Faraday 1823, 1825, 
1826, 1831, 1833, 
1835, 1838, 1839, 
1842, 1845, 1846, 
1852, s. a. Arm- 
strong 1840, siehe 
auch Thomson und 
Faraday 

Faraday und Barlow 
1823 

Farmer 1859 

Fauchard 1728 

Faure 1882 

Fauvel 1868 



Fauvelle 1846 
Favre, L., 1872 
Favre, P. A. und 

Silbermann 1852 
Fechner 1860 
Feddersen 1858, 1873 
Fedtschenko 1868 
Fehleisen 1883 
Fell s. Riggenbach, 

Naef und Zschokke 
Fenner s. Ged, James 

und Fenner 
Ferdinand II. 1645 
Fergusson 1810 
Fermat 1636 
Ferrand u. Marsais 

1833 
Ferranti de 1885, 

1886 
Ferraris 1888 
Ferrein 1741 
Ferro 1770 
Ferro, S. dal 1505 
Fibonacci 1202 
Fick 1855, 1867 
Fieber 1872 
Field und Gisborne 

1858 
Field, Pender und 

Anderson 1866 
Fin^e 1544 
Finlay 1881 
Finsen 1898 
Fischer, E., 1875 

1890, 1894, 1897 
Fischer, E.U.O., 1878 
Fischer, H., 1867 
Fischer, O., 1883 
Fischer, Phil., siehe 

Listing 1875 
Fischer, Ph. M., 1854 
Fitch 1787 
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Fitzbarbert 15:14 


Fonque iind 'Michel 


Fremont 1342 ^^^| 


Filzroj 1846 


Levj 1882 


Frericha 1858 ^^H 


Fkeau 1843, 1849 


Fonxcroj s. Lavoisier 


Fresuel 1821, 1823 ^^M 


Fizeau tind Foucaiilt 


1787 


Freund 1878 ^^^| 


1847 


Fourier 1322 


Frey tag 1630 ^^H 


Flamsteed 1712 


Foumeyron 1827 


Friburger s. Geritig, ^M 


Flecbsig 1873 


Foumier 1643 


Crantz and Fri- ^t 


Fleckes 1843 


Fowler 1848, 1855 


burger ^M 


Flegel 1880 


Fowler und Baker 


Friedreicb 18fi3 H 


Fleischer 1877 


1883 


Friedrich, Techniker» ^^^H 


- Fleiachmaim 1876 


Fox, J., s, Murray 


^H 


Fleittnann 1879 


1814 


Friedrieb der Grosse ^^H 


Fiemming 1882 


Fracastoro 1520, 


1748 ■ 


FlBtrr St. Denis, 1859 


1530 


Frischen s, Siemeos H 


Flindera 1798 


Fra Mauro 1457 


und Frischen 1854 H 


Flotrrens 1824, 1837 


Franchot 1836 


Fritschu. Hitzig 1871 ■ 


Floyer 1690 


Francis 1838, 1849 


Fritzscbe s. bei Un- H 


Fod^re 1787 


Frangois siehe Wiss- 


verdorben 182<i ^ 


PoUi da Poppi 1664 


mann, Wolf nnd 


Frobisher 157f» 


Fontaua. R, 1590 


Fran^ois 


Frölich 1886 


Fontanai Felice 1780, 


Frani:,A,, 1861,1865, 


Fronsberger 1555 


s. Scheele 1777 


1899 


Frontinus 69 


Fontana, Franc es co. 


Frank, A. B., 1885 


Fronde 1877 


1631 


Frauk, J. F., 1792 


Fry nnd Archer s. 


FQppl 1880 


FräBkeU A-, 1886 


Le Gray 1850 


Forbea 1633 


Frauke!, W., 1872 


Fuchs, J. N., 1823 


Förnet 1685 


Fr^kenfeld 1827 


Fuchs, L.. 1542 


Forrest, IL W., W. 


Frankensteiu 1848 


Fücbsel 1762 


und Mac Arthur 


Frankland 1853, s. 


Fugger 1578 


1890 


Kolbe n, FrankJand 


Fulion 1801, 1807 


Foirest, J. und A., 


Franklin, B„ 1749, 


Funcke 1952 


1874 


1750, 1752, 1775, 


Funke 1851 


Forster» J, R* und G., 


1788 




s. Cook 1772 


Franklin, J., 1845 


©ab eisberger siehe 


Forsytb 1807 


Franklin, J„ Back u. 


Willis U>02 


Fosters.Balfom'1878 


Richardson 1S25 


Gädicke s, Croükes 


Fothergill (Arzt) 1773 


Frasch 1899 


1859 


Fothergillj Ingenieur, 


Fräser 1888 


Gadolin s. Mosander 


1793 


Fraunhofer 1815, 


1843 


Fuucanlt 1844, 1850, 


1817, 1823, 1825, 


Gafifky 1884 


1854, s. a. Ficeau 


s. a. Guinand und 


Gähn 171)6.1807,1810 


^^^ und Foucault 


Fraunhofer 1815 
— 3U — 


Gaine 1853 



Galenus 167, 169 

Galilei 1583, 1586, 
1589, 1596, 1597, 
1602, 1604, 1609, 
1610, 1611, 1618, 
1632, 1635, s. auch 
Fabricius 1611, s. 
auch Lacaille 1755 

Gall, H. L. L., 1817, 
1828 

Gall, H. u. Montlaur 
1889 

Galland 1870 

Galle siehe Leverrier 
1845 

Galloway, Ellijah, 
1844 

Galloway (Dampf- 
kessel) 1860 

Galois 1846 

Galton s. Andersson 
1850 

Galvani 1789 

Gama, Vasco da 1497 

Garcia 1850 

Garden 1820 

Garnier und Doudard 
de Lagr^e 1866 

Gärtner 1844 

Gascoigne 1640 

Gassendi 1624 

Gassiot siehe Plücker 
1854 

Gassner 1870 

Gatling 1861 

Gaudin 1837, s. auch 
Boys 1888 

Gaulard 1880 

Gauss 1795, 1799, 
1801, 1820, 1827, 
1828, 1832, 1835, 
1836 



Gauss u. Weber 1833 

Gautherot u. Ritter 
1802 

Gautier siehe Sabine, 
Gautier und Wolf, 

Gay Lussac, 1802, 
1808, 1809. 1815, 
1816, 1829, s. auch 
Liebig und Gay 
Lussac 

Gay Lussac u. Biot 
1804 

Gay Lussac u. Hum- 
boldt 1805 

Gay Lussac und Th6- 
nard 1811 

Geber 750, 760 

Gecmen 1873 

Ged, James u. Fenner 

1729 
Gegenbaur 1870 
Geiss 1833 
Geissler 1857 
Geitel s. Elster und 

Geitel 
Geitner 1812 
Gellibrand 1635 
Gemma Frisius, 1547 
Gengembre 1808 
Genoux s. Herhan 

1801 
Geoffroy St. Hilaire, 

E., 1821 
Geoflfroy, E. F., 1718 
Gerber 1866 
Gerbillon 1688 
Gerhardt 1853 
Gering, Crantz und 

Friburger 1470 
Gerlach, von 1855, 

s. a. Donn^ 1840 



Gerlache, de 1897 
Gerstenhöfer siehe 

Hasenclever 1855 
Gerstner 1831 
Gesner 1561 
Gessi 1876 
GianibelU 1585 
Gibbs 1878 
Giebert (Ingenieur) 

1862 
Giesecke s. Laden- 
burg 1888 
Giffard 1858 
Gübert, L. W., 1808 
Gübert, W., 1590, 

1600, 1628 
Gilchrist u. Thomas 

1879 
Gües 1872 
Gülard 1846 
GinÜ 1835, 1853 
Gioja 1302 
Girard, A., 1881 
Girard,P. H. del810 
Girard, Ch. und de 

Laire 1860 
Gisbome s. Field u. 

Gisbome 
Gjers 1872 
Glaisher 1862 
Gläser 1775 
Glauber 1654 
GUsson 1672, 1677 
Glover 1861 
Gluck 1882 
Gmelin 1737 
Gmelin, Ch. G. siehe 

Guimet 1826 
Gmelin, L., 1822, s. 

a. Tiedemann und 

Gmelin 
Göbel, K., 1883 
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^ GobeUn 1500 


Gray, E., 1890, s. a. 


Guckelbergers.Mond ^^H 


Godlxej 1730 


Bell und Gray 


und Guckelberger ^^H 


Goldsrhmidt 1897, 


Gray, St, 1729" 


Gudden 1874 ^^H 


1899 


Greathead 1886 


Guencke 1652, 1654, ^^H 


Goldstern 1880 


Greely 1B81 


lo63 ^^H 


Golgi 1879, 1885 


Green 1828 


Guerin 1830 ^^H 


Golt^ 1869 


Green, G. F., 1868 


Guettaird 1774 ^^| 


Gomberg 1901 


Gfegor 1791 


Gugtielmlni s. Ben- ^^H 


Gonella il Oppikofer 


Gregor XI 11. s, Lilio 


lenberg 1804 ^^H 


1825 


1582 


Guiejsse 1855 ■ 


Goodyear 1839 


Gregfirj 1842 


Guido von Arezzo 


Goppelsröder 1875 


Gregory, Gebnider, 


1030 


Göppert 1848 


1858 


Guignard imd Na- 


Gorke 1793 


Gregory s. Newton 


waschin 1898 


Gonip Besaaez von 


1666 


Guillen, Felipe, 1525 


s. Strecker und von 


Greniä 1810 


Gniliermod 1902 


Gorup Besanez 


Grew 1682 


GuJmet 1826 


Goethe 1784 


Grey, G., 1839 


Gninand uud Fraun- 


Göüren 1893 


Gtibeauval 1749 


hofer 1815 


Gowen 1790 


Griesinger 1845 


Guldberg Q, Waage 


Graaf 1665 


Griess 1857 


18(^7 


Grabe und Lieber- 


Griffin 1883 


Gulditi lfi22 


mann 1868 


Grimaldi 1660 


Gümbel 1880 


Graecus 846, 850 


Grimshaw 1796 


G&nther, F. A. und 


i^^fe. A. von 1855 


Glisson 1899 


C 1859 


Gxäfe, K. F, ron 1818 


Gros5 s. Ostwald u. 


Gurlt 1820 


Graham, G, 1720, 


Gross 


Gnssenbauer s. Bilj- 


1721, 1722 


Grotthus 1805 


roth 1873 


Graham, S-, 1860 


Grove 1839, s. auch 


Gustav Adolf, 1626 


Graham. Tb., 1830, 


Daniell 1836 


Gutenberg 1450 


1868 


Gnibb 1860 


Guyer-ZeUer, 1898 


Gramme 1869 


Gmbenmann 1778 


Guyot de Provins 


GrandidieT 1868 


Gruber 1896 s. auch 


1205 


Grashof 1875 
Grassi s. Ross 1902 
Grassmann 1844 
Graun 1 1662 


Widal u. Gruber u. 


Guyton de Morveau 


Grub er u. Durham 
Gruby s. Berg und 
Gruby 


1775, 17S2, s, a. 
Lavoisier 1787 
Gwynne 1852 




Grumbacher 1897 




Gravesande, L, S. van 


GiUneberg 186? 


Haarmanu s. Tie- 


£. Ädanson 1751 


Gruson 1874 


mann u. Haarmann 


Gravesande, W. J. s* 


Gruson u. Schumann 


Häckel 1866, 1875 


1742 


1883 

- S19 ^ 


Hacker 1840 

i 



Hackworth 1R30 
Hadley, G.. MX, 
Ila^jen 1H41 
HiigKeninacher 18H7 
Hahnemann 1810 
Haies ll'Jh, 1121, 

174S s. auch Par- 

lels 17U 
Hall, Asaph, 1878 
Hall. Ch. F., 1871 
Hall, Ch. M., 1729 
Hall, Charles M., 

iHHh 
Hall, K. 11., 1880 
Hall, II. C., 1872 
Hall, Ingenieur, 1837 
Hall, James, 1790 
Hall, M., IH30, 1832 
Hall. \.. 1817 
Halle, LV)(. 
Haller, von 17r)7 
Halley 1(.77. 1(>82, 

lh8(., 17(M), 1718, 

17J4 
Hiillier IShh 
1 lallström ISI«) 
HamMin und Avery 

17S() 
Hamilton ls:{l>, 1834 
1 lammen, van 1(»77 
Hammer 1887 
Ilaen de 17r>S 
Hann IS(>(» 
Hanne. 4r.0 v. Chr. 
Hansen, A., ISSO 
Hansen, Ch., 1883 
Hansen. 1». A.. 1843 
llansteen 1821 
Hanlzsch u. Werner 

188«) 
Hardin^- s. Olbers 

ISO'J 



Hardtmuth 8. Conte 
1790 

Hardy 1869 

Hargrave 1896 

Hargreaves 1768 

Hargraves s. Clarke 
1841 

Harmand 1875 

Hamack 1890 

Harrison 1725, 1736 

Harrison, Photo- 
graphie 1860 

Harüg 1833 

Hartmann, G., 1510, 
1544 

Hartmann, Rob. 1859 

Hartnack 1860 

Harvey 1628, 1651 

Harwood 1722 

Hasenclever 1855 

Haswell 1861 

Hatchett 1801 

Hattenberg 1807 

llatton 177ö 

Haubold s. Weiss 
1830 

Hauer von 1857 

Hausmann 1806 

llauy 1782, 1784 
Hauy und Bergman 

1781 
Havart 1740 
Ilawksbee 1706, 1709 
Ilaxo 1820 
Hayden 18o7 
Hayes 1800 
Hayward und Shaw 

1809 
Hearne 1771 
Heathcoat 1809 
Heberlein 18o9 



Hebra 184 
< Hedin 1895 
• Heer 1865 
j Hefher - Alteneck 
j 1873, 1879, 1883 
' Heidenhain 1874 
Heilmann 1828, 1845 
Heim 1880 
Heini von üri 1508 
Heinrich 1^11 
Heis 1872 
Heister 1720 
Hele 1510 
Helfenberger 1821 
Heller 1850 
Heilot 1737, 1740 
Hellriegel 1885 
Helmert 1890 
Helmholtz 1847,1850, 

1856, 1858, 1860, 

1862, 1863, 1867. 

1877, 1882, s. a. 

Boussinesq 1868 
Helmont 1610, 1615, 

1620 
Helvetius 1684 
Hemmer 1780 
Hemmer - Aachen s. 

Dyer 1833 
Hemming 1684 
Hencke 1845 
Hengler 1830 
Henle 1840, s. auch 

Schneider 1873 
Henneberg 18(>0 
Hennel 1828 
Henry, Physiker, 

1842 
Henry, P. und Fr. 

1887 
Henry, W., 1803 
Henschel 1837 



— 820' — 



Ilenschel xmd Alban 


Heugün 1860 


^^^^1 


1M3 


Heurteloup 1823 


Hoff, K. E. A.. von ^^^^B 


Hensen 1899 , 


Heusinger von 


^KM 


Hensing 1715 


Waldegg 1845 


Hoff, J. H., Tan t V 


Hern 1846 


Heussler 1840 


1874, 1879. 1884, ^^B 


Henze 1873 


Hevelius 1647 


1885, 1890 ^^H 


Herakleites Pontitos, 


Hewson 1770 


Hoffa 1890 ^^M 


325 V. Chr. 


Heyer 1852 


Hoffmann, F., 1718 ^^^| 


Heraklit 500 v. Chr. 


Higgina 1777, 1797 


Hoffmann u. Büchner ^^^| 


HKresbacli 1571 


Highmore 1651 


^^M 


Herban 1801 


Hignette 1872 


HoffmaBB, F. E„ ^^^| 


Hericourt s. Riebet 


Hilden, Fabriz., 1600 


^^1 


und Hericourt 


Hill-Deptford 1818 


Hofmann, Moritz, s. ^^^| 


Hering 1862 


Hill, Rowland, 1840 


Wirsung 1647 V 


Hermg und Breuer 


HiOel Hanassi, 359 


Hofmann, A. W„ von ™ 


1868 


Himilko 450 V. Cbr. 


1857, 1862 s. auch 


Hermann und Süo- 


Himly 1B28 


Unverdorben 1826 


meyer 1817 


Hind 1852 


Hofiiieister,W,, 1850, 


Hermite, Tedini ker, 


Hipparcbos 130. 


1851, 1868 


\H94 


128 V. Chr. 


Hojeda de, 1499 


Hennite, Ch., 1850 


Hippokrates ans 


Höh 1753 


Hermite und Linde- 


Cbios 430 T. Chr. 


Hollenweger 1805 


manu 1873 


Hippokrates aus Kus, 


Holtz und Toepler 


Herodianus 150 


400 V. Chr. 


siebe Belli 1831 


Herodot 450 v. Chr. 


Hirn, A., 1850, 1857 


Homberg 1699 


Hearon 150 v. Chr. 


Hirn, F., 1850 


HexopMlos300T.Cbr. 


Hirschberg 1890 


Hooke 1660, 1663, 
1667, 1674, 1681 
s. a. Benzenberg 
1804 

Höpfher 1884 


Hen-mann, K. 1865 


Hirzel 1860 


Herscbel, F. W., 


Hisinger s. Berzelius, 


1781, 1784, 1785, 
1787, 1794, 1798, 


Hisinger u, Klap- 
roth 


1800 


Hittorf 1853, 1Ö69 


Hopkins 1838 


Herscbel, J. F. W., 


Hitzig 1871 


Ilopkinsott 1880 


1820, 1827, 1834, 


Pljelm 1781 


Homemann 1798 


1835, siebe auch 


Hjorter 1741 


Horrox und Crabtree 


Brewster 1838 


Hobbes u. Montanari 


1639 


Hertwig, 0-, 1875 


1670 


Horsford 1849, 1856 


Hertwig, K. H., 1827 


Hocbgtetter 1857 


Horsky 1834 


' HerU 1887, 1888, 


Hock 1873 


Horsley 1884 


18"J2 


Hodge 1830 


Horstmatm 1872 


1 Hess 1840 


Hodgkiu 1840 


de ITIospital 1696 


1 Hesaing 1880 


Hodgkinson 1840 


Hotcbkiss 1815 


L 
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Howard, E., 18(H>, 
1812 

Howard, J., 1856 

Howard, L., 1802 

Howe (Dampf- 
maschine) 843 

Howe (Nähmaschine) 
1847 

Howe (Ingemeiir 
1830 

Hoyer s. Connstein 
1902 

Hoyle 1800 

Huc u. Gäbet 1846 

Huddart 1793 

Hudson 1609 

Hufeland 1796 

Huggins 1868 

Huggins und Miller 
1864 

Huggins u. Langley 
1885 

Hughes 1855, 1878, 
1879 

Hugi 1842 

Hüll 1736 

Humboldt 1799, 1804, 
1806, 1808, 1816, 
1829, 1834, 1845 
siehe auch Gay 
Lussac U.Humboldt 

Hunt Seth 1817 

Hunter, James, 1774 

Hunter, John, 1786 

Hunter, W., 1774 

Huntington 1850 

Huntsman 1740 

Hutchinson siehe 
Halley 1700 

Hutton, Ch., siehe 
Maskelyne und 
Ilutton 

Hutton, J., 1788 



Huygens 1655, 1656, 
1665. 1669, 1673, 
1674, 1678, 1680, 
1690 

Hyatt 1869 

Hylacomylus siehe 
Waldseemüller 

Hypatia 350 

Jaacks u. Behms 

1869 
JablochkofT 1878 
Jackson, J. H., 1880 
Jackson, C. T., 1846 
Jacob, F., 1882 
Jacobi, K. B. J., 1834 

siehe auch Abel 
Jacobi. M. H., 1834. 

1836 
Jacobi, S. L., 1725 
Jacquard, J. M., 1804. 

1808 
Jacquin 1680 
Jaffe u. Darmstaedter 

s. Liebreich 1882 
Jahn 1811 
James (Drucker) s. 

Ged, James und 

Fenner 
Janko von 1882 
Jansen 1590 
Janssen s. Lockyer 

und Janssen 
Jansz, W., 1606 
Jarolimek 1880 
Javelle 1822 
Jenkin und Ayrton 

und Perry 1883 
Jenner 1797 
Jermak 1578 
Jesse 1882 
JlUg 1806 



Jngenhouss 1779 
Johannes Hispalensls 

1140 
Johannes von Gmünd 

1439 
Johnson, T., 1803 
Johnson u. Atkinson 

1853 
Johnstone, J., siehe 

Anderson 1755 
JoUy s. Regnault u. 

Jolly 
Jones 1840 
Jones u. F. Wilson 

1842 
Jörg 1816 
Jörgensen 1800 

de Jouföroy 1781 
Joule 1840, 1842 s. 

auch Lenz u. Joule 

siehe auch Krönig 

und Clausius 
Jsrael 1878 
Jtard 1821 
Judeich 1871 
JuUus Caesar siehe 

Sosigenes 46 v. 

Chr. 
Jung-Stilling 1774 
Junghuhn 1835 
Jungius 1650 
Junker 1879 
Jürgens 1530 
Jussieu 1789 
Justinian 556 

Kaiser 1867 
Kallinikos 660 
Kammerer 1832 
Kämpfer 1690 
Kane 1853 
Kant 1755 
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Karl der Grosse 805, 


EiTf^hhoff» G. s. a, 


Kocher 1880, 1883, ^^H 


Hlü 


1811 


1890, siehe auch ^^H 


Karsten, K. J. B., 


Krrk 1862 


Reverdin 1881. ^^H 


1814 


Kirkaldj 1862 


s. a. Semon 1883 ^^^| 


Käst siehe Baujnaan 


Kirnb erger 1771 


Kohlrausch, F., 1880 ^^^| 


1884 


Kitasato s. Nicolaier 


Kohlrausch. R. H, A., ^^M 


Käst u. HiEsberg 


1884 


^^M 


1887 


Kitasato und Yersin 


Kolbe 1849, 1873 ^^H 


Kay, J. 1733 


1894 


Kolhe u. Frankland ^^^| 


Kay, R., 1760 


Klaproüi, X, 1807 


^^H 


Kayser 1884 


KlapTOtb, M. siehe 


Koldewey 1868 ^^H 


KeWs 1793 


Berzelius 1824, s. 


Kolk, van der, 1845 ^^H 


Keir 1779. 1790 


auch Gregor 1791, 


KölUker siebe vau ^^^B 


KekiiM 1857, 1865 


s. auch Berzelius, 


Hammeu ^^^H 


Keller 1843 


tlisinger u. Klap- 


Köbreuter 1761 ^ 


Kellner s. Casiner, 


roth, s. a. Peligot 


König, EmaniieU682 


Kellner u. Sinding 


1841 


König u. Bauer 1811 


Larsen 


Klatte 1894 


König, R., 1872 


Kempelen toh 1797 


Klebs 1872 


Kopemikus 1543 ^^^m 


Kern 1715 


Kleist, von 1745 


Kopke 1870 ^^M 


Kepler m}% 1611, 


Kleomedes 10 ir. Chr. 


Kopp 18b4 ^^B 


1618 


Kleoxenos s. Demo- 


Kossei 1899 W 


Kerr 1875 


kritos und Kleo- 


Kotzebue 1816 


Kershaw iL Colvin 


lenos 


Kojter 1570 


1862 


Klingenstjerna 1750 


Krapf s, Rebmaim, 


Keutschungschy 1 U 1 


Klinkerfues 1840 


Erhard t u. Krapf 


Kiefus 1517 


Knab 1856 


Kralzenstein 1745 


Kielmeyer 1793 


Knapp, L. F.. 1890 


Krause, K, 1881 


' Kiepert 1841 




Krause, F., 1892 


Kind 1844 


180) 


Kreil 1842 


Kind u. Cbaiidron 


Kiüght, T. A-, 1806, 


Kreiner 1860 


1849 


1811, 1616 


Kretschmer 1748 


Kingsland 1840 


Knoblauch 1880 


Kronecker 1880 


Kinsley s. Hatten^ 


Kuop 1875 


Kröuig und Clausius 


berg 1807 


Knorr 1884 


1856 


KircherlöaO, 1665, s. 


Knox 1837 


Krupp. A., 1853 


a. bei Henle 1840 


Kobell, von, siehe 


Krupp, Friedrich 


Kixcbtoff, a, 1847, 


Beizeliua 1816 


(Fürma), 1843, 


1859, 1^61 s. andi 


KÖber 1851 


1889, 1892 


Bunsen n. Kircb- 


Koch 1876, 1881, 


Kteaias 400 r. Chr. 


1 hoff, s . au c h Wheat - 


1882, 1893, 1890, 


Ktesibios 150 v.Chr. 


1 stone 1843 


s. a. Ross 1902 


Küchenmeister 1852 


i. 
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Kuers 1836 
Kuhlmann 1^^4() 
Kühn 1859 
Kühne 1H60, 1874 
Kiunmer 18.')! 
Kunckel 1678 
Kundt 1K68. 1870, 

s. a. Christiansen 

1870 
Kundt und Warburg 

1876 
Küper 1851 
Kussmaul 18b0 
Küstner 1890 
Kutter 1630 
Kützing s. Cagniard 

de la Tour und 

Kützing 
Kyan s. Br^ant und 

Payen 1831 

Ijabarraque siehe 

Javelle 1822 
Lacaille 1755 siehe 

auch Mersenne 

1636 
Laca^e-Duihiers 

856, 1B70 
Lacombe u. Mathieu 

1885 
La Cour 1875 
Ladenburg 1888 
Lafinnec 181() 
Laffitte 1819 
Lafosse, E. G., 1749 
Lafosse, Et., 1772 
Lagrange 1760, 1788, 

1797 
La Hitte 185() 
Lahr, von der 1878 
Laire, de, s. Girard 

und de Laire 



Lalande s. Delalande 
Lamarck 1809 
Lambert 1750, 1760 
Lam^ 1857 
La Mettrie 1746 
Laming 1850 
Lamont 1845, 1849 
Lampadius 1800, 

1817 
Lancaster 1601 
Lancisi 1685 
Lander, John und 

Richard 1830 
Landor 1897 
Lane und Taunton 

1880 
Langen 1893, s. Otto 

und Langen 
Langenbeck, von, 

1843 
Langenbeck s. Israel 

1878 
Langford 1698 
Langley 1883, siehe 

auch Huggins und 

Langley 
Lap^rouse 1785 
Laplace 1787, 1799, 

1806, 1827, s. a. 

Lavoisier imd La- 
place 1780, s. a. 

Kant 1755 
I>a Quintinye 1666 
Lartigue 1880 
La Salle 1765 
Lassen 1846 
Latham s. Chadwick 

1836 
Laurent 1835 
Lauth 1876 
Laval de 1879, 1887 
Laveran 1880 



Lavoisier 1770, 1772, 

1775, 1776, 1777, 

1778, 1783, 1787, 

s. a. Cavendish 

1766 
Lavoisier und Laplace 

1780 
Lavoisier, BerthoUet 

und Fourcroy 1787 
Law 1718 
Laxmann 1764 
Lebel, J. A., siehe 

van't Hoff 1879 
Lebel, N., 1870 
Leblanc 1791 
LeBlon 1710 
Lebon 1799, 1801, 

s. auch Murdoch 

1792 
Leclanche 1868. 
Lecoq de Boisbaudran 

1875, 1879 
Lee 1589 

Lee (Techniker) 1812 
Leeuwenhoek 1673, 

1675, 1703 
Legendr e 1806 
Le Gendre (Gärtner) 

1652 
L^ger 1783 
Legrand de Saulle, 

1860 
Le Gray 1850 
Lehmann, J. G., 

1799 
Lehmann (Ingenieur) 

1869 
Lehmann, O., 1888 
Leibniz 1680, 1690, 

1700, 1702 
Leibniz und J. Ber- 

noulli 1692 



— 8W - 



Leicthardt 1844 


Libavius 1615 


Lobelius 1576 ^^^H 


Leidenlrost 1756 


Lichtenberg 1777 


Lobsinger 1550 ^^^B 


Leiter s. Niiie 1876 


Lichtenstein 1803 


Lockyer und Janssen H 


Lemaire 1660 


' Lie 1871 


1868 H 


Le Make u. Schonten 


Lieberkulm 1738. 


Locock 1360 ■ 


1616 


1745 


Lodge 1892, 1895 ■ 


Lemercier, Eaircswil 


Liebermamis. Graebe 


L5mer 1882. 1884 ■ 


imd Davanne 1852 


und Liebermann 


Lölfleru. Schütz 1882 ■ 


I^emery 1666 


Liebig 1832, 1835, 


Lobse 1855 H 


I^ Momiier 1752 


1839, 1840. 1842, 


Lorabroso 1869 ^^^H 


Lenaxd 1992 


s. Soubejrran und 


Long 1820 f^^M 


Lenoir 1S6Q 


Liebig 


Longstaflfe u. D als ton ^^^B 


Lenonnand s. Leo- 


Liebig und Berzelius 


1822 S 


oardo da Vinci 1480 


1823 


Loomis 1846, s. auch ■ 


Le Nötre 1653 


Liebig und Wohl er 


Redfield u. Loomis ^ 


Lern, H. F. E,. IBM 


1832, 1839 


Loiem;. H. A.. 1883 


Lenz und Joule 1844 


Liebreia 1869, 1832 


Lorem n, Wilkinson 


Lenz, 0., 1880 


Liernur 1867 


1852 


Leo, Airicanus, 1492 


Ligbtfoot 1863 


Lorenzo von Medici 


l^onardo da Vinci 


Lilienthal 1890 


1480 


1480, 1490, 1510. 


Lilio 1582 


l^rini 1597 


1515. 1518, siehe 


Linde 1898 


Lossen 1868 


auch Paüssy 1550 


Lindemann siehe 


Loew 1872 


" Leopold L 1730 


Hermite u. Linde- 


Lowitz 1785, 1796 


Le RoiK 1862 


mann 


Lucas 1804 


Le Roy. P.. 1748 


Ling 1825 


Lucas (Mail erei) 1863 


Lesage 178L^ 


Lino^ 1735, 1736 


Lüdersdorf 1832 


Leschot 183r» 


Lintner 1896 


Ludowici 1680 


LesHe 1813 


Lippershey 1608 


Lüdtge 1878 


Lesseps 1859 


Lippmanc 1891 


Ludwig XI. 1471 


Leube 1879 


Lisfranc 1815 


Ludwig XIIL Hi34 


Lenckart 1848 


Lissajous 1855 


Ludwig, Karl, 1847, 


Levasseur 1890 


Lister, J„ 1867 


1851 


Levemerl839, 1845. 


Lister. M., 1680 


Lugols.Caindet]820 


1863 


Listing 1865, 1875 


Lullns 1270 


Levi hen Gerson 


Littrow und Ploessl 


Lunüere 1890 


132 L 1325 


1832 


Lnmi^re, A. und L„ 


Levrier-Delisle 1780 


Livingstoue 1852, 


1895 


Lewis und Clark 


1858. 1866 


Lupis B, Whitehead 


1803 


Lloyd 1836, 1637 


und Lupis iSiu 


Levden von 1874 


Lübatschewslti und 


Luschka 1862 




Bolyal 1826 
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LyeE 1830 

4 



Mac Adam 1819 

Mac Arthur siehe 
Forrest W>0 

Macbride 17o*) 

Mac Clintock ISf)? 

Mac Clure IHöO 

Mac Cormick 1851 

Mac Donall Stuart 
1862 

Mach 1894 

Macintosh 182.T 

Macintosh u. Wilson 
s. Neilson 1828 

Mackenzie 1789 

Maclaurin 1720, 1742 

Macquer 1752 

Mactear 1881 

Maddox 1871 

Madersperger 1836 

Madsen s, Arrheniiis 
und Madsen 

Magalhaes 1530 

Magendie 1810 

Magnus 1840, 18r>0, 
1860 siehe auch 
Betancourt 1792 

Magnus u. Regnault 
1844 

Mago r>:>() V. Chr. 

MaigDan lo48 

Mairan 1740 

Malam 1820 

Maletra siehe Hasen- 
clever 1855 

Malhere 1862 

Mallet 1848, 1873 

Malpighi lOOl, 1662, 
1670, 1686 

Malus 1808 

Mälzel 1815 

Mance s. Gauss 1820 

Manby 1808 



' Mannesmann, M. u. 
I R. 1890 
Mannlicher 1878 
Mansard 1650 
Mansell siehe Dudley 

1619 
Mansfield 1849 
Manson siehe Ross 

1897 
Maraldi 1710 
Marchettis, de 1678 
Marchi, de F., 1545 
Marchi, Mediziner, 

1887 
Marci de Kronland 

1648 
Märcker 1871, 1874, 

1891 
Marconi 1895 
Mar^chaux s. Ritter 

1802 
Mar^court, de 1269 
Marey 1861 
Marggraflf 1747 
Marianini siehe Riess 

and M^aiiini 
Marjgnac 874 
Maiinus 50 
Mariotte 1682, s. a. 

Boyle u. Mariotte 

1662, s. a. Vossius 

1656 
Maritz 1710 
Marius 1609, 1612 
Markham 1875 
Maron 1863 
Marquette u. Joliet 

1673 
Marr 1834 
Marsais s. Fenand 

und Marsais 
Marsh 1836 



Marshall 1848 
Martignoni 1863 
Martin, C, 1848 
Martin (Stärke) 1834 
Martin (vemis) 1740 
Martius, C. A., 18<4 
Martins, K. E. und 

Spix 1817 
Marum 1792 
Maskelyne u. Huiton 

1774 
Masson, Fabrikant, 

1870 
Massud! 945 
Matbyaen 851 
Mauch 1865 
Maudslay 1797, s. a. . 

Brunei 1808 
Maupertuis 1 736, 1 744 
Maurolykus 1575 
Maury 1856 
Mauser, P.u.W.,18o3 
Maxim 1883 
Maxim u. Nordenfeit 

1898 
Maxwell 1860, I80I, 

1864. 1870, 1873 
Mayer, J.R. von 1842 
Mayer, J. T. siehe 

Euler 1753 
Mayer (Pfarrer) 17(/^ 
Mayow 1669 
Mayrhofer 1880 
M^chain u. Delambie 

1792 
Meckel d. ältere 174H 
Meckel der jüngere 

1809 
Medhurst 1810 
Medlock 1860 
Megasthenes 2^K) v. 

Chr. 
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M ege Mo ui'ies 1866 
3vreidinger 1870 
Meikle 1785 
Meisenbach 1881 
Meissner 1870 
Mellier siehe Co upier 

1852 
Melling 1835 
Melloni 1831 
Meaaechmos 350 v. 

Chr. 
Mandana 1567 
Mendel 1865 
Mendelejew 1869 
Menelaos 100 
Meni^re 1861 
Menschutkin 1880 
Äiercadiei^ 1898 
Mercatoa: 1569 
^lercer 1844 
Mergenthaler 1894 
Meiian 1860 
Mersenne 1636, s. a, 

Newton 1666 
Massier 1771 
Messikomjner 1853 
Metagenes 630v. Chr, 
Meth 1579 
Meton 433 t. Chr. 
Melschnikoff 1883 
Mej, van der und 

Müller 1710 
Meyen 1837, siehe 

Unger 1833 
Meyer, B* lu Baudot 

1855 
Meyer, Chr., 1768 
Meyer, G. H. von 

1873 
Meyer, H„ 1887 
Meyer, H, W,. 1868 
Meyer, J. J„ 1844 




Meyer, L., siehe 
Mendelejew 1869 

Meyer, V*, 1885, 1888 

Meynert 1880 

Mezger 1863 

Michaux s. Fischer 
1854 

Michel^L^yy siehe 
Fouque n, Michel- 

Micheli 1527 
Micheli du Cresl 

1755 
Micheli 17S4 
Middeldorpf 1854 
MiddeDdorf von 1842 
Miethe 1887. 1891 

Miethe u. Gaedicke 

s* Crookes^ 1859 
MlH 1714 
Miller. R, 1787 
Miller, W., siehe 

Huggins y* Miller 
de Milly 1831 
Milward 1853 
Minckelaers 1783 
Ming-Thien 250 v. 

Chr. 
Minie 1849 
Mitscherlich, A., s. 

Tilghman 1666 
Mitscherlich, E., 1819» 

1834 
Moehius. A, F,, 1827 
Moebius, K, A., 1871 
Möckel 1859 
Mohl 1827, 1830, 

1844 
Mohmi 1858 
Mohr 1874 
Mohs 1811, 1823 
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Moissan 1884, 1887. 

1892, 1893, 1899 
Moissan und De war 

1897. 1902, 1^»03 
Moivre 1700 
Moldenhauer 1812 
Moleschott 1851 
Moller 1600 
Möllinger 1750 
Molyneui 1725 
Monardes s. Bvew- 

ster 1838 
Monboddo 1753 
Moncrieff 1655, 1862 
Mond u, Gu c kel b erger 

1860 
Mondin US de Luzzi 

1315 
Monge 1795 
Monier 1870 
Montague Lady 1717 
deMontalembert 1 777 
Montanari s. Hobbes 

und Montanaii 
Montefiori-Levi und 

KünUel 1870 
MoEtgolfier, J. E. u. 

J. M.. 1782 
Montgolfier, J, M„ 

1790, 1796 
Montgomerie 1840 
Montigny 1855 
Montlaur s. Gall und 

Montlaur 
Moorcroft 1812 
Moos 1870 
Moreau de Jonn^s 

1825 
Morel 1674 
Morgagni 1761 
Morichini 1802 
Morin,A., 1830, 1831 



1 



< 



Morin, J. B.. 16 16 
Morin (St. Cloud) 

1695 
Moritz von Sachsen 

1732 
Morland 1671 
Morren 1836 
Morrison s. Green 

1868 
Morse 1835 siehe 

auch Brett 1850 
Morstadt 1837 
Mosander 1839, 1843 
Moseley 1835 
Mosetig-Moorhof 

1866 
Mossotti 1836 
Mouton 1670 
Mudge 1790 
Mulder 1840 
Müller, F. von 1855 
Müller, J. 1826, 1834, 

1835, 1836, 1838, 

1840 
Müller, Johann siehe 

van der Mey und 

MüUer 
Müller, O. F., 1786 
Müller-Breslau 1890 
Müller von Reichen- 
stein 1782 
Münchhausen von 

1765 
Munck af Rosen- 

schöld 1838 
Mungo Park 1795 
Munk 1872 
Münster 1544 
Müntz 1882 
Munzinger 1864 
Murchison s. Clarke 

1841 



Murdoch 1785, 1792 
Murray, M., 1814 
Murray u. Wyville 

Thomson 1872 
Musa 22 

Musschenbrock 1750 
Mutis 1780 
Muybridge 1880 

Nachtigal 1870 
Nüddüd S*>j 
Nägeli von 1844, 

1849, 1858 
Nagelmackers 1890 
Naing-Sing 1874 
Xansen SKS, 1893 
Napier of Merchiston 

1614, 1620 
Napier, R., 1860 
Napoleon I. 1812 
Nares 1875, siehe 

Murray u. Thomson 
Nasmyth 1842, 1844 
Nathusius 1872 
Naumann s. Berzelius 

1816 
Navarro 1495 
Navier 1820, 1823 s. 

Bemoulli,D.. 1736 
Nawaschin s. Gulg- 

nard u. Nawaschin 
Nearchos 327 v. Chr. 
Nebukadnezar II. 570 

V. Chr. 
Necho 600 v. Chr. 
Needbam 1Ö2K 
Neeff U.Wagner 1839 
Neilson 1828 
Neisser 1879 
Nencki, von 1880 
Nemst 1888, 1898 
Neubauer 1818 



Neubauer 1880 

Neumann, F. E. siehe 
Kopp 1864 

Neumann, R. S. von, 
1860 

Neuwied, Prinz 1815 

Newall 1837 

Newberry 1808 

Newcomen u. Cawley 
1705 

Newton 1666, 1669, 
1670, 1676, 1679, 
1682, 1687, 1701, 
1704, s.Picard 1669 

Nicholson, W. siehe 
Roberval 1663, s. 
auch Carlisle und 
Nicholson 

Nicol 1841 

Nicolaier 1884 

Nicolaus von Salemo 
1150 

Nicolajczuk 1894 

Nicot 1565 

Niebuhr 1761 

Niemann 1^59 

Niepce, J. N., 1816 

Niepce de St. Victor 
Cl. N.. 1848 

Nightingale 1859 

Nikomachos 100 

Nikomedes 150 v.Chr. 

Nilson s. Cleve 1879 

Nitze 1876 

Nixon 1803 

Nobbe 1869, 1893 

Nobel 1867, 1880 

Nobert siehe Fraun- 
hofer 1817 

NobiH 1825, 1826 

Noble u. Pigott 1677 

Nocard u. Roux 1887 
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NoS 1870 


Ostwald u. Gros HK)2 


Parry 1819, 1827 ^^^^B 


NoUet 1748 


Ott 1763 


Parsons 1886 ^^H 


Norden/eil 18B2 siehe 


Otto, C, 1880 ' 


Parteis 1711 ^^M 


Maxim q. Norden- 


Otto, N. A., 1876 


Pascal, B<, 1640, lb48. ^^H 


feit 


Otto u. Langen, 11:^67 


1654, 166<J ^^H 


Nordens Idöld, von 


Oadney s, Clapperton, 


Pashlev 1730 ^^H 


1878 


Denbatn n. Oudney 


Pasteur 186^% 1865, ^^H 


Nördlin^, von 1867 


Outram 1793 


1872, 1B80, 1885 ^^M 


Norman 1576 


Oyerweg s. Baith, 


Paste ur.Chamberl and ^^^H 


Nortiirop 1896 


Richardson und 


und Roux 1889 ^^H 


Novara de Feirara 


Ovei^eg 


Pattinson 1833 ^^^| 


1483 


Owen 1835. 1850 


Pauer 1810 ^^M 


Nufer 1500 




Paul s. Wvait 1738 ^^M 




Paeinolti 1864 


Pauli, von lH7ü ^^^| 


Oberkampf 1780 


Packe 1743 


Pawlow 1895 ^^H 


Obermejer 1873 


Page siehe Wertheim 


Payen 1840, s. auch ^^^| 


Oeyuiausen von 1834 


1848 


Bieant ii. Payen ^^^| 


Ohm 1827 


Pakhans 1822, 1834 


Payen u, Persoz 1830 ^^B 


Oinopides 465 v. Chr. 


Palf)Ti 1721 


Payer 1857 " 


Olbers 1797, 1802, 


Palgrave 1862 


Payer, von 1874 


1832 


Falissj 1540, 1550 


Payne 1728 


Olszewski und Wro- 


Paüadio 1550 


Peachey s. Pope u. 


blewski 1883 


PaUas 1768, 1775, 


Peachey 


Olympiüdüi- 450 


1777, 1781 


Peal 1791 


d'Ons-en-Braj 1734 


Palmer, R, 1821 


Pean de St. Güles 


Oppikofer s, Gonella 


Palmer (Töpfer) lfi70 


s. Bertheiot und 


und Oppikofer 


Palm er (Techniker) 


Pean de St Gilles 


Oppoker, E. von 


1823 


Peary 1891 


vm 


Pander 1817 


Peclet 1827 


Orellana 1541 


Pannartz s. Sweyn- 


Pecqtiet 1647 


Oresme 1360 


heim n. Pannartz 


Pedersen u. Poiilsen 


Orgm 1807 


Panum 1856 


1898 


Öisted 182a 1821, 


Papin 1674, 1675, 


Pagot 1841 


1822 


1690, 1707 


Fei] et s. Champion 


Örsted tu Foüiier s. 


Papp US 290 


.und Pellet 


Seebeck 1821 


P^acelsus 1526 


Pelletier s. Caventou 


ÜrteJ 1865, 1891 


Pare 1545 


mid Pelletier 


OrteUiis 1570 


Parenl - Duchatelet 


Pelouze 1638 


O'Shaugnessj^ siehe 


1824 


Pellier 1834 


Brett 1850 


Parker 1796 


Pelton 1884 


Osler 1839 


Paimenides 460 v. 


Pejider siehe Field, 


Oslwald 1888 


Chr. 
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Penderu. Anderson 

i 






\ 



Penzoldt 1«:^» 

Pepys 1H02 

Perier u. Auxiron s. 

de Jouffroy 1781 
Perignon ItAM) 
Perin 1852 
Perkin \H'>h, \Sh9 
Perkins, A. M., 18:U 
PerkinsJ.,ls:U,184:) 
Perret u. Sohn siehe 

Hill IKIS 
Perrine und Ritchey 

VK)l 
Perronnet 1770 
Perrot IK'U 
Perry 1830 
Perse 1317 
Persoz siehe Biot u. 

Persoz, siehe Payen 

und Persoz 
Perty 1852 
Pessina von Czecho- 

rod 1825 
Petermann 1855 
Peters, Ch.A. F., 1862 
Petersen 1H68 
Petiot 1870 
Petit, J. L., 1750 
Petit s. Dulong und 

Petit 1819 
Petrucci 1498 
Petrus de Crescentiis 

1280 
Petrus Martyr 1516 
Pettenkofer von 

1861, 1872 
Petzval 1840, 1857 
Pfaflf s. Volta 1793 
Pfeffer 1870, 1877, 

1892 
Pfeiffer 1889, 1895 



Pflüger 1859. 1877, 

18% 
Philolaos 450 v. Chr. 
Philon 140 v. Chr. 
Piazzi 1801 
Picard 1669, 1670 
Piccolomini 1539 
Pickering 1888, s. a. 

Vogel 1890 
Pictet, A. M., 1790 
Pictet, R. s. Cailletet 

und Pictet 
Piefke 1893 
Piero della Ffancesca 

1450 

Pigott 8. Noble und 

Pigott 
Pinel 1792 
Pinto 1542 
Pintsch,J., 1867, 1877 
Plrogow büü 
Pisani 1300 
Pistorius 1830 
Pitha von 1840 
Pitman siehe Willis 

1602 
Pitot 1728 
Pixii s. Dal Negro 

u. Pixii 
Pizarro 1532 
Planta 1755 
Planta 1859 
Plateau 1832, 1843 
Platner 1518 
Plato 400 V. Chr. 
Plattner 1835 
Player 1870 
Pleischl 1836 
Plenciz 1762 
Plinius d. Ä. 70 



; Ploessl s. Uttrow n, 
Ploessl 
Pificker 1854 
Plutarch 80 
Pogge 1882 
Poggendorff 1826, 
1841 siehe auch 
Schweigger und 
Poggendorff 
, Pohl 1828 

Poincare 1881 

. Poinsot 1804 

' Poiseuille 1828 

I Poisson 1816 

: Poitevin 1856 
Polhem 1710 
Poützer 1863 
PoUak s. Virag imd 

Pollak 
PoUender 1849 
Polo, Marco, 1271 
Polonceau 1830 
Polsuno w 1763 
Pombeiros 1802 
de Ponce 1570 
Ponce de Leon 1512 
Poncelet 1822, 1825, 

1826 
Ponfick s. Israel 1882 
Pons s. Biela 1826 
Pope und Peachey 

1899 
Popp 1888 
Pöppig 1826 
della Porta 1589, 

1601 
Posidonlus 100 v.Chr. 
Pothenot s. Snellius 
Pötsch 1880 
Potter 1712 
Pouillet 1837 
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Poulsen a. Pedersen 


^uetelet 1835, 1842 


Recklinghausen 1870 


1 


und Poulsen 


gulncke 1859 


Recorde 1557 




Powell 1869 


Qninquet 1756 


Redfield und T.oomis 


^H 


Powers 1768 


Quitos 1605 


1849 
Redi 1648 


^^^H 


Prandtl 1864 


Quiutenjj u, SchwiIguS 


^^M 


' Praetorius 1570 
Pravaz 1831 


1822 


Redtenbacher 1853 


■ 


Praxa^oras 335 v. 


Badde 1863 


Reed, Cai'oll ü, Ägra- 




Chr. 


Rae 1853 


montes. s. Fiulay 


^^1 


. Pressler 1874 


Raleigh 1584 


1881 


^^H 


' Px^vost 1830 


R^anazzmi 168(1 


Reess 1375 


^^1 


^ Pribram 2902 


Rameau 1726, 1730 


Reflfye 1867 


^^1 


Price 1815 


Ramon j Cajal 1899 


Regiomontanus 1470, 


^^M 


Prichard 1035 


Ramsey u. Wildgoose 


1475 


^^H 


Priessnltz 1830 


1618 


Regiomontanus und 


^^1 


Priesüey 1774, 1775, 


Ramsay u. Rayleigh 


Walther 1471 


^^H 


1778, 1799 


1894 


Regnault 1847, 1849, 


V 


Priestlej 11, Scheele, 


Ramsay, Traver^ und 


s. auch Magnus u. 




1771 


Rayleigh 189H 


Regnault s, auch 




Pricgsheim 1856, 


Ramsbottom 1860 


Baancourt 17^*2 




1878 


Ramsden s. Hooke 


Regnault ujoilym40 




Prior 1840 


1674 


Regnier 1790 




Probus, Kaiser, 281 


Rankine 1857. 1859 


Reich u. Richter 1863 




Pronj 1821 


Ransome 1785 


Reiche 1826 




i Proust 1801 


Raoult 1887, 1888 , 


Reichenbachj G. von 




1 Proiit 1815 


Ratzeburg 1839 


1804, 1808 




Provostaye, de la s. 


Ratzel 1832 


Reichenbach, K. von 




Berard 1812 


Raveuscroft 1674 


1828, 1830 




Prsewalski 1879 s. 


Ray 1686, 1693 


Reichert 1840 




1 auch Elias 1872 


Rayleigh s. Ranjsay 


Reinhold, Er., 1557 




Ptolemaeer, die, 290 


u. Rayleigh, siehe 


Reinke 1901 




V. Ckr. 


Ramsay, Rayleigh 


Reis 1861 




Ptolemaeus 120, 140 


und Travers 


Reisinger s. Himly 




Puiseui 1869 


Read Nathan 1791 


1828 




Pullmann 1858 


R^al 1806 


Reiss u. Stfibel 1868 




Pupin 1899 


Rdaumur 1709, 1722, 


Reithoffer s. Stadler 




Purkinje, l E., 1828 


1724, 1730, 1750, 


182fJ 




Purkinje, Techniker, 


Reay 1860 


Remak 1839, 1851, 


, 


1825 


Rebniann, Erhardt u. 


1855, B, a. Mohl 




P7tliagoras535Y.Chr. 


Krapf 1848 


1846 




Pytheas 334. 330 t. 


R^camier 1818 


Remmgton s. Sholes, 




Chr. 


Reckenzaun 1882 i 


SouM u. Glidden 




ik 
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^ 



Kenaldini s. Huygens 

1665 
Repton 1789 
Kessel 182(> 
Reiüg 1H90 
Retzius 1842 
Reverdin 1881 
Rey 1630 
Reynolds 1767 
Rhaeticiis 1542 
Rhazes 950 
Riccioli 1651, 1672 
Richardson, B. W., 

1864 
Richardson, James s. 

Barth, Richardson 

und Overweg 
Richardson, John, 

1848, s.a. Frankün, 

Back u, Richardson 
Rieb er siehe Huygeas 

1673 
Richet u. Il^ricourt 

1888 
Richmann 1750 
Richter, J. B., 1792 
Richter, H. Th. siehe 

Reich u. Richter 
Richthofen, von 1868 
Rieder 1897 
Riedler 1899 
Riefler 1893 
Riemann 1850, 1857 
Riess 1853 
Riess und Marianini 

1838 
Riggenbach, Naef u. 

Zschokke 1870 
Rillieux 1830 
Rimpau 1850 
Rinmann 1783 



Ritchie s. Dal Negro 
und Pizii 

Ritter, A.. 1874 

Ritter, J. W.. 1798 

1801, 1802, s. auch 

Gautherot u. Ritter 

i Ritter, K., 1806, 1817 

Ritter, W., 1876 
; Rivet 1869 
! Robbia, della 1438 
I Robert 1864 
I Robert, L., 1799 
; Roberts (Manchester) 
1825 

Robertson 1838 

Roberval 1663, 1670 

Robins 1745 

Robinson 1846 

Robiquet s. Colin u. 
Robiquet 

Robison 1759 

Roebling 1840 

Roebuck 1746 

Rochon, de 1776 

Rodman 1857, 1860 

Roguin 1817 

Rohlfs 1866 

Rokitansky 1841 

Roland 1830 

Rolfink 1640 

Roll^ s. Quintenz u. 
Schwilguö 

Roman s. Redfield u. 
Loomis 

Romberg 1857 

Rom^ de l'Isle 1772 

Römer 1674, 1676, 
1689 

Romme 1793 

Ronalds 1846 

Rondelet 1554 

Röntgen, G. M., 1829 



Röntgen, W.K., 1895 

Root 1726 

Roscoe s. Bunsen u. 

Roscoe 
Rose, G., 1837 
Rose, H., 1844 
Rose Val. d. j. 1801 
Rosenbusch 1873 
R0äi(3Iikld 18^;? 
Rosetti 1540 
Ross, J. Clark 1841, 
j Ross, Johu, 1818,1831 
I Ross, R., 1897, 1902 
I Rosse 1865 
I Rotch 1890 
I Rothmann 1585 
I RoueUe 1754 
I Rousselot 1889 

koui siehe Pasteur 
i Cbamberland und 
I Rouz, s. Nocard 
' und Rouz 
Roux u. Yersin 1888 
Rowland,H.A., 1875, 
1899, s. a. Fraun- 
hofer 1817 
Rozier, PilAtre de 
I 1783 

I Rubens und Nichols 
1897 
Rubner 1B89 
Ruccellai 1300 
Rudbeck 1651 
Rudolf, Chr., 1526 
Rudolf (Nürnberg) 

1400 
Rudolph, P., 1890 
Ruffus, Jordanus, 1 250 
Ruhmer 1901 
Rühmkorflf 1851 
Ruini 1598 
Rumford 1778 
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Riimsey 1787 


Saussure, Th, de, 


Schimper 183v5, siehe ^M 


' Klinge 1834, 1837. s. 


1804, 1822 


auch Braun und ^^fl 


auch Unverdorbeß 


Sauvage 1650 


Schimper, s, auch ^^^^| 


1826 


SauvageiS de la Ctülx 


Ägassizu.Schmiper ^^^| 


Rßssel, J. S.. 1844 


1749 


Schirach 175() ^^^H 


Rutherford 1772 


SauveuT 1700 


Schlagintweit, A., H. V 


Rutherfurd s, Fracm- 


Savart 1820. s. a. 


und R. von, 1H55 ^^| 


hofer 1817 


Biot und Savait 


Schleich 1890 ^^M 


Ruysch 1665 


Sayerj 1698 


Scbleiden 183.S ^^H 


Rjsselberghe 1873 


Sawyer 1877 


Scblotheim s. Brong- f 


Rziha 1061 


Saiby und Fairaer 


niart 1822 




1844 


Schlottbauer 1845 


(Sabine 1819 


Scarpa 1780 1789 


Schlüter 170t) 


Sabine, Gaulier und 


Schacht 1859 


Schmidt, J. J. R, 


Wolt 1852 


Schaffgolschj Graf 


1870 


Sachs 1870 


1857 


Schmidt, F., 1859 


Saint 1790 


Schaffner s, Mond 


Schmidt, C E. W., 


Sainte Ciaire Deville 


und Guckelbexger 


1852 


1H54, 1857 


Schaf häutl 1854 


Schmidt, W.. 1884 


Saint Venaut und 


Scheele 1770, 1774, 


Schmiedeberg^ siebe 


Wealzel 1839 


1777, 1778, 1782, 


Bergmann und 


Sales Gixons slelie 


s. a, Elbujar 1783, 


Schmiedeberg 


Beddoes 1793 


s. a. Pnestley und 


Schmitt s. Kolbe 


Salm-Hoi-stmar voo 


Scheele, s, a. Gähn 


1873 


1850 


1807, s. a. Iljelm 


Schneider, A., is73 


Sabnon IB16 


1781 


Schneider, C V,, 


Sanios-Dumont 1901 


Schefiler 1857 


1639 


Salsano 1784 


Schejbler,J.H., 1834 


Schneider, R., 1894 


Samuda siehe Clegg 


Scbeibler, K.. 1865, 


Schneider & Co., 


und Samnda 


1880, 1885 


1876, 1890 


1 Sandiez 1750 


Scheiner, C. 1613, s. 


Schnilzler s, Emin 


' Sanlorim 1710 


a, Fabricius 1611 


Pascha 187tj 


Santoro 1600, siehe 


Schellhammer 1690 


Schober s. Atwood 


Galilei 1597 


Scbiapai-elli 1867, 


1784 


Sanuto Livio 1588 


1878 


Scbomburgk 1835 


Sargn de b. Priestley 


Scbickard s. Snellius 


Scbüubein 1839,1846 


1775 


1617 


Schönlein 1839 


Sars 1B35, 1850 


SchilLing von Can- 


Schrank 1864 


Sattler 1820 


stadl 1812, 1833. 


Scbrodei' 184U, s. a. 


Saussure, H. B. de, 


B. a. Sömmerliig u. 


Dusch 1852 


1 1783, 1786, 1787, 


Schillmg: von Can* 


Scbi-ötter» A., 1847 


. 1790 


sladt 


Schrötter, U, ISdti 


m. 
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Schubart von Klee- 
feld 1774 
Schübler 1817 
Schuckert & Co., 

1886 
Schule, von 1759 
Schuliz-Lupitz 1860 
Schultz-Sellack 1869 
Schulize, B. S., 1860 
Schnitze, M. J. S., 

1854, 1863, 1864 
Schnitze, M. O. S., 

1890 
Schnlze, F., 1836 
Schulze, J. H., 1727 
Schumann 1866,1882, 
Schumann u. Gruson 

1883 
Schürer 1540 
Schuster 1800 
Schütz siehe LöfQer 

und Schütz 
Schützenbach 1853 
Schüzenbach 1823 
Schwabe 1825 
Schwankhardt 1670 
Schwann 1835, 1839 
Schwartze 1868 
Schwarz, B., 1313 
Schwarz, L. C. H., 

1848 
Schwarz u. Valentiner 

1898 
Schwedler 1864 
Schweigger und 

Poggendorff 1820 
Schweinfurth 1870 
Seh wendener 1868, 

1874 
Schwerd 1822. 1835 
Schwilgug s. Quintenz 

und Schwilgug 



' Schyrlaeus de Rheita 
i 1645 

Scott, Reisender, 
I 1903 
I Scott 1859 
• Scribonius Laigos 43 
' Scrope Poulett 1825 
I Seaton s, Northrop 
18% 

Secchi 1863 

Seebeck, T. J. A., 
1810, 1821 siehe 
Cagniard de la 
Tour 1819 

SeeUger 1881, 1890 

Sefström 1830 

Seger 1880, 1881 

Segner 1750 

Seleukos, 150 v.Chr. 

SelUgue 1834. 1837 

Sellmeier siehe 
Boussinesq 1868 

Selmi s. Nencki 1880 

Sembritzki 1881 

Semmelweiss 1848 

Semon 1883 

Senebier 1782 

Seneca 50, 54 

Senefelder 1796 

Senfftenberg von 
1568 

Senguerd s. Papin 
1675 

Serpa Pinto 1877 

SerpoUet 1880 

Serres de 1600 

Sertürner 1805 

Serullas 1822 

Servet 1540 

Settegast 1861 

Seutin 1835 



Seyffert s. Scheibler 

1865 
Shakleton siehe Scott 

1903 
Shaw 1830, 1872 
Shenstone siehe Boys 

1888 
Shiga 1897 
-Shireff 1819 
Sholes, Soule und 

GUdden 1867 
Shore 1711 
Shrapnel 1803 
Siebe 1837 
Siebold, K.Th. E.von 

1845, 1848, 1856 
Siebold, Ph. F. von 

1824 
von Siegen 1642 
Siemens, Fr., 1875, 

1886, 1888 
Siemens, F. und W., 

1856 
Siemens, Werner, Von 

1847, 1850, 1856. 

1859, 1867, 1879. 

1880 
Siemens u. Frischen 

1854 
Siemens, William, 

1850, 1863, 1867, 

1870, 1877 
Siemens und Halske 

1846, 1851, 1870, 
1902, 1903 

Sievert 1900 
Silbermann s. Favre 

und Silbermann 
Silliman 1855 
Silva s. Sömmeriog 

und Schilling von 

Canstadt 
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^ Siniler 1560 


Sotanos von Ephesns 


SteUuti 1625 ^^M 


Simon, G., 1854 


100 


Stenoids 1660, 1669, ^^H 


Simon, H. Tk, 1898 


Sorby 1850 


^^M 


Simon, P. T^, 1801 


Sorge 1744 


Stephan s. Hermiann ^^^| 


Simon, Ingenieur 
187S 


Sosi genes 46 v. Chr, 


^^M 


Sostrat OS von Cnidos 


Stepbem^on, Q., 1814, ^^H 


Simplicins 520 


246 V, Chr. 


1825, 1829, 1830, '^^^M 


Simpson, J, Y., 1847 


Sonbeyran n. Liebig 
1831 


a. Davy 1815 ^^H 
Stepbenson, E„ 1833, ^^H 


Siros 1849 


Soihlet 1886 


1836, 1840 ^^M 


Sinclair 1790 


Spallan^ani 1760, 


Stemberg, K. M. von ^^^H 


Sinding-Lajsen siehe 


1765 


s. Brongniart 1822 ^^H 


Castner» Kellner 


Speckle 1560 


Stemberg 1860 ^^H 


n, Sinding-Laxsen 


Speke s, Burton u. 


Stemswärd 1855 ^^B 


Siflst€den 1854 


Speke 


Stevenson 1821 ^ 


Skoda 1839 


Speka u. Grant 1860 


Stevinus 1586, 1587, 


Skraup 1880 


Sperling 1650 


1590, 1595. 1596, 


SUbjr u. Arco 1901 


de Spina 1280 


1617 


Sladen 1868 


Spii s. Martins imd 


Stifel 1544 


Sban 1845 


Spii 


Stiger 1898 


Smart 1846 


Sprengel, Ch. K., 


Still mg 1842 


Smeaton 1750, 1752 


1793 


Stirling 1827 


, 1759, 1760, 1778 


Sprengel, K., 1830 


Stöckhaidt 1841 


1781 


Ssemenow 1857 


Stöhrex s. Dal Negro 


Smith, B. L., 1871 


Ssewerzow 1864 


u, Pixii 


Smith (DeanstonH 833 


Stadler 1820 


Stokes s. Brewster 


SmiÜi, F. P., 1836 


Stahl 1702 


1838 


Smith, W., 1815 


Stampfer s. Plateau 


Stoll 1770 


Smith nnd Kübome 


1832 


Stok 1841 


1892 


Stanhope 1780 


Stolze s. Wims 1602 


SnelUns 1617, 1618 


Stanley 1874 


Stöbel 1816 


Sobrero 1H47 


Stannyan 1706 


Strabo 30 v. Chr. 


SoleU 1847 


Stas 1870 


Stratinghs Becker u. 


Solls de 1516 


von Staudt 1847 


Bütto 1836 


Solvay 1861 


Steenstrup 1842 


Straten 300 v, Chr. 


Sömmeriiig von 1778, 


Stefan 1879 


Strecker n. vonGorup 


1809 


Sleflfen 1878 


Besanez 1854 


Sömmering u. Schil- 


Steiner 1832 


Stromeyer s. Her- 


ling von Canstadt 


Steiiiheil,K.A., 1836, 


mann u. Stromeyer 


1811 


1838, 1839 


Struve, F. A. A., 


Sommeiller, Grand: s 


Steinbeil, Ad., 1864, 


1817 


1 u, Grattoni 1857 


1881 
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Struve, W. von 1824 



Stübel s. Reiss und 

Stübel 
Sturgeon 182(>, 1830 
Sturm, Job. Chr., 

1676 
Sturm s. Colladon u. 

Sturm 
Sturt 1828 
Suess 1872, 1875, 

1883 
Sully 1705 
Sulzer 1760 
Süring s. Berson u. 

Süring 
Suriray 1869 
Sutter s. Marshall 

1848 
Svanberg s. Langley 

1883 
von Swab s. Cron- 

stedt 1758 " 
Swammerdamm 1658, 

1669 
Swartz 1865 
Swedenborg 1718, 

1734 
Sweynheim u. Pan- 

nartz 1464 
Sydenham 1660 
Sylvester II 980 
Sylvius s. de la Böe 
Sylvius, J., 1510 
Syme 1842 
Symington 1801 
Szechenyi 1877 

Tabari^ 1864 
Tachenius 1666 
Tagliacozza 1575 
Tainter s. Bell und i 
Tainter ! 

Talabot 1831 1 



Talbot 1830, 1839 
Tangye 1863 
Targone 1580 
Tartaglia 1537, 1546 

1554 
Tartini s. Sorge 1744 
Tasman 1642 
Taylor, Br., 1715 
Taylor (Chemiker) 

1817 
Taylor. C.U.G., 1793 
Taylor, C. u. Walker 

1770 
Taylor, G., 1830 
Taylor, John 1815 
Taylor, S. s. Willis 

1602 
Telekiu.H5hnell887 
Telford, T., 1826 
Tennant, Ch., 1798 
Tennant, S., 1803 
Terentius Varro, 50 
Terpandros 660 v. 

Chr. 
Terral 1729 
Tesla 1887, 1893 
TessleduMotay 1867 

1868 
Thaies 585 v. Chr. 
Thaer 1809 
Themison 63 v. Chr. 
Th^nard s. GayLussac 

u, Theoard 
Tbeodüdcns Teuto- 

nicus 3 
Theodotius Severus, 

250 
Theophrastos von 

Eresos 320 v. Chr. 
Thevart 1688 
Thevenon 1865 
Thevenot 1661 
Thiersch 1850 
Thier}' 1755 



Thierry 1810 
Thilorier 1B34 
Tblmocmer 839 
Thölden 16(X> 
Thomas-Colmar 1818 
Thoroas, Sidney siehe 

Gilchrist u. Thomas 
Thomas u. Prevost 

1894 

Thommen 1864 
Thompson, H., 1866 
Thomsen 1853, 1882 
Thomson, A. siehe 

Füthergill 1793 

Thomson, C. W. s. 

Murray u.Thomson 

Thomson, E., 1888 

Thomson, James und 

Faraday 1858 
Thomson, Joseph, 

1879 
Thomson, R.W., 1846 
Thomson, W. (Lord 
Kelvin), 1851,1855, 
1858, 1867, 1870, 
1875, s. auch Henry 
1842 
Thonet 1834 
Thomycroft 1872 
Thouvenin 18+4 
Thünen, von 1826 
Thuret 1854 
Thurmann 1830 
Thumeysser 1572 
Tiedemann u. Gmelin 

1821 
Tiemann 1894 
Tiemann und Haar- 
mann 1872 
Tilghman 1854, 1866, 

1870 
TLro 50 V. Chr. 
Tissandier 1885 
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^iti«s 1766 


Tnlasne, Gebrüder, 


Vaucanson de 1750^ ^^^^| 


Tompion 1695 


1851 


a. Cartwright ^^^| 


Töpler 1859 s. auch 


Tüll 1730 


1784 ^H 


Belli 1831 


Tun n er 1835 


Vaucher 1803 ^^H 


Türen 1861 


Türck 1860 


Vauquelin 1797, s. a. ^^^| 


Torres 1606 


Tumbull 1790 


Cbaussier und ^^^H 


Tomcelli 1643, 1646, 


Turpin 1886 


Vauquelin ^^^H 


Tournajre 1853 


Twaite 1894 


Vautin 1893 ^^H 


Toynbee 1841 


Tylor 1871 


VegeÜus Renatas ^^^| 


Tragus 1560 


TyndaU 1856. 1857, 


^^1 


Tralles 1812 


1861 


Velpeau 1840 ^^B 


TrauhCpL-, 1861, 1867 




Veiten siebe Pasteur ™ 


Traabe, M., 1875 


Ubaldi 1577 


1865 


Trauest 1554 


Uchalius 1856 


Venel 1750 


Travera a. Ramsay, 


UMenhuth 1901 


Venetz 1815 


Traversu.Rajleigh 


UhlhoTn 1817 


Vera 1780 


Tredgold 1827 


Ujhely 1371 


\^erdol 1885 


Trembley 1744 


Ulloa 1738 


Verguin 1859 


Treub 1880 


Ulloa uttd Bouguer 


Vertiier, P., 1631 


Trevelyan 1829 


1744 


Veron 1845 


Treviranus s. Hum- 


Unger 1330, 1833, 


Vesalius 1543 


boldt 1804 


1841, 1852 


Vesconte 1318 


TreviÜiick u. Vi vi an 


Unna 1883 


Vespucci 1499, 1501 


1304 


UnTerdorben 1826 


Vicat s. Aspdiu 1824 


Trievrald 1716 siehe 




Vicq d'Azyr siehe 


auch Parteis 1711 




Goethe 1784 


Triger 1839 
Triacavella 1510 


Vachon 1847 


Vidäl 1893 


Vail 1837 


Vidal de Cassis 1840 




Valentiner s. Schwann 


Vidi s, Leibniz 1702 


Troeltsch 1865 


und Valentiner 


^4eille 1886 


Trommsdorf 1792 


Valsalra s. Cleland 


A^ierordt 1850 


Troostwyk und DeU 

manu 1789 
Trousseau 1850 
Trowbridge 1880 


1741 


Vieta 1580 


Vainbery 1864 
Vancouver 1791 
Varantius 1591 


Vieussens 1685 
Vignoles 1860 
Vignon s. Charlier 


Tsai-Iqn 105 


Yarenius 1650 


und Vignon 


Tscheljuskin 1742 


Varignon 1710 


Villanovanus 1280 


Tschermak 1859 


Varolio 1568 


Villard 1880 


TscberBing 1894 


Varro 1584 


Mllemin 1867 


Tschimhaua 1687 


Vas senilis 1733 


Vincenz ron Beau- 


Tschii-Kong 1100 y. 


Vauban 1673, 1687, 


Tais 1350 


Chx. 


1697 


\lt^ u. PoUak 1899 


b 
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Virchow 1845, 1855, 

1859 
Virgilius 745 
Vitet 1780 
Vitruvius 

13 V. Chr., 20 
Vivian s. Trcvithick 

und Vivian 1804 
Vogel. E., 1853 
Vogel, H. C, 1890 
Vogel, H. W., 1873, 

1891 
Vogel, S. G. von, 

1796 
Vohsen s. Voltolini 

1888 
Voigt 1865 
Voit von 1857 
Volkmann 1837 
Volta 1782, 1789, 

1793, 1800, 1801 
Völler s. Keller 1843 
Voltolini 1888 
Vossius 1656 
Vries de 1643 
Vries de, Botaniker, 

1901 
Vulkan (Eisenwerk) 

1898 

Waage s. Guldberg 

u. Waage 
Waals van der 1873, 

1884 
Wagner, J. P. siehe 

Neeflf u. Wagner 
Wagner, M., 1868 
Wahlberg 1841 
Wahrendorff von , 

1840 
Walcher 1889 
Walcker 1842 



! Waldseemüller 1513 
Walcker, S. C, 1846 
, Wall s. Franklin 1752 
. WaUace 1853, 1858 
: Wallach 18% 
Waller 1850 
Wallerius 1761 
, Wallis 1668 
j WaUis, S., 1766 
! Walther s.Regiomon- 

tanus u. Walther 
; Walter 1804 
Walton 1862 
Warburg 1869. 1880, 
s. a. Kundt und 
Warburg 
Warburton 1873 
Wardrop 1808 
Warming 1880 
Wartenberg siehe 
Connstein, Hoyer 
und Wartenberg 
Watson 1760 
Watson, P. H., 1866 
Watt 1765, 1769. 

1770 
Webb 1808 
Weber, E. F., 1836 
Weber, E. H.. 1825 
Weber. W. E., 1825, 
1846, 1856, s. a. 
Gauss und Weber 
Weber, W. E. u. E., 

1845 
Weber, W. E. und 

E. H.. 1825 
Wedgwood 1759, 

1782, 1802 
Wegmann 1870 
Weierstrass 1849, 

1865 
Weigel 1771 



Weigert 1871, 1885, 
1890 

Weilhöfer 1822 

Weindl 1627 

Weinek 1884 

Weisbach 1856, s. a, 
Bemoulli,D., 1736 

Weismann 1875 

Weiss, Ch. S., 1813 

Weiss (Langensalza) 
1830 

Weldon 1867 

Wells, Horace, 1844 

Wells, Spencer, 1875 

Wenceslaus von 01- 
mütz 1483 

Wenzel 1777 

Werder siehe Bau- 
schinger 1868 

Werkmeister 1700 

Werlhof 1740 

Werner, A., siehe 
Hantzsch &Werner 

Werner, A. G., 1775, 
1785 

Wertheim 1844, 1848 

Westinghouse 1870 

Weston 1861 

Westphal 1870 

Westrumb 1794 

Wetter freres 1882 

Wetts 1782 

Weyprecht siehe von 

Payer 
Wharton 1650 
Wheatstone 1827, 
1833, 1834, 1835. 
1839, 1840, 1843. 
1858 siehe Wheat- 
stone und Cooke 
1837, siehe auch 
Siemens, W., 1867 
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fwiieeler 1869 


WÜlis, R., 1837 


Wöhler, Ingenieur, ^^^H 


Wiewell 1850 


Willis, Th., 1667, 


^^M 


Whiston 1701, s. a. 


1671 


Wohlwill 1870 ^^M 


Halley 1700 


Willoughby aielie 


Wolf -Seh weiuf urt ^^^| 


White, Pk, 1634 


Chancellor 1553 


1850 ^^H 


WMte (Budidrucker) 


Wills s. Burke 1860 


Wolf, M., 1891 ^^M 


is:j5 


Willson s, Moissan 


Wolf, Gh. von 1709, ^^H 


\^Tiitehead u. Lupis 


1892 


a. Titius 17b6 ^^H 


1867 


WUsing 1897 


Wolf, R. s. Sabine, ^^^| 


WOiitney 1795 


WUson, A,, 1877 


Wolf u. Gauüer ^^H 


WhJl^orthl84l,18D8 


Wilson, F,, s. Jones 
und Wilson 


Wolf s. Wissmann, V 


Wkk von 1364 


Wolf u. Franko is ^^^H 


Widalu, Gruber 18% 


Wilson* F. u. Pa3me 


WoW, B., 1849 ^^H 


Widniaim 1500 


1855 


Wolff, J., 1870 ^^B 


Widmannstättenieoö 


WinMer, J. H., 1744, 


Wolff, K R, 1778 V 


Wiebeking 1807 


174(1 


Wölfler 1881 


Wiedemann lu Franz 


Winkler, C, 1875, 


Wollaston 1302, 1803, 


1853 


1879. 1886 


1809, s. a. Fraun- 


Wiegmann s, Unger 


WinUer, E., 1867 


hofer 1815 


1833 




Wolstein 1781 


Wiener 18ö8 


Winogradsky 1890 


Woltmann 1799 


Wiesner 1881 


Winterschmidt siehe 


Wood 1855 


Wilcke 1762. siehe 


HÖH 1753 


Woodburf 1865 


Canion 1753 


Wintxingham 1760 


Woolf 1804 


Wilde 1846 


Wimler (Winsor) 


Woulfe 1771 


Wilhelm von Holland 


1802 


Wrangen von 1820 


1253 


Wirsung 1647 


Wrede von 1843 


Wühelm IV, 1566 ' 


WisUcenua s, Fick 


Wright 1840 


Wilbelmy 1850 


1867 


Wroblewski s. Ols- 


Wi]kes 1839 


Wissmann 1881 


zewski und Wro- 


Wilkinson 1792, 1794 


Wissmi^nn, Wolf u. 


blewski 


Wllkinsoii(Müitär)s. 


Fran^ois 1884 


Wundt 1893 


Lorenz und Wil- 


Witelo 1270 


Wunnbrand von 1635 


kinson 


Witt and Charlois 


Wyatt 1738 


Will 18% 


1898 


Wyvall 1850 


Wman 1790 


Witt de 1660 




WiUcoi 1860 


Witte 1900 


^euophanes aus 


Williams s. Bonelli 


Wohler, F., 1827, 


Kolophon 550 v. 


1866 


1828, 1862, s. a. 


Chr. 


Williamson 1850, 


Liebig u. Wöhler 


Xenophon 400 v. 


1851 


Wöhler und Bussy 


Chr. 


Winis. J., 1602 


1828 


Xenes 581 v. Cbr, 


^ 
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Yale 1855 
Yarrow 1888 
Yersin s. Roux u. 

Yersin 
Young, James, 1850 
Young, Th., 1792, 

1800, 1801, 1802, 

1807 
Young (Amerika) 

1870 

Zamboni s. Ritter 
1802 



Zeemann, P., 1900 
.Zenker, W., 1856 
Zenker, von 1860 
Zeuner 1855 
Zickler 1898 
Ziegler 1860 
Ziemann s. Ross 1902 
Zimmermann, von 

1777 
Zimmermann, H., 

1888 
Zinin 1842 s. auch 

Unverdorben 1826 



Zirkel 1866 
Zittel 1872 
Zöllner, J. K. F., 

1861s.a.Hengler 

1830 
Zöllner, Kaspar, 

1480 
Zöppritz 1878 
Zosimos 430 
Zuber 1790 
Zurkinden 1584 
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^V Sach-Register. 1 


Zur Benutzung dieses Registers erwähnen wir, dass im Teile flir B 


jedes einzelne Jahr die Angaben iiach der alphabetischen Reihenfolge ^^^t 


der Personennamen geordnet sind. Von 1800 ab sind zur leichteren ^^^^ 


Auffindnng hinter die Jahreszahlen die Anfangsbuchstaben der ^^B 


Erfinder und Entdecker gesetzt worden, während bis zum Jahre 1799 ^^B 


1 lediglich die Jabreszablen stehen. ^^| 


f Abbe'sches Kondensorsystem 


Addison' sehe Krankheit 1855 A ^^H 


\ 1872 A 


Additive Dreifaxben-Photö- ^^H 


Abendstem 535 t. Cbr. 


grapbie 1861 M, 1891 V ■ 


i Aberration s. Ucht 


Adenoide Vegetationen 1868 M ^^-fl 


Abfall Stoffe , Verbreminng der- 


Ader presse 1674 ^^^| 


selben 1894 S 


' Aeolipile 150 v, Cln-, ^^B 


* Abkühlung durch Lösung von 


Aeolsharfe 1650 | 


1 Salzen 1550 


Aetber 1540 


\ Abschi^ächimg der Vimlenz der 


Aetherbildung 1850 W 


, Bakterien 1889 P 


Aether, gemischte 1850 W 


' Absolute Temperatm- 1833 C, 


Aetheriscbe Oele 1280 


I 1851 T 


Aetierwellen, deren chemische 


Absorbirende und ausstrahlende 


Wirkung 1860 B 


Eigenschaften der Körper 


Affinität 1684 


1859 K, 1868 B, 1870 C 


Affinitätstabellen 1718, 1775 


Absorption der Gase durah starre 


Afrika 600 v. Chr., 450 v. Chr., 


Körper 1777 


1433, 1455, 1487. 


Accelerirte Bewegung 1587, 1596. 


Afrika, aequatoriale Ostkfiste 


1673 


1848R, 1862D, 1879T, 1887T, 


Acetylen 1862 W, 1892 M 


1887 M 


Achromatische Linse 1729» 1747, 


Airika, aequatoriale Westküste 


1757 


1850 A, 1852 U 1875 B, 1877S, 


' Ackererde. Bildung derselben 


1880 L. 


1831 D 


Afrika, Durchquerungen 1802 P, 


Ackererde, Vergleich ihrer Be- 


1827 C, 1852 L, 1866 R, 1873 C, 


standtbeile mit denen der Feld* 


1874S,1877S, 1880 L, 1881 W, 


l fruchte 1761 


1884 C, 1884 C 


^^L 



Afrika, Kongoländer 18()6 L, 
1870 S, 1H74 S, 1875 B, 1882 P, 
1884 W, 1803 G 

Afrika, Nigergebiet, Nord- und 
Nordwestafrika 1795, 1798, 
1822 C, 1830 L, 1850 B, 1853 V, 
1880 F 

Afrika, Nilländer und Central- 
afrikanische Seen 450 v. Chr., 
290 V. Chr., 1492, 1520, 1768, 
1813 B, 1819C, 1822 A, 1837 A, 

1839 A, 1857 B, 1858 L, 1860 S, 
1860H, 1862B, 1864 M, 1870N, 
1876E, 1876 G. 1879 J 

Aüika, Südafrika 1795, 1803 L, 
1841 W, 1805 M 

Agglutination der Bakterien 
1896 G 

Agrikulturchemie 1840 L 

Agrikulturchemische Versuchs- 
stationen 1851 S 

Agrikulturphysik 1817 S, 1844 B 

Akkomodation des Auges 1792, 
1851 C, 1862 D. 1862 H, 1894T 

Akkumulator (elektrischer) 1854 S, 
1859 P. 1882 F 

Akkumulator (Kraftsammler) 

1840 A 
Aktinium 1898 C 
Aktinometer 1834 H 
Aktinomykose Bazillus 1878 J 
Alaska 18o5 D 

Aldehyd 1835 L 
D'Alembert'sches Prinzip 1743 
Algebra u. Arithmetik 100, 350, 

500, 638, 1360, 1544, 1580, 

1600, 1622, 1799, 1801 G, 

1837 D 
Alizarin 1826 C, 1868 G 
Alkalien 1736 
Alkalien, deren Reaction auf 

Pflanzensäfte 1660 



Alkalimetrie und Acidometrie 

1809 G 
Alkohol 950, 1828 H 
Alkohol ahsoluter 1796 
Alkohol, synthetische Bildung 

desselben 1828 H 
Alkoholometer 1812 T 
Alpenkunde 1560 
Alterssichtigkeit 1862 D 
Aluminothermie 1899 G" 
Aluminium 1827 W, 1854 S, 

1886 H 
Aluminium, Reduktion der Metall- 
oxyde durch dasselbe 18^7 G 
Amalgamation des Goldes und 

Silbers 1557 
Amalgamation des Zinks für 
Batterien 1830 St 

Ameisensäure, Synthese derselben 

1855 B 
Amerika 1492, 1825 F 
Amerika, Centralamerika 1502, 

1513 
Amerika, Nordamerika 1001, 14<)7, 

1498, 1512, 1519, 1535. lo73, 

1771, 1789, 1791, 1803 L. 

1820 L, 1823 B, 1842F, 186<^W\ 

1869 P 
Amerika, Südamerika 1499, i:>00, 

1501, 1516, 1532, 1535, 1541, 

1781, 1799, 1815 N, 1817 M, 

1826 P, 1868 R, 1876 C 
Amidokörper 1842 Z 
Ammoniakgas 1774 
Ammoniak, kohlensaures, 1270 
Ammoniaksalze 1270 
Ampere's Regel 1820 A 
Anaesthesie 1799, 1844 W, 1846 J. 

1847 S, 1864 R, 1890 S 
Analogie von Licht, Wärme und 

Elektrizität 1845 F 
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Analyse, chemische, 1666, 1780, 


Anthropogeogiaphie 1882 R ^^^H 


18U G 


Anthropo metrische Mes.^ungen ^^^H 


Analyse des unendlich kleinen 


^^M 


1696 


Anthropologie 1735, 1760, 1773 ^^H 


Anastigmat 1890 R 


1840 B. 1842 R. I8b5 B, ^^H 


Anatomier clijrurgisehe, 1775 


D ^^H 


Anatomie des Menschen 364 r. 


Anücblor (unterschwefligsanres ^^^| 


Ckr., 167, 1315, 1513. 1543. 


Natrnn) 17Q9 ^^H 


1568, 1677 a 1774, 1775 C. 
1775 D, 1800 B, 1809 M, 


Antiplanet 1881 St ^^H 


Antiplan et, astigmatischer, 1 887 M ^^^| 


1862 L, 1870 M 


Aotipjrin 1884 K ^^H 


Anatomie, pathologische 1761, 


Antiseptische Wundbehandlung ^^^H 


1790, ISOS W, 1S41 R 


1867 L, 1877 B, 1880 N, ^^M 


Anatomie der Schildkröte 1800 B 


Anütosine 1890 B, 1891 E, 1894B ^^H 


Anatomie des Seidenschmetter- 


^^M 


lings 168() 


Anziehungskraft der Sonne lb45 ^^^| 


Anatomie, vergleichende, 1570, 


Anziehungskraft, elektrische lb75 ^^^H 


1801 C, 1809 M, 1834 M, 


Aphasie 1825 B V 


1870 G 


Aplanat 1864 St, 1887 M ™ 


Anatomische Entdeckungen 


Apopleiie, deren Erkläning 1130 


335, 304, 300 v. Chr., 1540, 


Aquaedukte t)9 


1550 E, 1550 F, 1565, 1570 F, 


Araeometer350, 1600, 1663, 1675 


1570 K, 1622, 1628, 1646, 


Arbeit als mechanischer Begriff 


1647 P, 1647 W, 1650, 1651 H, 


1826 P 


1651 R, 1665, 1670 M, 1670 S, 


Arbeits Übertragung, elektrische 


1677 H, 1680 Ba, 1680 Be, 


t877S, 1880 H, 1881 D,i8*nD 


1680 C, 168ü V, 1686 B, 1687, 


Archaeopteryi 1850 


1745, 1748, 1761, 1840 H, 


Argentan 1813 G 


1862 L 


Argon 1894 R 


Anatomische Tafeln 1745 


Aromatische Verbindungen, 


Anemograph 1734, 1839 


deren Theorie 1865 K 


Anemometer 1(K) v. Chr., 1667, 


Arsen 1260 


1709 


Arsen, dessen Einführung in die 


Aneroidharometer 1702 


Medizin 1718 


Anilin 182b U 


Arsenprobe 1836 M 


Anilinfarben 1837 K, 1856 P, 


Arsen Verbindungen 1764, 1B32L 


1857 H. 1859 V, 1860 M, 


Arten, zoologische, Einführung 


1860 G, 1862 H, 1863 L, 


dieses Begiiffs 1693 


16*4 M, 1866 C, 1869 P, 


Arten, zoologische, Verschieden- 


1671 B, 1876 L, 1878 D, 


heit derselben 1749 


1878 F 


Arterien und Venen 335 v. Cht,, 


Anthracen 1831 D 


50, 1510, 1570, 1678 
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Artesische Brunnen 450 
ArzneimitteUehre 78, 169, 1020, 

1526, 1608, 1615, 1718, 1792 
Aseptische Wundbehandlung 

1848 S, 1880 N 
Asien 400, 327, 295 v. Chr., 

1271, 1325, 1742, 1761, 1833 B, 

1843 W, 1857 S, 1858 C, 

1859 S, 1861 B, 1862 P, 
1864 V, 1864 S, 1866 G, 
1868 F, 1868 S, 1869 H, 
1872 E, 1875 H, 1877 S, 
1879 P, 1886 C, 1889 B, 
1895 H, 1897 L 

Asphalt als Baumaterial 1712, 

1860 M 
Asphaltzinkprozess 1782 
Astatische Nadeln 1821 A 
Asteroide 1801 G, 1801 P, 1802 O, 

1845 H 
Astigmatismus 1801 Y, 1862 D 
Astronomie, wissenschaftliche, 

130 V, Chr., 1576 
Astronomische Beobachtungen, 

Berechnung derselben lB2Ii B 
Astronomische Strahlenbrechung 

10 V. Chr. 
Astronomische Zeitnotirung auf 

elektrischem Wege 1846 W 
Astrophotometer 1861 T, 1859 K, 

1861 K, 1861 Z 
Astrophysik, deren Begründung 

1859 K 
Athemmechanik 1868 H, 1877 P 
Athmung der Pflanze 1779, 

1804 S, 1822 S 
Athmung, künstliche 1830 H 
AthmuDgspro^ess des Menschen 

1669, 1671, 1777, 1819 C, 

1868 H, 1877 P 
Atomgewichtsbestimmung 

1808 D, 1870 S 



Atomistische Anschauungen 

420 V. Chr., 1624, 1661 
Atomistische Theorie 1808 D 
Atomwärme 1819 D, 1864 N 
Aufzüge 1872 G, 1880 S 
Auge, menschlisches u. Augen- 
heilkunde 300 V. Chr., 20, 250, 
1575, 1705, 1720, 1730, 1774, 
1780, 1808 W, 1820 D, 1828 
H, 1845 B, 1847 D, 1850 H, 
1854 S. 1855G, 1865 L, 1876 A, 
1890 H 
Augenbewegungen, Gesetz der- 
selben 1847 D 
Augenspiegel 1850 H 
Ausdehnung der Luft 150 v. Chr. 
Ausdehnung fester Körper 1780 
AusdehiiuDgsgeset2 der Gase 
(Gay Lussac'sches Gesetz) 
1902 G 
Ausdehnungslehre 1844 G 
Ausflussgeschwindigkeit des 
Wassers s. Torricellisches The- 
orem 
Australien 1567, 1605, 1642, 1772, 
1828 S, 1839 G, 1839 E, 1844 L, 
1855G, 1857H, 1860B, 18b2M, 
1872 G, 1873 W, 1874 F 
Austrium 1902 P 
Automatische Wasser-Füllung 

der Tender 1860 R 
Autotypie 1782, 1856 P, 1881 M 
Avogadro'sche Regel 1811 A 
Azoverbindungen 1857 G 
Azofarben 1875 C 

Backpulver 1856 H 
BafÜDsbay 16 Hj 
Baggermas Chine 1591, 1796 
Bain s eleklrochemischer Tele- 
graph 1845 B, 1846 B 
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Bakterien, Natur u- Eintheilung 
derselben 1786. 1841) H, 1849 
N, 1852 P, 1853 C, 1872 C 
J884 B 

Bakteiieii als Eixeg^er der ver^ 
schie^ienen Infektions krank- 
heilen, deren Entdeckungs- 
geschichte 1842 B. 1849 P, 
1863 D, 1873 O, 1876 K. 
1878 J. 1879 N. 1880H, 1880 L, 
1882 K, 1882 L, 1883K, 1883F, 
1885 a 1886 F, 1889 P, 1894K, 
1897 E, iÖV7 R, 1897 S 

Bakterien bei Ohren krankheiten 

1870 M 

Bakt^en, PäxbnxLg derselben 

1871 W 

Bakterien, Scbwärmbewegung 

derselben 1881 E 
Bakterien, Verwandtschaft mit 

SchEmmelpLlzen löbb H 
Bakterien, Züchtimg derselben 

1872 K 

Bakteriologie 1860 P. 1860 L, 
1863D. 1871 W, 1872C,1872K, 
18730, 1880B, 1881 K. 1883 M, 

1884 B, 1884 G, 1884 L, 1884 N, 
1889 P, 1890 B, 1891 E. 1893 B, 
1894 B. 1896 G, 1896 G u. Dv 
1896 W, 1897 E, 1898 B 

Ballislüc 1537, 1745, 1850 M 
Ballistisches Pendel 1745 

Ballonfahrten T meteorologische 

1885 T 
Bandmühle 1600 
Bandsäge 1808 N, 1852 P 
Baadwurm 1852 K 
Banknote 1718 
Banüng-Km- 1864 B 
Barium 1808 D 
Barometer 1643, 1702 * 




B arometers di wankungen 
1690 



1666, 



BarometriscJie HöhenbestiraiQung 

1648, lfj86 
B arome tri sdie Minima, deren Zug- 
strassen 1S81 B 
Basedow'sche Kränkelt 1840 B 
Bastanäbefmchtung der Pflanzen 

1761, 1B65 M 
Bathometer 1850 S 
Batterie-Karbon-Telephon 1877 E 
Batterien, konstante 1836 D 
Baumwolle, Filzen derselben 

(Ratiniren) 1838 M 
Baumwolle, Karbonisation der- 
selben 1851 K 
Baumwolle, Kräuseln derselben, 

(Crepon) 1888 D 
Batnnwolle, Äfercerisiren der- 
selben 1844 M 
Baum wollet Seidenglan^ der- 
selben 18^>4 T 
Baumwolle , Verarbeitung der- 
selben 1795 
BaumwoUsanunet 1740 
Baawerbe. Berechnung derselben 
und Bauraechanik 1820 N, 
1872 C, 1872 F, 1874 M. 
1874 R, 1890 M 
Bazillen siehe Bakterien 
Becqnerelstrahlen 1896 B 
Befruchtung der Pflamen 1823 A, 
1851 H, 1854 T. 185<) P» 1898 G 
Bebarrungs vermögen 1587* 1609 
Belag erungsthilrme (Hele polen) 

330 V, Chr. 
Belichtung, Einfluss derselben 
auf Harjte. Leim pp, 1782. 
1816 N. 1856 P 
Bell'sches Gesetz 1811 B 
Benzol 1825 F, 1849 M, 1865 K 
Benzoyl (Radikal) 1832 L 
Berieselung 1836 B, 1836 C 
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Berieselungskühlapparat 1863 B 
Beringstrasse 1728 
Berliner Blau 1704 
Berührungselektricität 1756,1760, 

1789 G, 1789 V, 1793 V 
Beryllium 1828 W 
Berzeliuslampe 1808 B 
Bessemerpiozess 1855 B 
Bestäubung der Pflanzen 1761, 

1793 
Beugung des Lichts 1660, 1823 F, 

1835 S 

Beugung der Wärmestrahlen 

1880 K 
Beugungsgitter 1817 F 
Beulenpest-Bazillus 1894 K 
Bewegimg der Himmelskörper, 

Lehre von derselben 500, 456 

V. Chr., 520, 1609, 1868 H 
Bewegung, beschleunigte, siehe 

accelerirte Bewegung 
Bewegungserscheinungen der 

Pflanzen 1827 M, 1880 D, 

1881 W 
Bewegungsgesetze 1609. 1632, 

1687 
Bewegungs Werkzeuge, mensch- 
liche 1641, 1660, 1680, 1798, 

1836 W 

Bienen und deren Waben 1625, 
1669, 1710, 1784, 1853 D 

Bienenzucht 1750, 1853 D 

Bierbrauerei 1722, 1863 B, 1865P, 
1870 G, 1872 P, 1873 G 

Bierhefe 1794 

Bifilar-Magnetometer 1835 G 

Binocle 1618 

Biogenetisches Grundgesetz 1793, 

1866 H 
Biologie, theoretische der Pflanze 

1901 R 



Biot- und Savart'sches Gresetz 
1820 B 

Blasebalg 1550 

Blasinstnmiente, Ventile der- 
selben 1816 S 

Blattstellung 1835 S, 1868 H 

Bleikammerkry stalle 1834 M 

Bleiröhrenpresse 1820 B 

Bleisalze 78 

Bleisichenmg gegen Kurzschluss 
1878 E 

Bleistiftfabrikation 1790 C 

Bleiumhüllung der Kabel 1853 E 

Bleiweiss 320 v. Chr. 

Blindenschrift 1829 B 

Blitz, Analogie desselben mit denk, 
elektrischen Funken 1746,1749^ 
1752, 1895 L 

Blitz, Dauer desselben 1834 W 

Blitzableiter 1750 

Blitzphotogrs^hie 1884 K 

Blitzspektrum 1868 K 

Blut 50. 1840 M, 1901 U 

Blutdruck 1726, 1847 L 

Blutegel 63 v. Chr. 

Blüthe, deren Entwicklung 1857 P 

Blutkörperchen 1658, 1673, 1770, 
1870 R 

Blutkreislauf siehe Kreislauf des 
Blutes 

Blutkrystalle 1851 F 

BluÜaugensalz 1752, 1822 G 

Blutleere, künstliche Erzeugung 
derselben 1873 E 

Bluttransfusion 1615 

Bluttrockenpraeparat 1874 E 

Bobine tmaschine 1809 H 

Bodenstörungen, Kontrole der- 
selben 1887 H 

Bodentemperatur in verschiedenen 
Tiefen, Messung derselben 
1763, 1845 L 
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Boden, Warmes tralilting desselben 


Briefmarke 1840 H ^^ 


1 


17^>D 


Bright^sche Krankheit 1827 B 




Bogen als Waffe, dessen Kon- 


Brillen 1230, 1863 D 


^^H 


struktion 150 V. Chr. 


Britannien 430, 330 v. Chr.* 


^^H 


Bogenlampe, elektrische 1844 F, 


Brockengespenst 1744 


^^H 


1878 J, 1879 H 


Brom 1826 B, 1B63 F 


^^^1 


Bogenlampe, sprechende 18V8 S 


Bromkalium als Arzneimittel 


^^H 


BoMendach 1540, löl5 E 


1860 L 


^^^1 


Boknenberger'sche Maschine 


Bronssaismus 1808 B 


^^H 


1817 B 


Brownianismus 1778 


^^^1 


Bohrmaschinen 1710, 1793, 1803B, 


Bxucm 1820 C 


^^H 


1B44 B. 1876 B 


Brücken und Brückenbau 100, 


^^H 


Bohrtechnik 1550, 18340, 1836 L, 


1550, 1569. 1770, 1773, 1776, 


^^H 


1843 F, 1844 K, 1846F, 184'JK, 


1778, 1804W, 1807W,1813D, 


^^H 


1855 C, 1857 a I87b B ' 


1823 N. ie26T. 1831 G, lä40R, 


^^H 


Boloraeter 1883 L 


1840 S, 1846H, 1855L, IS58M, 


^^1 


Bor 1808 D 


1860 S, 1866 G, 1867 W. 1883 F. 


1 


Borsäure 177(. 


189Ü M 


^^H 


Botanische Beobachtungen '\21t 


Brückenpfeiler, Grßndung mit 


^^H 


320 T. Chr. 


Luftdruck 1778, 1839 T, 1859 F 


^^^1 


Botanischer Garten 320 v. Chr.. 


Brntung, künstliche 17.10 


^^H 


1880 T 


Buchdruckerkunst 1450, HiA, 


V 


Botanische Systeme 173o, 1789, 


1470, 147->, 1811 K 


* 


1813 n, 1839 E 


Bunsenbrenner 1850 B 




Boyle-Mariottesches Gesetz Ut62, 


Bunsen Element 1836 D 




1847 R 


Buntpapier 182:iP, 1837 C, 1840K 




BranntHrein 850 


Buttermaschine 1855 S 




Braunkohl enbriquettes 1858 F 






BrechungseiEponenten der Gase 


Cachexia strumipnva 1881 R, 




1806 A 


1883 S 




Brechungseiponenten undurch- 


Cadmium 1817 H 




sichtiger Körper 1802 W 


Caesium 18(^0 B 




Brechungsexponent elektrischar 


Gaffern, kCtnstlichea 1897 F 




Wellen, \''erhältniss zur Di- 


Cagniard Latour' scher Zustand 




elektrizitätskonstante 18<>0 M 


1822 C 




Bremsen 1833 S, 1860 N, 1869 Ha, 


Calcium 1808 D, 1899 M 




1869 He, 1870 W, 1880 C 


Calciumcyanamid aus atmosphä- 




Brennmaterialien, deren Heizeffekt 


rischem Stickstoff 1899 F 




1787 


Calciumcarbid 1862 W 




Brennpunkt, Bestimmung des- 


Calclumcarbidindustrie 1892 M 




selben bei Brennspiegeln und 


Camera Juclda 180«J \\^ 




und Linsen I2b0, 1647 


Camera obscura 1321 




[ Brennspiegel 12ji0 


Gar dänisches Gelenk 1545 
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Carnot'schcr Satz 1824 C 
Cassini'sches Gesetz der Mond- 

bewegung 1687 
Cellülarpaihologie 1859 V 
CeUuloid 1869 H 
CeUulose 1840 P, 1866 T 
CemeQtfabrikaüoQ 17%, 1824 A 
CentraleD, elektrische 1880 H, 

1886 F 

Centralfeuer- und Gegenerde 

45^.1 V Cbr 
CentralfierveDSTStem 1568, 1778, 

1Ö37 F. 186^:^ G 
Centralüerveiisysiein, Degene- 

raiioiieii desselbeti 1887 M 
Centriftjgalkraft 1587. 1673 
Centrifuge mh P, 1864 P, 1879 L 
Cerium 1803 B 
Ceresin 1871 U 
Cbampagnerweiti 1690 
ChausseewaUe 1787, 1830 P 
Cbeiniatriscbes System 1650 
Chemie, erste Anwendung des 

Wortes 430 
tlbeiiiie» physiologische 1854 S 
Chemische Verwandtschaft siehe 

Affinität 
Chemische Vorgänge bei Gasen 

1872 H 
Chemotaxis 1870 P 
China 1688, 1865 R 
Chinarinde 1680, 1740 
(^hiiiaxmdeiiV>aiim 1780 
Chinin 1820 C 
Chinolin 1880 S 
Chirurgie, allgemeine (Neue 

Operationen etc.) 20, 250, 1363, 

1450, 1545, 1575. 1686, 1813 D, 

1815 L, 1817 C, 1818 G, 1840P, 

1842 S, 1843 L, 1850 T, 1854 S, 

1860 P, 1866 W, 1868 B, 1877 C. 

1878F, 1880 K. 1881 B, 1881 W, 

1882 G, 1892 K 
Chirurgie, konservative 1843 L 



Chlor 1774, 1820 B 
Chlorfabrikation 1867 W, 1870» 
Chloral 1832 L, 1869 L 
Chlorate 1786 
Chlorbieiche 17S5, 1798 
Chlorkalk 1798 
Chloroform 1831 S 
Chloroform, Anaesthesirmig mi 

demselben 1847 S 
I Chlorophyll, dessen Bleiclmiig 

durch Licht 1782 
Chlorometiie 809 G 
Chorräucberuug 1775 
Chlorsilber s. Sübersalze 
I hlorsückstoir 1817 D 
C hlorwasserstoff siehe Salzsäure 
Choleraerreger 1883 K 
Chrom 1797 

Cbromosphäre der Sonne 1706 
rbxotiograph 1840 W 
Chjlussgefasse 1622, 1647 
Cinchonin 1820 C 
Circuiarpülarisalion 1811 A 
Clarinette 1700 
Cocain 1859 N 
Coeleateratea 1848 L 
Coherer 1879 H, 1890 B, 1892 L 
Cümpound-Dynamos 1879 B 
Coniin, küusüiches 888 L 
Contagiom ajiimatura 1840 H 
Cor U SS-Steuerung §48 C 
Coulomb 'seh es Gesetz 1785 
Coulomb 'sehe Dreh wage 1784 
Couvertfaltmaschine 1860 R 
Creponarükel 1888 D 
Croup 1850 T 
Cyan 1815 G 
Cjanfabrikation 1826 D 
Cyankalium 1782, 1840 W 
Cyanometer 1790 
Cylinderinduktor 1856 S 
Cystoskop 1876 N 
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. ©acbbinder 1830 F 


Defoi-mationsarbeit 1879 C ^^H 


, Daguerrotypie 1839 D, 1843 F 


Dehnnngszeicbner 1872 F ^^H 


Dampf bil düng bei der Ver- 


Deklinaüon Uli, 1492, 1510, ^^M 


dampfuDg 1601 


1525, 1538, 1585, 1616, 1635 ^^M 


Dampfdiclite 1885 H 


Deklination, Säkularvariation der- ^^^| 


Dampfdruck, Beziehungen des- 


selben 1635 ^^^H 


selben zum Molekulargewicht 


Deklination, Variation derselben ^^^H 


1888 R 


^^H 


DampfelektrisinnaschiBe 1Ö40 A 


Deotalien 1856 L ^^H 


Üampfbäimuer 1842 N 


Dermatologie 184B H, 1864 B ^^M 


Dampfheizung 1745, 1792 


Descendenztheorie 1358 D, ^^^H 


Dampfkessel 1786, 1791. 1833 F, 


1858 W. 1875 W ^^H 


1843 11, 1860 G 


Desinfektion 1775, 1822 J, 1867 C, ^^H 


Dampfmaschine 1690, 1698, 1705. 


1872 U 1880 M ^^M 


1712, 1763, 1765. 1769, 1785, 


DesüUation 350 y. Chr., 1270 ^^H 


1801 E, 1801 S. 1804 W, 


Determinantentbeorie 1854 B ^^^| 


1829 E, 1829 R. 1837 H. 


Dewar^sche Flaschen 1890 D ^^H 


1843 H. 1844 M, 1848 C. 


Dextrin 1809 B, 1833 B f 


1855 Z, 1859 R. 1860 E, 1376 S, 


Diabetes 276 v, Chr., 1775 


1884 S 


Diabetes, künstliche 1849 B 


Dampfmaschine, Theorie der- 


Diätetik 1387 


selben 1H55 Z, 1859 R 


Diagnose durch Agglutination 


Dampfmotor färStrassenfahrzeuge 


1896 W 


1880 S 


Diagno s ti k, phy sikalis che 17 6 1 , 


Dampfpflug 1855 F, 1856 H 


iSlö L, 1839 S 


Dampframnie 1844 N 


Dialyse 1830 G 


Dampfsägemllhle 1808 B 


Diamagnetismus 1845 F 


Dampfschififabrt 1707, 1736,1781, 


Diamagnetismus der Flamme 


1787 F, 1787 M, 1787 R, 


1848 B 


1807 F. 1813 B, 1836 S 


Diamanten, kunstliche 18^13 M 


Dampfspritze 1830 B 


Diamant, Verbrennung desselben 


Däinpfstralilgebläse 1870 S 


1776 


Darapfstrass«nwagen 1759, 17b9, 


Diapbragmenströme 1859 Q 


1801 E 


Diastase 183!^ P 


Dampfturbine 1853 T, 1886 P. 


Diazo Verbindungen 1857 G 


1887 L 


Dichroismus 1809 C 


Dampfüberhitzimg siehe Wasser- 


Dieiektriüität 1838 F 


dampf 


Dieselmotor 1893 D 


Dampierstrasse 1699 


Differential- und Integralrechnung 


Daniell-Element 1836 D 


1609, 1680, 1692, 1697, 1710, 


i Davisstrasse 1585 


1797 


l BecimalbrGche 1140, 13%, 1600 


Differentialgalvanometer 182<j B 


K. - 


i 



Differentialthermometer lb76 

Differenzirung der Bakterien 
IS^u G { 

Diffusion der Flüssigkeiten 1748, 1 
185:> F I 

Diffnsionsgesetz der Gase 1807 D 

Digitalis 18«» I T 

Diophantik Xa) 

Diorama ls22 D 

Diphtherie 1S18 B 

Diphtherie Antitoxin 1894 B 

Diphtherie Bazillus 1884 L 

Diphtherie Bazillus, Toxin des- 
selben ISSS R 

Dippel'sches Oel 1700 

Disintegrator 18(>2 C 

Dispersion des Lichts 1648, 1670, 
1750. 182^ C, 1808 B 

Dispersion des Lichts, anomale 

1862 L, 1870 C 
Dissociation 1857 S 
Dissociationstheorie elektroljti- 

sehe 1887 A 

Dolomit 1790 

DoppelbefruchtuDg bei höheren 
Pflanzen 18Q8 G 

Doppelbrechendes Prisma 1776 

Doppelbrechung des Lichts 1669 

Doppelglocken-Isolator 1858 C 

Doppelobjectiv 1840 P 

Doppelsprechen auf einem Lei- 
tungsdraht 1853 G, 1854 S, 

1863 M, 1874 E 
Doppelsteme 1768, 1781, 1824 St, 

1834 B, 1862 P 
Doppeltkohlensaures Natron 

1801 R 
Doppler'sches Prinzip 1842 D 
Drachen zur Registrirung meteo- 

rolog. Vorgänge 1890R, 1896 H 
Drahtfabrikation 1400, 1819 B, 

1870 B 



Drahtglas 1886 S 
Drahtseü 1827 A, 1837 N 
Drahtseütransmission 1850 H. 

1860 Z 
Drahtseilspinnmaschine 1837 N 
Drainage 1600, 1755, 1833 S 
Drehbank 1797 
Drehungsgesetz der Winde 

1835 D 
Drehungstheorie, magnetische 

1856 TV- 
Dreh wage, Coulomb'sche 1784 
Dreifarbendruck 1891 V 
Dreifelderwirthschaft 805 
Drillwirthschaft 1730 
Druck der Kassenscheine 1830 C, 

1860 G 
Druckerpresse 1780, 1811 K, 

1860 G, 1863 B 
Druckluftgründung 1778, 1839 T, 

1859 F 
Druckluft zum Betrieb von 

Maschinen 1844 B, 1857 S 
Druckluft zur Kraftvertheilung 

1888 P 
Druckpumpe 150 v. Chr. 
Drummond'sches Licht 1820 D 
Drüsen 1650, 1686, 1687, 1745 
Duchenne'sche Krankheit 1862 D 
Ductus Bartholinianus 1680 
Ductus Stenonianus 1670 
Ductus thoracicus 1647 
Ductus Whartonianus 1650 
Ductus Wirsungianus 1647 
Dulong und Petit'sches Gesetz 

1819 D 
Dünger, künstlicher 1840 L, 

1850 S, 1885 S 
Dünger, künstlicher, Herstellung 

aus Stickstoff der Luft 1899 F 
Dünger, Wirkung desselben auf 

den Boden 1550 
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üfingerbehandlung 1871 M | 

Dünnschliffes lö50 S I 

I>ttrchleucbtungvopK5rperbobleB 1 

IB07 B. 1876 K, 1888 V 
Dynamische Theorie des mag^ 

netischeo Feldes lÖt)4 M 
Dynamit 18t>7 N 
Dynamomaschine 1867 S, 186"^ Q, 
1873 H. 187VB, 1887 T, 1888 F 
Dynamomas chmet deren Theorie 
186(6 F 

Dynamometer 1790, 1821 P 
Dynamoprinzip 1867 S 
Dysenterie Bacillus 1897 S 

Ebbe und Flnth 334, inO, im 

7. Chr., 1590, 1609, 1610, 1687. 

1720, 1799, 1805 A, 1847 A, 

1«50 W, 1875 T 
Ebene, schiefe 158^, 15/^o 
Echiuodermeji (Stachelhäuter) 

1836 M 
Edelsteine, künstliche 18 '17 G, 

1884 M 
Egraininnaschme 1795 
Ei, ihierisches und menschliches 

1651, 1662, 1757, 1778, iy37 B. 

1842 B, 1875 He, 187R B. 
1890 S 

Eiffelthunn 1889 E 
Eüdter 1550 
Eingeweide wfirmer 1781 
Einzellig teil der I ofusorien 1 845 S, 
Eisen, dessen Koblensloffgehalt 

1814 K 
Eisen, dessen Passivität l79ü 
Eisen, Verwendung desselben fiir 

Bauten nOb, 1750, 1776 
Kisenbahnluxüs wagen und -Zöge 

1858 P, XB^O N 
Eisenbahnsignal wesen u. Weichen- 
Stellung 1830 S, 1Ö36S, 1842 G, 

1843 C. 1844 S, 1870 S 



Eisenbahnwagen, Einri chtung der- 
selben lS(i7 P 
Eisenhahnwesen 1845 H, 1850 H^ 

1880 V. 1883 Z, 1890 N, 

IB98 B, 1898 G 
Eisenblech, Verzinnung desselben 

1722 
Eisenblech, Waken desselben 

1728, 1892 B 
Ei Sendrah tumhüllüng der Kabel 

1851 K 
Eisengewinnung 1619, 1713, 1784 
Eisengiesserei 1794, 1827 F 
Ei sens chneide werk 1618 
Eisenwalzwerk 1728, 1783 C. 

1792 W, 1820 B, 1892 B 
Eisessig 1785 L 
Eiskalorimeter 1780 
Eismaschine lö34 P, 1860 C, 

1862 K, 1898 L 
Eiterkörperchen 1864 C 
Eiweiss und Eiweissstoffe 1840M, 

1860 K, 1874 K, 1890 H, 

1899 K 
Ekliptik liOO, 560 v. ütir. 
Elastische Fasern im Sputum 

1645 K 
Elastische Gewebe 1828 R 
Elasüzltät 1660 H, 1820 N, 

1844 W, 1849 C 
Elektrische Anziehungskraft 1675, 

17Ü7 
Elektrische Bahn 1836 S, 1879 S, 

1903 S 
Elektrische Entladung 1H5B F, 

1887 H 
Elektrische Influenz 1753^ 1762 
Elektrische Kräfte in Nerven und 

Muskeln 184S D 
Elektrische Schnellbahn 1903 S 
ElekLiische Schnellpost 1866 B 
Elektrische Uhren 1839 S, 1844 B 
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Elektrische Wellen, Brechungs- 
exponent desselben 1860 M 

Elektrische Wellen, Länge der- 
selben 1892 II 

Elektrische Wellen, deren 
Schnelligkeit gleich der der 
Lichtwellen 1892 H 

Elektrischer Funken 1706, 1858 F 

Elektrischer Funken, Dauer des- 
selben 1834 W 

Elektrischer Kondensator 1 782 

Elektrischer Schmelzofen 1849 D 

Elektrischer Trog 1800 C 

Elektrisches Boot 1834 J, 1882 R 

Elektrisches Löthverfahren 1888T 

Elektrisches Luftthermometer 
1853 R 

Elektrisirmaschine 1663, 1748, 
1755 

Elektrizität. Ausgleich durch 
Spitzen 1750 

Elektrizität, Anwendung in der 
Medizin s. Elektropathie 

Elektrizität. Benennimg und De- 
finition, sowie Anschauungen 
darüber 585 v. Chr., 1628, 
1759 

Elektrizität beim Durchfliessen 
von Flüssigkeiten durch poröse 
Wände 1859 O 

Elektrizität, Geschwindigkeit der- 
selben 1760, 1834 W, 1892 H 

Elektrizität, Identität der aus 
verschiedenen Ouellen gewon- 
nenen 1833 F 

Elektrizität, Leiter u. Nichtleiter 
derselben 1729 

Elektrizität, positive u. negative 
1730 

Elektrizität, thierische 43, 240, 
1751, 1789, 1839 F 



Elektrizität, Vertheilung denelben 

1760 
Elektrizitätszähler 1888 A 
Elektrochemie 1805 B, 1806 D. 

1812B, 181 7 L, 1840 W, 1849L 

1875 G, 1884 B, 1884 H, 1886C. 

1886 E, 1886 H, 1889 C, 1889G, 

1892 A, 1892 C, 1892 M, 189311, 

1893 V, 1894 H, 1896 C, 1899M 
Elektrodynamik 1827 A 

Elektrodjnambclie Maßbestim- 
mung 1846 TflT 
Elektrodynamiscbes Grundgesetz 

827 A 
Elektro endoskopische Apparate 

1^76 X 
Elektragravüre 1897 R 
Elektrolyse, Theorie derselben 

1805 G 
Elektrolyüsches Grundgesetz 

833 F 
Elektromagnet« 1826 St 
Elektromagnetismus 1820 0, 1820 

Am, 1820 Ar, 1820 B, 1820 S, 

1875 R 
Elektromagnetische Lichttheorie 

1873 M, 1888 H 
Elektromagnetische Maschine 

1832 D 
Elektrometer 1777, 1786, 1853 K, 

1855 T 
Elektrometer, absolutes 1855 T 
Elektronentheorie 1883 L, 1900 Z 
Elektroopük 1870 M 
Elektropathie 43, 1745, 1749, 

1842 D, 1855 R 
Elektrophor 1762 
Elektroskop 1753, 1777, 1782, 

1786 
Elektrotonus 1859 P 
Elementaranalyse 1811 G 
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Elemente des Empedotles, Wan- 
delb^keit derselben 350 v. Chr* 
Elemente, chemische 1661 
Elemente, chemische, deren Ent- 
deckuTigsge schichte 7S, 1260, 
13r.O, 166*^, 17:^3, 173g, 1751, 
llhb, 1771, 1772, 1774, 1781, 
1702, 1783, 1791, 1797, 1801 H, 
1B03B, 1303 T. 1803 W, 1807 D, 
1807 G, 180BD, 181 IC, 1S17A, 
18X7 H, 1823 B, 1824B. 1826B, 
1H27W, 1 828 B, 1828 W,l 830 S, 
1839 M. 1841 P, 1843 M, 1844R, 
1S«jOB. 1861 C, 1863R, 1874 M, 
1875 L, 1879 C. 1879L, 1685 A, 
1880W. 18y7M, 1894 R, 18980, 
1898 R, l'M]2 P 

Elemente, galvajiische, 1836 D, 
18t)8 L 

Elevator 1780 

EUipüsche FtmktioBen 1825 A, 
1850 H, 1880 K 

Email 1300. 1540 

Embolie 1855 V 

Endosmose und Exosmose 1826 D 

Eudosmose der Gase 1330 G 

Entfärb tmgsvermögen der vegeta- 
bilischen Kohle 1785 

Entfettungskur 1364 B, 1378 E 

Entropie des Weltalls 1865 C 

Entwicklung der Negative durch 
Gallussäure 1Ö39 T 

Entwicklung der organischen 
Schöpfung 450 v. Chr., 1745, 
1852 U 

EDtwickliing:sgfeschichte der 
Pllan^en 1694, 18ü3 \% 1823 A, 
iy25 B, 1844 a 1844 M, 
1344 N, 1850 H, 1851 T, 
^H 1854 T, 1856 P, 1857 P, 
^HlS80 T, 1883 G 



Entwicklungsgeschichte von 
Mensch und Thier 535 v* Chr.» 
1565, 1669, 1757, 1778, 1793, 
1797, 1817 P, 1827 B, 1828 P, 
1836M, 1839 S, 1840 R. 1851 R, 
1852 K, 1873 S, 1875 Ha, 
1875 He, 1882 F 

Entaündung^ (medizinisch) 1792, 
1870 R 

Enzyme, deren Em Wirkung auf 
Kohlenhydrate 1894 F 

Epicyklen 235 v, Chr. 

Epicjkloide 1674, 1759 

Epidemiographie 1520, 1868 F 

Erbin erde und Terbinerde 1843 M 

Erdachse, deren Nutation 1748 

Erdachse, deren Schwankungen 
1890 K 

Erdbahn, deren Eicentrijsitit 900 

Erdbau 140 v. Chi". 

Erdbeben 54, 1872 S 

Erddruck 1773, 1857 R 

Erde, deren Abplattimg 160ö " 

Erdet deren Bewegung 1440 

Erde, deren Dichte 1774, 1798, 
1887 W 

Erde, deren Kugelgestalt 535, 
460, 334, 330 v. Chr., 745 

Erde, deren Leitfähigkeit ffir den 
eleküiscben Strom 1744,18383 

Erde, deren Umfang: 390 v, Chr. 

Erdglübus 1492 

Erdmagnetismus und Messung 
der Intensität desselben 1600, 
1819 S, 1829H. 1832 G, 18350, 
1836 G. 1836 L, 1841R, 1849 L, 
1896 E 

Erdmagnetismus, dessen tägliche 
Variation 1821 H 

Erdmagnetismus, dessen Zu» 
sammenhang mit den Sonuen- 
aecken 1852 S 
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Eni messunj^, internationale 1890H 

Erdoberfläche, Morphologie der- 
selben 300 V. Chr., 54, 80, 360, 
1590, 1644, 1669, 1680, 1774, 
1810 H, 1812 C, 1812 B, 
1830 L, 1875 D, 1875 S 

Erdwäime, Zunahme mit der 
Tiefe 1616, 1763, 1845 L 

Erhebungstheorie 1812 B, 1834 E 

Erkrankung, Theorie derselben 
1740 

Elrnährung der Haussäugethiere 
lH3f) K 

Ernährung, künstliche 1680 

Ernährung des Menschen 1857 V, 
188() S 

Eros 1898 W. 1901 O 

Erratische Blöcke 1806 H, 1815 V 

Erreg^ngstheorie siehe Brownia- 
nismus 

Erstarrungsgesetz , chemisches 
1887 R 

Erysipel, dessen Erreger 1883 F 

Essigfabrikation 1823 S 

Ethnographie 1772, 1775, 1853 W 

Ethnologie 1871 T 

Eudiometer 1748 

Evektion 120 

Evolutionstheorie 1669, 1773 

Exartikulation des Fusses 1860 P 

Exartikulation des Hüftgelenks 
1842 S 

Exartikulation des Schultergelenks 
1815 L 

Experiment.Wichtigkeit desselben 
für die exakten Wissenschaften 
1605 

Experimentalphonetik 1889 R 

Explosion chemischer »Substanzen 
durch den Schall 1872 C 

Exstirpation der Clavicula 1842S, 



ExstirpationdesKehlkopfsl866W 

1873 B 
Exstirpation der Milz 1686, 1854S 
Exstirpation der Niere 1877 C 
Exstirpation des Uterus 1877 C, 

1878 F 
Exüncteur 1864 C 
Extraktion von Oel und Fett 

1856 D 
Extrastrom 1835 F 

Fachwerk und Fachwerkslehre 
1880 F, 1888 Z 

Fadenkreuz im Femrohr 1667 

Fahrkunst für Bergwerke 1833 I> 

Fahrrad 1817 D, 1854 F, 1865 T, 
1869 S 

Fahrstuhl, elektrischer 1880 S 

Fall, freier 334 v. Chr., 1587, 
1589, 1604, 1673, 1679, 1784, 
1804 B 

Fall, Abweichung bei demselben 
in Folge der Erddrehung 1679, 
1804 B 

P'allmaschine, Atwood'sche 1784 

FaUschirm 1480 

Fallwinde 1866 H 

Farben dünner Blättchen 1065, 
1676 

Farben der Thiere, Zweckmässig- 
keit derselben 1794 

Farben , Erklärung derselben 
1867 H 

F'arbendruck 1710 

Färberei 1540, 1630, 1740 

Farbstoffe, deren elektrochemische 
Darstellung 1875 G 

Färbung der Bakterien 1871 W 

Färbung der markhaltigen Nerven- 
faser 1885 W 

Färbung mikroskopischer Prae- 
parate 1855 G, 1874 E 
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Färbung der Neuioglia 1890 W 

Fata morgana 1795 

Favuspilz 1839 S 

Fechner'sches Gesetz der Reize 
1860 F 

Feilenmaschine 1804 

Feldlazarethe 1793 

Feldmühle 1580 

Fennente 1874 K 

Fernobjektiv 1891 M 

Femregistrirapparat für meteoro- 
logische Zwecke 1873 R 

Femrohr 1608, 1609, 1611, 1666, 
1667, 1689, 1785, 1832 L, 
1865 R, 1896 A 

Femrohr, dialytisches 1832 L 

Festigkeitsversuche 1817 B, 
1840 S, 1862 K, 1868 B, 
1870 W 

Festungsbau 140 v. Chr., 1527 D, 
1527 M, 1537,- 1545, 1554, 
1560, 1617, 1630, 1673 C, 
1673 V, 1687, 1742, 1748, 
1777, 1826 H, 1844 B, 1863 B 

Fette, deren Zusammensetzung 
1817 C 

Fettgas 1815 T 

Fettspaltung 1831 M, 1842 J, 
1854 T, 1902 C 

Feuerleiter 1850 W 

Feuermelder, telegiaphischer 
1851 S 

Feuerspritze 150 v. Chr., 1518, 
1830 B 

Feuerzeug 1770, 1786, 1824 D 

Fiaker 1650 

Fieber, Erklärung desselben 
1867 T 

Films, photog^aphische 1890 L 

Filterpresse 1828 N 

Filtration 760 

Fingerverkrümmung 1813 D 



Fische, Kenntniss derselben 1554 
Fischzucht 1725, 1853 C 
Fixirung von Chlorsilberbildern 

mit unterschwefligsaurem 

Naü-on 1820 II 
Fixsterne, deren Eigenbewegung 

1718, 1868 H 
Fixsterne, deren Parallaxe 1 838 B 
Fixsterne, neue 1572, 1596, 1901 A, 

1901 P 
Fixsterne, veränderliche 1596 
Fixsterne, Positionen, Verzeich- 
nisse etc. 298 V. Chr., 128 V. Chr., 

140, 1566, 1603, 1712, 1762, 

1867 A, 1872 H 
Fixstemsystem, dreifaches 1881 S 
, Flächenberechnung 1750 v. Chr., 

290, 1622 
Flächen, krumme 1760, 1827 G 
Flachsspinnmaschine 1810 G 
Flachsverarbeitung 1793, 1810 G, 

1812 L 
Flageolettöne 1677 
Flamme, Färbung derselben durch 

in ihr verbrennende Substanzen 

1556 
Flamme, Theorie derselben 1550, 
I 1842 F 

I Flaschenzug 260 v. Chr., 1577, 
! 1861 W 
Fleischextrakt 1862 G 
P'limmerbeweguug 1828 P 
Flintglas lo74, 1815 G 
Floristik, känozoische 1865 II 
Flortheiler 1848 M 
Flugapparat 1890 L 
Fluor, festes 1903 M 
Fluor, flüssiges 1897 M 
Fluor, Isolirung desselben 1887 M 
Fluor, Reaktionsfähigkeit 1897 M 
P'luorescein 1871 B 



Fluorescenz 1838 B 
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Flüssigkeiten, deren Ausfluss- 
geschwindigkeit 164() 

Flüssigkeiten, deren Bodendruck 
1587 

Flusssäure 1770 

Fluthmühlen 1713 

Flyer (Spindelbank) 1821 C 

Formalin (Formaldehyd) 1872 L 

Forstbau 1758, 1852 H, 1871 J, 
1874 P 

Forstlehranstalten 1811 C 

Fossilien, deren Xatur, Bedeutung 
und Klassificirung 550 v. Chr., 
1550, 1680, 1762, 1812 C, 
1821 B, 1822 B, 1835 B, 1848 G 

Foucault'scher Pendelversuch 
1850 F 

Friktionsscheiben 1705 

Fruchtzucker, dessen Synthese 
1890 F 

Fuchsin 1857 II, 185<) V, 1860 B, 
1866 C 

Füllöfen 1870 M 

Fulminate 1797, 1800 H, 1802 B 

Funktionentheonel850R, 1857 R, 
1880 K, 1881 P 

Futtermittel, deren Zusammen- 
setzung und Xährwerth 1842 L 

Fütterungslehre 1860 H 

Gährung'1839 L, 1860 P 

Gähmng, zellenfreie 1898 B 

Gallium 1875 L 

Galvanische Vergoldung 1805 B 

Galvanismus siehe Berühnings- 
elektrizität 

Galvanokaustik 1854 ^I 

Galvanometer 1801 S, 1825 N, 
1826 B, 1837 P, 1858 T, 1880 K, 
siehe auch Multiplikator 

Galvanoplastik 1836 J, 1840 W 

Ganglien 1748, 1839 R 



Gartenkultur 1480, 1653, 1'15, 
1789 

Gasanalyse 1845 B, 1879 W 
Gasbatterien 1839 G 
Gasbehälter, Kuppeln derselben 

1864 S 
Gasbeleuchtung siehe Leuchtgas 
Gasbojen 1877 P 
Gasdampünaschine 1878 S 
Gase 1610, 1880 A 
Gase, deren Absorptionsverhält- 
nisse 1777, 1778, 1803 H 
Gase, Ausdehnung derselben 

1802 G, 1847 R 
Gase, Durchströmen dmch Röhren 

1826 A, 1839 S 
Gase, Leitfähigkeit für Wärme 

1860 M 
Gase, Verflüssigung derselben 

1823 F, 1877 C, 1883 0, 

1897 M, 1898 D 
Gasdampfmaschine 1878 S 
Gasgesetze, Abweichungen von 

denselben 1884 W 
Gasglühlicht 1885 A 
Gasheizung 1863 S 
Gasheizung, centralisirte für 

Städte 1863 
Gasheizung, centralisirte von den 

Gruben aus 1867 S 
Gasmaschine 1801 L, 1823 B. 

1838 B, 1860 L, 1862 B, 

1867 O, 1876 O, 1883 G 
Gasometer 1802 P 
Gasselbstzünder 1840 K, 1888 R 
Gas-Sengemaschine 1817 II 
Gasthermometer 1840 R 
Gastraeatheorie 1875 H 
Gasuhr 1813 C, 1820 M 
Gaufriren 1806 B 
Gauss und Webers elektrische 

Telegraphen-Verbindung 

1833 G 



— ftb^ — 



Gay Lvissac's GeseU 1802 G 


Geologische Systematik 1762, ^^H 


Gebirgsbildung 1777» 1808 H, 


1839 D, 1857 H ^^M 


1B30 P. IB30T, 1834 E, 1846D, 


Gecimetiie 430, :W0, 287 v. Chr., S 


ie73M, 1875 D, 187öS. 1880 a 


1580, 1760 ■ 


l^SH S 


Geometrie, analytische lri38 ^M 


Gebläse 1589, 1726, 1729, 1760. 


Geometiie. daistellende 29U, 1795 ■ 


1H12 C. 1870 S 


Geometrie der Lage 1847 S fl 


Gebläseluft, ErhiLzimg derselben 


Geometrie, nicht euklidische ^H 


1828 N 


1826 L ^^M 


Gebwtsbülfe mX 1500, 168:.. 


Geometrie, spbuensche 330, 287 ^^^H 


1721, 1791. 1816 J, 1849 S, 


T. Cbr„ 1827 M ^^M 


1860 C. 1875 W, 1878 F 


Geometrie, synthetische 1832 S H 


Gefrieimethode iur anatomische 


Geophysik 1843 B ■ 


Praeparate 1842 S, lRü2 L. 


Geotropismus 1806 K ^^fl 


1865 C 


Gepaarte Radikale 1853 K ^^H 


Gefrierscliäclite 1880 P 


Gerberei 1769, 1890 K ^^B 


Gegeß Sprech verfahren 1853 G, 


Gei-bsüure 1793 ^M 


1854 S, 1863 M 


Germanmm 1886 W ^^H 


Gehirn und Hirnrinde 300 v. Chr., 


Geschirre, emaüürte 1783, 1836 P ^^B 


^n, 1667, 1715,1825 6, 1871 F, 


Geschosse, Flugbahn derselben V 


1B73F, 1874 a 1880 M, 1899 R 


1537, 1745. 1850 M, 1893 K 


Geissler^scbe Röhren 1854 P 


GeschilUbau 141 U 3 v. Chr., 1 540, 


Geldschrank, feuerfester 1834 M 


1710, 1889 K 


Gene ratio aequivoca, deren Wider- 


Geschütze siehe Kanonen 


legung 1648, 1651. 1669, 1860 P 


Ge Schutze, ^^lessung der Gas- 


Gelbfieber, lieber tragung des- 


spannung in denselben 1857 R 


selben 1881 F 


Geschfitzkunsl 1749, 1857 R 


Generationswechsel 1815 C, 


Geschü tz p f orten auf Kriegs schiffen 


1H35 S. 1842 S 


1500 


Generatorgasfeuerung 1839 B, 


Geschützrohre aus Gussstahl 


1867 S 


1855 E 


Geogöösie 17B5 


Geschwindigkeit der Elektrizität 


Geographie 560, 450,240.30t, Chr.. 


1760, 1834 W, 1892 H 


945, 1070, 1624, 1754, 1817 R. 


Geschwindigkeit des Lichts 1676, 


1834 H, 1855 P 


1849 F. 1834 F, 1892 H 


Geoid 1875 L 


Geschwindigkeit des Schalls 1636, 


Geologie, physitalisch chemische 


1687, 1827 C, 1843 B, 1801 T 


lb44 B. 1856 T 


GeseUE der Erbailung der Kraft 


Geologie, strati graphische 1839 B, 


1843 M 


1857 H 


Gesetz der konstanten Propor- 


Geologische Karten 1743, 1775. 


tionen 1777, 1792, 1801 P, 


1815 S 


1804 D J 
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GravilatioQsgesetz 1682 


Hebevorrichtungen 1590, I6ö8 ^^^^H 


Griectisches Feuer 660 


Heberschreiber (Siphonrekorder) ^^^B 


Grisslnräder 1399 G 


^^M 


Grönland 983, 1860 H, 1888 N, 


Hefe, derea Natur 1794, 1837 C, ^^M 


1891 P 


1860 P, 1875 R, 1883H, 1894 F, ^^1 


Grove-Element 1836 D 


18% L, 1896 W, 1903 G ^^1 


Grubenkompass 1810 B 


Hefe, Sej^ualität derselben l'>02 G ^^H 


Gnindraass, naturUches 1670 


Heilgyinnasük 1825 L ^^H 


Gnmdwassersland, Beziehung 


Hellkunde, wissenschaftliche ^^^^ 


desselben zu KpidemieB 1872 P 


400 V. Chr.. 1200, 1<>39. 1736, ^^M 


' Guano 1Ö04 H 


1770, 1856 P ^^M 


Guldin^sche Regel 290 


HeissluftnmschiiLe 1827 S, 1833 E, ^^H 


Gussstabireifen 18^3 K 


L ^^H 


' Gussstabl» Verwecdung zu Ge- 


Heliocentrlschea System 323. ^^^| 


scbimen 18ü5 E 


260 Y. Chr., 1440, 1343 ^^M 


Guttapercba 1840 M 


Heliograph 1820 Ü, I8<i2 D ^^B 


Guttap ereil a als Isolationsmitlel 


Heliographie 1816 N ^ 


1847 S 


Heliometer 1748, 1829 B 


Gypsen des Bodens 1769 


Heliostat 1742 


Gyroskop 1828 P 


Heliotrop 1820 G 




Heüotropismus der Ptlanzen 


Haarpinsel 250 v. Chr, 


IBU K 


Hadley'sches Gesetz s. Passate 


Heliara 1898 R 


Haemodynamlk 1837 V 


Helm, eiserner 390 r. Chi-. 


Haemoljsine, specifische 1898 B 


Henry' s Gesetz der Absorjition 


Hall'sches Phaenomen 1880 H 


der Gase durch Flüssigkeiten 


Harmonielehre 1726 


1803 H 


Hanuonika cbemiscbe 1777, 1 B57 S 


Heronsball l'iO t. Chr. 


Harmonium 1810 G 


Heronsbrunnen IrjQ v. Chr. 


Harn, dessen Eiweissgebalt bei 


Herz, dasselbe verhält sich wie 


Nierenkranken 1760 


ein Muskel 1670 


Harnanalyse IBrSO H 


Herz und dessen Erkiaukung 


Harnstoff, künstlicher 1S28 W 


1670, 1845 W, 1867 T 


Hartglas 1875 B, 1888 S 


Herzklappen 304 v. Chr. 


HartgiimTni 1839 G 


Highmore Höhle 1651 


Härtung mikroskopischer Prae- 


Himalaya 180S W, 1855 S 


parate 1842S. 1864 Seh, 1865C, 


Hinterlad nngsgesohiitze 1597, 


187^> G; 1887 M 


1826 R, 1840 W, 1846 C, 


Hautkrankheiten 1790, 1839 S, 


1859 C, 1860 K 


1864 B 


Hirnrinde, deien Bau 1899 R 


HaatrespirÄtion 180.> A 


Hirnrinde, deren Rei^ungsfähig- j 


Hebel 334. 250 v. Chr., 1515, 15S7 


keit 1871 F 


- BJ 
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Histochemie 1840 M 

Histologie, pathologische 1838 M 

Hobelmaschine 1776, 1814 M, 
1817 R 

HochätzuDgsverfahren 1864 S 

Hochofenbetrieb 1828 X. 1845 B. 
1872 G 

Hodgkin'sche Krankheit 1840 H 

Höfe um Sonne und Mond 1825 F 

Höllenstein 750 

Höllenstein-Injektionen 1840 V 

Holz , Konservirung desselben 
siehe Imprägnirung 

Holzbahn für Transport 1630 

Holzbearbeitung und Maschinen 
dazu 1776. 1793. 1805 B, 1808 N, 
1808 B, 1834 T 

Holzcementdeckung 1840 H 

Holzgeist, siehe Methylalkohol 

Holzmöbel, gebogene 1834 T 

Holzschliff 1843 K 

Holzschrauben, deren Fabrikation 
1845 S 

Holztafeldruck 1439 

Homoeopathie 1810 H 

Horizontalpendel siehe vSchwung- 
wage 

Hudsonstrasse 1609 

Humustheorie 1804 S 

Hundswuth, Schutzimpfung gegen 
dieselbe 1889 P 

Huygens'sches Prinzip der ein- 
hüllenden Flächen 1690 

Hydraulik, technische 1628, 1823N 

Hydraulischer Kalk siehe Wasser- 
mörtel 

Hydraulische Presse 1796, 1818 N 

Hydraulischer Widder 1796 

Hydrazin 1887 C 

Hydrocellulose 1881 G 

Hydrodynamik 1672, 1738, 1786, 
1799 W, 1800 E, 1856 W 



Hjdrooxjgenlicht 1826 D, 1846 G, 
1867 T 

Hydropathie 1830 P 
Hydrostatik 1799 
Hydrostatisches Paradoxon 1587 
Hydrostatisches Prinzip 250 v. Chr. 
Hydrostatische Wage 1586 
Hydrotropismus der Pflanze 

1811 K 
Hydroxylamin 1868 L 
Hygiene s. Gesundheitspflege 
Hygrometer 1490, 1645, 1664, 

1783 
Hypnotismus 1841 B, 1870 C 
Hy^teresis (magnetische Trägheit) 

1880 W 

Ichthyol 1883 U 

Imaginäre Grössen 1700 

Immersionslinse 1827 A, 1860 H 

Immunisirung 1883 M, 1888 R 

Imprägnirung des Holzes 1799, 
1831 B 

Indigo, künstUcher 1875 B, 1897 B 

Indigokarmin 1740 

Indium 1863 R 

Indol 1871 B 

Induktion durch Reibungs- 
elekü-icität 1838 R 

Induktion, elektrische (Volta- 
Induktion) 1831 F 

Induktion, magnetelektrische 
(Magnetoinduktion) 1831 F 

Induktionsapparat 1851 R 

Induktion bei grosser Entfernung 
der Stromkreise 1880 T 

Infektionskrankheiten, deren Ent- 
stehung 1762 

Infinitesimahechnung 420, 287, 
250 V. Chr., 1632, 1636, 1669, 
1680, 1692, 1696, 1697 

Influenz, elektrische 1753, 1762 

Influenzabazillus 1889 P 
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Inflaeözelektrisirmaschine 18:^1 B 
Infusion sthiercben 1675, 1760, 

1762, 1786. 1830 E, 1852 P 
Inhalation 1793, 1872 F 
Injektion der Gefässe 1510, Ib{»5 
Injektion, hypodennatlsche {sab- 

kutane) 1^55 W 
Injektor 1858 G 
Inklinadon 15+4, 1576. 1722 
Inklmationskompaas 1576 
TnklinatioTj, Variation derselben 

1722 
lijseklenfresseEde Pflanzen 1875D 
Inte^ale* Abersche. Theorie 

derselben 1849 W 
Interferenz des Licbls lÖOü Y 
Interferenz der Schallwellen 

1825 W, 1838 11 
Interferenz der Wärmestraiilen 

1847 F 
IntexferenzrGhre 1838 H 
Invenin 1880 B 
Iridium 1803 T 
Irrenpflege 18I0E» 1834B,1835P, 

1839 C. 1845 G, 1860 L 
Irrigation 1840 V 
iTTitabilität 1673, 1680, 1778 
Ischias 1764 
Island B65 

Isobarenkarte 1831 E 
Isübathenkarle 1737 
Isogonenkarte 1700 
Isohypsen karte 1737 
Isoklinen karte 1701 
Isomerie 1823 L 
Isoniorphie IS 19 M 
Isothermen 1816 H 
Isothermenkarte 1816 H 
Ipecacnanha, Einführung in die 

Medizin 1684 



I Jacquardmaschine, siehe Web- 
I stuhl 

Japan 1542, 1643, 1690, 1824 S 

Jakobsstab 1325 

Jatromathematik 1679, 1760 

Java 1835 J 

Jod 1811 C 

Jod als Arzneimittel 1820 C, 
1825 C 

Jodoform 1822 S 

Jodoform-Verband 1866 M 

Jonen. W'andening^ derselben 1853 

Jonon 1894 T 

Joale-Lenz*scbes Gesetz 1844 L 

Jungfraubahn 1898 G 

Jupiter und dessen Trabanten 
1609, 1676, 1680, 1892 B 



Kabel, Auffindung schadhafter 

Stellen derselben 1850 S 
Kabel, koncen irische 1885 F 
Kabel, submarine 1811 S, 1850 B, 

1851 K, 1858 F, 1866 F 
Kabel, Umhüllung derselben 

1850 B, 1851 K. 1B53 E, 

1858 F, 18^^6 F 
Kaifeepflanze 1580 
KaTrin 1883 F 
Kaiserschnitt 1500, 1818 G 
Kaleidophon 1827 W 
Kaleidoskop 1817 B 
Kalender 46."!, 433, 46 v. Cbr„ 

359. 525. 1439, 1582 
Kaliberstab 1546 
Kaliindustrie 1861 F, 1862 G 
Kalium 1807 D 
Kalkspath,Kiystallförm desselben 

1781 
Kai orim eins che Bombe 1879 B 
Kalotypie 1839 T 
Kalte Bäder 22 
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Kälteerzeugung durch elektrische 

Ströme 1834 P 
Kältemischungen 16b7 
Kaltwasserbehandlung bei Fieber 

und Typhus 1770, 1798. 1861 B 
Kaltwasserkur 1830 P 
Kämmmaschine 1843 H 
Kanalisation 1856 B, 1867 L 
Kanarische Inseln 1402 
Kanonen 1597. 1625, 1822 P, 

1S26R, 1840\V, 1848 C, 1856 L. 

18:»8\V, 1859A, 1859 C, 1860 K. 

1801 G, 1862M, 1863H, 1867R. 

1882 S, 1883 S, 1892 K. 1898 M 
KäDozoische Floristik 1865 H 
Kap Hoom 1616 
Kapillarität 1490, 1660, 1806 L 
Kai-bolsäure 1834 R, 1860L,1867C 
Karbolsäure, Bakterienvemichten- 

de Eigenschaften desselben 

1860 L 
Karbonisation 1851 K 
Karborundum 1892 A 
Karburirung der Gase 1826 F 
Kardiograph 1861 M 
Karisches Meer 1596 
Kartoffel 1584, 1588 
Kartoffelbrennerei 1750 
Kartogiaphie 560 v. Chr., 50, 

140, 1318, 1457, 1513, 1544, 

1568, 1570, 1600, 1700, 1737, 

1750, 1799, 1806 R, 1816 H, 

1841 K, 1855 P, 1863 D 
Kartographische Projektionen 

140, 1569 
Katalytische Wirkungen 1875 W, 

1884 A, 1902 O 
Katastrophen theorie 1812 C 
Katatypie 1902 O 
Katheter 1780 
Kathodenstrahlen 1869H, 1873 C, 

1880 G, 1892 L 



Kathodenstrahlen, lichtelektrische 

^lagnetablenkung durch die- 
selben 1869 H 
Kattundruckerei 1759, 1770, 1780, 

1834 P 
Kaukasus 1807 K. 1846 A, 1863 R 
Kautschuk 1744, 1791, 1832 L, 

1839 G 
Kautschukgewebe 1820 S 
Kegelschnitte 400, 350, 320, 250 

V. Chr., 1636, 1640 
Kehlkopf 1710 
Kehlkopf^ Exstirpation desselben 

1866 W, 1873 B 
Kehlkopf, künstlicher 1873 B 
Kehlkopfkrankheiten 1862 B, 

1866 S, 1866 W 
Kehlkopfspiegel 1850 G, 1862 B 
Keimblätter 1778, 1851 R 
Keplersche Gesetze 1609, 1618 
Kemtheorie 1835 L 
Kerr'sches Phaenomen 1875 K 
Kesselspeisung, selbstthätige 1750 
Ketone 1896 W 
Ketten und deren Fabrikation 

1634, 1750, 1863 T, 1894 K 
Kettenbrüche 1739 
Kettenschifffahrt 1732 
Kettentaue 1813 B 
Kinematograph 1895 L 
Kinetische Gastheorie 1738, 

1856 K, 1860 M, 1876 K 
Kirchhoff'sches Gesetz der 

Emission 1859 K 
Klangfarbe 1858 H, 1860 H 
Klangfiguren, Chladni'sche 1787 
Klangfiguren, Lissajous'sche 

1855 L 
Klassifikation, zoologische 1693, 

1735, 1796, 1817 C. 1821 G, 

1850 O 
Kleebau 1774 
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Klöppelmaschine 1H72 M 
Knallgas 177ö 

Knall gasgebläse siehe Knallgas 
Knallqüecksilber 1800 H 
Knallsüber 178B B, 1802 Br 
KneLma&cbine 1830 R 
Knjephaenomen ltS7ü W 
Knoclien, chemische Ziisammen- 

setzimg derselben 1766 
Knucben, Tra^asfürttialion der- 
selben 1870 W 
Knochenbau des Menschen 1873 M 
Knochenkuhle 1793, 1812 D, 

1S28 D 
Knochenscbrot als Düngemittel 

1774 
Kobalt 1733 
Kobalt^las 1540 
Kochsalz, Erkennung der Basis 

desselben 1736 
Kohlenfem Sprecher 1878 L 
Kohlenoiyd 1799 
Kuhlensänire 1610, 1757. 1834 T 
Kohlens toff, assym e tri scher 1 87 9H 
Kohlenstoff, dessen Rolle im 

Eisen 1814 K 
Kohlenstoff. Vaien^ desselben 

1857 K. 1858 C, 1901 G 
Koh lens to ffat ome , Ver ke ttiing d er- 

selben 1857 K, 1858 C 
Koks, dessen Verwandung zur 

Eisenerzeugung 1713 
Koksöfen 1713, lH5i* K. 1880 
KotlektoT-SteueniDg der elettio- 

magnetischen Maschine 1864 P 
Kollodinm 1846 S 
Kollodiumverfahren 1850 L 
Kombinationen und Permu- 

tationen 1522 
Kombinationsschloss 1530, 1784, 

1818 C 1^55 Y 



Kombinationstöne 1744, 1819 H, 

1856 H, 1837 T 
Kometen xmd deren Balmen 50» 

1331, 1666, 1681, 1682, 1797, 

1812 O, 1826 B, 1835 A, 

1858 D, VM) A 
Kometen, sind dieselben ver- 
schieden von Meteoriten? 

IS37 M. 1867 S 
Konuminäcirende Rohren 1587 
Kompass 13U2, 1798, 1839 A, 

1835 D 
Komprimirte L,nft s. Druckluft 
Koncen tr atio nselemen te . Th eori e 

derselben 1877 H 
Kondensor-System 1872 A 
Konditionirap parat 1831 T 
Königswasser 750 
Konserrirung von Lebensmitteln 

1807 A 
Konsonanz, deren Erklärung 

1730, 1838 H 
Konstanz der Materie 4oO, 420 

V. Chr., 1620, 1770 
Kontinuirliche Transformalion s- 

gruppen , Theorie derselben 

1871 L 
Kontraktions- (Scbrumpfungs-) 

tbeorie 1830 p, 1830T, 1846 D, 

1873 M, 1875 D, 1875 S, 

1880 n, 1883 S. 
Koralleninseln 1836 D 
Kopfzange 1721 
Korkkugel-Elektrometer 1762 
KorpuskulartbeoTie s, atomis tische 

Anschaungen 
Kosmische Physik 360, 430, 350 

V. Chr. 
Kräftefunktion s. Potentialtheorie 
Kiäftepaare 1804 P 
iCiäfteplan 1872 C 
Kräftesrusammen Setzung 1584 




Kraftgas 1Ö76 D 
Kraftlinien 18r.2 F, 1880 H 
Krankenpflege im Kriege 1859 N 
Krankheit im Verhältniss zum 

Grundwasserstand 1872 P 
Krankheit, deren Wesen 1660 
Krankheiten, deren Erblichkeit 

1510 
Kräuterbücher 1530, 1542, 1560 
Kreislauf des Blutes 1540, 1565, 

1628, 1661, 1760, 1828 P 
Kreissäge 1805 B 
Kreistheilmaschine 1674, 1810 B 
Krempelmaschine 1771 
Kreosot 1828 R 
Kretinismus 1787 
Kretinismus durch Entfernung der 

Schilddrüse 1881 K, 1883 S 
Kriminalanthropologie 1869 L 
Kritischer Zustand der Gase 

1822 C, 1860 A 
Kropfexstirpation 1880 K, 1883 K, 

1883 S 
Krypton 1898 R 
Krystallisation 760 
KrystaUographie 1669,1772,1781, 

1784, 1813 B. 1813 W, 1816 B, 

1821 B, 1823 M, 1849 B 
Kugellinse (Weitwinkelobjektiv) 

1860 H 
Kugeln, eiserne 1471 
Kugelventile 1835 M 
Kulissensteuerung 1843 H 
Kulturtechnik 1883 D 
Kunstbutter 1868 M 
Kunstwebpult 1900 W 
Kunstwollefabrikation 1851 K 
Kupfergewinnung, elektrische 

1870 W, 1886 E 
Kupferröhren, nahtlose 1886 E 
Kuppelbau 1420, 1864 S, 1888 Z 



j Kuppelthurm für Panzerschife 
I 1855 C 
Kurven, verschiedene 330, 150 y. 

Chr., 1673, 1690, 1691, 1697, 

1738, 1748 
Kurvenmassige Darstellung von 

Naturerscheinungen 1360 
Kürzeste Linie, Wirkung nach 

Richtung derselben 1270 
Kurzschrift 50 v. Chr., 1602 
Kurz- und Weitsichtigkeit 1575, 

1862 D, 1876 A 
Kymographion 1847 L 

Lachgas, s. Stickstoffoxydul 
Lachmuskel 1710 
Ladestock, eiserner 1730 
Ladungssäule (sekundäre Säule) 
1802 G 

Lafetten 1749, 1855 M, 1882 S, 
1883 S 

Lähmung durch Verletzung des 
Gehirns 97 

Laktase 1894 F 

Laming*sche Masse 1850 L 

Lampen 1550, 1780, 1783 A, 
1783 L, 1808 B, 1827 P, 
1836 F, 1848 F, 1855 S, 
1888 S, 1890 C, siehe auch 
Bogenlampe und Glühlampe 

Lampencylinder 1480, 1756 

Landwirthschaft und Landwirth- 
schaftslehre 550, 150 v. Chi., 
40, 805, 1280, 1534, 1571, 1730, 
1748, 1765, 1769, 1774, 1790, 
1804 S, 1809 T, 1811 C, 1819 S, 
1826 T, 1830 S, 1834 H, 1840 L, 
1860 H, 1860S, 1868 P, 1871 M, 
1883 D 

Landwirthschaftliche Lehr- 
anstalten 1809 T, 1851 S. 
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Lau dwirthschaft liehe Maschmeii 
IfiOCJ, 1618, 1670, 1730, 17Ö3, 
1785 H. 1785 E. 1816 S, 
1830 A, 1848 F, 1851 M. 
1855 F. 1856 H 

Längenbesümmung H30 t. Chr., 
50. 1499, 1544, 1547, 1634, 
1766, 1846 W 

Längen- und Breitenbestimmujig 
830 

Lanolin 1882 L 

Lanthan 1839 M 

LarjTOgologie 1854 G, 1858 C, 
1860 T, 1962 B, 1866 S, 1888 V 

LaryDgostraboakop 1891 

Laterna magica 1650 

Lebendige Kraft 17CX) 

Lebenskraft 1752. 1798 

Lebensrenten -Berechnung 1660 

Lee 1 an ch^ -Element 18 68 L 

LederspaJtung 1768 

Leidener Flasche 1745 

Leidener Flasche, deren Ver- 
wendung zu Heilzwecken 1745 

Leidenfrost' sches Phaenomen 
1756 

Leim 1813 A 

Leimhäxtung durch Belichtung 
1S56 P 

Leitfähigkeit von Elektrolyten 
1880 K 

Leitfähigkeit der Erde 1744, 
1838 S 

Leitfähigkeit von Metallpulvem 
1838 M 

Leitfossilien 1680, 1762 

Lenz'sches Gesetz des iuducirten 
Stroms 1834 L 

Leprabazillus 1880 II 

Leslie' scher Wvirfel 1813 L 

Levichtgas 1682, 1739, 1783, 



1792, 1802 W, 1850 L, 1860 H, 

1885 A 
Leuchtinfusorien als Ursache des 

Meeresleuchtens 1822 E 
Leuchtöl 1834 S 
Leuchtschiffe, LeuchtthmTne und 

deren Ausrüstting 246 v. Chr., 

1780 H, 1821 S, 1821 F, 

1877 P 
Lencin 1858 F 
Leukämie 1845 V 
Libelle 1661 

Licht, Aberration desselben 1728 
Licht, dessen geradlinige Fort- 
pflanzung 1823 F 
Licht, Geschwindigkeit desselben 

1676. 1849 F, 1854 F 
Licht, Wärme und Elektricilät 

als Manifestationen derselbeü 

Naturkraft 1845 ¥ 
Lieh t , Wes en dess elben 3 30 v. Chr. , 

18210, 1835 A, 1873M, lÖSSH 
Lichtbehandlung der Hautkrank- 
heiten 1898 F 
Lichtbogen, elektrischer 1313 D 
Lichtdruck 1867 T 
Lichteinheit, elektrische 1883 H 
Lichteiektrische Telegraphie ohne 

Draht 1898 Z 
Lichtenberg sehe Figuren 1777 
Li chte ischeinungen, ele k tris che 

1Ö58 G 
Lichttheraple 1898 F 
Lichtwelleu, stehende 1821 F, 

1856 Z, 1888 W 
Licht Wirkung auf die Pflanzen 

1782. 1878 P, 1881 W 
Liebig' seh er Kühler 1771 
Limirmaschine 1S03 A 
Linoleum 1844 G, 1862 \V 
Linse, achrümatische 1729, 1747, 

1757 
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LiimajüUR'sche P'ij^uren l>5r>5 L 

JJthiuni IH17 A 

Lithiif^raphie 17% 

Litbo^aphiiiche Schnellpresse 
\H4h S 

lA)fi (ffir Schiffe) 1520 

IyO|(arithmen 1614, 1617 

lyOkaÜRation derGehimfunktionen 
:WK) V. Chr.. 1H:57 f. 1861 B, 
1K72 M. IHHO J. 18H4 H 

Lokomobile mit Schleppbahn 
IHM H 

Lokomotive 1H04 T, 1811 B, 
1814 S, lH2r> S. 1829 S. 1830 H, 
1850 E. 1876 S, 1898 V 

l^sunjf, feste 1885 11 

Lothen, Maschine zum 1870 T 

Lothun^en, systematische 1856 M 

lyöthrohr, Anwendung zur Be- 
stimmung der Mineralien 1758, 
1835 I' 

Löthung elektrische 1888 T 

Ltift, Eigenschaften derselben 1674 

Luft, flüssige 1877 C, 1890 D, 
1898 L 

Luft, Gewicht derselben 1540 

Luft, Reibungswiderstand der- 
selben 350 V. Chr. 

Luft, Zusammensetzung derselben 
1783, 1805 G 

Luftballon 1782, 1783 C 

Luftballonfahrten 1783 R, 1804 G, 
18f,2G, 1885T, 1894B, 1896A, 
1901 B, 1901 S 

Luftdruck 1030, 1643, 1648, 1654, 
1831 E 

Luftdruck, Einwirkung auf den 
Organismus 1860 B, 1864 T 

Luftelektricität 1752 F, 1752 L, 
1<>00 E 

Luftelektricität, Messung der- 
selben 1896 E 



Luftmascliiiie siehe Wassersänleo- 

maschine 
Laftpompe 1652, IöTd, 1709 
, Luftreinignng 1S52 D 
Ljmpligeiasse 1646, 165C». 1651, 
1775 

Hacadamisiren 1S19 M 
Madagaskar 186^ G 
Magalhaesstrasse 1520 
Magenpumpe 1860 K 
Magenresektion ISSl B 
Magensonde 1^79 L 
Magnalium 1894 M 
Magnekiystallkräfte 1839 F 
Magnesium 1808 D 
Magnesium zu photogjraphischen 

Aufnahmen 1859 C 
Magnesiumblitzlicht 1859 C 
Magnetisation des Lichts 1846 F 
Magnetismus 585 v. Chr., 1269, 

1600 s. auch Erdmagnetismus 
Magnetische Beobachtungsnetze 

1829 H 
Magnetisches Feld, dynamische 

Theorie desselben 1863 M 
Magnetische Landesaufnahme 

1849 L 
Magnetische Pole der Erde 1530, 

1588, 1831 R 
Magnetische Tragkraft 1840 H 
Magnetnadel, Ablenkung dmch 

den Strom 1820 O 
Magnetnadel, Erwähnung der- 
selben 1111, 1205 
Magnetoperation des Auges 1600, 

1890 H 
Makrobiotik 1796 
Malaria und Malariaparasit 1880 L, 

1885 G, 1897 R, 1902 R 
Malpighi'sche Blindsäcke 1686 
Malpighi'sche Bläschen 1670 
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Malpiglirsclie Körper che n 1670 

Malpighi'sches Schleimnetz 1670 

Maltase 1894 F 

Maltose 1846 D 

Mälzerei 1870 G., 1873 G 

Mammulh 1768 

Mammulhpiimpe 1897 G 

Mangan 1807 G 

Mangan-Regeneiii ung 18(j7 W 

MangaDverblndung-ea 1834 M 

Manometer 16b2, 1830 M 

Manometrische Flammen 1872 K 

MansardeTi 1650 

Margarln 1868 M 

M ari 1 te ' s ch es Ges e iz siehe Bo jie- 
MarioUe'sclies GeseU 

Mark beim Menschen 1685 

Mars und Trabanten desselben 
1531, 1680, 187!5 H., 1878 S 

Maschinen, pneumatische 150 
V. Chr. 

Maschinen, s lau sehe, G^seUe der- 
selben 1710 

Maschinenbau 1858 R, 1875 G 

Maschinenkanone 1898 M 

Massage, wissenschaftliche 1863 M 

M ass en wirkungsges e tz, 

chemisches 1777, 1801 B, 
1867 G 

Mastdarmspiegel 1810 F 

Mafs- und Gewichtssjstem, baby- 
lonisches 2650. 570 V. Chr. 

Mafsbestimmung:, absolute 
1832 G. 1856 W 

Mafse, elektrische 1856 W, 1859 S, 
1883 H 

MaiimimithermomeLer 1 757 

Maxweirscher ^Satz der Gegen- 
seiligkeil und der Form- 
veränderungen 1863 M 

Mechanik, malhematiscbe Be- 
handlung derselben 390 y. Chr„ 
1742, 1743, r7c.5, 1788, 1834 P 




Mechanik, praktische 1710, 1813 D, 
1820 N 

Mechanische Wärmelheorie 17M0, 
1824 C, 1833 C, 1842 C, 
1842 J, 1842 M, 1847 H, 
1850 C, 1850 Hp 1851 T 

Mechanische Wärme theorie, 
Erster Hauptsatz 1842 H, 
Zweiter Hauptsatz 1850 C 

Medizinische Beobachtung 12(J<} 

Meereskunde 100 v. Chr., 1643, 
I6t)3, 1749, siehe auch Tief' 
seeforschung 

Meeresleuchten 1822 E 

MeeresstrassenSOO v. Chr„ 1520, 
1585, lh06, 160^), 1616. 1648, 
1699, 1727, 1766, 1768, 1785 

Meere SS tröniungenj Theorie der- 
selben 1878 Z 

Mehlsichtmaschine 1550 

Mehrfach -Telephonie 1882 J 

Melinit 1886 T 

Melkmaschine 1862 K 

Membranphonograph (Phonauto- 
graph) 1859 S 

Meniere^sche Krankheit 1861 M 

Mensch, pxaehistori scher 1840 B 

Mensch, Stellung: desselben im 
Naturreich 1650, 1735, 1775 

Menschliche Rassen 1775 B, 
1775 P, 1842 R 

Mercerlsiren der Baumwolle 
1844 M 

Meridian von Ferro 1634 

Merinoschafe 1822 D 

Merkmdurchgang 1631, 1677 

Messing, schmiedbares 1779 

Messknecht (Pressler' scher} 
1874 P 

Messt! seh 1570 

Messtmg in absolutem Mafse 
1832 G 
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Metallchemie ir>4o 

Metalle, deren Zunahme bei der 

Calcination 16:K>, 1^.74. 1772 
Metallmoire 1H14 A 
Metallschlluche lx9() L 
MeUllthcrmometer isOJ J | 

Metargon, s. Xenon I 

Meteorite 1794, 1799. 1837 M. ! 

1K4'J o, 1866 D, 1867 S, 1880 G 
Meteorolo^sche Beobachtungen, i 

stündliche und gleichzeitige ; 

iKItri H 
Meteorologische Kenntnisse 430 ' 

35() V. Chr. 
Metemiass 1792 
Methode de maximis et minimis 

1636 

Methode der kleinsten Ouadrate 

17*C>. 1H()<, L 
Methode des Untheilbaien 1632 
Methoden, analytische 1837 D 
Methylalkohol 1817 T 
Migrationstheorie der Thiere 

1H68 W 
Mikrochemie der (Je webe 1840 M 
Mikrometer 1640, 1776 
Mikroorganismen als l'^rsache der 

Infektionskrankheiten 1762 P 
Mikroorganismen, deren Zer- 
störung durch Kochen 1836 S 
Mikrophon 1878 II. 1878 L 
Mikrophotographie 1840D, 1870D 
Mikroskop 1590, 1738, 1860 H, 

1K72 A 
Mikroskop, dessen erste plan- 

mässige Verwendung 1625 
Mikroskopisches Studium der 

Gesteine 1850S, 1866 Z, 1873 R 
Mikrotom 1869 R 
Milch, kondensirte 1849 H 
Milchcentrifugen 1864 P, 1879 L 
Milchstrasse 1755, 1784 



Milchwirthschaftliche Versndis- 

Stationen 1876 F 
Milz 1670, 1686 
Milzbrand, Schutzimpfung^ geg&i 

denselben 1899 P 
Milzbrand, Uebertragong des- 
selben 1863 D 
^lilzbrandbaziUus 1849 P, 1863 D, 

1876 K 
Mimikry 1798, 1860 B 
Minen 1495, 1725, 1778, 1812 S 
Minenschiffe 1585 
^fineralien, deren Aufischliessnng 

für die Analyse 1780 
Mineralien, deren mikroskopische 

Untersuchung 1850 S, 1866 Z 
Mineralogische Systematik 1550, 

1775, 1784, 1811 M, 1816 Be. 

1816 Br 
Mineralwässer, künstliche 1572, 

1750, 1817 S 
Mitrailleuse 1555, 1867 R, 1883 M 
Molekulargewicht 1851W, 1885 M, 

1887 R, 1888 R 
Molekularkräfte 1836 M 
Molekularphysik 1888 L 
Molekularwärme 1864 K 
Molkerei 1865 S, 1876 F, 1879 L 
Molybdän 1781 
Momentphotographie 1880 M 
Mond 585, 535, 420, 130 v. Chr., 

120, 140, 980, 1610, 1635, 1647, 

1687, 1690, 1751, 1753, 1787, 

1870 S, 1884 W 
Mondparallaxe 1^ v. Chr., 140, 

1751 
Monierbau 1870 B 
Montblanc , dessen Besteigung 

1787 
Moordammkultur 1850 R, 1877 F 
Moorversuchsstationen 1877 F 
Moränenlandschaftslehre 1837 A 
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Morgenstern 535 v, Chr. 

Morphin 1S03 D, 1805 S 

Morse* scher Schreibtelegraph 
1835 M 

Mörser 1673 

MörteU hydraulischer 20, 1759, 
17% 

Muschus, küastlicher 1889 B 

Motorwageji 1880 S, 1885 D 

Mfill ereim aschine n 537 , 15 50» 
1500,1781, 1784. 1810P, 1821 H, 
1832 B. 1847 V, 18^3 L, i867F, 
1869 J, 1870 W, 1872 H. 1Ö87H 

Muitiplexteiegraphie 1855 Ai 
1875 L, 1898 M 

Multiplikator 1S20 S 

Miujdspiegel 1720 

Münzmaschmen 1615, 1685, 
1808 B, 1817 U 

Mmeiid 1829 L 

IMiischelschalen , Biiduiig der- 
selben 1709 

^Musik, physikalische Theorie der- 
selben 1863 H 

Musik* Regeln derselben 510 

Musikinstrumente, mechanische, 
durchlochte Platten ffir die- 
selben 1877 E 

Musiknoten lOm 1498. 1752 

Muskeln 1660, 1672. 1836 W, 
1848 B, 1867 F, 1874 H 

Muskete 1521, 1626 

Mutati onsiheorie l^Wl V 

Mydiiaka 1828 H 
I ^^ybolog:i5che Forschung 1863 B, 

1880 B 
( Myiinoiden fSchleimlische) 
I 1834 M 

Myxoedem 1883 S 

Nachgeburt. Entfernung der- 
I selben 1860 C 

I Nachtwolken, leuchtende 1882 J 



Nadelfabrikation 1817 H. 1840 P, 
1853 M, 1865 C, 1866 B, 
1867 K 
Nadeltelegraph 1B35 S, 1837 W 
Nagelfabrikation 1790, 1809 B 
Nähmaschine 1790, 1829 T, 
1836 M, 1847 H 

Nährböden fQr Bakterien 1872 K, 
1381 K 

Nährgelatine als Nährboden 

1881 K 
Nährklystiere 1680 

Nährmlttelfabrikation 1845 V, 
1870 M 

Naphtalin 1820 G 
Naphtamascbiuen 1888 Y 
Narkose siehe Anaestheste 
Narlotin 1808 D 
Natrium 1807 D, 1889 C 
Naturgeschichte 70 
Naturreich* Eintheilung desselben 

in 3 Reiche 1682 
Naturselbstdruck 1851 A 
N atiirwis se ns chaf t, allgemeine 

40 V, Chi\, 1845 H 
Nebel und Nebelflecke 1612, 

1631, 1771, 1785. 1852 H, 

1880 D, 1887 H. 1901 P 
Nee ff* scher Hammer 1839 N 
Neodarwinismus 1873 W 
Neodym 1885 A 
Neon 1898 R 
Neptun und dessen Satelliten 

1845 U 1846 L 
Neptunismus 1669, 1785 
Nernstlampe 1898 N 
NeiTen, deren Entartung 1850 W 
Nerven, deren eleklrische Kräfte 

1848 B 
Nerven und Nerventhätigkeit 304, 

300 V, Chr„ 1686, 1811 B, 

1839 R, 1854 S, 1850 II, 

1850 W, 1851 C 
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Szriwesz^dbc DorcMahrt 1576, 

1^:- S- 1>45 F 
Vn-^aVffi« intemanonaler 1834S 
Sx3!3ac: ier Erdachse 1747 



ISSS Z 

>:erfL±«ikondensator 1829 E, 

:^jr H 

OösikiLiiir 15o4, loOO, lt)52, 

C*XEiOgraptic siehe Meeres- 

kraie 
O.-t^^jiex von Rowland 1S99 R 
öeigÄS l-^lö T 
OeiigrmäTde, Regeneration der- 

seä«: 1S72 P 
Oeimakrei 1340 
C*irLsafces Gesetz 1S27 O 
Okr nztd dessen Anatomie 30> 
1570,17«:», 17S9,1S24F,1851C 
OioYXLheflkimde 20, 1683, 1741, 
175aiS21J, 1841 T, 1846 \V, 
ISöl M. lSo3 P, 1S65T, 186S S, 
lS7n M. 1S% B 
Öhrenkatheterismus 1741, 1863P 
\ ::-c>>'^r.r :>-~ 5 Okklusion (der Metalle) 1868 G 

N\r^->ci- yirSfzzi^e >:?- X Okular terrestrisches 1645 
\,T-.;f-£.i:ur. jhemisJie 17S7. Omnibus 1S19 L 

-^- ^ Operationen, neue, siebe Chinigie, 

Nvr.;-< . , . allsfemeine 




\c:ü-h: -^^ V. Chr.. ::<>L 



Opbtalmologie siehe Auge und 
Augenheilkunde 
\v :\i::c>.:. HTbe desselben 174C» Ophtalmometer 1862 H 
W rviv'silivhe Fhirciifaiin 1S7S X Organische Körper, Zusammen- 
W r:po':ah.::en ISl^ P. 1S:X) W, Setzung derselben 1778 

1>J~ P. l^.v> B. 1S4S R, Ollgantherapie 1890 K 
l>:>0 M. 1>:»2 M. 1S53 K, Orgel 150 v. Chr.. 1470, 1685, 

1842 W 
Orseille 1300 

Orthopaedie 1 700, 1 830 G, 1 880 H, 
IS^O X, 18^*D A, 1900 A 1890 H 
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is:o R, 


1S'>S K. 


1S71 S, 


1S71 H, 


1S75 X. 


1874 P, 


1S7:. M, 


1S7^> D, 


1881 G, 



Orthoskop 1857 P 
Ortsbestimmung 50, 820 
Oscillirende Entladungen 1 842 H , 

1858 F. 1895 L 
Osmium 1803 T 
Osmiumlampe 1898 A 
Osmotischer Druck in der Zelle 

1877 P 
Osmotischer Druck , dessen 

Theorie 1884 H, 1890 H 
Osmotische Theorie der Volta- 

ketten 1888 N 
Ostindienl497. 1520, 1601, 1812M 
Ovaiiotomie 1875 W 
Oxalsäure 1770, 1829 G 
Ozon 1792, 1839 S 

Palaeontologie 1822 B, 1835 B, 
1872 Z 

Palladium 1803 W 

Pankreas 1647, 1650, 1686, 1820 E, 
1846 B 

Panorama 1755, 1792 

Pantelegraph 1855 C 

Panzergeschütze 1882 S, 1883 S 

Panzerkasematten 1866 S 

Panzerplatten 1877 W, 1890 S 

Panzerschiffe 1782,1 834 P, 1 855 C, 
1858 D, 1861 E 

Panzerthürme 1874 G 

Papierfabrikation 105, 1780, 1790, 
1793, 1799, 1806 J, 1820 D, 
1823 P, 1837 C, 1840 Ki, 
1840 Ku, 1843 K, 1852 C, 
1853 G, 1860 W, 1866 T, 
1881 S 

Papier mache 1740 

Papin'scher Topf 1674 

Paraffin 1830 R 

ParafOnindustrie 1848 S, 18r>() Y 

ParafOnkerzen 1837 S 



Parallelogramm der Kräfte 334 
V. Chr., 1586, 1687, 1710 

Paralysis 1861 D, 1870 C 

Parthenogenesis 1703, 185*) S 

Pascal'sches Gesetz 1660 

Passageninstrument 1689 

Passate, Gesetz derselben 1735 

Passivität des Eisens 1790 

Patentschrot 1782 

Pathologie 1792 

Patronenpapier für Webstühle 
1765 

Pattinsoniren 1833 P 

Pellagra 1755 

Pendel und Pendelgesetze 1583, 
1596, 1673, 1687, 1721, 1725 

Pepsin 1835 S 

Pergament 263 v. Chr. 

Pergamentpapier 1853 G 

Periodisches System der Elemente 
1869 M 

Peristaltik des Darmes 1680 

Perkussion 1685, 1761 

Perkussionsschloss 1807 F 

Perlen, künstliche 1680 

Perspektive 470 v. Chr., 1440, 
1450, 1510, 1636 

Perspiration 1600 

Pessar 1830 II 

Petroleum 1859 D 

Petroleum- und Benzinmotoren 
1873 H, 1885 D 

Petroleumlampe 1855 S 

Pfahlbauten 1853 M 

Pfeiffersches Phaenomen der 
Vernichtung der Cholera- 
vibrionen 1895 P 

Pferdealter, dessen Bestimmung 
400 V, Chr., 1825 P 

Pferdestärke als Mass 1770 

Pflanzenai'ten, deren Zusammen- 
hang 1852 U 



— 371 — 



«4* 



Nen-en- und Sehnenersatz 1882 G 

Nen-eneixegung, Fortpflanzungs- 
geschwindigkeit derselben 
18r>0 H 

Nerven, deren vasomotorische 
Funktionen 1851 B 

Nervus sympathicus 1851 B 

Nervus vagus 1845 W 

Netzmaschine 1804 J 

Neumann-Kopp' sches Gesetz 
1864 N 

Neuropathologie 1740, 1863 F 

Neutralitatsgesetz 1777 

Newton'sches Farbenglas 1665, 
1676 

Nickel 1751, 1842 B, 1879 F 

Nickeleisen 1850 W 

Nicol' sches Prisma 1841 N 

Nieren 1680, 1845 B 

Nierenkrankheiten 1760, 1827 B 

Nietmaschine 1838 F 

Niobium 1844 R 

Nitragin 1895 N 

Nitrobakterien 1890 W 

Nitrobenzol IH'M M 

Nitroglycerin 1847 S 

Nobili'sche P'arbenringe 1826 N 

Nomenklatur, chemische 1787, 
1H20 B 

Nonius ih'M 

Nordlicht 350 v. Chr., 1561, 
1740, 1741, 1843 B 

Nordlicht, Hohe desselben 1740 

Nordöstliche Durchfahrt 1878 N 

Nordpolfahrten 1819 P, 1820 W, 
1H27 P, 1833 B, 1848 R, 
1S5() M, 1852 M, 1853 K, 
1H53 R, 1808 K, 1871 S, 
1S71 II, 1875 N, 1874 P, 
1S75 M, 1879 D, 1881 G, 
ls«)3 N. 18% A, 1900 A 



! Nordwestliche Durchfahrt 1576, 
I 1819 S, 1845 F 

j Normalton, internationaler 1834S 

: Nutation der Erdachse 1747 

, Oberbautheorie 1888 Z 
, Oberflächenkondensator 1829 E, 
1837 H 

Obertöne 1677 

Obstkultur 1564, 1600, 1652, 
1666, 1816 K 

Oceanographie siehe Meeres- 
kunde 

Octoplex von Rowland 1899 R 

Oelgas 1815 T 
j Oelgemälde, Regeneration der- 
! selben 1872 P 

Oelmalerei 1340 

Ohm'sches Gesetz 1827 

Ohr und dessen Anatomie 20, 
1570,1760, 1789, 1824 F,1851C 

Ohrenheilkunde 20, 1683, 1741, 
1750, 1821 J, 1841 T, 1846 W, 
1861 M, 1863 P, 1865T, 1868 S, 
1870 M, 1896 B 

Ohrenkatheterismus 1741, 1863 P 

Okklusion (der Metalle) 1868 G 

Okular terrestrisches 1645 

Onmibus 1819 L 

Operationen, neue, siehe Chinigie, 
allgemeine 

Ophtalmologie siehe Auge und 
Augenheilkunde 

Ophtahnometer 1862 H 

Organische Körper, Zusammen- 
setzung derselben 1778 

Organtherapie 1890 K 

Orgel 150 v. Chr., 1470, 1685, 
1842 W 

Orseille 1300 

Orthopaedie 1 700, 1 830 G, 1 880 H. 
1890 H 
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Orthoskop 1857 P 
Ortsbestimmung 50, 820 
Oscillirende Entladungen 1842 H, 

1858 F, 1895 L 
Osmium 1803 T 
Osmiumlampe 1898 A 
Osmotischer Druck in der Zelle 

1877 P 
Osmotischer Druck , dessen 

Theorie 1884 H, 1890 H 
Osmotische Theorie der Volta- 

ketten 1888 N 
Ostindien 1497, 1520, 1601, 181 2 M 
Ovariotomie 1875 W 
Oxalsäure 1770, 1829 G 
Ozon 1792, 1839 S 

Palaeontologie 1822 B, 1835 B, 
1872 Z 

Palladium 1803 W 

Pankreas 1647, 1650, 1686, 1820 E, 
1846 B 

Panorama 1755, 1792 

Pantelegraph 1855 C 

Panzergeschütze 1882 S, 1883 S 

Panzerkasematten 1866 S 

Panzerplatten 1877 W, 1890 S 

Panzerschiffe 1782, 1834 P, 1855 C, 
1858 D, 1861 E 

Panzerthürme 1874 G 

Papierfabrikation 105, 1780, 1790, 
1793, 1799, 1806 J, 1820 D, 
1823 P, 1837 C, 1840 Ki, 
1840 Ku, 1843 K, 1852 C, 
1853 G, 1860 W, 1866 T, 
1881 S 

Papier mach^ 1740 

Papin'scher Topf 1674 

Paraffin 1830 R 

Paraffinindustrie 1848 S, 18:)0 Y 

Paraffinkerzen 1837 S 



Parallelogramm der Kräfte 334 
V. Chr., 1586, 1687, 1710 

Paralysis 1861 D, 1870 C 

Parthenogenesis 1703, 185() S 

Pascal'sches Gesetz 1660 

Passageninstrument 1689 

Passate, Gesetz derselben 1735 

Passivität des Eisens 1790 

Patentschrot 1782 

Paüiologie 1792 

Patronenpapier für Webstühle 
1765 

Pattinsoniren 1833 P 

Pellagra 1755 

Pendel und Pendelgesetze 1583, 
1596. 1673. 1687, 1721, 1725 

Pepsin 1835 S 

Pergament 263 v. Chr. 

Pergamentpapier 1853 G 

Periodisches System der Elemente 
1869 M 

Peristaltik des Darmes 1680 

Perkussion 1685, 1761 

Perkussionsschloss 1807 F 

Perlen, künstliche 1680 

Perspektive 470 v. Chr., 1440, 
1450, 1510, 1636 

Perspiration 1600 

Pessar 1830 II 

Petroleum 1859 D 

Petroleimi- und Benzinmotoren 
1873 II, 1885 D 

Petroleumlampe 1855 S 

Pfahlbauten 1853 M 

Pfeiffer' sches Phaenomen der 
Vernichtung der Cholera- 
vibrionen 1895 P 

Pferdealter, dessen Bestimmung 
400 v. Chr., 1825 P 

Pferdestärke als Mass 1770 

Pflanzenai'ten, deren Zusammen- 
hang 1852 U 
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pflanzen, deren Athmung 1779, 

1804 S 
Pflanzen, deren Bewegung 1880 D 
Pflanzen, deren Ernährung 1 840 L, 

1860 B, 1870 S, 1892 P 
Pflanzen, deren physiologische 

Anatomie 1874 S 
Pflanzen, insektenfressende 1875D 
Pflanzen, deren Skelett (Stereom) 

1874 S 
Pflanzen, Wirkung des Lichts 

auf dieselben 1878 P, 1881 W 
Pflanzeneintheilung 1560, 1576, 

1583, 1620, 1650, 1686 
Pflanzengeographie 1804 H 
Pflanzenhistologie 1682 
Pflanzenkrankheiten 1833 H, 

1833U, 1839 R, 1853 B. 1859K, 

1859 S 
Pflanzenkultur auf Erdkämmen 

1834 II 
Pflanzenökologie 1880 W 
Pflanzensamen-Controlstationen 

1869 N 
Pflanzenzelle 16b7, lb70, 1812 M, 

1830 M, 1835 B, 1838 S, 1841 U, 

1844 M. 1844 N, 1850 B 
Pflanzenzelle, osmotischer Druck 

in derselben 1877 P 
Pflug, siehe I./andwirthschaftliche 

Maschinen 
Pflug, Theorie derselben 1765 
Pflüger's Zuckungsgesetz 1859 P 
Phagocytose 1883 M 
Phaenologie 1836 M 
Pharmakopoeen 1130, 1546 
Phasenregel 1878 G 
Phenacetin 1887 K 
Phenol (Karbolsäure) 1834 R, 

1867 C 
Phenylhydrazin 1875 F 
Phlogistontheorie 1682, 1702 



Phlogistontheorie, Sturz derselben 
1783 

Phonautograph 1859 S 

Phonograph 1878 E 

Phosphor 1669, 1766, 1847 S 

Phosphor im Gehirn 1715 

Phosphorbronze 1870 M 

Phosphorescenz 1592, 1630, 
1811 H, 1865 B 

Photochemie 1855 B, 

Photographie 1727, 1780, 1802D, 
1802 W, 1810S. 1816N,1820II, 
1839 D, 1839 T, 1840P, 1843 F, 
1848 X, 1850 L, 1857 P, 1859 C. 
1860H, 1861 M, 1864St,1869S, 
1871 M, 1873V, 1885L, 1890 L, 
1891 L, 1891 V 

Photographie auf Glasplatten 
1848 N 

Photographie des Sonnenspek- 
trums 1848 B, 1880 A 

Photographische Films 1890 L 

Photographie der Himmelskörper 
1868 L, 1880 D, 1883 W, 
1887 H, 1888 P, 1891 W 

Photographophon 1901 R 

Photolithographie 1852 L 

Photometer 1760, 1843 B 

Photometrie 1760 

Photometrische Erforschung der 
Himmelskörper 1861 Z, 1890 S 

Photophon 1878 B 

Physiologie 167, 1677, 1810 M, 
1811 B, 1820 E, 1821T, 182(> M, 
1833B, 1836 W, 1837 F, 1837 V, 
1839 R. 1846Be, 1846 Br, 1848B, 
1850W,1850n, 1851 B, 18511., 
1851 M, 1852 S, 1856 B, 18r)()P, 
1860 B, 1867 F, 1871 F, 1872 M. 
1873 T, 1874 G, 1874K, 1877 P, 
1880 J, 1880 M, 1881 E 
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Physiologische Anatomie der 
Pflanzen 1874 S 

Phytopalaeontologie 1830 U 

Phytotomie 1837 M 

Pianoforte 1711, 1823 E, 1882 I 

Piezoelektrizität 1782 

Pikrinsäure 1771 

Pis^bau 1791 

Pithecanthiopus erectus 1894 D 

Planeten nebst deren Trabanten 
und Planetoide, Entdeckungs- 
geschichte derselben 1609, 1610, 
1655, 1687, 1781, 1787, 1801 P, 
1802 O (1804 H, 1807 O), 1845 
H, 1845 L, 1846 L, 1848 B, 
1878 H, 1892 B, 1898 W 
^ Planeten, Licht derselben 1611 

Planeten, deren Bewegungen und 
gegenseitige Störungen 1787, 
1801 G, 1839 L, 1843 H 

Planetentafeln 140, 1248, 1475, 
1557 

Planetensystem 535 v. Chr., 325 
V. Chr., 260 v. Chr., 235 v. Chr., 
1543 

Planimeter 1825 G, 1856 A 

Plastische Chirurgie 20, 1450, 
1575, 1818 G 

Plateau'scher Versuch 1843 P 

Platin 1738 

Piatingefasse zur Schwefelsäure- 
Koncentration 1800 K 

Plättemaschine für die Kämmerei 
1830 W 

Pleochroismus 1817 B 

Plutonismus 1644, 1680, 1788 

Pneumatik für Fahrrad und 
Wagen 1846 T, 1865 T, 1890 D 

Pneumatische Fundirung siehe 
Brückenpfeiler 

Pneumatischer Apparat 1864 T 

Pneumatische Bahn s. Rohrpost 



Pneumonie-Mikrokokkus 1886 F 
Pocken-Impfung 1717, 1797 
Pol der Weltachse, dessen Ver- 
schiebung 1483 
Pol, magnetischer 1831 R 
Polarisation, galvanische 1802 G, 
1854 S 

Polarisation des Lichts 1808 M, 
1811 A, 1817 B 

Polarisation der Wärme 1812 B 

Pollenschlauch 1823 A 

Polyeder 400 v. Chr. 

Polygonalzahlen, Theorie der- 
selben 100 

Polymorphie 1837 R 

Polymorphie im Thierreich 
1848 L 

Porzellan 1687, 1695, 1710, 1724, 
1881 S 

Postkarte 1865 H 
Potentialtheorie 1828 G, 1834 H, 

1836 G 
Potenzen, mechanische, 290 
Potenziren imd Radiciren 1140, 

1360. 1818 T 
Pothenot'sche Aulgabe 1617 
Praecession 130 v, Chr., 900 

1543, 1572, 1765, 1827 L 
Praeformation der Keime 1762 
Praseodjrm 1885 A 
Pravaz'sche Spritze 1831 
Presstorf 1852 G 
Prinzip der Elementarwellen 

(einhüllender Flächen) 1690 
Prinzip der Gleichheit von 

Wirkung und Gegenwirkung 

1687 
Prinzip der kleinsten Wirkung 

1744 
Prinzip des kleinsten Zwangs 

1828 G 
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Priiuip der virtuellen Ver- 
schiebungen 1595, 1660, 1717, 
17SS. 179M 

Prinzip von der Erhaltung der 
lebendigen Kräfte 1673 

Prisma, doppelbrechendes 1776 

Prony'scher Zaun s. Dynamo- 
meter 

Proportionalzirkel 1447 

Protein lS4l) M 

Protoplasma 1772, 1844 M. 1844 N, 
lS(>:i S, IS88 B 

Protoplasma, dessen Identität 
mit Sarkode 18t)3 S 

Protoplasma, Cirkulation des- 
selben 1772 

Protuberanzen der Sonne 1733 

Pro ut' sehe Hypothese 1815 P 

Psychophysik 1825 W, 1860 F, 
18^)3 \V 

Psychrometer 1825 A 

Ptomaine 1880 N 

Puerpuraltieber 1848 S 

Puls, Verhältniss seiner Schnellig- 
keit zum Athmen 1690 

Pulsomeler 1872 H 

Pulver, siehe Schiesspulver 

Pulver, rauchloses 188(> V 

Pulvermaschine 1680 

Pulverramme 1872 S 

Pumpen I7l(>, 1835 M, 1897 G, 
189^ R 

Punktmengen, Lehre von den 
1872 C 

Pupillenbildung, künstliche 1720 

Pupin's Drahtspulen 1899 P 

Purpurfärberei 1870 L 

Pyknometer 1699 

Pyroelektrizität 1707, 1754 

Pyrometer 1750, 1782, 1880 S 

Pythagoraeischer Lehrsatz 
535 V. Chr. 



Quadrantenelektrometer 1855 T 
Quadratur des Kreises, Unmög- 
lichkeit derselben 1873 H 
Quaiantaine 1868 F 
Quarzglas 1888 B 
Quecksilber 78, 1759, 1845 C 
Quecksilberluftpumpe 1857 G 
Quecksilberoxyd, Reduktion des- 
selben 1774 
Quecksilbersalze 750, 760 
Quellenlehre 1656 

Bad an der Welle 1577 
Radikale, gepaarte 1853 K 
Radikaltheorie 1832 L 
Radioaktivität des Wismuths aus 

Pechblende 1898 C 
Radiometer 1873 C 
Radiophon 1898 M 
Radirkunst 1483 
Radium 1898 C 
Radschloss für Gewehre 1517 
Radzähne 1674, 1759, 1837 W 
Rammmaschine 1799, 1844 N, 

1872 S 
Ranken, Bewegung derselben 

1827 M 
Raoult'sches Erstarrungsgesetz 

1887 R 
Ratinirmaschine (Filzmaschine) 

1838 R 
Rauhmaschine 1684 
Raumanschauung, neuere 1836 M 
Reaktionsgeschwindigkeit 

chenüschel777,1801B, 1850W, 

1880 M 
Reaktionsrad 1738, 1745, 1750 
R^al'sche Extraktpresse 1806 R 
Rechenbrett 535 v. Chr., 1620 
Rechenbuch 1526 
Rechenmaschine 1640, 1818 T, 

1822 B 
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Reflexbewegung 1832 H, 1869 G 
Reflexion des Lichtes 150 t. Chr., 

120 
Refraktion (Brechung) des Lichts 

10 V. Chr,, 120, 1619, 1637, 

1648 
RefraklLon (Brechung) der 

Wärmestrahlen 18B0 K 
Refraktion, konische des Lichts 

1832 H. 1837 L 
Regelaüon 1858 T 
Regenbogen 1310, 17f)4, 1744, 

1836 A 
Regenerativ- Gasofen 1856 S, 

lob? S 
Regenmessung 1639 
Registrijrapparai> meteorolog. ffir 

die Feme 1873 R 
Registrirap parate, photo- 

grapliische für meteorologische 

Zwecke 1046 R 
Reihung 1518, 1699, 1785, 1831 M 
Heibungseleklrizitit 1853 R 
Reihen, binomiale 1078 
Reihen, geometrische 1025 
Reihen, Lame'sche 1857 L 
Reihen^ Lehre von den 1820 C. 

1822 F 
Reihen, Maclaurin'sche 1720 
Reihen, Taylor' sehe 1715 
Reihen, trigonometrische 1829 D 
Reise theodolith, magnetischeir 

134'J L 
Relieffcopirmaschine 1830 C 
Rehefdmck 1830 C, 1865 W 
Resektion der Gelenke 1843 L 
Resektion des Magens 1881 B 
Resektion des Unterkiefers 1 81 8 G 
Resonatoren 1860 H 
Respiration^apparat 1861 P 
Rettungsboote 1808 M, 1638 F 
Revolver 1351 C 




Revolverofen 1881 M 
Rhabarber, dessen Einfuhrung m 

die Medizin 560 
Rhlnoplaatik siehe Plastische 

Chirurgie 
Rhodium 1803 W 
Richmann'ache Regel 1750 
Rieselfelder 1836 C 
Ries enferm obre 1785, 1860 

189(> A 

Rikosehettschuss 1697 

Ringanker für die magnetelek- 
trische Maschine 1864 I* 

Ringofen 1857 H 

Ritter'sche Schnlltmethode 1874R 

Rötrenfabrikation 1845 P, 1854 B, 
1886 E, 18W M 

Rohrpost 1810 M, 1838 C. 1853 C 

Rolle 390 v. Chr. 

Rollenmaschiue zum Transport 
von Lasten 630 v. Chr., 1718 

R5ntgenstralilen 1B95 R 

Rotation der Erde 2bL) v. Chr., 
1679, 1850 F 

Rotation der Planeten 1666, 1680, 
1794 

Ro tati ons m agneti snnis 1824 A , 
1831 F 

Rülibazillus 1882 L 

Rubens chnit^el, Trocknung der- 
selben 1891 M 

Rübenzucker und dessen Fabri- 
kation 1747, 1801 A, 1810 T, 
181 IB, 1812D, 1812 N, 1830 R. 
1850 D, 1853 S, 1856D. 1864R. 
1865 S, 1878 S, 1880 S, 1891 M 

Rubidium 1860 B 

Rubin, kfmstlicher 1837 G 

Rubinglas lö78 

Rüböl 1790 

Rückenmark 1842 S, 1859 P 
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Rückeninarkkrankheiten 1857 R, 

1870 C, 1874 L 
Kückfallfieber-Bazillus 1873 O 
Rückschlag bei Gewitter 1780 
Ruthenium 1844 C 

Haatzucht 1819 S 

Saccharometer 1845 B, 1847 S 

Saccharin 1878 F 

Saccharomyces in der Weinhefe 
1875 R 

Saftstrom der Pflanzen 1727 

SMgen 1805 B. 1870 Y 

Sahara 1850 D 

Saiten, Mitklingen derselben 1636 

Saitenschwingungen 1700, 1792, 
1800 Y 

Salicylsfiure 1873 K 

Salpeter 1250 

Salpeter, Abkfihlung bei Auf- 
lösung desselben 1550 

Salpetersäure 18*>8 S 

Salpetersäurebildung aus Stick- 
stoff und Sauerstoff durch den 
elektrischen Funken 1787 

Salze, Hegriff derselben lt)66 

Salze, Darstellung neuer 1654 

Salze, I''nterscheidung derselben 
17r)4 

Salzsäure 177ö, 1820 B 

Samarium 1879 L 

Samen der Pflanzen 1823 B 

Samenfaden 1()77 

Sandstrahlgebläse 1870 T 

Saturn, dessen Ringe und 
Trabanten lolO, 1()55, 1687, 
1787. 17^4, 1825 S, 1848 B 

Satz von der Gegenseitigkeit der 
Formänderungen 1864 M 

Sauerstoff 1771, 1775 

Sauerstoff als acidificirendes 
Prinzip 1777, 1778 



Sauerstoffbereitung 1 868 T, 1890B 
Sauggasmotor 1894 T 
Säuren, Reindarstellung derselben 

1654 
Säuren, deren Reaktion auf 

Pflanzensäfte 1660 
Säuren, neue anorganische und 

organische 1778 
Scandium 1879 C 
Schädel, Messung derselben 

1865 B 
Schalenkreuz für Windmessung 

1846 R 
Schall, Eigenschaften desselben 

350 V. Chr., 1690, 1872 Ch 
Schall, Interferenz desselben 

1838 H 
Schall, Geschwindigkeit desselben 

1636, 1687, 1827 C, 1843 B, 

1861 T 
Schallenergie, theilweise Um- 
wandlung in Wärme 1869 W 
Scheermaschine 1684, 1 758, 1803J, 

1815 P 
Scheidenspiegel 1818 R 
Scheinwerfer 1886 S 
Schiefe Ebene 290, 1586, 1596 
Schieloperation 1820 D 
Schienen und Schienengeleise 

1630, 1767, 1776, 1793, 1803 N, 

1820 B, 1860 V, 1867 N, 1870 K 
Schiessbaumwolle 1838 P, 184() S, 

1865 A 
Schiesspulver 84(), 1313. 18bO R, 

1886 V 
Schiffbau 1746, 1775, 1844 R, 

1877 F 
Schiffsanker 327 v. Chr. 
SchiffshebevoiTichtungen 16S8, 

1844 E, 1872 C 
Schiffmühle 537 
Schiffsschraube 1738, 1826 R, 

1836 S, 1843 E 
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Scfailddrüse, Entfern« jjg derselben 


Schutzpockenimpfung s. Pocken - 


1881 R, 1883 S 


Impfung 


ScMlddrüse, Jod in derselben 


Schntzstoflfbildung durch pJlauz- 


1B94 B 


liche Toxalbumine 1891 E 


Schildkröten 1800 B 


Schwarzkunsl 1642 


Schlackenwolle 1870 P . 


Schwebebahn 1821 P, 1880 U 


Schleppbahn 1854 B 


1893 L 


Schi eudermn hie f^, Disintegrator 


Schwelungen siehe Theorie der 


Schleuse 13:.3 


Schwebungen 


Schlichtmaschine ISöH J 


Schwefel 1899 F 


Schlierenapparal 1859 T 


Schwefel Wiedergewinnung aus 


Schmelzen der Metalle 334 v. Chr., 


Sodarückständen 1860 M, 18S7C 


750 


Schwefelkohlenstoff 1800 L 


Schmelzpunkt 334 v. Chr. 


Schwefelmetalle 1260 


Schmied epresseo 1861 H 


Schwefelsäure 950, 166(i, 1777, 


Sclimierkur lfj(X> 


18i)l C 


Schneegrenze 1516 


S ch we fei sl ur et Z ua ammens ctz u ü g 


Scbnellfeuerkanoue 1889 K 


derselben 1777, 1801 C 


Schnellfenerverschluss 1889 K 


S ch wcfel s ä nie fabrikation 1 7 46, 


Schnellpresse 1811 K 


j7^>3, 18<K)K, 1801 C, 1816 G, 


Schnellpresse, lilbographiscbe 


I818H. 185311, 1861 G, 187 '^W 


1846 S 


Schweflige Sävu-e* gasförmige 1775 


ScbneUschüize 1733 


Schweinerothlanaiazillus 1882 L 


Sr.bnellseher 1882 A 


Schweinfurter Gnin 182(1 S 


SchnelUelegraph 1899 Y 


Schweissung, elektrische 1888 T 


ScbraJlnneihode 1799 


SchMrereabnahme von den Polen 


Schraube 390 t. Cht. 


nach dem Aequator lft73 T 


Schraube ohne Ende 76fJ v, Chr. 


Schwere, kosmische, Ui-aache der- 


Schraubenfabrikalion 1845 S, 


selben 1782 


1852 F 


Schweipunkt 290, 1827 M 


Schraubenuiafs 1841 W 




ScbwJngTiUgen, drehende an 


Schreibmaschine 1714, 1867 i^ 


Stäben 1 799 


SchuhwaarenfaLrikation 1851 D 
Schuppen der Ptlanzen, An- 
ordnung derselben 1830 B 


S ch wingu ngs mi tt el p unk t 1 n 8 3 
Schwungwage (Henglersche) 
1830 H 


Schutzfärbung der Tbiere siehe 


Seebäder 179(» 


Mimikry 


Sehnerven 585 v. Chr. 


Schutzimpfungen, gegründet auf 


Sehpurpur 1873 B 


Absdiwächung der Virulenz 


Sehrichtungen j Gesetz derselben 


der Bakterien 1889 P 


1862 H 


Schutzmittel der Pflanzen 1788 


Seide, kfinstUche 1887 C 


- 31 


1 



Seidenfabrikation 1272, 1805 H, 
1887 C 

Seidenhaspel 1272 

Seidenraupenzucht 556, 1554, 
1810 D 

Seifenfabrikation 1890 C 

Seilbahn 1597. 1780, 1825 P 

Seilpolygon 1710 

Seilspinnmaschine 1793 

Seilwage 1710 

Seismograph 1784, 1848 M 

Seitenkettentheorie 1897 E 

Sektion von Leichen 300 v. Chr. 
1315, 1()40 

Selen 1823 B 

Selen, dessen elektrisches Ver- 
halten 1837 K 

Sensibilatoren 1869 Seh. 

Sepsin 1868 B 

Septichaemie, Ursache derselben 
1880 P 

Serum gegen Schlangengift 1894 C 

Serumtherapie 1890 B 

Setz- und ivCtterngiessmaschine 
1822 C, 1835 W, 1H53 J, 1894M 

Sexualität der Pflanzen, siehe 
Entwicklungsgeschichte der 
Pflanzen 

Shrapnels 1803 S 

Sibirien 1553, 1578, 1737, 1829 H, 
1842 M, 1H68 C 

Sicherheitsventil 1674 

Sicherheitslampe 1815 D 

Siedekurve 1849 C 

Siedetemperatur, deren Abhängig- 
keit vom Druck 1674, 1849 C 

Silbernitrat (Höllenstein) 750 

Silbersalze, deren Schwärzung 
durch das Licht 1556, 1727, 
1737. 1777. 1780, 1802 D, 
1802 W, 1810 S 

Silicium 1823 B 



Singende Flammen 1857 T 

Sinusboussole 1837 P 

Sinuselektrometer 1853 K 

Sirene 1681, 1819 C, 1820 S 

Sirius 1862 P 

Sodafabrikation 1791, 1860 M, 
1861 S, 1887 C 

Sodarückstande, siehe Schwefel- 
Wiedergewinnung 

Solarkonstante 1883 L 

Solenoid 1822 A 

Sonne 420 v. Chr., 1611, 1645, 
1706, 1733, 1770, 1781, 1822 E, 
1825 S, 1861 K, 1868 L 

Sonne, Anziehungskraft der- 
selben 1645 

Sonne, deren Eigenbewegung 
1781 

Sonnenfackeln 1613 

Sonnenfinstemiss 585 v. Chr. 

Sonnenflecken 1160, 1611, 1613, 
1825 S, 1852 S 

Sonnenhöhe, deren Bestinmiung 
330 V. Chi-. 

Sonnenlicht als Kraftquelle 
1847 H 

Sonnenparallaxe 140, 1770, 
1822 E 

Sonnenspektrum 1660,1670,1777, 
1800 H, 1801 R, 1802 W, 
1815 F, 1897 R 

Sonnenspektnim, Photographie 
desselben 1848 B, 1880 A 

Sonnensystem, dessen Stabilität 
1787 

Sonnenuhr 640 v. Chr. 

Soxhlefs-Kindermilch 1886 S 

Soor-Eneger 1842 B 

Spaltpilze 1849 N 

Spaltung racemischer Ver- 
bindungen 1899 P 
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Spanmmgsgesetj, Volta*scljes 
1801 V 

Spammngsreibe der Metalle 1793» 
179S, 1Ö08 G 

Spannimgstlieorie (Baeyer) 
1885 B 

Specifische Energie der Sinnes - 
Herren 1826 M 

Speciüsclies Gewicbl 250 v. Chr., 
16V<> 

Speichelsekretion 1851 L 

Spektra vod IUmmelskörpem 
1823 F, 1858 D. 1859 K, 
18iil' K, 186H S, 1864 H, 
1868 I-. 1890 V 

Spektralanalyse 1859 B, 1859 K, 

Spektralapparat 1859 B, 1860 A 

Spektral er scheintingen 1815 F, 
1827 H, 1830 T, 1832 B. 
1835 W 

Spektroskop, geradsichtiges 
1860 A 

Spektrum der Gase, dessen Be- 
einflussung durch das mag- 
netische Feld 1900 Z 

Sphygmograph 1850 V 

Spiegel, Belegung derselben 1 250, 
1843 D 

Spiegelablesung 1826 P 

Spiegel, rasch rotirende, derea 
Verwendung tn optiacben 
Messungen 1834 W 

Spiegelgalvanometer 1858 T 

Spiegelglas 168H 

Spiegel(|iiadTant 1730 

Spiegelsextant 1701 

Spiegellelescop 1666 

Spinnmaschine 1738, 1768, 1769, 
1784, 1809 H, 1821 C, 1825 R, 
1845 H, 1848 M, 1859 M 

Spinnrad 1530 

Spiraibohrer 1063 M 



Spiral theorie 1835 S 
Spiritusbrennerei 1801 A, 1817 G, 

1819 B, 1820 C 1824 D, 1830P, 

1845 B, 1873 H, 1874 M 
Spitzbergen 1861 T 
Spitzenfabrikation 1882 W 
Spitzkugeln iTir das Gewehr 1 H40 D 

1852 L 
Sporen, deren Abtödtung durch 

Erhitzen 1765 
Spracblaute 1856 B 
Sprachrohr 1671, 1750 
Sprachwerkzeuge 1797, 1866 B 
Sprechende Bogenlanjpe 18**8 S 
Sprenggelatine IB80 N 
Sprengtechnik 1568 
Sprengung in Bergwerken 1627 
Spülmaschinen 1765, 1799 
Stabilität des Sonnensystems 1787 
Stabspannungen 1876 R 
Städte, Einrichtungen derselben 

1824 P, 1863 S. 1867 S 
Stahlbereitung 1722. 1740, 1804 L, 

1835 T, 1855 B, 1867 S, 1879 G 
Stablbronce 1856 U 
Stahlfedern 1830 P 
Stahlllaschen lÜi- Üüssige Gase 

1880 L 
Stahlschnurbetrieb 1880 J 
Stärkefabrikation 1834 M. 1840 J, 
l' 1846 D 
Stärkekömer in der Pflanze, deieo 

Bildung 1858 N 
Statische Momente, Wichtigkeit 

derselben 1515, 1577 
Statistik 1660, 1662, 1835 Q 
Staiibfiguren, Kund f sehe 1870 K 
Staube guren, Lichtenberg* sehe 

1777 
Stearinkerzenindustrie 1817 C, 

1831 M, 1834C, 1842 J, 1854 T 
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Stefan sches Gesetz der Strah- 
lungsenergie des schwarzen 
Körpers 1879 S 

Stembearbeitung 1824 D, 1844 B. 
1858 B, 1870 Y, 1876 B, 1880 B 

Siembeiltelegraph 1836 S 

S lein kohl e* deren Vergasung in 
den Kohlengrubei) 1867 S 

Steinkohle an Stelle von Holz- 
kohle zur Eisenerzeug^ung 1619 

Steinkühle nbriquettes 1833 F 

Steinoperationen 250 v. Ch. 
1823 H, 1866 T 

Stenographie, siehe Kurzschrift 

Sierengescü: 1840 S 

Stereochemie 1874 H, 1889 H 

StereochroiDie 1845 S 

Stereometrie 330 v. Chr. 

Stereoskop 1833 W, 1843 B 

Stereotypie 1710, 1729, 1797, 
1801 H 

Sterilisirung 17ö5 S, 1836 S, 
1852 D. 1860 P 

Sternkarte 1539 

Stemsysteme, dreifache 1881 S 

Sternwarte 1471 

Stethoskop 1816 L 

Stickmaschine 1828 H 

Stickstoff 1772 

Stickstoff, dessen üeberführung 
in Bnngennatenal 1899 F 

Stick st off assimiiitiing der Legumi- 
nosen 1895 H 

Stickstoffoxydul 1799, 1844 W 

Stickst oifiheorie (Landwirth- 
schaft) 1830 S 

Stickstoffwassersloffsäiu-e 1887 C 

Siickmascbine 1Ö2S H, 1865 V 

Stimme des Menschen 741, 1797 
1806 D. 1816 B, 1835 M, 1891 O 

Stimmgabel 1711 



Stoffwechsel 1600, 1833 B, 1851M 

1852 S, 1857 V, 1895 P 
Storchschnabel, s. Proportional- 

zirtel 
Stoss, Gesetze desselben 1668, 

1669, 1720 
Strahlende Materie, siehe Ka- 
thode nstrahlen. 
Strahlnngsdrurk 873 M, 1900 A 
Strahlitögsenergie 1879 S 
Strahlatigstheorie 1900 A 
Strassenbau WXX 1813 D, 1826 T, 

1S30 P 860 M 
Strasaenbeleuchtuiigl684, 1802W 
Strickmaschine 857 E, 1865 V 
S tro bos k pis ch e S che j ben 1 Ö32 P 
StTomenergie Umsetzung in 
mechanische Energie 182ri F 
Stronigeseh windigkeit, deren 

Messung 728 
Stromverzweigung 1847 K 
Stronüum 1808 D 
Strophantus 1888 F 
Stufenbahn 1890 R 
S türme » indische,. Wirbel Charakter 

derselben hA)H 
Slurm Warnungen 1846 F, 1849 R 
SubliniatJün "60 
Substitutjünstheone 1835 L 
Subtropische Zone 1829 B 
Sfidpolfahrten S3^* W, 1841 R, 
1897 G, 1898 B, 1902 D, 1903 S 
Südsee 1513 
Suezkanal 1859 L 
Sulfinfarben 1873 C 
Sulfonal 1884 B 
I Sulzer's Berührungselektrizitäts- 
j Versuch 7ur> 
I Süss Wasserpolypen, deren Theil- 
I barkeit 1744 
' Symbiose 1868 S, 1885 F 
] Symphyseotomie 1783 
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Sjphonrecordei siehe Heber- 
schreiber 
Syphilis 1750^ 1686 
Szintillometer 1B55 M 

Tabak 1565 

Tabula Peutingeriana 1600 

Tabes, Sjnoptonie derselben 1857R 

Takimesser 1815 M 

Tambourinnaschijie 186f> B ' 

Tampoiiade 1877 B I 

Tangen tenboussole 1837 P 

Tamalium lÖOl H 

T ap etenfabrlkat iun 1 190 

Tasikürperchen 187U M 

Taubstummen - Untenich! 1570, 

1692, 1770, 18% B 
Taucherglocke 1724 
Taucherglockenboot 1844 E 
Taucherhelm 183^ S 
Taucherscbachl 1778 
Taiameter 1894 N 
Taylor scher Lelirsatz 1715 
Telautograph 1890 G 
T elegraph eu-Ko rrespondenz- 

Bureau 1849 W 
Telegraphie 1796. 1809 S. 1811 S, 
1833 G, 1835 M. 1835 S, 
1836 S, 1837 V, 1837 \\\ 
1836 S, 1839 W, 1843 B. 
1845 B, 1846 B, 1B46 S, 
1847 S, 1830 B, 1851 B, 
1853 G, 1854 S, 1855 C, 
1855 H. 1855 M, 1858 W, 
1863 M, 1867 T, 1874 E. 
1875 L. 1898 M, 1899 P, 
1899 R, 1899 V 

Telegrapbie ohne Draht 1879 H, 

1880 T. 1890 B, 1893 L. 

1895 M, 1898 Z. 1901 E, 
1901 S 



Telegraphier optische 481 v. Cbi\^ 
450 V. Chr.j 1763, 1792 1794 

Telegrapbie vermittelst Wasser- 
Versetzung 1809 S 

Telephon und Telephome 1861 R, 
1876 B, 1877 E, 1778 H, 
1878 L, 1882 J, 1899 P 

Telephonograph 1898 P 

Telephotogiaphie 1885 I. 

Tellur 1782 

Telpherage 1883 J 

Temperaturabnahme mit der 
Höhe 350 v. Chr.. 1806 H 

Temperaturmessung' am Kranken* 
bett 1597, 175H, 1867 T 

Temperaturzunahme des Erd- 
innem siehe Erdwärme 

Tender der Lokomotive, auto- 
matische Wasseraufnahme des- 
selben 1860 R 

Terrain tur 1865 O 

Tesla's elektrische Wellen- 
phaenomene 1893 T 

Tetanolysiu^ dessen Absältigung 
durch sein Antitoxin 1902 A 

Telanusba^illus 1884 N. 1893 B 

Texasfieber 1892 S 

Thallmm 1861 C 

Thau 350 V. Chr., 1790 

Theerdestillatiüii 1822 L 

Theobromin, künstliches 1897 ¥ 

Theorie der aio malischeu Ver* 
binduugen 1863 K 

Theorie der Schwebungen 17(X> 

Thermochemie 1853 T, 1882 T, 
1897 B 

Thermodiifusion 1873 F 
ThermpelekU'izität 1821 S 
TheiTnometer 1597, 1665, 17(X), 
1714, 1730, 1742, 1757, ISm ] 
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Thermometer, dessen Anwendung 

in der Medizin 1597, 1758, 

1867 T 
Thermometrische Ilöhen- 

bestimmung 1835 G, 1843 B 
Thermomultiplikator 1831 M 
Thermosäule 1821 S, 1870 N 
Thier und Pflanze, Verhältniss 

derselben 1745 

Thiere, niedrigste, Wesen der- 
selben 1845 S 

Thier- und Menschenzelle 1839 S, 
1840 R, 1873 H, 1882 F 

Thierheükunde 40, 340, 380, 550, 
1250, 1598, 1740, 1749, 1772, 
1780, 1781, 1820 G, 1825 P, 
1827 H, 1830 D 

Thierzucht 50 v. Chr., 1578, 
1760, 1770, 1836 K, 1859 G, 
1861 S, 1864 D, 1872 N 

Thiocatechin-Farbstoflfe 1893 V 

Thiophen 1888 M 

Thomasschlacke als Düngemittel 
1885 S 

Thomson's Marine-Galvanometer 
1858 T 

Thomson'scher Satz der Be- 
rechnung der elektromoto- 
rischen Kraft der Elemente 
1877 H 

Thonwaarenindustrie 1540, 1759, 
1782, 1833 S, 1880 L, 1880 S 

Thorium 1828 B 

Thyreojodin 1894 B 

Tibet 1661, 1846 H, 1874 N, 
1877 S, 1879 P, 1886 C, 
1889 B, 1895 H, 1897 L 

Tiefkultur 1748 

Tiefseeforschung 1818 R, 1833 F, 
1850 S, 1856 M, 1859 H, 
1870 D, 1871 A, 1871 M, 
1872 M, 1878 Z, 1881 K, 
1889 H 



Tironische Noten s. Kurzschrift 
Titan 1791 

Titius-Bode'sche Regel 1766 
Titrirung siehe Volumetrische 

Analyse 
Toise du P^rou 1736 
Tönen fester Körper 1848 W, 

1869 W 
Tönen von Eisenstäben 1848 W 
Tonintervalle, Gesetz derselben 

535 V. Chr. 
Tonleiter 660 v. Chr., 1700, 1771 
Tonstärke, Messung derselben 

1854 S 
Torfwolle 1880 B 
Torpedoboot 1801 F, 1872 T 
Torpedos 1776, 1801 F, 1867 W 
Torresstrasse 1606 
Torricellisches Theorem 1646 
Totabreflektometer 1877 K 
Tracheotomie 80 v. Chr., 1818 B 
Träger für Bauten 1830 H, 1857 C, 

1864 S, 1866 G, 1870 P 
Trägheitsprinzip 1609 
Trambahn 1793 
Transformationsgruppen, konti- 

nuirUche 1871 L 
Transformatoren 1880 G, 1882 B 
Transmutationstheorie 1809 L 
Transplantation, s. plastische 

Chirurgie 
Transport von Baustücken 630 

V. Chr. 
Traubenzucker 1785 L, 1811 K 
Traubenzucker, Synthese des- 
selben 1890 F 
Treibhäuser 1710, 1716, 1792 
Trevelyan'sches Phaenomen 

1829 T 
Trichine 1835 O 
Trichine, Ursache der Trichinose 

1860 Z 
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Trigonometrie 638, «100. 1470, 


Uhren: ^^^^^^^H 


j 1542, 1600, 1700 


Hemmnug 1680, 1695, 1720, ^H 


Trigonometrie, sphärische 130 v. 


1748, 1790, 1893 R ^H 


Chj.p 100, 1025, IG 14 


Pendeluhr 1656, 1670, 1674 ^^M 


Trocfeenelemeol 1888 G 


Pneumatische 1880 M ^^M 


Troc ke uplatten-Pho tographie 


Häderuhr 1364 ^^M 


1871 :xr 


Repetinibx 1676 ^^H 


Trockensäiile(Zambonisdie Säule) 


Sekundenubr 1690 ^^M 


1R02 R 


Spiralfeder lh74 ^^M 


Troifapparat, elektrlscber 1800 C 


Taschenuhr 1510. 1674 ^^M 


Tropfglas 1800 S 


tJUramaxin, kQustliches 1826 G ^^M 


Tuba Enstacbii 1550 


Ultrarotbe Strahlen im Spektrum ^^H 


Tubeikelbazillus 1882 K 


1800 H. 1880 A ^H 


Tuberkelbaüillus, Nachweis ausser- 


Ultra\4olelte Strahlen im Spek- ^^M 


halb des Körpers 1888 C 


trum 1801 R ^^M 


Tuberkelbazillus, Zfichtung des- 


Undulatiuustheorie des Licbts ^^H 


selben 1887 N 


:Vd4 V. Chr., 1665, 1678, It.W, ^^H 


Tuberkeln l^F^), 1867 V 


17b8, 1821 F, 1835 S, 1850 F ^H 


Tuberkulin 1890 K 


Universal-Instrmnent (Quadrans ^^B 


Tub er k u 1 o se, Uebertragbarkeit 


maximu») I59b ^^H 


derselben 1867 V 


Unterbindung 20, 1545, 1817 C ^^M 


Tunnels uud Tunnelbau 540 v. 


Unterdrains 1755 ^^M 


Chr., 1825 B, 1861 R, 1864 T, 


Uaterleibslypbus-BaÄiUus 1884 G 1 


1872 F, 1886 G, 1898 B 


Unters cheidnug von Menschen- ■ 


Turbinen 1738, 1750, 1824 B, 


und Thierblut 1901 U 


1827F, lfi37H, 1849 F, 1853 T, 


Unterscbwelligsaur es Natron 1799 


1884 P, 1886 P, 1887 L, 1S97 S 


Um etwas s erb 00 1 1882 N 


Turnen 1811 J 


UnteoFasserkabel, siehe Kabel, 


Typendrucktelegiaph 1837 V, 


submarine 


1855 H 


Urämie 1858 F 


Typentbeorie 1837 D, 1850 W, 


Uran 1841 P 


185:1 G 


Uranus und dessen Trabanten 


Typbus, Diagnose desselben 


1781, 1737, 1797, 1S46 L 


18% W 


Utems 1774 


Typhusbazillus 1884 G 


Utemsexstirpalion 1878 P 


Tyrosin 1858 F 






Vakiiumpfanne 1812 H 


ITchatiusbronce 1856 U 


Valenz der Elemente 1853 F. 


Ubreii: 


1857 K, 1858 C, 1885B» 1889 H 


Chronometer 173 b 


Vanadium 1830 S 


Elektrische 1839 S, 1844 B 


Vanillin 1872 T 


Gewicbtsubr 980 


Variationsrecbuung 1744, 1760 


1 


J 



Vaselin 1873 C 
Venenklappen 1510, ir»7(> 
Ventilator,171 1 siehe auchGebläse 
Venus, deren Rotation 1666 
Venusdurchgang 16.'^^ lo77, 

1869 P 
Veratrin 1820 C 
Verbände 1774. 1791, 18:^5 S, 

184r>B, 1851 M, 186f)M, 1889W, 

189b D 
Verband watte 1872 E 
Verbrennung 1260, 1550. 1669, 

1671, 1775, 1777 
Verbrennungs wärme 1 780, 1 852 F 
Verdauungskrankheiten 1833 B, 

1858 F 
Verdünnungs-Gesetz 18S8 O 
Vererbung, zoolog. 1875 \V 
Verflüssigung der Gase 1823 F, 

1877 C, 1883 O, 1898 D 
Vergoldung, galvanische 1805 B 
Vergrösserungsgläser 1050 
Verlöschen brennender Körper 

in verschlossenen Gefassenl 260 

Vernickelung 1842 B 

Verseifungsprozess 1810 C 

Versteinerungen s. Fossilien 

Verzinnung des Eisens 1722 

Vesikovaginalschnitt 1849 S 

Vibrationsmikroskop 1855 L 

Viehseuchen 20 

Viscose 1893 C 

Vokaltheorie 1858 D, 1860 H 

Vogel's photographisches Gesetz 
1873 V 

Volta'sche Säule 1793 V, 1800 V 
Voltastrom, polare Erregung des- 
selben 1859 P 
Volumetrische Analyse 1809 G 
Volumgesetz der Gase 1808 G 
Vulkanische Erscheinungen 450 v. 
Chr., 54, 1825 P, 1859 T 



Wage und Gewicht 1121, 1670, 

1810 G, 1822 Q 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 

1654, 1660 
Wald im Verhältniss zum Klima 

1825 M 
Walkmaschine 1833 D 
Walzen des Eisens s. Eisenwalz- 
werk 
Walzen von Gussstahlreifen 

1853 K 
Wärme, deren Wesen 350, 335 v. 

Chr., 1590, 1620, 1649, 1835 A, 

1851 T 
Wärme, Abnahme derselben mit 

der Höhe 1806 H 
Wärme, Beziehungen zum Licht 

1807 Y, 1880 K 
Wärme-Erzeugung durch mecha- 
nische Arbeit 1778 
Wärme, mathematische Theorie 

derselben 1822 F 
Wärme, latente 1763 
Wärme, specifische 1763, 1780 

1876 K 
Wärme, strahlende 1682, 1777, 

1813 L, 1831 M, 1861 T, 1880K 
Wärme, thierische 1824 D 
Wärmeleitungsfahigkeit der Gase 

1860 M 
Wärmetheorie s. Mechanische 

Wärmetheorie 
Wärmewirkung des galvanischen 

Stroms 1840 J 
Wasser, Ausfluss desselben 1646 
Wasser, Bewegung desselben in 

Rühren und Betten 1856 W, 

1872 B 
Wasser, Dichtigkeit desselben 

1772 
Wasser, Kompressibilität des- 
selben 1762, 1822 O 
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Wasser, Remig^ung^ deseelb«!! 
189:^ P. 1903 S 

Wasser, Synthese desselben 178 1 

Wasser, UnlerMhlung desselben 
1721 

Wasser, Zusammensetzung des- 
selben 1781, 17ö;t 

Wasserbad 190 v. Chr. 

Wasseiliaukimst 1841 H 

Wasserbett 1854 A 

Wasserdampf» Eigetis chatten. Ins- 
besondere Spannkraft desselben 
1792, 1828 T, 1844 M 

Wasserdampf, Ueberhitzung: des- 
selben 1857 H 

Wasserdichte Stoffe 1791, 1H2:^ M 

Wassergas 1780, 1B37 S 

Wasserglas 1823 F 

Wasserbeiinng 1716. 1900 H. 
1820 D, 1B31 P 

W'ass erlaufe, Zusammenhang der- 
selben 1875 K 

Wasserlnftpümpe 1869 B 

Wassermengc eines Stioms, Be- 
rechnung derselben 1672 

Wassermurtel 20, 1759, 1796 

Wasserräder 1510, 1738, 1752, 
1753, 1825 P, 1830 M 

WassersäulenmaschiDe 1753, 
1808 R 

Wasserschraube 2üO v, Chr. 

Wasserstoff I7bb, 1781, 1783 

Wasserstoffsäuren 1770 S, 1820 B 

Waisserstoss 1736, 1799 

Was seiir-ers orgung der Städte 69 

Was s erzers e tzung 1783 

WasserzersetÄung, galvanische 
1789, 1800 C 

Weber'sches Kraftgeset^ 1846 W 

Webpult siehe Kunslwebpult 

Webstuhl lo69, 1600, 1728, 1733, 
1760, 1784, 1796. 1798, 1807 0. 
1808 J, 1885 V, 1896 N, 1900 W 



Wegebau 1787 

Weinrebe, Kultur derselben 281 

Wei«stcinsäure 1770 

Welnverbesserang IS08C, 1828 G, 
1865 P. 1870 P 

W eli en b esänf liguug: 1 788 
Wellenpbaenoniene, eletüische 
1893 T 

Welleutheorien 1687, 1816 P. 

1825 W, 1831 G 
VVeltäther 334 v. Chr., 18!8 E, 

1885 H 
Weltsystem 450, 365 v. Chr., 

1734, 1755, 1824 L 
Wert^eugmaschinenban 1 797 
WorJhufsche Krankheit 1740 
Weltumsegluugen 1520, 1577, 

1766 B, 1766 W, 1768, 1772, 

1776, 1785, 1816 JC, 1825 D, 

1872 N 
Wetterbeobachtungea 1780 
Wetterbeobachtungen, deren 

telegrapbische U ebermitllung 

1842 K 
Wetterbeobachtungen siehe auch 

S tnrm Warnungen 
Wetterkarlen, tägliche 1863 L 
Wetterschiessen 1898 St 
Wetter Stil dien, synoptische 

1820 B, 1846 L 
Wettervorhersage 1508, 1793 
Wheats tone's ABC-Telegraph 

1858 W 
Wheatstone sehe Brficke 1843 W 
Widerstand der Bamnaterialien 

1817 B, 1827 T, 1S40 H 
Widerstand in Wasser und Luft 

bewegter Körper 1687 
Widersland, galvanischer, Mes- 
sung desselben 1853 W 
Widerstand des Wassers gegen 

die Fortbewegung der Schiffe 

1749, 1844 S, 1877 P 
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Widerstandseinheit, elektrische 
1859 S 

Widerstandsmesser, elektrischer 
1841 P, 1843 W 

Widmanstätten'sche Figuren 
1808 W 

Wiederbelebung asphyktisch Ge- 
borener 1800 S 

Wiesenbau 1868 P 

Windbüchse 1550 

Winde, Bezeichnung derselben 810 
Windfahne 100 v. Chr., 1578 
Windgesetz, barisches 1851 B 
Windkarten 1686, 1856 M. 
Windkessel 1518 
Windräder 1738, 1752 
Windverhältnisse auf der Erde 
1650 

Wirbelatome (Molekularwirbel) 

1861 M 
Wirbeltheorie des Descartes 

1649 D 

Wirbellose Thiere 1848S, 1859H, 

Wirbelthiere, Einheit des Bau- 
plans desselben 1746 

Wismuth 1560 

Wolfram 1783 

Wolken, Hohebestimmung der- 
selben 1651 

Wolken, Nomenklatur derselben 
1802 H 

Woulfe'sche Flasche 1771 
Wurfelverdopplung 400, 

350 V. Chr. 
Wundheilung 1850 T 
Wurflinie, Gestalt derselben 1602 
Wurstvergiftung 1897 E 
Wuthkrankheit 1827 H 



Xenon 1898 R 

Yellowstone Park 1867 H 
Ytterbinerde 1874 M 

Zahlentheorie 300 v.Chr., 1801 G, 

1851 K, 1865 W, 1880 K 
Zähne, chemische Zusammen- 
setzung derselben 1802 M 
Zähne der Wirbelthiere, deren 
Bedeutung für die Klassifikation 
1850 O 
Zahnheükunde 20, 1651, 1728, 

1766, 1848 D, 1868 G 
Zahnradbahn 1811 B, 1870 R 
Zahnräder 1674, 1759, 1899 G 
Zahnradsirene 1681, 1820 S 
Zambonische Säule s. Trocken- 
säule 
Zeemann'sches Phaenomen 1 900 Z 
Zeichen, mathematische 430 v. Ch. 
150, 638, 1202, 1500, 1526, 
1544, 1557, 1580 
Zeigertelegraph 1839 W, 1845 B 
1846 S 

Zelle siehe Pflanzenzelle und 

Thierzelle 
Zellen, künstliche 1875 T 
Zellenfreie Gährung 1898 B 
Zellgerüst der Pflanze 1830 M 
Zeugung 1651, 1669, 1760 
Ziegelfabrikation 1619, 1807 H, 

1880 L 
Zinkguss 1833 G 
Zinkographie 1815 E 
Zinkweiss 1782 
Zirkonium 1824 B 
Zitterrochen und andere Zilter- 

fische 43, 240, 1751 
Zodiakallicht 1585 
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Zoogeographie 1777 

Zoologie, Begründung derselben 
350 V. Chr. 

Zoologische Systeme 1693, 1735, 
1796, 1817 C, 1821 G 1850 O 

Zucker, Synthese desselben siehe 
Traubenzucker 

Zuckerähnliche Körper, Synthese 
derselben 1865 C 

Zuckerfabrikation s. Rübenzucker- 
fabrikation 

Zugwiderstand 1830 M 

Zugstrassen der barometrischen 
Minima 1881 B 



Zünder 1596, 1835 B, 1854 B, 

1860 N 
Zünder, Regulirung seiner Brenn- 
zeit 1596 
Zündhölzer 1805 C, 1816 D, 

1822 W, 1832 K, 1848 B 
Zündhütchen 1818 E 
Zündloch, konisches 1704 
Zündnadelgewehr 1827 D, 1863 M 
Zündung, elektrische 1830 S 
Zündung, mechanische 1568 
Zustandsgieichung, chemische 

1873 W 
Zwischenkiefer 1784 



CsQs^ 



— 887 — 



n* 



Berichtigungen und Druckfehler. 



820 Abur Dschaffar Mohamed, lies statt Abur „Abu**. 

1150 Nicolaus, Z. 4, lies „das**. 

1570 Volcker Koyter, Z. 1, lies statt begründet „fördert**. 

1687 Isaac Newton, Z. 8, Ues statt 1595 „1586". 

1690 Jacob Bernoulll, Z. 3, lies statt begründet „fördert". 

1703 Antony Leeuwentioek, Z. 1, lies „parthenogenetisch**. 

1790 de Dolomlen, lies statt dessen „de Dololnieu*^ 

1792 Chappe, Z. 1, lies statt Claude „Claude". 

1793 Kielmeyer, lies „biogenetisch". 

1800 Bichat, Z. 1, lies statt mikroskopisch „makroskopisch". 

1801 Cuvier, lies „die neuere, vergleichende Anatomie". 

1822 WilUani Churcti, füge hinzu „und baut eine Letterngiess- 

maschine". 

1830 Dr. Alban, lies statt Plauen „Plau in Mecklenburg", ebenso 

bei Henschel und Alban 1843. 

1833 John Ericsson, Z. 3, lies „Heissluftmaschine". 

1833 Unger, Z. 2, lies statt Mayen „Meyen". 

1834 Sctieibler, Z. 1, lies „zurückführenden". 
1834 Selligue, Z. 2, lies „bituminöser". 

1838 David Brewster, Z. 1, lies statt 1875 „1575". 

1841 Clarke, Z. 3, lies „Miurchison". 

18v53 Ferdinand Cohn, Z. 2, lies „stellt". 

1854 Tilghmann, lies „Tilghman««. 

1862 Gilbert, lies statt dessen „Giebert". 

1862 Helmholtz, Z. 1, lies „Ophtalniometer". 

1872 Pettenkofer, lies statt Begründer „Förderer". 
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1880 Ludowic! hat lediglich eine neue Maschine zur Herstellung von 
Falzziegeln konstruirt; die Wiedereinführung der Falzziegel 
ist 1841 durch die Gebrüder Qilardon! in Altkirch in Elsass 
erfolgt. 

1894 Mergenthaler's Setzmaschine „Linotype** ist nicht 1894, 
sondern 1884 erfunden und 1886 zuerst in den Handel 
gebracht worden. 



Namen- Register. 



Bichat, füge hinzu „1799". 

Crompton, lies statt 1774 „1784". 

Davy, füge hinzu „siehe auch Berzellus 1820" 

Dioskorides, lies statt 80 „78". 

Duhamel du Monceau, lies statt 1636 „173()" 

Gross, lies statt dessen „Gros**. 

Molyneux 1725 ist zii streichen. 
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Druck Ton Mesch & Lichtenfeld in Berlii 

S, Luisen »Ufer 13. 
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